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A0 Einleitung

Auf Grund des Bundesgesetzes iiber die Banken und Sparkassen vom
8. September 1934 haben die Banken sowie die bankihnlichen Finanz-
gesellschaften, die sich nicht 6ffentlich zur Annahme fremder Gelder emp-
fehlen, ihre Jahresrechnungen der Nationalbank einzureichen. Die diesem
Gesetz unterstellten Institute bilden den Erhebungsbereich der Bank-
statistik, mit Ausnahme der Privatbankiers, der Niederlassungen der aus-
lindischen Banken in der Schweiz und der in Liquidation befindlichen
Banken. Die Bankstatistik 1953 erstreckt sich auf 399 Banken und Spar-
kassen, 2 Darlehenskassenverbinde mit 981 angeschlossenen Banken und
29 Finanzgesellschaften. Im Anhang sind diese Firmen in der Gruppierung
nach ihrem wirtschaftlichen Charakter aufgefiihrt, unter Angabe der Rechts- .
form, der eigenen Mittel (bei den Finanzgesellschaften nur des Aktienkapi-
tals) und der Bilanzsumme.

Im Berichtsjahr wurden vier Institute — eine Sparkasse und drei der
Gruppe der Ubrigen Banken zugewiesene Institute — mit einer Bilanzsumme
von zusammen 23,9 Millionen Franken in die Statistik neu aufgenommen,
wovon 22,5 Millionen auf die Overseas Discount Corporation Ltd., Genf,
‘entfallen. Nicht mehr erfaBt sind zwei Banken, die Bodenkreditbank in
Basel und die Hypothekar- und Commerzbank AG, Zirich. Der Nachla8-
vertrag der ersteren wurde von der zustdndigen Gerichtsbehérde genehmigt,
die letztere schied wegen Konkurs aus dem. Erhebungsbereich der Bank-
statistik aus. Drei andere Lokalbanken und eine Sparkasse wurden in die
Gruppe der Bodenkreditbanken versetzt, weil ihre Hypothekaranlage 60
Prozent der Bilanzsumme erreichte und sie demzufolge von der Eidgendssi-
schen Steuerverwaltung auf Grund der Stempelgesetzgebung als Boden-
kreditbanken anerkannt worden sind; es handelt sich um die Spar- und
Leihkasse Steffisburg, die Caisse d’épargne de Prez, Corserey et Noréaz, die
Caisse d’épargne et de Préts de Villaz-St-Pierre et Villarimboud und die
Banque et Caisse d’Epargne du Pays-d’Enhaut in Chiteau-d’Oex.

Die Grundlage der von den Banken auszufiillenden Erhebungsbogen
bildet seit 1935 der im Anhang I zur Vollziehungsverordnung zum Banken-
gesetz vorgeschriebene Liquiditdtsausweis sowie die im Anhang II ent-
haltene Wegleitung fiir die Aufstellung und Gliederung der Jahresbilanzen
und der Gewinn- und Verlustrechnung. Im Laufe der Jahre wurde diese
Grundlage erheblich ausgeweitet, im besonderen durch eine einlifliche Er-
fassung der Spareinlagen und des Hypothekargeschiftes; zudem geben
zeitweilige Sondererhebungen iiber spezielle und aktuelle Fragen AufschluB.
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Die Aufarbeitung der Bankstatistik 1953 erfolgte im allgemeinen nach
den gleichen Gesichtspunkten wie in fritheren Jahren. Die Haupttabellén
enthalten wiederum die ergiinzenden Angaben der Schweizerischen National-
" bank, der Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft, der bei-
den Pfandbriefzentralen und der Zentralkasse des Verbandes schweizeri- -
scher Darlehenskassen.,

In den textlichen Kommentar wurde eine Zusammenstellung iiber die
Zahl der Kredite an inléndische 6ffentlich-rechtliche Korperschaften neu
aufgenommen, auch wurde versucht, die Zusammenhinge zwischen der

" privaten Bautitigkeit und der Zunahme der Hypothekaranlage der Banken
“nédher abzukliren. '

In den Tabellen wurden die Ergebnisse der Zentralkasse des Verbandes
schweizerischer Darlehenskassen mit denjenigen der Gruppe Darlehens-
kassen dort verschmolzen, wo keine Doppelzihlungen entstehen. Die be—
treffenden Tabellen sind mit einem *) bezeichnet.



II Die Bllanzsumme

In der im Jahre 1953 erfolgten weiteren Stelgerung der Geschaftstatlg-
keit der schweizerischen Kreditinstitute widerspiegelt sich die anhaltend
giinstige allgemeine Wirtschaftslage. Die dem schweizerischen Bankengesetz
im Berichtsjahr unterstellten 1380 Banken und Sparkassen verzeichneten
eine Ausweitung des Bilanztotals um 1,8 Milliarden auf einen neuen Héchst-
stand von 32,4 Milliarden Franken am Jahresende. Die Zunahme kam nahe
an den Vergleichsbetrag von 1,9 Milliarden Franken fiir das Jahr 1929 her-
an, in welchem die Bilanzsumme die bisher stirkste Expansion erfahren
hatte.

Unter den Bankengruppen stehen die 27 Kantonalbanken mit einem
Bilanztotal von zusammen 12,1 Milliarden Franken an-erster Stelle, gefolgt
von den 5 GroBbanken mit insgesamt 9,3 Milliarden. Diese beiden Ban-
kengruppen vereinigen zwei Drittel der Bilanzsumme aller schweizerischen
Kreditinstitute auf sich. Auf die Lokalbanken (Bodenkreditbanken und
andere Lokalbanken) entfallen weitere 6,1 Milliarden, und die Sparkassen
sind mit 2,6 Milliarden beteiligt. Die Bilanzsumme der Darlehenskassen
stellte sich Ende 1953 auf 1,2 Milliarden. Sie hat 1951 den Betrag von
einer Milliarde Franken iiberschritten, der im Berichtsjahr von der Gruppe
der Ubrigen Banken erstmals erreicht worden ist.

Bilanzsumme

Gruppe Anzahl in Millionen Prozentuale
Banken Franken Verteilung
Kantonalbanken 27 12119 37,5
GroBbanken 5 9 272 28,6
Lokalbanken '
a) Bodenkreditbanken 92 3972 12,3
b) andere Lokalbanken 79 2172 - 6,7
Sparkassen - 118 . 2632 . 8,1
Darlehenskassen 9811) 1202 3,7
Ubrige Banken 78 1006 31"
Zusammen 1 380 32 375 100

1y Zwei Darlehenskassenverbéinde mit 981 angeschlossenen Kassen.

Gemessen am Stand vor Jahresfrist, s1nd d1e Bllanzsummen im Mltte] :
um 5,99, angewachsen. Wie der Vergleich mit den Jahren 1951 und 1952
zeigt, in denen die Ausweitungen 5,59, und 5,59, betragen hatten, hat sich
das Geschiftsvolumen der Banken, soweit es in den Bilanzzahlen seinen Nie-
derschlag findet, im Berichtsjahr auch verhiltnismaBig etwas stirker aus-
gedehnt als in den zwei vorangegangenen Jahren.



Bilanzsumme

Zunahme
Gruppe in Millionen Franken ) in Prozenten

' 1951 1952 1953 1951 1952 1953

Kantonalbanken 475 510 598 4,5 4,6 5,2

Gro3banken 433 437 425 5,4 5,2 - 4,8
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 218 257 323 6,9 7,6 8,9

b) andere Lokalbanken 105 124 116 5,8 6,4 5,7

Sparkassen 104 126 158 4,6 5,4 6,4

Darlehenskassen 58 74 86 6,0 7,1 7,7

Ubrige Banken 192 146 © 95 S 189 19,4 10,4

Zusammen 1515 1674 1801 5,5 ' 5,8 5,9

Lassen wir die Ubrigen Banken, wo die Neuaufnahme von Instituten
die iiberdurchschnittliche prozentuale Zunahme des Bilanztotals teilweise
erklirt, auBer acht, so scheinen, bei einem ersten Blick auf die Tabelle, die
verhdltnismiBigen Erh6hungen der Bilanzsummen der einzelnen Banken-
gruppen in den drei Vergleichsjahren nicht stark vom jeweiligen gesamt-
durchschnittlichen Anstieg abzuweichen. Eine nihere Betrachtung macht
jedoch ersichtlich, daB die relative Zunahme bei den GroB8banken und den
Kantonalbanken, welche zwei Gruppen, in Franken gemessen, das erheb-
lichste Anwachsen der Bilanzsumme verzeichnen, hinter der gesamtdurch-
schnittlichen Vermehrung zuruckgebheben ist.

Die Gruppierung der Institute nach der Hohe der Bilanzsumme 148t
die vielfiltige Struktur des schweizerischen Bankensystems erkennen. Von
den 1380 Instituten weisen knapp die Héilfte ein Bilanztotal bis zu einer
Million Franken auf. Es sind vor allem Darlehenskassen sowie je rund 20
‘den Gruppen der Sparkassen bzw. Ubrigen Banken angehérende Institute,
welche den Bestand dieser Kategorie der Kleinbanken ausmachen. Die
Gruppe der Banken mit Bilanzsummen von 1 bis 10 Millionen umfafit zu
rund sieben Zehntel Darlehenskassen, und von den Bodenkreditbanken,
anderen Lokalbanken bzw. Ubrigen Banken entfallen je rund 30 bis 40 In-
stitute auf diese GroSenklasse. Unter den Banken mit Bilanzsummen von
10 bis 100 Millionen dominieren die Lokalbanken und Sparkassen, wihrend
unter den Instituten mit Bilanzsummen von 100 bis 500 Millionen die
Kantonalbanken und Bodenkreditbanken der Zahl nach hervortreten. Alle
acht Institute mit Bilanztotalen zwischen einer halben und einer ganzen
Milliarde sind Kantonalbanken; vier GroBbanken sowieeine Kantonal-
bank weisen Bilanzsummen von iiber einer Milliarde Franken auf.



Gruppe

N Banken und Bankengruppen nach: Héhe der Bilanzsumme

. Bilanzsumme in Millionen Franken . :
pis 1= 10- 100-  500-  iiber " Total
1 10 100 500 ' 1000 1000 -
e B ‘Anzahl Banken e
Kantonalbanken - - 3 15 8 1 LT
GrofBbanken o= - - 1 - 4 5
Lokalbanken ) o . ’
a) Bodenkreditbanken 1 29 52 - 10 - - 92
b) andere Lokalbanken = 6 33 34 6 - - 79
Sparkassen 22 41 48 7 - - 118
Darlehenskassen 615 363 3 - - - ‘981
Ubrige Banken 19 34 24 1 - - 78
Zusammen 663 500 164 1380

40 8 ° &5

Die Institute aller Gréflenklassen haben im Laufe der Nachkriegsjahre
ihre Bilanzsummen  ausgeweitet, und zwar sind die Zunahmen bei den
GroBbanken und bei den Klein- und Kleinstbanken relativ gesehen am
betriachtlichsten ausgefallen. Obwohl bei diesen letzteren Instituten eine.
Zunahme der Bilanzsummen festzustellen ist, so machen deren Bilanz-
totale doch nur eine bescheidene Quote der globalen Bilanzsumme von
32,4 Milliarden Franken aus. Auch Ende 1953 belief sich der Anteil der
Banken' mit einer Bilanzsumme bis zu einer Million Franken auf nicht ganz
1% des globalen Bilanztotals, an dem die dreizehn groBten Institute mit
529, partizipierten. Die fiinf groBten Institute vereinigten mehr als ein

Drittel der Bilanzsumme auf sich.

Banken nach Hohe der Bilanzsumme

Bilanz-

Bilanzsumrme Anzahl Bilanzsumme Anzahl
in Mio Fr. Banken in Mio Fr. Banken summe
Grundzahlen Prozentuale Verteilung
bis 1 663 294 48,0 0,9
I-5 409 894 29,6 2,8
5-10 91 657 6,6 2,0
10-20 60 918 4,4 28
20-50 76 2 262 55 7,0
50-100 28 2 076 2,0 6,4
100-500 40 8 366 2,9 25,8
500—1000 _ 8 5519 0,6 T 171
uber 1000 ’ 5 11 389 0,4 35,2
1 380 100

Zusammen

32 375

100



Die Zunahme der Bilanzsumme hat sich im Laufe des Berichtsjahres
nicht gleichmafig vollzogen. Wie aus den Zwischenbilanzen hervorgeht,
verzeichneten die Kantonalbanken vor allem in der 2. Jahreshilfte eine
kriftige Ausweitung des Bilanztotals, die GroBbanken namentlich im
4. Quartal.

Zunahme der Bilanzsumme

Zeitraum Kantonalbanken GroBbanken
) 1952 1953 1952 1953
. in Millionen Fiankep :

1. Quartal . 81 - 82 201 81
2. Quartal 106 : 123 55 118
3. Quartal : 116 _ 206 - 53. 13
4. Quartal - 207 187 234 213
Ganzes Jahr 510 598 437 425

Der Aufbau  des schweizerischen Bankwesens ist dadurch charakteri-
siert, dafl Institute verschiedenster Rechtsform das Kreditgeschift pflegen
und namentlich eine erhebliche Zahl von Instituten der 6ffentlichen Ein-
fluBnahme untersteht. ) '

Bilanzsumme nach Rechtsform der Banken
" Bilanzsumme

Gruppe Anzahl 7 in Millionen Prozentuale
Banken Franken Verteilung
Staatsinstitute . 24 10 424 32,2
Gemeindeinstitute. 45 " 452 1,4
Aktiengesellschaften . 220 15 730 48,8
Genossenschaften 1081~ - 5 313" 16,4
Ubrigé Institute 10 456 1,4

Zusammen 1 380 32 375 100

'Es stellen demnach die 220 als Aktiengesellschaften organisierten In-
stitute knapp drei Sechstel des Bilanztotals; mit weiteren zwei Sechsteln
partizipieren die Staats- und Gemeindeinstitute, wihrend nicht ganz ein
weiteres Sechstel auf Genossenschaften entfillt. Neben den Staats- und
Gemeindeinstituten finden sich unter den Aktiengesellschaften, den Ge-
.nossenschaftsbanken und den iibrigen Banken zusammen 20 Institute, an
denen die 6ffentliche Hand (Kantone und Gemeinden) beteiligt ist. Werden
diese Banken den 69 eigentlichen Staats- und Gemeindeinstituten zuge-
zihlt, so belduft sich die Zahl der in verschiedener Form unter 6ffentlicher
EinfluBnahme stehenden Banken auf 89 Institute, deren Bilanzsummen zu-
sammen 13,6 Milliarden Franken oder 42%, des globalen Bilanztotals aus-
machen. '
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IIL. Die Passiven
1. Uberblick

Die Veranderungen der Bilanzsumme werden in erster Linie durch die
Bewegung der fremden Gelder bestimmt, sind diese doch im Berichtsjahr
um 1752 Millionen Franken oder im nahezu gleichen Ausma8 angestiegen
wie das Bilanztotal. Eine Vermehrung um 65 Millionen haben die eigenen
Mittel erfahren, wihrend die sonstigen Verpflichtungen, welche unter
anderem Tratten und Akzepte sowie Reservestellungen fiir bestimmte
Zwecke (Steuern, Baufonds, Pensions- und Wohltatigkéitsfonds zugunsten
_ . des Personals usw.) enthalten, einen Riickgang um 16 Millionen verzeichnen.

. Passiven
Soustige Sonstige

Eigene Fremde Verpflich- Zusam- Bigene Fremde Verpflich- Zusam-

Jahre Mittel Gelder tungen men Mittel Gelder tungen men

’ . in Millionen Franken Prozentuale Verteilung

1950 2 407 24 350 628 27 385 8,8 88,9 2,3 100
1951 2 474 25 744 682 28 900 8,5 89,1 2,4 100
1952 2 540 27 355 679 . 30574 8,3 89,5 2,2 ‘100
1953 2 605 29 107 663 32 375 8,1 89,9 2,0 100

Als Folge dieser Verschiebungen hat sich der Anteil der fremden Gelder

an den gesamten Passiven auf 89,99, erhoht, wogegen die Quote der eigenen
Mittel und diejenige der sonstigen Verpflichtungen schwach gesunken sind,
_ die erstere auf 8,19, die letztere auf 2,09, der. gesamten Passiven. Der.
Anstieg der Quote der fremden Gelder und die riicklaufige Bewegung des
Anteils der eigenen Mittel an den gesamten Passiven haben demnach auch
im Berichtsjahr angehalten. Ende 1946 hatte die Quote der eigenen Mittel
den Satz von 109, erstmals unterschritten; sie ist seither kontinuierlich
abgeglitten. Bei den einzelnen Bankengruppen sind analoge Verschlebun-
gen festzustellen.

Passiven )
Sonstige ) " Sonstige
: : Eigene Fremde . Verpflich- Zusam- Eigene Fremde Verpflich- Zusam.
Jahre - = “Mittel- - “Gelder tungen © men - Mittel -~ Gelder tungen men-
in Millionen Franken : Prozentuale Verteilung

Kantonalbanken
1951 984 9 843 184 11 011 8,9 89,4 1,7 100
1952 . 995 10333 - 193 11 521 8,6 89,7 1,7 100

1953 1002 10 920 197 12119 . 83 90,1 1. 100
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Passiven
" Sonstige ' Sonstige

Eigene Fremde Verpflich- Zusam- Eigene Fremde " Verpflich- Zusam-

Jahre Mittel Gelder tungen, men Mittel Gelder tungen men
in Millionen Franken ' Prozentuale Verteilung
. ) ) GroBbanken )
1951 685 7 405 320 - 8410 8,1 88,1 3,8 100
1952 701 - 7843 303 8 847 7,9 88,7 3,4 100
1953 721 8 272 279 © 9272 78 . 89,2 - 3,0 100
Lokalbanken
1951 478 . 4739 106 . 5323 . 9,0 89,0 2,0 100
1952 496 5103 © 105 5704 8,7 89,5 1,8 100
1953 ' 513 5 524 107 6 144 8,3 89,9 1,8 100
Sparkassen
1951 163 2153 32 2 348 6,9 91,7 1,4 100
1952 170 2271 33 2474 6,9 - 91,8 1,3 100
1953 S 177 2421 34 2632 6,7 92,0 - 1,3 100 -
) Darlehenskassen -
1951 56 977 -9 1042 5,4 93,7 0,9 100
1952 © 60 1 046 10 1116 5,4 93,7 0,9 100
1953 64 1127 11 1 20_2 5,3 93,8 0,9 . 100 -
Ubrige Banken

1951 - 108 626 32 766 14,1 81,7 4,2 100
1952 . 119 ... 758 35 . . 912 13,1 83,1 3,8 lOOv
1953 129 843 34 1 006 12,8 83,8 3,4 100

Wie die obige Ubersicht bestiitigt, verzeichnete der Prozentsatz "der
fremden Gelder von Ende 1952 bis Ende 1953 durchwegs eine Verstidrkung,
die im Maximum — bei den Ubrigen Banken — 0,7 Prozentpunkte (von 83,1
auf 83,8%,) betrug, wihrend sich bei den Darlehenskassen und den Spar-
kassen die betreffenden Verdnderungen um 0,1 bzw. 0,2- Prozentpunkte in
engem Rahmen hielten.

Nach Art. 4 des Bankengesetzes haben die Banken dafiir zu sorgen, daf3
zwischen ihren eigenen Mitteln und ihren gesamten Verbindlichkeiten ein
angemessenes Verhiltnis besteht, und Art. 12 der VVO zum Bankengesetz
legt im einzelnen fest, auf welchen Mindestbetrag sich die eigenen Mittel
zu belaufen haben. Die Bestimmungen besagen, daB bei Kantonalbanken
und Genossenschaftsbanken mit unbeschrinkter Solidarhaftung der Ge-
nossenschafter die eigenen Mittel mindestens 59, der Verbindlichkeiten
betragen miissen, bei den andern Banken 5%, der Verbmdhchkelten in der
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Hohe der durch inlindisches Grundpfand gedeckten Forderungen’ sowie
10% der iibrigen Verbindlichkeiten. Den durch inlindisches Grundpfand
gedeckten Forderungen sind Schuldverpflichtungen des Bundes, der Bun-
desbahnen, Kantone und Gemeinden sowie Schuldverpﬁlchtungen, d1e
durch diese Korperschaften garantiert sind, glelchgestellt

Da die fremden Gelder eines Instituts in der Hauptsache dessen Ver-
bindlichkeiten ausmachen, lassen sich die Verﬁn_iderungen im Verhiltnis der
eigenen Mittel zu den Verbindlichkeiten an den Verschiebungen ablesen,
die im Verhiltnis der eigenen Mittel zu den fremden Geldern eintreten.
Wie auf Grund der obigen Ausfithrungen zu erwarten war, wies diese
Relation im Berichtsjahr einen weiteren Riickgang auf. Sie stellte sich
Ende 1953 auf 8,5%, nachdem sie ein Jahr zuvor 9,3% betragen hatte.
Bei den einzelnen Bankengruppen sind Riickginge von 0,1 bis 0,6 Pro-
zentpunkte erfolgt.

Seit Ende 1945 hat sich diese Beziehungszahl fiir die Banken insgesamt
von 11,99 auf 8,99, erheblich verringert. Namentlich bei den GroBbanken
trat ein iiberdurchschnittliches Absinken von 12,8%, auf 8,7%, in Erschei-
nung. Eine ausgeprégte, riicklaufige Bewegung war auch bei den Kantonal-
banken, den Bodenkreditbanken und den andern Lokalbanken festzustel-
Jen. Bei den Sparkassen fillt das Absinken von 7,8%, auf 7,3%, kaum ins
Gewicht, und bei den Darlehenskassen hat sich die Relation zwischen den
eigenen Mitteln und den fremden Geldern im Laufe der Nachkriegsjahre
sogar. verbessert. Es ist wiederum zweckmaBig, die Gruppe der Ubrigen
Banken, bei welcher Sonderverhéltnisse vorliegen, die weitgehend mit Neu-
griindungen im Zusammenhang stehen, aus dem Vergleich auszuschlieBen.

Eigene Mittel in Prozenten der fremden Gelder

Boden- Andere . .« .. Dar- T

Xantonal- GroB- kredit- Lokal- Spar- lehens- Ubrige Zusam-
Jahre banken banken banken banken . kassen kassen Banken men
1945 12,0 12,8 12,4 12,5 7.8 5,0 38,6 11,9
1949 10,7 10,0 10,8 11,5 7,7 5,5 20,5 10,3
1950 10,4 9,4 10,3 11,2 7,6 5,7 18,6 9,9
1951 10,0 9,3 9,7 10,9 7,6 5,8 17,2 9,6
1952 9,6 8,9 9,4 10,4 7,5 5,8 15,6 9,3

1953 9,2 8,7 - 9,0 9,8 7,3 5,7 15,3 8,9

Wie aus der Ubersicht im weitern hervorgeht, liegen die Verhiltniszahlen
bei den einzelnen Bankengruppen auf verschiedenen Ebenen. Das Niveau
dieser Satze hangt dabei maBgeblich von den Unterschieden in der Zusam-
mensetzung der Verbindlichkeiten ab, denen, ‘wie weiter oben féstgehalten
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wurde, bei der Festsetzung der einzuhaltenden Mindestrelationen  gemifl
VVO Rechnung getragen ist. :

In der Bankstatistik 1952 wurde erstmals versucht, auf Grund der
Bankbilanzen die Hohe der nach Art. 10ff. der VVO zum Bankengesetz
geforderten eigenen Mittel zu bestimmen. Die Berechnung war nur an-
nsherungsweise moglich, weil die der Nationalbank eingereichten Unter-
lagen einzelne der fiir eine genaue Ermittlung dieser Relation benstigten
Angaben nicht enthalten. Nach dem gleichen Verfahren wie im Vorjahr
wurde fiir 1953 die Hohe der verlangten Mittel fiir sechs der sieben Banken-
gruppen eruiert. Fir die GroBbanken wurden die fiir eine genaue Be- -
rechnung der gesetzlich verlangten eigenen Mittel erforderlichen Daten bei
den fiinf Instituten dieser Gruppe direkt erhoben. -

Gesetzlich verlangte und tatséchlich vorhandene eigene Mittel

Jahre Kantonal- GroB-_ Bodenkredit- Andere Spar- Darlehens- Ubrige i .
banken banken !) banken [Lokalbanken kassen kassen Banken Totall)

An eigenen Mitteln sind verlangt (in Millionen Franken)

1950 477,3 579,2 168,0 1174 114,1 46,6 49,5 1552,
1951 500,5 611,0 ' 180,5 124,7 119,8 49,3 57,5 1643,3
1952 5245 650,5 196,4 132,7 127,1 52,8 60,4 1744,4

1953 554,2 667,2 213,3 139,5 135,58 56,9 73,2 1839,8.

. An eigenen-Mitteln sind vorhanden (in Millionen Franken)
1950 - 9740 - 662,3 290,2 178,5 . 156,5 = 52,3 96,6 2 410,4

- 1951 9843 688,3 294,0. - 184,5 162,6° 56,3 1074 24774
1952 9947 713,0 307,  188,3 169,8 60,2 1185 - . 25519

1953 1 001,7 725,7 322,3 196,2 '176,7 64,3 129,2  2610,1

" Die vorhandenen eigenen Mittel in Prozenten der verlangten eigenen Mittel

1950 204 114 173 152 . 137 112 - 195 165-
1951 197 113 163 148 136 114 187 151
1952 190 110 167 142 134 114 198 146
1953 181 109 151 136 . 130 113 178 142

1) Fiir die Jahre 19501952 revidierte Zahlen.

Im Durchschnitt simtlicher Banken iiberstiegen die tatsichlich vor-
handenen eigenen Mittel die gesetzlich verlangten um 429, gegeniiber 469,
Ende 1952 und nahezu 559, Ende 1950. Nicht nur im Mittel sémtlicher
Banken, sondern auch bei den einzelnen Bankengruppen hat diese Bezie-
~ hungszahl eine Abschwichung erfahren. In der Hohe der Prozentsitze be-
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stehen jedoch von Bankengruppe zu Bankengruppe betrichtliche Unter-
schiede. Die zwischen den geforderten und den vorhandenen eigenen Mitteln
bestehende Marge ist namentlich bei den Kantonalbanken, den Bodenkre-
ditbanken und den Ubrigen Banken betrichtlich, aber auch bei den andern
Lokalbanken und den Sparkassen liegen die vorhandenen Mittel rund 309,
iiber den verlangten eigenen Mitteln. Bei den Darlehenskassen stellt sich:
~die Marge seit einigen Jahren auf rund 10 bis 159%,. Bei den GroBbanken
iiberschritten die vorhandenen eigenen Mittel die geforderten Betrige
prozentual noch um 99%,.

2. Eigene Mittel

Die eigenen Mittel in der Héhe von 2605 Millionen Franken setzen sich
zu drei Fiinfteln (1590 Millionen) aus dem Kapital und .zu zwei Fiinfteln
(1015 Millionen) aus Reserven einschliefllich Gewinnsaldovortrigen zu-
sammen. Bei den Kantonalbanken, den GroBbanken und den Lokalbanken
stehen diese beiden Komponenten von eigenen Mitteln zueinander in &hn-
lichem Verhiltnis wie fiir die Banken insgesamt, wihrend bei den Spar-
kassen bzw. den Darlehenskassen das Kapital nur 7%, bzw. 179, ausmacht.
Dabei ist allerdings zu beachten, daB 71 der 118 Sparkassen iiber kein
eigenes Kapital verfiigen. Die auf dem Grundsatz der genossenschaftlichen
Selbsthilfe beruhenden Darlehenskassen sind dagegen mit einem Genossen-

schaftskapital ausgestattet, gleichzeitig haften aber die Genossenschafter
solidarisch fiir die Verbindlichkeiten der Kasse.

Seit Ende 1945 haben die eigenen Mittel der Banken einen Zuwachs um
422 Millionen Franken erfahren. Von dieser Zunahme entfielen 306 Millio-
nen oder nahezu drei Viertel auf Reserveerhhungen und 116 Millionen oder
nur etwas iiber ein Viertel auf Kapitalvermehrungen. Da zudem der An-
stieg des Nominalkapitals zu einem erheblichen Teil auf Bankgriindungen
zuriickzufiihren ist — allein in der Gruppe der Ubrigen Banken war eine
Zunahme der Zahl der Institute um 22 auf 78 von einem Anwachsen des
Kapitals um 43 auf 100 Millionen Franken begleitet — hielten sich, im ge-
~ samten gesehen, die eigentlichen Kapitalheraufsetzungen in engem Rahmen.
Die Banken waren im allgemeinen darauf bedacht, eine Verstirkung der
ausgewiesenen eigenen Mittel auf dem:Wege der Aufnung der offenen Re-
serven vorzunehmen. Die giinstige Ertragslage der Banken hat eine solche
Speisung der Reserven erlaubt, denen seit dem J. ahre 1945 von Jahr zu
Jahr steigende Betriage zugefiihrt worden sind. o
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" Ende 1953 lagen die offenen Reserven betrichtlich héher als vor Jahres-
Afrist. Erstmals seit Ende der zwanziger Jahre iiberschritt deren Vermehrung
-wieder den Betrag von 50 Millionen Franken. Das: Nomlnalkapltal hat da-
gegen im BerlchtSJ ahr um nur 12,1 Millionen zugenommen.

Mit Bezug auf die im Jahre 1953 eingetretenen Bewegungen im einzel-
nen resultierte die Zunahme des Kapitals aus eigentlichen Kapitalerh6hun-
gen von 21,3 Millionen Franken, denen Kapitalabnahmen von 6,2 Millionen
sowie eine Kapitalverminderung statistischer Natur im Betrage von 3,0 Mil-
lionen Franken gegeniiberstanden. Dieser letztere Betrag ist das rechnungs-
méBige Ergebnis der infolge des Ausscheidens von zwei Instituten aus der
Statistik bewirkten Kapitalabnahme um 4,4 Millionen einerseits und einer
durch die Neuaufnahme von viér Instituten bedingten Kapitalvermehrung
um 1,4 Millionen anderseits. Kapitalerh6hungen um mehr als 100 000 Fran-
ken sind bei 7 Bodenkreditbanken, 5 andern Lokalbanken, 2 Sparkassen
und 7 Ubrigen Banken erfolgt. Die GroBbanken und die Kantonalbanken
‘haben keine Kapitalerhthungen vorgenommen. Was die Kapitalverminde-
rungen anbelangt, so ist in erster Linie eine bei.der Graubiindner. Kantonal-
bank aus der Riickzahlung des. Garantiedepots des Kantons herriihrende
Herabsetzung des Dotationskapitals um fiinf Millionen zu erwihnen.

Von der Zunahme der Reserven um 52,3 Millionen Franken entfallen
47,6 Millionen auf eigentliche Reservevermehrungen und 4,7 Mi]_lioxien auf
erhohte Saldovortrige. Der erstere Betrag setzt sich zusammen aus Zu-
weisungen aus den Jahresertrignissen (41,9 Millionen), Zuweisungen aus dem
Agio bei Kapitalerhhungen (2,0 Millionen) und diversen Betrédgen (7,2 Mil-
lionen), die zum Teil Reserven der neu in die Statistik aufgenommenen
Institute darstellen, Diese verschiedenen Zuweisungen machen zusammen

51,1 Millionen aus; ihnen standen Abnahmen um 3,5 Millionen gegeniiber.

. Zusammensetzung der eigenen Mittel
Gruppe Kapital  Reserven . Total Kapital Reserven Total

" in Millionen Franken Prozentuale Verteilung

Kantonalbanken ' 641 361 1 002 64,0 36,0 100
GroBbanken 485 236 . 721 67,3 32,7 100

Lokalbanken ‘ }
- a) Bodenkreditbanken 207 115 322 64,3 35,7 100
b) andere Lokalbanken- 133 57 190 70,0 30,0 100
Sparkassen - 13 164 177 7,3 . 927 100
Darlehenskassen : - 11 53 64 17,2 82,8 100
Ubrige Banken . 100 29 129 77,5 22,5 100
Zusammen 1 590 1015 2 605 61,0 39,0 100
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3. Fremde Gelder
a) Uberblick

Die Zunahme der fremden Gelder um den hohen Betrag von 1753 Mil-
lionen Franken ist das Ergebnis von Vermehrungen bei allen im Rahmen der
Betriebsmittel unterschiedenen Bilanzpositionen, mit Ausnahme der prak-
tisch unverindert ausgewiesenen Obligationenanleihen. Weil sich, von die-
ser Ausnahme abgesehen, die einzelnen Komponenten der fremden Gelder
im Laufe des Berichtsjahres in der gleichen Richtung bewegt haben, weichen
die Zahlen der letzten Kolonne der nachstehenden Tabelle, die iiber die
relative Zusammensetzung der fremden Gelder orientiert, nicht stark. von
den fiir Ende 1952 ermittelten Vergleichszahlen ab.

Fremde Gelder

Bilanzpositionen 1951 1952 1953 - 1951 1952 1953
' in Millionen Franken Prozentuale Verteﬂung

Bankenkreditoren 1535 1522 1 650 6,0 " 5,6 . BT
Verpflichtungen aus Report-

geschiften 1 4 12 0,0 0,0 - 0,0
Checkrechnungen und Kredi- ' _

toren auf Sicht 6204 . 6441 6814 24,1 23,5 23,4
Kreditoren auf Zéit 1744 2082 . 2204 6,8 7,6 7,6
Spareinlagen ~ 8605 9116 9786 33,4 33,3 33,8
Depositen- und Einlagehefte 1081 1164 1291 4,2 4,3 4,4
Kassenobligationen ) 4 744 5147 5450 . ° 18,4 18,8 - 18,7
Obligationenanleihen 612 602 600 2,4 2,2 2.1
Pfandbriefdarlehen 1218 1277 1300 ,7 4,7 4,5

Zusammen 25 744 27 355 29 107 100 100 100 -

davon: Slchtgelder einschl.
Spar- und Depositengelder 17 155 17852 - 19105 66,6 65,3 65,6

Vom Gesamtbetrag von 29,1 Milliarden Franken machen die Sparein-
lagen mit nahezu 10 Milliarden rund ein Drittel aus, an zweiter Stelle figu-
rieren die Kundengelder (Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht) mit
6,8 Milliarden oder knapp einem Viertel und an dritter Stelle stehen die
Kassenobligationen mit 5,5 Milliarden oder rund einem Fiinftel der fremden
Gelder insgesamt. Der Anteil der Sichtgelder einschlieBlich der Spar- und
Depositengelder an den Fremdgeldern belduft sich, wie seit Jahren, auf
rund zwei Drittel.
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Auch wenn die Zusammensetzung der Fremdgelder, wie sie aus den
Prozentzahlen der Zusammenstellung ersichtlich ist, seit einigen Jahren
einen stabilen Charakter aufweist, 148t eine tieferschiirfende Analyse er-
kennen, dafl die Zunahme der einzelnen Komponenten von Fremdgeldern
nicht in einem prozentual einheitlichen Ausmaf} erfolgt ist. Mit Ausnahme
der bereits erwahnten Obligationenanleihen sind die einzelnen Bilanzposi-
tionen zwar durchwegs angestiegen, doch bestehen im- verhiltnismiBigen
Ausmal} dieser Erhohungen recht betrichtliche Unterschiede. Die Grup-
pierung nach dem relatlven Anstieg erglbt fur das Jahr 1953 folgende
Rangordnung:

Zunahme der fremden Gelder

Bilanzpositionen ’ o ) ‘in Prozenten
Anderé Bankenkreditoren ‘ 11,0
" Depositen- und Einlagehefte 10,9
Bankenkreditoren auf Sicht 7,4
Spareinlagen ' 7,3
Kreditoren auf Zeit!) - ' » 5,9
Kassenobligationen ' 5,9
" Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht 5,8
Darlehen der Kantonalbanken beim AHV. Fonds 2,5
Pfandbriefdarlehen 1,8.
Obligationenanleihen - - 0,2

1) Ohne Darlehen der Kantonalbanken beim AHYV-Fonds.

‘Die .stirkste relative Zunahme gegeniiber dem Stand ifbr_'J ahresfrist
weisen demnach die Bankengelder sowie die Einlagen auf Depositen- und
Einlagehefte auf, gefolgt von den Spareinlagen, den Kreditoren auf Zeit,
den Kassenobligationen und den Kundengeldern. Weil den Banken Publi-
kumsgelder in reichlichem Mafle zugeflossen sind, spielten die Geldauf-
nahmen beim AHV-Fonds und bei den Pfandbrlefzentralen keine ins Ge-
wicht fallende Rolle.

Deutlicher noch als aus diesen Hundertsitzen geht der Zuwachs der
Publikumsgelder aus der nachfolgenden Ubersicht hervor, in der die Ver-
‘anderungen der fremden Gelder fiir einen die letzten sechs Jahre umfassen- -
den Zeitraum im einzelnen festgehalten sind.
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Fremde Gelder

Zunabhme
Bilanzpositionen 1948 1949 1950 1951 1952 1953
in Millionen Franken
Bankengelder
auf Sicht : -34 -102 338 43 -134 84
andere 51 - 89 28 70 121 43
Verpflichtungen aus Report- » o
geschéften - - 1 -1 3 9
Zusammen 17  -191 367 112 - 10 136
Publikumsgelder
Checkrechnungen und Kredi-
toren auf Sicht 216 750 248 218 237 373
Kreditoren auf Zeit (ohne An- _
leihen beim AHV-Fonds) -74 -303 241 121 281 170
Spareinlagen- 230 - 446 320 371 511 618
Depositen- und Einlagehefte 28 3 60 54 83 139
Kassenobligationen 149 265 66 241 403 288

Zusammen 549 1241 935 1 005 1515 1 588

Mittelbeschaffung durch

Geldaufnahme
Obligationenanleihen 82 - 17 -17 - 58 - 10 -1
Pfandbriefdarlehen 196 11 34 123 59 23
Darlehen der Kantonalbanken : -
beim AHV-Fonds 64 54 12 96 57 7
' Zusammen 342 48 29 277 106 29
Bankengelder 17 - 191 367 112 - 10 136
Publikumsgelder 549 1241 935 1005:- 1515 1588
Mittelbeschaffung durch '
Geldaufnahme : 342 48 29 - 277 106 29

Total 908 1098 1331 139% ° 1611 1753

Wie diese Zusammenstellung ersichtlich macht, flossen die Publikums-
gelder mit einer Zunahme von 1588 Millionen Franken im Berichtsjahr noch 4
" reichlicher als im Vorjahr. Vor allem verzeichneten die Spareinlagen mit
618 Millionen, die Kundengelder mit 373 Millionen und die Kassenobliga-
tionen mit 288 Millionen sehr kriftige Vermehrungen. Auch die Kreditoren
auf Zeit und die Depositen- und Einlagehefte sind je um iiber 100 Millionen
angewachsen. Im Vergleich zu den im Jahre 1952 eingetretenen Verinde-
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rungen ist namentlich der nochmals verstirkte ZufluB von Spareinlagen
hervorzuheben. Auch die Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht haben
gegeniiber 1952 eine Zunahme erfahren, die aber mit 373 Millionen nur
die Hilfte des im Jahre 1949 verzeichneten Anstiegs betrigt. Weniger als
im Vorjahr haben sich die Obligationengelder vermehrt, weil die Banken
im Hinblick auf die stark erhhten Spar- und Kundengelder in der Aus-
gabe von Kassenobligationen Zuriickhaltung iibten.

Was die Tabelle vor allem ersichtlich macht, ist der im Vergleich zu den
‘Jahren 1951 und 1952 bescheidene Umfang der Mittelbeschaffungen durch
Geldaufnahmen. Mit 29 Millionen Franken stellen sich bei dieser Gruppe
von fremden Geldern die Vermehrungen gleich hoch wie im Jahre 1950.
Die Zunahme der Bankengelder hielt sich mit 136 Millionen ungefihr im
Rahmen der im Jahre 1951 festzustellenden Bewegungen, wihrend im -
Jahre 1952 die Verminderungen der Bankengelder auf Sicht durch Aus-
weitungen bei den andern Bankenkreditoren ungefihr wettgemacht worden
waren. :

~ Bevor auf die Detailbesprechung der einzelnen Bilanzpositionen ein-
getreten wird, seien die Versanderungen bei den einzelnen Bankengruppen
kurz gestreift.

Fremde Gelder -

Gruppe . . ' Zunahme Bestand Zunahme
: 1950 1951 1952 1953 1953 1953
' in M;xllioneu Franken in Prozenten
Kantonalbanken 342 453 . 490 587 10 920 5,7
GrofBbanken 545 373 438 - 428 . 8272 5,5
Lokalbanken . '
a) ‘Bodenkreditbanken 132 213 240 305 3 589 9,3
b) andere Lokalbanken 84 94 124 116 1935 6,4
Sparkassen 93 98 118 151 2 422 6,6
Darlehenskassen 43 55 69 81 1127 7,7
Ubrige Banken 92 108 132 85 843 11,2
‘ Zusammen 1331 1394 1611 1753 29 108 6,4

An der Zunahme der fremden Gelder waren die Kantonalbanken mit
gegen 600 Millionen Franken beteiligt, die Grof3banken mit tiber 400 Mil-
lionen und die Bodenkreditbanken mit stark 300 Millionen. Bei den die
Spareinlagen in der Hauptsache verwaltenden drei Bankengruppen (Kan-
tonalbanken, Bodenkreditbanken und Sparkassen) ist dank dem gegeniiber
dem Vorjahr vermehrten ZufluB von Spargeldern der Gesamtbestand an
fremden Geldern stirker als im Jahre 1952 angewachsen, wogegen sich bei
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den Groflbanken und den andern Lokalbanken die-Ausweitung der Fremd-
gelder nicht stark von den Vergleichszahlen fiir das Vorjahr unterscheidet.
Der bei den Ubrigen Banken abgeschwiichte Anstieg der fremden Gelder
hiingt zum Teil damit zusammen, daB 1953 drei Institute neu in die Statlstlk
aufgenommen wurden, gegeniiber sechs Instituten im Vorjahr. A

Der starke Zustrom an Publikumsgeldern gab nicht nur der Bewegung
der fremden Gelder bei den Banken insgesamt das Geprige, sondern auch
‘bei den einzelnen Bankengruppen war die Zunahme der Publikumsgelder
fiir das Ausmafl der Vermehrung der fremden Gelder bestimmend.

Die Ausdehnung der Bankengelder war nur bei den Kantonalbanken
und bei den GroSbanken von einiger Bedeutung und besafl bei den
Ubrigen Banken groBeres Gewicht. Mittelbeschaffungen durch Geldauf-
nahmen in der Hohe von 10 und mehr Millionen Franken waren bei den
beiden Gruppen von Lokalbanken festzustellen. Es handelte sich dabei -
vorab um Pfandbriefgelder, die seitens der Bodenkreditbanken neu herein-
genommen wurden, bzw. um Obligationenanleihen, welche einzelne der
Gruppe der anderen Lokalbanken angehorende Institute emittiert haben.

Fremde Gelder -
Zunahme

Gruppe Bankengelder  Publikumsgelder Mittelbeschaffung durch Total
Geldaufnahme
~ in Millionen Franken

Kantonalbanken 33 548 6 . 587

GroBbanken 51 377 = 428
Lokalbanken : :
a) Bodenkreditbanken 3 277 25 305
b) andere Lokalbanken -9 115 10 116
Sparkassen -3 151 - 3 151
Darlehenskassen 3- 78 .= . 81
Ubrige Banken . ' 58 42 -15 .85

Zusammen 136 1 588 29 1753

Zunahme der fremden Gelder

Zeitraum Kantonalbanken GrofBbanken
in Millionen i?‘ranken
1. Quartal 120 129
2. Quartal .90 - 106
3. Quartal 155 23
4. Quartal 222 170
Ganzes Jahr 587 . 428.:
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" Der Zustrom der fremden Gelder erstreckte sich bei den Kantonalban-
ken und den GroBbanken iiber das ganze Jahr und war im 4. Quartal
am intensivsten. Bei den Kantonalbanken diirften dabei die Zinsgut-
schriften auf Spareinlagen auf Jahresende die Vermehrung im wesent- .
lichen - herbeigefiihrt haben. Bei den GroBbanken hat ein Riickgang der
Bankenkreditoren sowie der Kreditoren auf Zeit im 3. Quartal den Zu-
wachs der Kunden und Depos1tenge1der beinahe aufgewogen.

Im Anwachsen der Publikumsgelder widerspiegelt sich die anhaltend
giinstige Wirtschafts- und Einkommenslage. Die Spartitigkeit hielt sich
auf einem hohen Niveau, und die Uberschiisse der Ertragsbilanz in der
Hohe von rund 1,4 Milliarden setzten Mittel frei, die zum Teil den Banken’
zugeflossen sind. Im weitern ist darauf hinzuweisen, dal die Beanspruchung
des Geld- und Kapitalmarktes durch Anleihens- und Aktienemissionen und
auch der Geldbedarf der 6ffentlichen Hand hinter dem Angebot an Mitteln

Beanspruchung des Kapitalmarktes

Emissionen!) Riickzahlungen Beanspruchung
’ des Marktes
in Millionen Franken ’

Schweizerische Anleihen

Bund, SBB, Kantone und Gemeinden 20,4 175,8 -155,4
Banken » 33,4 32,0 : 1,4
Pfandbriefzentralen 2,1 9,0 - 6,9
Finanzgesellschaften . 11,2 0,3 10,9
Unternehmungen der } :

Elektrizitatswirtschaft o 171,5 15,0 156,5
Andere Unternehmungen 9,9 4,1 " 5,8

' Zusammen 248,5 236,2 12,3

Auslindische Anleihen 224,5 - 224,5

Schweizerische Aktien )
Banken . . ’ . 9,4 52 4,2
Finanzgesellschaften 5,6 9,0 - 3.4
Unternehmungen der

Elektrizitdtswirtschaft . - - -

Andere Uhternehmungen 37,2 16,7 20,5

: " Zusammen 52,2 , 30,9 21,3

Zusammen 525,2 '267,1 258,1
Schatzanweisungen (Nettozunahme) 83,0 - 83,0
Gegamttotal 608,2 ) ‘ 4267,1 341,1

1) Offentliche Emissionen von Anleihen und Aktien.
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zuriickgeblieben sind. Bund, Kantone und Gemeinden haben im Berichts-
jahr kein Geld vom Kapitalmarkt abgeschopft, sondern diesem vielmehr
155 Millionen Franken zuflieBen lassen. Die 6ffentliche Hand deckte ihren
Finanzbedarf vor allem beim AHV-Fonds, dessen Anlagen beim Bund, den
Kantonen und- den Gemeinden um 155 Millionen angestlegen sind ; der
Bund hat seine Reskriptionenschuld um 83 Millionen vermehrt.

_.Bei den inldndischen Anleihen iibertreffen die 6ffentlichen Emissionen
(248 Millionen) die Riickzahlungen (236 Millionen) um den bescheidenen
Betrag von 12 Millionen Franken. Von erheblicher Bedeutung fiir die Ge-
staltung des Kapitalmarktes waren die Auslandsanleihen, durch welche ins-
gesamt 225 Millionen vom Markte abgezogen wurden. Die Beanspruchung
durch Aktienemissionen fiel demgegeniiber mit einem bescheidenen Betrag
von 21 Millionen nicht ins Gewicht. Im gesamten gesehen, beliefen sich die
Entnahmen durch 6ffentlich aufgelegte Anleihens- und Aktienemissionen
einschlieBlich -Schatzanweisungen des Bundes, nach Beriicksichtigung der-
Riickzahlungen, auf 341 Millionen Franken, d. h. auf knapp ein Fiinftel
des Betrages, welcher den Banken in Form von fremden Geldern zuge-
flossen ist.

b) Bankenkreditoren

Die Bankenkreditoren (auf Sicht und andere) haben, nachdem sie Ende
1952 mit 1523 Millionen Franken praktisch gleich hoch ausgewiesen waren
wie ein Jahr zuvor, bis Ende des Berichtsjahres einen Anstieg auf 1649 -
Millionen erfahren. Ende 1953 stellten sich die Bankengelder auf Sicht auf
1214 Millionen, die anderen Bankenkreditoren auf 435 Millionen Franken.
Die Zunahme um 126 Millionen entfiel zu zwei Dritteln auf die ersteren und
zu einem Drittel auf die letzteren. Die Verinderungen in diesen beiden
Bilanzpositionen sind in ausschlaggebender Weise durch Verschiebungen bei
den GroBbanken bedingt, die gegen drei Viertel der Sichtkreditoren bzw.
gegen die Hilfte der anderen Bankengelder auf sich vereinigen. Die Inter-
pretation der Verinderung der. Bankenkreditoren stoBt auf erhebliche
Schwierigkeiten, weil die Zu- oder Abnahmen bei den Gruppentotalen oft-
mals in entscheidender Weise durch groBere Verschiebungen bei einzelnen
Instituten bestimmt werden. Zudem sind die Bewegungen bei den GroB-
banken und bei den Ubrigen Banken vielfach auf Verinderungen der aus-
- ‘landischen Bankenkreditorenzuriickzufithren;iiber welche die-Bankstatistik
keine Orientierung vermittelt. Bei den anderen Bankengruppen sind in
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. diesen Bilanzpositionen dagegen keine erheblichen Betrige an Auslands-
geldern enthalten.

Uber die Verinderungen eines Teils der Bankenkreditoren auf
Sicht, ndmlich der Guthaben der auslindischen bei den schweizerischen
erméchtigten Banken, sind wir auf Grund der Statistik der Schweizerischen
Verrechnungsstelle iiber den Zahlungsverkehr der Schweiz mit den Mit-
gliedstaaten der Européischen Zahlungsunion unterrichtet. Diese Guthaben
waren Ende 1953 mit 226 Millionen Franken ungefihr gleich hoch wie
zu Beginn des Jahres. Da die. Bankenkreditoren auf Sicht einen Anstieg
um 84 Millionen verzeichnen, welcher nicht ausschlieBlich auf die Zu-
nahme von Inlandgeldern zuriickzufiihren sein diirfte, ist anzunehmen,
daBl bei den Auslandpositionen die Verpflichtungen gegeniiber auflerhalb
des EZU-Raumes domizilierten Instituten eine Vermehrung aufweisen.
Bei den Kantonalbanken vollzog sich der Anstieg der Bankenkreditoren
" auf Sicht vor allem im- Dezember des Berichtsjahres; und auch die Zwischen-
bilanzen fiir die Lokalbanken, soweit sie- monatlich statistisch verarbeitet
werden, lassen im Laufe des Monats Dezember eine teilweise Wiederer-
" hohung der im Laufe des Berichtsjahres abgebauten Bankenkreditoren
auf Sicht erkennen. Diese Bewegungen diirften zum Teil mit Geldauf-
nahmen und der Verstirkung der Zahlungsbereitschaft auf Jahresende
zusammenhingen. Dies um so mehr als die Entwicklung mit der Be-
wegung der seitens der Nationalbank dem Bankensystem bzw. der Wirt-
schaft gewihrten Lombardvorschiisse im Einklang steht. Das Lombard-
geschift der Schweizerischen Nationalbank war zwar auch im Jahre 1953
von bescheidenem Ausmaf}, indem sich die Vorschiisse im Jahresdurch-
schhitt’ auf nur-25 Millionen Franken beliefen, jedoch von Ende November
bis Ende Dezember von 21 auf 65 Millionen anwuchsen.

Die Vermehrung der anderen Bankenkreditoren um 43 Millionen
ist nahezu ausschlieBlich auf Verinderungen in der Gruppe der Ubrigen
Banken zuriickzufiihren, wihrend — sowohl bei den Groflbanken wie auch
bei den Kantonalbanken — die Ende 1953 ausgewiesenen Betrége praktisch -
gleich hoch lagen wie ein Jahr zuvor. Fiir diese beiden Bankengruppen
zeigen die Zwischenbilanzen, daB die anderen Bankenkreditoren nach einer
im Laufe des Berichtsjahres eingetretenen Verminderung auf Jahresende
wieder auf den Stand von Ende 1952 gebracht worden waren.

24



¢) Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht

Die Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht verzeichnen eine gegen- -
iiber dem Vorjahr verstirkte Zunahme um 373 Millionen auf 6814 Millionen
Franken. Diese bei den Banken liegenden Kundengelder haben seit Ende
1943 eine Verdoppelung erfahren und sind nun nahe an die Sieben-Milliarden-
Franken-Grenze herangeriickt. Nur 1945 und namentlich 1949 ist deren Aus-
weitung stiarker ausgefallen als im Berichtsjahr. An der im Jahre 1953 ein-
getretenen Vermehrung partizipierten die Kantonalbanken und die GroS8-
banken mit je rund einem Drittel.

Gemessen am Stand von Ende 1952 belief sich der Zuwachs der Kunden-
gelder auf 5,8%. Ein starkes, iiberdurchschnittliches Anwachsen von mehr
als 109, war bei den Kantonalbanken, den Lokalbanken und den Sparkassen,
also jenen Bankengruppen festzustellen, bei denen diese Bilanzposition in
der Hauptsache Inlandgelder umfat. Die Ausweitung der Sichtgelder 148t
damit auf eine weitere Zunahme der Liquiditdt der schweizerischen Wirt-
schaft schlieBen; die bereits erwiahnten starken Uberschiisse der Ertrags-
bilanz diirften hiezu wesentlich beigetragen haben. Der bei den GroBbanken
in Frankenbetrigen gemessen erhebliche, auf den Vorjahresstand bezogen
aber unterdurchschnittliche Anstieg stéht hiezu nicht im Widerspruch,
weil die bei den Instituten dieser Gruppe liegenden betrichtlichen Ausland-
gelder sich Ende des Berichtsjahres auf ungefihr den gleichen Betrag ge-
stellt haben diirften wie vor Jahresfrist. Der Anstieg der Kundengelder hat

‘sich deshalb bei den GroBbanken vor allem bei den Inlandgeldern voll-
zogen und diirfte hier eine &hnliche relative Vermehrung wie bei den vor
allem das Inlandgeschift pflegenden Instituten verzeichnen.

Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht
Zunahme Bestand
Gruppe 1950 1951 19527 1953 1953
’ in Millionen Franken

Kantonalbanken 18 - 57 - 40 132 1261

Grofbanken : 152 - 169 66 140 4 280
Lokalbanken 17 24 26 64 578 .
Sparkassen V ) -3 3 2 7 51
Darlehenskassen - 9 6 7 117
Ubrige Banken 64 70 97 23 527
Zusammen 248 218 237 373 . 6 814
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' Wie die Zwischenbilanzen ersichtlich machen, sind bei den Kantonal-
banken die Kundengelder bis November, bei den GroBbanken bis Ende
September angewachsen. Bis Jahresende ist bei den ersteren eine Riick-
bildung um 34 Millionen, bei den letzteren um 115 Millionen Franken ein-
getreten. Diese Entwicklung diirfte zum Teil mit dem gegen Jahresende
erhohten Bedarf der Wirtschaft an' Zahlungsmitteln im Zusammenhang
stehen. Auch diirften die Zeichnungen auf Auslandsanleihen — im 4. Quartal
wurden solche Anleihen im Betrage von 175 Millionen emittiert — zum
Rickgang dieser Kundengelder, die auch Wartegelder enthalten, beige-
tragen haben. : '
Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht’

Zunahme
Zeitraum Kantonalbanken ’ GroBbanken
in Millionen Franken
1. Quartal . 39 73
2. Quartal 55 103
3. Quartal .~ b8 79
4. Quartal ~20 ~115
Ganzes Jahr 132 - 140

d) Kreditoren auf Zeit

‘Ende des Jahres 1953 tiberstiegen die zeitlich gebundenen Kundengelder
der schweizerischen Banken den Stand von Ende 1952 um 122 Millionen
Franken. Wie der nachstehenden Ubersicht zu entnehmen ist, hat sich
damit die Zunahme der Kreditoren auf Zeit im Vergleich zum Vorjahr
wesentlich abgeschwicht. Mit Ausnahme der Darlehenskassen, die keine
solchen Gelder entgegennehmen, waren bei allen Bankengruppen Ver-
mehrungen zu verzeichnen, doch beliefen sich die Ausweitungen nur bei
den Kantonalbanken und den Gro8banken auf beachtliche Betrige.

Bei den Kantonalbanken war die Entwicklung bis zum Herbst stabil,
was unter anderem damit zusammenhingen dirfte, dall Publikumsgelder
reichlich zur Verfiigung standen; auch enthalten die Kreditoren auf Zeit
bei einzelnen Instituten zum Teil sehr erhebliche Fondsgelder, die im all-
gemeinen geringen Schwankungen unterliegen. Das auf Jahresende hin
bekundete Interesse an der Entgegennahme von Termingeldern fiihrte in
der Folge zur Vermehrung dieser Bilanzposition auf einen gegeniiber dem
Vorjahresende um. 36 Millionen Franken erhchten Stand. Im Gegensatz zu
den vorangegangenen Jahren haben die kantonalen Institute im Laufe des
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Berichtsjahres AHV-Gelder im bescheidenen AusmaB von nur 7 Millionen
Franken aufgenommen. Die langfristigen Geldaufnahmen dér Kantonal-
banken beim AHV-Fonds, die unter den Kreditoren auf Zeit verbucht wer-
den, beliefen sich Ende 1953 auf 290 Millionen Franken

Bei den GroBbanken sind die Termmdeposﬂ;en in den ersten acht Mo-
naten des Berichtsjahres um rund 100 auf 630 Millionen Franken abgebaut
worden. Der Riickgang diirfte auch hier vor allem Auslandpositionen be-
troffen haben. Bis zum Jahresende verzeichneten diese Kundengelder dann
eine kréftige Vermehrung von iiber 160 Millionen, wobei vor allem Inland-
gelder hereingenommen wurden.

Kreditoren auf Zeit

Gruppe Zunahme Bestand
1950 1951 1952 1953 1953
in Millionen Franken

Kantonalbanken 117 139 62 36 1078
GroBbanken 114 - 43 249 65 793
Lokalbanken 13 22 15 8 225
Sparkassen 1. 4 3 1 21
Darlehenskassen - - - - -
Ubrige Banken 8 9 9 12 87
Zusammen 253 217 338 122 2 204

e) Spareinlagen

In den einleitenden Ausfiihrungen iiber die Entwicklung der fremden
Gelder wurde bereits darauf hingewiesen, dafl die Ausweitung der Publi-
kumsgelder in erster Linie auf die starke Vermehrung der Spareinlagen
zuriickzufithren ist. Noch nie sind den Banken auch nur annihernd soviel
Spareinlagen zugeflossen wie im Berichtsjahr.

" Spareinlagen
Zunahme . Bestand
Gruppe 1950 1951 1952 1953 1953
: : - in Millichen Franken '
Kantonalbanken 134 160 222 301 4 603
GroBbanken - . 16 14 24 37 376
Lokalbanken . .

a) Bodenkreditbanken 50 53 71 97 1376

b) andere Lokalbanken 28 32 43 56 ) 666 -
Sparkassen ' 69 69 96 122 2 003
Darlehenskassen und Zentralkasse 26 43 57 56 - 765
ﬁbr.ige Banken - . . o 1. 1 1 2 11
Zusammen 324 372 514 . 671 9 800
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Die Zunahme um 671 Millionen Franken iibertraf das bereits hohe Vor-
jahresergebnis um 157 Millionen und lieB den Einlagenbestand auf 9,8
Milliarden Franken anwachsen. Mit diesem Betrag von nahezu 10 Milliar-
den lagen die Spargelder Ende 1953 um rund die Hilfte hoher als Ende
1945. Dieser Anstieg — in dem sich die anhaltend gute Wirtschafts- und Ein-
kommenslage widerspiegelt, der aber auch zum Ausdruck bringt, daBl der
Sparwille in der Bevolkerung weiterhin lebendig bleibt — ist um so beacht-
licher, als in den Nachkriegsjahren, namentlich seit dem Inkrafttreten der
Eidg. Alters- und Hinterlassenenversicherung, auch das kollektive Sparen
eine betrachtliche Ausdehnung erfahren hat.

Der Zuwachs der Spargelder stellte sich auf 3,19, des Volkseinkommens;
die Vergleichsquote fiir das Vorjahr hatte 2,59, betragen.

Netto-

Jahre Volkseinkommen Zuwachs der Spareinlagen
in Millionen Franken in Prozenten
des Volks-

) " einkommens
1947 16 842 336 2,0
1948 17 646 234 - 1,3
1949 17 360 447 2,6
1950 18 090 324 1,8
1951 19 500 372 1,9
1952 . .20 100 514 2,5
1953 20 800 671 3,1

_Bei der Beurteilung der Zahlen iiber den Zuwachs der Spareinlagen darf
allerdings nicht iibersehen werden, daB es sich bei diesen Ausweitungen viel-
fach nicht um echte Ersparnisse, d. h. um aus dem Einkommen des Jahres
abgezweigte und den Banken und Sparkassen zugeleitete Betrige handelt;
vielmehr umfassen die Spareinlagen, wie bereits im Vorjahr, in erheblichem
Ausmaflle Gelder (sog. Wartegelder), die beim Fehlen anderweitiger Anlage-
moglichkeiten auf Sparhefte einbezahlt worden sind. Es sei in diesem Zu-
sammenhang daran erinnert, dal die 6ffentliche Hand (Bund, Kantone und
Gemeinden) den Kapitalmarkt im Berichtsjahr nicht nur nicht beansprucht,
sondern ihm Mittel in der Hohe von rund 150 Millionen Franken zugefiihrt
hat. Auch haben die Banken in der Abgabe von Kassenobligationen an das
Publikum Zuriickhaltung geiibt, und es sind liquide Mittel der Privaten und
der Wirtschaft zum Teil auf Sparheften angelegt worden.
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Die Zunahme der Spareinlagen beziffert sich auf 7,49, des Einlagen-
bestandes von Ende 1952. Bei den drei Bankengruppen (Kantonalbanken,
Bodenkreditbanken und Sparkassen), welche die Spareinlagen vornehmlich
verwalten — iiber vier Fiinftel der Spargelder entfallen auf diese drei Grup-
pen -, weichen die Vergleichszahlen nur unerheblich von dieser Durch-
schnittsziffer ab. In Anbetracht dieser einheitlichen Entwicklung sind im
Berichtsjahr in der Verteilung der gesamten Spargelder auf die verschiede-
nen Bankengruppen keine Veridnderungen eingetreten.

Spareinlagen

Spareinlagen Fremde Gelder jsnparirﬁgg%gg

in Millionen Prozentuale- in Millionen der fremden
Gruppe Franken Verteilung Franken Gelder
Kantonalbanken 4 603 47,0 10 920 42,2
GroBBbanken . 376 3,8 8 272 : 4,5

Lokalbanken _—

a) Bodenkreditbanken 1376 14,1 3 589 . 38,3
b) andere Lokalbanken 666 6,8 1935 34,4
Sparkassen 2 003 20,4 . 2421 82,7
Darlehenskassen und Zentralkasse 765 7,8 1356 56,4
Ubrige Banken 11 0,1 843 1,3
Zusammen 9 800 100 29 336 - 334

Im Gesamtdurchschnitt aller Banken machen die Spareinlagen ein
Drittel der fremden Gelder aus. Bei den Sparkassen stellen sie iiber 809,
der Betriebsmittel; auch bei den anderen Bankengruppen mit Ausnahme
der GroBbanken und der Ubrigen Banken, deren Betriebsmittel in erster
Linie aus Kundengeldern bestehen, stehen die- Spareinlagen unter den
fremden Geldern obenan, bei den Kantonalbanken mit 429,, den Boden-
kreditbanken mit 389%,, den anderen Lokalbanken mit 34%, und den Dar-
lehenskassen mit 569%,. '

Die monatlichen Verinderungen der Spareinlagen — es sind vor allem
Angaben von Kantonalbanken verfiighar — zeigen das iibliche saisonmiBige
Bild mit Maxima im Januar und im Dezember, wobei der letztere Hochst-
betrag mit den Zinsgutschriften zusammenhingt. Im Berichtsjahr lagen
die monatlichen Zunahmen durchwegs betrichtlich héher als in den Parallel-
" monaten der drei vorangegangenen Jahre, wobei allerdings zu beriick-
sichtigen ist, daB im 2. Semester 1950, und zum Teil auch noch anfangs
1951, Riickziige von Spareinlagen zur Tétigung von Vorratskiufen erfolgt
sein diirften. -
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Veranderung der Spareinlagen bei den Kantonalbanken -

Monate 1950 1951 1952 1953
) in Millionen Franken

Januar 42,2 22,8 45,1 53,4
Februar 21,7 13,1 21,3 25,4
Mérz 10,3 4,7 10,3 14,1
" April 4,8 2,2 3,6 10,5
Mai ] - 34 2,2 2,1 11,0
Juni 1,0 2,0 1,7 11,0
Juli - L7 - 8,4 - 13,5 18,2
August 0,6 10,8 16,5 20,7
September .- 1,8 9,2 14,7 19,0
Oktober 2,8 7.9 16,2 17,4
November 2,8 7,1 12,1 - 19,0
Dezember 47,5 69,2 64,5 81,4
. Zusammen . 133,6. . 159,6 - 221,6 301,1

Die Vermehrung der Spareinlagen um 671 Millionen Franken resultierte
aus Gutschriften (neue Einlagen und Zinsen zusammen) in der Hohe von
2562 Millionen, welchen Abhebungen im Betrage von 1891 Millionen gegen-
- uberstanden. '

Spareinlagen
. Neue Einlagen und Zinsen zusammen Abhebungen
Gruppe 1951 1952 1953 1951 1952 1953
in Millionen Franken :
Kantonalbanken . 1063 1129 1219 903 907 918
Bodenkreditbanken 294 315 359 241 245 262
Sparkassen 370 399 432 : 300 303 310

Alle Banken 2197 2359 2 562 " 1825 1845 1891

'Die im Vergleich zum Vorjahr eingetretene Mehrzunahme der Einlagen
um 157 Millionen Franken ist durch eine Ausweitung der Gutschriften um
203 Millionen zustandegekommen, wihrend die Abhebungen sich um nur
46 Millionen ausgedehnt haben. In den Abhebungen sind auch die Abliefe-
rungen an Verrechnungssteuern eingeschlossen. Wie die umstehende Uber-
sicht bestiitigt, haben die Abhebungen im Gegensatz zu den Gutschriften
in den letzten Jahren eine eher stabile Entwicklung genommen.

Die hohen Neueinlagen haben deren Gewicht im Rahmen der Auswei-
tung der Spareinlagen ansteigen, die Zinsgutschriften dagegen zuriicktreten
lassen. Wihrend in den ersten sechs auf den Zweiten Weltkrieg folgenden
Jahren die Nettoeinlagen (neue Einlagen minus Abhebungen), bei summari-
scher Betrachtung, rund die Hilfte des Einlagenzuwachses ausgemacht hat-
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ten, entfielen im Berichtsjahr von der Zunahme um 671 Millionen 447
Millionen oder rund zwei Drittel auf Nettoemlagen und 224 Mllhonen oder

rund ein Drittel auf stgutschnften

Zunahme der Spareinlagen

Jahre © % Netto- Zinsgut-
. einlagen schriften Total

in Millionen Franken

1946 134,2 165,1 299,3
1947 169,9 166,2 336,1
1948 57,7 176,5 . 234,2
1949 259,9 187,0 446,9
1950 132,6 191,3 323,9
1951 175,2 196,9 372,1
1952 303,6 209,9 513,5
1953 447,3 224,0 671,3

Netto-
einlagen

44.8
50,5
24,6
58,2
40,9
47,1
59,1
66,6

Zinsgut-
schriften

Prozentuale Verteilung

55,2
49,5
75,4
41,8
59,1
52,9
40,9
33,4

Total

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

Noch stirker als im Gesamtdurchschnitt treten die Nettoeinlagen bei
" den Instituten hervor, wo die Spareinlagen unter den Betriebsmitteln eine
sekunddre Rolle spielen. Bei den Grofibanken und den Ubrigen Banken
waren die Nettoeinlagen mit mehr als vier Finfteln am Einlagenzuwachs
beteiligt. Auch hier diirfte die Einzahlung von Wartegeldern auf Sparhefte
den starken Anstieg der Nettoeinlagen miterkliren.

Netto- Zinsgut-
einlagen!) schriften

Zunahme der Spareinlagen

Total

Netto-  Zinsgut-
einlagen?) schriften

Total

Gruppe in Prozenten
in Millionen Franken des Bestandes von

) Ende 1952
Kantonalbanken 200,0 101,1 301,1 4,6 2,4 7,0
GroBbanken , 29,9 6,9 36,8 8,5 2,0 10,8

Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 65,8 31,4 97,2 5,1 . 2,5 7,6
b) andere Lokalbanken 40,4 15,5 55,9 © 6,7 2,5 9,2
Sparkassen 71,9 50,5 122,4 3,8 2,7 6,5
Darlehenskassen und Zentralkasse 37,6 18,2 55,8 5,3 2,6 7,9
Ubrige Banken 1,7 0,4 2,1 18,7 4,4 23,11
Zusammen '447,3 224,0  671,3 4,9 25 T4

') Neue Einlagen minus Abhebungen.

Fiir 260 Institute, die zusammen rund 85% der gesamten Sparhefte
auf sich vereinigen, waren im Berichtsjahr Angaben uber die Zahl der Ein-
zahlungen bzw. Auszahlungen erhiltlich.
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Anzahl Zahlungen auf 100 Sparhefte.

Gruppe - Einzahlungen . Auszahiungen
1950 1951 1952 1953 1950 1951 1952 1953
Kantonalbanken 101 104 107 110 65 62 62 60
Lokalbanken : . : ) ) :
a) Bodenkreditbanken 90 94 98 100 48 48 49 49
b) andere Lokalbanken 76 78 83 84 54 52 53 52
Sparkassen 74 76 78 81 45 43 43 43
“Verband schweiz. Darlehens-
kassen und Zentralkasse 83 88 90 90 48 44 43 43
Zusammen 91 . 94 98 100 57 54 54 53

Wie der obigen Ubersicht zu . entnehmen ist, wurde im Mittel jedes
Sparheft am Kassenschalter einmal zum Zwecke einer Einzahlung vor-
gewiesen, dagegen wurde nur in jedem zweiten Heft eine Auszahlung ver-
bucht. Seit dem Jahre 1950 verzeichnet die Zahl der Einzahlungen pro 100
Hefte einen stetigen Anstieg, der zweifelsohne mit der Zunahme der Ein-
lagen zusammenhingt; umgekehrt bewegte sich die relative Hiufigkeit der

~Auszahlungen schwach riickliufig.

Der Zunahme der Zahl der Einzahlungen ging ein Anwachsen der im
Durchschnitt einbezahlten Betriige parallel. Der Durchschnittsbetrag einer
_Elnzahlung stieg' von 420 auf 434 Franken; gleichzeitig verzeichnete der
Vergleichsbetrag fiir die Auszahlungen eine Ausdehnung von 643 auf 659
Franken. Die Zunahme der Spareinlagen war somit, wie bereits im Vor-
jahr,” die Folge einer vermehrten Héiufigkeit von Einzahlungen von im
Durchschnitt leicht erh6hten Betrigen sowie aus im Mittel etwas weniger
~ haufigen, aber dem Betrage nach leicht angestiegenen Abhebungen.

. Durchschnittsbetrag einer Zahlung in Franken

1949 1950 1951 1952 1953

Einzahlungen 409 409 - 414 420 434
Auszahlungen - 596 600 - 650 T 643 659
Zusammen . 479 482 500 “500 513

Im Berichtsjahr sind rund 380 000 Hefte neu ausgegeben und gegen
250 000 Hefte eingelost worden. Damit ist die Zahl der insgesamt ausgege-
benen Sparhefte auf 5,4 Millionen angewachsen und iibersteigt die Zahl der
Wohnbevélkerung um rund eine halbe Million. -
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- Zahl der Sparhefte _
Gruppe ’ Neu ausgegeben Eingelost Bestand

N : 1952 1953 <1952 1953 : 1953
Kantonalbanken 188 462 190 616 138 982 139 754 2 546 362
GroBbanken ' 12 483 14 049 - - 314174
Lokalbanken '

a) Bodenkreditbanken 49 896 54 203 29 224 33628 740899
b) andere Lokalbanken 29 731 31 510 17 437 17 447 376 881

Sparkassen : 53 539 55 308 38 593 39 681 971 465
Darlehenskassen und .

Zentralkasse . 33522 33 919 15 446 15 676 457 907
Ubrige Banken -1 355 T 1634 246 308 8 120

Zusammen 368 988 381 239 239 928 246 494 5415 808

Gemessen am Stand von Jahresanfang beziffert sich die relative Ver-
mehrung der jahrlich ausgegebenen Hefte seit 1947 auf 6,5 bis 7,69,. Die
Vergleichsziffer der eingelésten Hefte stellte sich auf 4,7 bis 5,0%,. Diese
Verinderungen bewirkten, daf sich die Zahl der Hefte von Jahr zu Jahr
um 2,0 bis 3,09, ausgeweitet hat.

Bewegung der Sparhefte

in Prozenten des Standes am Jahresanfang

Jahre Neu ausgegebene Eingeloste Netto- .
Hefte Heite vermehrung
1947 7.6 4,7 2,9
1948 71 : 4,7 : 2,4
1949 T 5,0 2,5
1950 6,8 4,7 2,1
1951 7,0 4,8 ‘ 2,2
1952 7,2 ) 4,7 2,5

1953 7,2 - : 4,7 . 2,5

Nach dem Bankengesetz sind Spareinlagen jedes Einlegers bis zu einem
Betrag von 5000 Franken privilegiert. Diese Bestimmung findet keine An-
wendung auf Einlagen, fir die ein Kanton haftet. Sie legte aber eine
statistische  Aufteilung der Sparhefte in ,kleine” und ,,groBe Hefte
nahe, wobei die erstere Gruppe Hefte mit einem Einlagenbestand bis -
5000 Franken, die letztere solche mit einer diesen Betrag iibersteigenden
Einlagensumme umfafit. ’

Von den 5,4 Millionen Heften entfielen 89,99, also neun Zehntel,
auf die Gruppe der ,kleinen* und 10,19 oder ein Zehntel auf jene der
»groflen Hefte. Dem Betrage nach vereinigen die ,,grofflen” Hefte 539,
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die ,kleinen* Hefte dagegen nur 479, der globalen Einlagensumme auf
sich, nachdem die letzteren bis zum Jahre 1949 jeweils mehr als die Halfte
des Einlagenbestandes umfaflt hatten.

Der Durchschnittsbetrag der Einlagen auf den ,,kleinen‘‘ Heften ist um
22 auf 945 Franken angewachsen, wihrend der Vergleichsbetrag fiir die
,,gi‘oBen“ Hefte einen Anstieg um 216 auf 9508 Franken verzeichnete.
Im Durchschnitt aller Hefte beliuft sich die Einlage auf 1321 Franken.

Sparhefte nach Hohe der Einlage

: Zahl der Sparhefte Betrag der Spa'.reinlagen

Jahre mit Einlagen in Millionen Franken auf Sparheften
’ bis iiber - bis iiber

: 5000 Franken . 5000 Franken
1946 4210900 - 359 753 3 787 ' 3124

1947 . , 4 327 211 379 424 3917 3 329
1948 4418 462 399 204 3963 3514
1949 4 504 210 - 437.035 4 070 - 3855
1950 4 585 250 457 450 4119 4125
1951 4677 417 476 773 4 258 4 359
1952 4 772 702 : 508 154 4 407 4721
1953 4 869 116 546 692 4 602 5198

‘ ‘ Zunahme in Prozenten

1947 2,7 5,5 . 3,4 6,6

1948 2,1 A 52 L2 5,6
1949 L9 9,5 2,5 9,9
1950 1,8 4,7 1,2 ) 7,0
1951 2,0 4,2 © 34 5,7
1952 2,0 6,6 . 3,5 8,3

1953 ) .20 7,6 C 4,4 10,1

Von den 9,8 Milliarden Franken Spareinlagen sind 4,7 Milliarden (oder
489%,) im GenuB der Staatsgarantie, von den iibrigen 5,1 Milliarden geniel3en
3,7 Milliarden ein Konkursprivileg gemaf Art. 15 Abs. 2 des Bankengeset-
zes. Es sind somit 8,4 Milliarden oder 869, des Einlagenbestandes des ge-
setzlichen Schutzes teilhaftig. Wie die Verhéltnisse bei den einzelnen Ban-
kengruppen liegen, ergibt sich aus der folgenden Zusammenstellung. Diese
zeigt, daB bei den einzelnen Gruppen mindestens 709, bei den Kantonal-
banken praktisch 1009, der Spargelder einen gesetzlichen Schutz genieBen.

Am Kapitalmarkt iibte der stetige und reichliche ZufluB von Mitteln,
deren Placierung zum Teil erbeblichen Schwierigkeiten begegnete, einen
Druck auf die Zinssidtze aus. Die Banken waren zwar bemiiht, in der Ver-
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Spareinlagen

Anteil der
Garantiert Gesetzlich Zusam- Spargelder  geschiitzten
durch privilegiert men - total Gelder am
Gruppe Kantone Totalbestand
in Millionen Franken in Prozenten
Kantonalbanken 4 566 27 4593 4603 998
GroBbanken - 316 316 376 84,0
Lokalbanken - C
a) Bodenkreditbanken - 994 994 1376 72,2
b) andere Lokalbanken - 487 487 666 73,1
Sparkassen : 164 1265 1429 2003 713
Darlehenskassen und s
Zentralkasse - 556 556 765 72,7
Ubrige Banken - 10 10 11 90,9

Zusammen 4 730 3655 8 385 9 800 85,6

zinsung der Spargelder keine Senkungen eintreten zu lassen, und da der
Hypothekarzinsfull (3149, fiir 1. Hypotheken) aufrechterhalten werden
konnte, bestand von dieser Seite her fiir die Kreditinstitute auch kein
Zwang, bei der Verzinsung der Spargelder eine Verminderung vorzunehmen.
Riickliufig bewegte sich dagegen die Rendite der Bundesobligationen. Sie
sank, berechnet nach der frithesten Kiindbarkeit, von 2,73%, im Mittel 1952
auf 2,399, im Jahresdurchschnitt 1953. Am Ende des Berichtsjahres betrug
sie noch 2,33%,.

Die Angleichung der Rendite eidgendssischer Obligationen an die Ver-
. zinsung der Spareinlagen diirfte gleichfalls zu einer Umleitung von Warte-
geldern auf Sparhefte gefithrt haben. Wie die nachfolgenden Zahlen zeigen,
lag di¢ Rendite von Bundesobligationen 1951 knapp 0,59, iiber der Ver-
zinsung von Spareinlagen, im Berichtsjahr dagegen hat die erstere die
letztere sogar leicht unterschritten.

Rendite von Bundes- - Verzinsung von

Jahre obligationen!) " Spareinlagen Spanne
im Jahresmittel

1951. 2,85 2,38 - 0,47

1952 2,73 ) 2,40 : 0,33

1953 2,39 2,40 ~ 0,01

1) Berechnet auf Grund des frithesten Kiindigungstermins.

Nicht nur im Gesamtdurchschnitt, sondern auch bei den einzelnen Ban-
kengruppen verharrte die Verzinsung der Spareinlagen auf dem im Jahre
1950 erreichten Stand; auch die Abstufung der Spareinlagen nach ZinsfuB-
stufen zeigt Ende 1953 das annihernd gleiche Bild wie Ende der drei voran-
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gegangenen Jahre. 439, der Spareinlagen werden zu 2149, verzinst; am
zweithiufigsten — bei 279, der Einlagen — kommt ein Satz von 2149, zur
Anwendung. ' '

Verzinsung der Spareinlagen

Zinsfu : 1951 1952 1953 1951 1952 1953
. in Millionen Franken Prozentuale Verteilung
Unter 2% 141 142 154 1,6 1,5 T 1,
29, 1179 1114 1229 13,7 12,2 12,5
24,9% 2 451 2 536 2676 28,4 27,8 27,3
2%% . 3759 3869 4 245 43,6 42,4 43,3
234 % 850 1179 1187 9,9 12,9 12,1
3% und dariiber 237 288 309 2,8 3,2 3,2
Zusammen 8 617 9128 9 800 100 100 100

Bei den einzelnen Bankengruppen weicht die Verteilung der Sparein-
lagen nach ZinsfuBstufen zum Teil von den Vergleichsreihen fiir die Spargelder
insgesamt ab, war aber im Laufe der letzten Jahre gleichfalls weitgehend
stabil. Die geringste Streuung weisen die Zinssidtze bei den Darlehens-
kassen auf, wo drei Viertel der Spareinlagen mit 21,9, verzinst werden.
Die andern Lokalbanken vergiiten auf drei Fiinftel ihrer Spargelder
21,9%,, wihrend bei den Bodenkreditbanken vor allem Sitze von 2149,
bzw. 2Y49%, zur Anwendung gelangen. Bei den Kantonalbanken lauten die
Zinssitze fir je rund 35%, der Spareinlagen auf 21} bzw. 2149, fiir weitere
209, der Einlagen auf 2%,. Uber dem Mittel liegt die Verzinsung bei den
Sparkassen, wo sie sich fiir nahezu zwei Fiinftel der Einlagen auf 23,9,
stellt. Unter der Gruppe der Ubrigen Banken finden sich sogar einzelne
Institute, die fiir Spargelder 31,9%, oder mehr vergiiten. Solche Verzinsun-
gen fallen aus dem fiir schweizerische Banken im Jahre 1953 iiblichen Ver-
zinsungsrahmen.

Durchschnittliche Verzinsung der Spareinlageh

Jahre . Alle Banken Kantonal- Bodenkredit- Sparkassen
banken . banken
% % ' % %
1945 2,58 2,44 2,57 2,72
1949 2,46 2,35 C 2u 2,71
1950 2,38 © 92,98 2,38 2,59
1951 ' 2,38 2,28 2,38 - 2,60
1952 2,40 2,29 2,40 . 2,63
1953 2,40 2,99 2,39 2,64
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f) Depositen- und Eiﬁla’gehefte

Die Depositen- und Einlagehefte verzeichneten einen kriftigen Anstieg.
Zwar stehen sie im Rahmen der Publikumsgelder der Banken nach wie vor
an letzter Stelle, sie sind jedoch im Berichtsjahr um 127 Millionen Franken
oder nahezu gleich stark angewachsen wie in den beiden vorangegangenen
Jahren zusammen. Mit 1,3 Milliarden erreichten sie Ende 1953 einen neuen
Hochststand. '

Die Vermehrung der Einlagen auf Depositen- und Einlageheften er-
klirt sich aus dem wirtschaftlichen Charakter dieser Gelder, die zum Teil
Spargelder darstellen und damit den Spareinlagen vergleichbar sind, teils
aber Kassenreserven der Wirtschaft bilden und Funktionen erfiillen, die im
allgemeinen den Checkrechnungen bzw. den Kreditoren auf Sicht oder Zeit
zukommen. Die Depositen- und Einlagehefte haben mit den Bewegungen
der Spareinlagen und denjenigen der Sichtgelder Schritt gehalten, was im
Hinblick auf das soeben Gesagte auch zu erwarten war.

Im Berichtsjahr nahmen 108 Institute Einlagen auf Depositen- und
Einlageheften entgegen. Die Gesamtzahl der Hefte stellte sich am Jahres-
ende auf 457 089, wovon drei Fiinftel auf die GroBbanken entfielen, die mit
einem Betrag von 693 Millionen 549, des Einlagenbestandes auf sich ver-
einigten. : ‘

Bezogen auf den Stand von Ende 1952 weist die Zahl der Hefte eine
Vermehrung um 69, auf, der durchschnittliche Einlagenbestand einen sol- .
chen um 5%, und das Einlagentotal hat um rund 119, zugenommen. In der
Vermehrung des letzteren diirften auch hier Wartegelder  eingeschlossen
sein. Bei den vier wichtigsten Bankengruppen, bei denen sich die Depositen-
und Einlagehefte betragsmiBig auf mehr als 1,2 Milliarden Franken belaufen,
weichen die prozentualen Ausdehnungen in bezug auf die Zahl der Hefte
wie auch hinsichtlich des Einlagenbestandes nur wenig von den bei den
Banken insgesamt festgestellten Zunahmen ab. -

Die Einlagen auf Depositenheften werden wesentlich rascher umgesetzt
als Spareinlagen. Wihrend, gemessen am' Jahresanfangsbestand, die pro-
zentuale Nettozunahme um 7,49, bei den letzteren aus einem Einlagen-
zuwachs (einschlieflich Zinsgutschriften) von 28,19, und Abhebungen im
Ausmaf von 20,79, resultiert, belaufen sich bei den Depositenheften die
Einlagen und Zinsen auf insgesamt 71,:%, des Anfangsbestandes, welchen
Vermehrungen Abhebungen in der Hohe von 60,59, gegeniiberstehen. Bei
den GroBibanken stellen sich die Vergleichszahlen sogar auf 869, und 74%,.

37



Die Zinsguﬁschriften waren im Mittel mit nur einem Fiinftel an der
Aufnung der Einlagen beteiligt. Die durchschnittliche Einlage auf einem
Depositen- und Einlageheft belief sich Ende des Berichtsjahres auf 2830
Franken oder.auf 142 Franken mehr als vor Jahresfrist; sie iibertrifft die
Vergleichszahl bei den Spareinlagen um rund 1000 Franken. Die durch-
schnittliche Verzinsung der Einlagen hat, wie diejenige der Spareinlagen,
eine stabile Entwicklung genommen. Auf Einlagen auf Depositenheften
wurden Ende 1953 2,159, vergiitet; die Verzinsung lag damit gleich hoch
wie Ende des vorangegangenen Jahres.

Das Bankengesetz zieht zwischen den Spareinlagen und den Einlagen
auf Depositenheften eine Trennungslinie, doch ist, vom wirtschaftlichen
Standpunkt aus betrachtet, die Unterscheidung zwischen diesen beiden
Arten von fremden Geldern verwischt, indem Depositengelder zum Teil
Spargelder im weiteren Sinne darstellen. Es ist deshalb zweckmifBig, die
Zahl der Spar- und Depositenhefte und die Betrige an Spareinlagen und
Einlagen auf Depositen- und Einlageheften der Banken insgesamt, wie
auch fiir die einzelnen Bankengruppen, zu Gesamttotalen zusammenzu-
fassen. :

Spareinlagen und Einlagen auf Depositenheften

Gruppe . Sparhefte Depositen- und Einlageheite Total
] Anzahl Hefte ‘ .

Kantonalbanken 2 546 362 77173 2 623 535

GroBbanken 314 174 283 468 597 642
Lokalbanken ) _

a) Bodenkreditbanken 740 899 35 364 776 263

b) andere Lokalbanken : 376 881 43 159 420 040

Sparkassen ' 971 465 3 088 974 553

Darlehenskassen und Zentralkasse 457 907 7 220 " 465127

Ubrige Banken . . 8120 7.617 ) 15 737

“Zusammen 5 415 808 457 089 : 5 872 897

Einlagen in Millionen Franken

Kantonalbanken . 4 603,1 196,9 4 800,0

GroBbanken . 376,2 693,0 1 069,2
Lokalbanken ' ) '
a) Bodenkreditbanken . 13759 124,9 1 500,8
b) andere Lokalbanken 665,7 209,2 : 874,9
Sparkassen © 2002,4 13,7 2 016,1
Darlehenskassen und Zentralkasse = - 765,2 ' 30,1 795,3
Ubrige Banken ' 11,2 25,6 36,8
' Zusammen . 9 799,7 1293,4 11 093,1
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g) Kassenobligationen

Nachdem die Obligationengelder im Laufe der dreiBiger Jahre im Zuge
des Abbaus der Fremdgelder und im Zusammenhang mit Umschichtungen.
in deren Zusammensetzung einen massiven Abbau von iiber 6 Milliarden
Franken Ende 1930 auf knapp 4 Milliarden Ende 1939 erfahren hatten, auf
welchem Stand sie bis Ende 1946 verblieben, sind in den Jahren nach dem
Zweiten Weltkrieg von den Banken wieder grofere Betrige an Kassen-
obligationen abgegeben worden. Ende 1953 beliefen sich die Obligationen-
- gelder auf 5,5 Milliarden und stellten sich damit auf rund die Hilfte der
den Banken in Form von Spargeldern (Spareinlagen, Depositen- und Ein-
lageheften) anvertrauten Publikumsgeldern. 469, der Kassenobligationen
entfallen dem Betrage nach auf Kantonalbanken, 219, bzw. 189, auf Bo-
dénkreditbanken bzw. Grofibanken. (Gemessen am Gesamtbestand der
Fremdgelder treten die Obligationengelder in erster Linie bei den Boden-
kreditbanken mit einer Anteilsquote von gut 309, hervor. Bei den
Kantonalbanken, den andern Lokalbanken und den Darlehenskassen stellen
sie 18 bis 239, der Fremdgelder. Bei den GroBbanken liefern die Kassen-
obligationen heute noch stark 109, der Betr1ebsm1ttel :

Kassenobligationen
Bestand . .
in Millionen Prozentuale in Prozenten

Gruppe Franken Verteilung der fremden Gelder

Kantonalbanken 2 485 45,6 22,8 ’
GroBbanken ) 983 18,0 11,9
Lokalbanken . - :
a) Bodenkreditbanken 1162 21,4 ) 32,4
b) andere Lokalbanken 343 6,3 VA
Sparkassen : 253 ) 4,6 10,5
Darlehenskassen ) ) 214 3,9 - 19,0
Ubrige Banken 10 0,2 11

Zusammen 5 450 - 100 18,7

Im Berichtsjahr sind die Obligationengelder um 303 Millionen auf 5450
Millionen Franken angestiegen. Ihre Vermehrung ist jedoch um 100 Mil-
lionen niedriger ausgefallen als im vorangegangenen Jahr, weil, im Hin-
blick auf den ZufluB von Kunden- und Publikumsgeldern und dem zwar
auf hohem Niveau verharrenden, jedoch keine weiteren Ausweitungen mehr
verzeichnenden kommerziellen Debitorengeschift, sich die Banken in der
Entgegennahme von Obligationengeldern zur Zuriickhaltung veranlaBt
sahen.
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. Kassenobligationen
Gruppe Zunahme Bestand

1950 1951 1952 1953 1953
: in Millionen Franken .

Kantonalbanken . 6 126 158 65 2 485
Grof3banken -7 47 92 62 983
Lokalbanken ‘ :
a) Bodenkreditbanken 28 39 108 109 1162

b) andere Lokalbanken 13 11 25 30 343

_ Sparkassen 11 7 11 21 253
Darlehenskassen - 15 10 8 15 214
Ubrige Banken = 1 1 1 10
. Zusammen 66 241 403 303 5 450

Die Bewegungen im Bestand der Obligationengelder waren bei den ein-
zelnen Bankengruppen allerdings nicht einheitlich. Wahrend bei den Kan-
tonalbanken  und den GroBbanken die im Berichtsjahr eingetretenen Zu-
nahmen die Vergleichszahlen vom Vorjahr deutlich unterschritten, haben
die Bodenkreditbanken und, soweit sie mit Obligationengeldern arbeiten,
auch die Sparkassen solche Fremdgelder in ungefihr gleichem Ausmal3 wie
im Jahre 1952 entgegengenommen. Das rege Hypothekargeschift dieser
beiden Bankengruppen — bei denen mehr als 709, der Bilanzaktiven Hypo-
thekaranlagen sind — diirfte das anhaltende Interesse an der Hereinnahme
von Obligationengeldern erkliren. Auch die meisten der Gruppe der andern
Lokalbanken zugeteilten Institute haben Kassenobligationen abgegeben.

Der saisonale Rhythmus in der Bewegung der Obliga,’cionengeldér war
bei den Kantonalbanken und bei den GrofSbanken ungefihr derselbe wie
im Jahre 1952. Vor allem im 1. und auch im 4. Quartal sind solche Gelder

hereingenommen worden. -
, Zunahme der Kassenobligationen

Zeitraum - Kantonalbanken o GroBbanken .
1951 1952 1953 1951 1952 1953 -
o ) in Millionen Franken
1. Quartal 47 56 29 -11 50 26
2. Quartal 26 . 23 i 5 32 11 18
3. Quartal 17 34 9 ' 16 6 6
4. Quartal - 36 45 20 10 25 12

Ganzes Jahr 126 158 63 47 92 62

Die Banken haben die Bedingungen, zu welchen sie Kassenobligationen
abgaben oder konvertierten, der Lage des Kapitalmarktes angeglichen.
Allerdings weisen verschiedene Institute in ihren Geschiftsberichten darauf
hin, daf sie die Zinssitze fiir Obligationengelder im Interesse der Sparer bei-
behielten, obwohl die Lage des Kapitalmarktes eine Senkung erlaubt hatte.
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Die Verzinsung fiir neue Gelder erfuhr im Durchschnitt von 12 gréeren
Kantonalbanken eine Verringerung von 2,84% Ende 1952 auf 2,709, Ende
1953; bei den GroBbanken erfolgte ein Riickgang von 2,80 auf 2,479,. Gleich-
zeitig wurden auch die Laufzeiten verlingert. Am Jahresende galten fiir die
Ausgabe von Kassenobligationen folgende Bedingungen: '

. Laufzeit . Zinssatz
Kantonalbanken 3 bis* 6 Jahre 21,%
5 bis 10 Jahre 23/, bis 3%
GroBbanken 3 Jahre 2 bis 2% %
4 bis 8 Jahre 21 bis 234, %
Lokalbanken 3 Jahre 21, bis 23, %
5 Jahre 2%, bis 3%,
Darlehenskassen 3 Jahre 23/ bis 3%
' 5 Jahre 1A

Die durchschnittliche Verzinsung der ausstehenden Kassenobligationen
hatte Ende 1951 erstmals weniger als 39, betragen. Ende 1952 stellte sie
sich auf 2,98%, und fiel auf 2,949, Ende des Berichtsjahres. Was die einzelnen
Bankengruppen betrifft, vergiiteten die Kantonalbanken auf Obligationen-
geldern im Mittel 2,569, die GroBbanken 2,959, wihrend sich bei den Boden-
kreditbanken der Vergleichssatz von 2,999, nur eine Fraktion unter einer
3%igen Verzinsung hielt. Genau 39, vergiiteten im Mittel die Sparkassen,
mehr als 39, die andern Lokalbanken (3,109,) und die Darlehenskassen
(3,08%). Bei den Ubrigen Banken spielen die Obligationengelder, im gesam-
ten gesehen, praktisch keine Rolle, doch lag bei den wenigen Instituten,
welche mit solchen Geldern arbeiten, die durchschnittliche Verzinsung
merklich héher als bei den Banken insgesamt.

‘Verzi.nsu.ng der Kassenobligationen?)

ZinsfuB 1949 1950 1951 1952 1953
in Millionen Franken .
29 ; 3 |26 27 25 8
21,9 - 7 10 10 7
2%% 84 433 516 515 635
2349 392 540 821 . 887 1254
Unter 3% 479 1 006 1374 1437 1904
3%. 2 436 2 045 2 084 2 582 2756
3% © 1051 998 848 708, 407
3% % 470 455 439 421 383
Uber 3% % . 9 6 6 7 8
Zusammen 4445 4510 41751 5155 5458

1) BinschlieBlich Zentralkasse des Verbandes schweizerischer Darlehenskassen.
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-Von den 5458 Millionen Franken Obligationengeldern entfielen 2756
(61%) auf den 39%,- und 1254 (23%,) auf den 23/ %,-Typ. Die Staffelung der
Obligationengelder nach Zinssitzen hat sich gegeniiber dem Vorjahr ver-
schoben, indem Zinssitze zu 3%, 9%, und dariiber weniger haufig, solche zu
2149, und 23,9, dagegen hiufiger zur Anwendung gelangten als bei den
~ Ende 1952 ausstehenden Kassenobligationen. Die Quote der 39%,igen Obli-
gationen war dagegen praktisch gleich hoch wie vor Jahresfrist. Uber die
Verteilung der Obligationengelder auf die einzelnen Zinssatzstufen und nach
- Bankengruppen orientiert Tabelle 22 des Tabellenanhangs im einzelnen.

Die Abstufungen in der Verzinsung der Kassenobligationen hingen zum
Teil mit Unterschieden in der Laufzeit der Kassenobligationen zusammen,
indem fiir Titel mit lingeren Laufzeiten hohere Zinsvergiitungen gewihrt
werden als bei kurzen Lauffristen. Uber die Laufzeiten der Titel selbst, wie
sie im Zeitpunkt der Abgabe Geltung hatten, sind wir im Rahmen der
Bankstatistik nicht orientiert, dagegen wird fiir die am Jahresende aus-
stehenden Obligationen jeweils die Laufzeit bis zum Verfall ermittelt. Diese
Erhebungen zeigen, allgemein betrachtet, Ende 1953 praktisch dieselben
Abstufungen wie die Ende 1952 ausstehenden Titel, indem 53%, noch bis
zu drei Jahren und weitere 339, (im Vorjahr 329,) noch 4 bis 5 Jahre
laufen. Die durchschnittliche Laufzeit verharrte mit 314 Jahren praktisch
auf der vor Jahresfrist ermittelten Vergleichsziffer.

Die Zahlen der nachfolgenden Tabelle, welche iiber die Gliederung der
Kassenobligationen nach der Laufzeit bis Verfall orientieren, erstrecken
sich auf 969, des Obligationenbestandes.

Kassenobligationen
' Lé.ufzeit bis Verfall 1951 1952 1953 1951 1952 1953
in Millionen Franken Prozentuale Verteilung
1 Jahr 799 717 . 1003 17,5 14,5 19,1
2 Jahre 719 1001 903 15,7 20,2 17,2
3 Jahre 994 895 881 21,8 -18,0 16,8
1-3 Jahre 2512 2 613 2 787 55,0 52,7 53,1
4 und 5 Jahre 1299 © 1573 1717 28,5 31,7 32,7
6 und mehr Jahre . 753 . 773 744 16,5 15,6 14,2

Zusammen 4 564 4 959 5 248 100 100 100

Bei den einzelnen Bankengruppen stellten sich die durchschnittlichen
Laufzeiten wie folgt:
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Durchschnittliche Laufzeit der Kassenobligationen

Gruppe . Jahre Monate
Kantonalbanken 3 10
GroBbanken 3 2
Bodenkreditbanken 3 3.
Andere Lokalbanken 3 1
Sparkassen 2 81,

Zusammen 3 6

h) Gesamtiiberblick tiber das bankméiflige Sparen
in Form von Publikumsgeldern

‘Das Sparen bei den Banken bildet eine der wichtigsten Formen des
volkswirtschaftlichen Sparprozesses. Neben dem bankméBigen Sparen sind
es vor allem das Versicherungssparen, das Sparen in Wertschriften und die
aus dem Ertrag der Unternehmungen zum Zwecke der Selbstfinanzierung
abgezweigten Betrige, welche die Grofle des volkswirtschaftlichen Spar-
volumens bestimmen. Wihrend die statistische Erfassung des Versicherungs-
sparens sowie der auf dem Wege der Selbstfinanzierung erfolgten Kapital-
bildung betrachtlichen Schwierigkeiten begegnet, sind wir iiber das Bank-
sparen in Form von Publikumsgeldern zahlenmi8ig unterrichtet. Allerdings
ist auch hier mit gréferen Fehlermargen zu rechnen, weil neben den Sparein-
lagen, den Depositen- und Einlageheften und den Kassenobligationen, wel-
.che zusammen das bankméBige Sparen in Form von Publikumsgeldern aus-
machen, auch andere  Positionen der Bankbilanzen Spargelder enthalten
konnen, so die Kreditoren auf Sicht und auf Zeit. Auch in der Zunahme der
Anleihensobligationen und der von den Pfandbriefzentralen begebenen
Pfandbriefanleihen widerspiegeln sich Sparvorginge, doch' werden diese
Verinderungen in der Regel im Rahmen des Wertschriftensparens erfafit.
Umgekehrt ist zu beachten — und zwar namentlich fiir das Berichtsjahr —,
dafl im bankm#f8igen Sparen auch unechte Ersparnisse enthalten sind; wir
erinnern in diesem Zusammenhang an die wiederholten Hinweise auf die
sog. Wartegelder. Zudem wire auch zu beachten, dafl Kassenobligationen
zu einem erheblichen Teil im Wertschriftenportefeuille von Banken liegen
und es zweckméfig wire, diese Betrige aus einer Analyse des bankméifBigen
Sparens auszuschlieBen.

Um die Untersuchungen iiber die Entwicklung des bankmiBigen Spa-
rens nicht zu komplizieren, wurde auf eine Bereinigung der Zahlen der nach-
stehenden Tabelle im Sinne der obigen Ausfiihrungen verzichtet. Von sol-
chen Korrekturen konnte auch abgesehen werden, weil es in erster Linie
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darum geht, die GroBenordnung des bankmifBigen Sparens festzuhalten,
wie auch im Hinblick auf die Tatsache, daB die in Betracht fallenden Be-
reinigungen sich in ihrer zahlenmiBigen Auswirkung zum Teil kompensiert

hitten.
Gesamtitberblick iiber die Spartétigkeit bei den Banken

. Depositen-
Spar- und ~ Kassen- )
Jahresende einlagen Einlagehefte obligationen Zusammen Zunahme

: in Millionen Franken

1945 6 605 755 3837 11 197 .
1946 6 903 794 3 956 11653 456
1947 7239 856 4 024 12119 466
1948 7 469 - 884 4174 12 527 408
1949 7915 967 4 438 13 320 793
1950 8 235 1027 4 503 13 765 445
1951 ~ 8605 1081 4744 14 430 665
1952 9116 1164 5147 - 15 427 997

1953 : 9 786 1291 5 450 16 527 1100

Wie die Ubersicht zeigt, behef sich das bankmiBige Sparen im Berichts-
_jahr auf den auBerordentlich hohen Betrag von 1,1 Milliarden Franken. Die
im Vorjahr bereits starke Zunahme dieser Publikumsgelder wurde um rund
100 Millionen iibertroffen. Der ZufluB an Spargeldern im weitern Sinne
betrug rund das Zweieinhalbfache der in den Jahren 1946 bis 1948 fest-
" gestellten Betrige. Auch wenn in den 1,1 Milliarden bankmiBig gesparten
Geldern Wartegelder, in einem allerdings nicht bekannten AusmaB, inbe-
griffen sind, so gibt diese Zahl doch ein eindeutiges Bild der freiwilligen
Spartitigkeit; sie zeigt aber auch gleichzeitig, wie variabel die Betrige sein
“konnen, welche den Banken auf dem Wege des Sparens tiber Publikums-
gelder zustromen.

Die Spartitigkeit im Jahre 1953 war im weitern dadurch gekennzeich-
net, daB sich der breite Strom von Spargeldern iiber das ganze Landesgebiet
ausbreitete. Die Spartitigkeit nach Kantonen wird seit Jahren im Rahmen
der Bankstatistik festgehalten. In der vorliegenden Ausgabe gibt Tabelle 28
des Tabellenteils hieriiber AufschluB. Bei der Lektiire dieser Ubersicht
ist zweierlei zu beachten : einmal wurde bei der Aufteilung der Spareinlagen,
Depositen- und Einlagehefte sowie der Kassenobligationen nicht auf das .
Domizil der Geldgeber abgestellt, sondern auf dasjenige der Bankstellen,
welche die Gelder verwalten; im weitern sind in der Ubersicht auch die
Privatbankfirmen erfaBt, die sich offentlich zur Annahme fremder Gelder
empfehlen. Der Einbezug dieser Banken kommt in einer Erhéhung des
bankméBigen Sparens um 55 auf 16 582 Millionen zum Ausdruck.
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Dafl die in den volksreichen Kantonen gelegenen Banken die gréften
Betrige an bankmiflig gesparten Publikumsgeldern verwalten, ist zu er-
warten ; so entfallen auf die acht Kantone mit mehr als 200 000 Einwohnern
(Ziirich, Bern, Luzern, Basel-Stadt, St. Gallen, Aargau, Waadt und Genf),
die zusammen 679, der schweizerischen Wohnbevﬁ]kerung’ umschlieBen,
729, der bankmiBig gesparten Gelder. Was aus der nachfolgenden Tabelle
aber vor allem hervorgeht, ist der relativ enge Schwankungsbereich, inner-
halb welchem sich die prozentualen Vermehrungen des Sparvolumens in
den einzelnen Kantonen bewegen. Bei einer gesamtdurchschnittlichen Ver-
mehrung von. 7,19, belaufen sich die Vergleichszahlen fiir 21 Stéinde auf
5 bis 9%,. Um weniger als 5%, hat das bankmé&Bige Sparen in den Kantonen
Appenzell A.-Rh., Obwalden und Glarus zugenommen. Der niedrige Pro-
zentsatz von 3,99, fiir den letzteren Kanton diirfte allerdings damit zusam-
menhiingen, daB die Glarner Kantonalbank keine Kassenobligationen aus-
gibt. Die hochste prozentuale Zunahme verzeichnet das Wallis (11,1%,), wo
seit Jahren eine iiberdurchschnittliche Ausweitung des Sparvolumens zu
verzeichnen war. Allein seit Ende 1949 sind den Walliser Kreditinstituten
bankmiBig gesparte Gelder in der Hohe von rund 100 Millionen Franken
anvertraut worden. Gemessen am Stand von 1949 belduft sich die Zunahme
dieser Spargelder im weitern Sinne auf rund 359%,.

- Die Spartatigkeit nach den Niederlassungen der Banken in den Kantonen
Spareinlagen, Depositen- und Einlagehefte,

XKantone Kassenobligationen und Xassenscheine zusammen Zun#hlne 1958

1951 1952 ) 1953 in Millionen in

in Millionen Franken Franken Prozent
Zirich 2 833,1 3073,3 3 301,6 228,3 7,4
Bern 2 493,3 2640,4 28374 197,0 7,5
Luzern 554,8 595,3 634,9 ) 39,6 6,6
Uri 50,2 55,0 59,9 ' 4,9 8,9
Schwyz L 213,9 229,5 245,3 15,8 6,9
Obwalden 61,2 65,5 68,6 3,1 4,7

Nidwalden 88,9 96,3 104,3 8,0 8,3 -
Glarus 112,0 116,7 - 121,3 4,6 o 3,9
Zug 111,2 116,0 ‘ 122,2 6,2 5,3
Freiburg 366,5 393,9 420,0 - 26,1 6,6
Solothurn 566,4 606,9 651,1 44,2 7,3
Basel-Stadt - 726,6 771,8 813,3 41,5 5,4
Basel-Land 350,8 387,0 420,9 - . 33,9 8,8
Schaffhausen 177,8 '187,3 202,6 15,3 8,2
Appenzell A.-Rh. 114,4 116,4 121,7 5,3 4,6
Ubertrag 8 821,1 9 451,3 10 125,1  673,8 7,1
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Die Spartitigkeit nach der Niederlassungen der Banken in den Kantonen (Forts.)

Spareinlagen, Depositen- und Einlagehefte,

Kantone Kassenobligationen und Kassenscheine zusammen “ Zunahme 1953

1951 1952 1953 in Milionen  in
- . in Millionen Franken Franken Prozent

fjbertrag 8 821,1 9 451,3 10 125,1 673,8 74
Appenzell 1.-Rh. 38,9 41,3 43,7 2,4 5,8
St. Gallen : 1 293,5 1362,3 1 445,6 83,3 6,1
Graubiinden 272,3 284,7 30,0 16,3 5,7
Aargan ' 1106,7 1185,1 1277,6 92,5 7,8
Thurgau ) : 602,6 630,0 661,4 31,4 5,0
Tessin 310,1 339,3 369,7 . 30,4 9,0
Waadt 990,2 1053,4 1120,0 66,6 6,3
Wallis 312,2 341,9 380,0 38;1 11,1
Neuenburg 288,0 307,1 333,8 26,7 8,7
Genf 442.6 481,7 524,1 - 42,4 8,8

Total 14 478,2 15 478,1 16 582,0 1103,9 7.1

In Tabelle 29 des Tabellenteils wird wiederum fiir die einzelnen Kantone
der Anteil der Kantonalbanken an den Spareinlagen und Kassenobligatio-
nen festgehalten. Da die Verschiebungen in den Prozentanteilen, mit wel-
chen die Kantonalbanken an diesen beiden Bilanzpositionen partizipieren,
von einigen wenigen Ausnahmen abgesehen, nicht ins Gewicht fallen, wird
auf eine Kommentierung dieser Ubersicht verzichtet und auf die Tabelle
verwiesen.

i) Obligationenanleihen und Pfandbriefdarlehen

Nur wenige Banken haben sich im Berichtsjahr, in Anbetracht der stets
reichlich zur Verfiigung stehenden Publikumsgelder, Mittel fiir die Finan-
zierung der neuen Geschifte auf dem Wege der Geldaufnahme beschafft.
Die Obligationenanleihen sind bei den Banken insgesamt um 1,3 Millionen
auf 600,4 Millionen Franken sogar leicht abgebaut worden, und die Pfand-
briefdarlehen verzeichneten einen nur bescheidenen Zuwachs um 23,3 auf
1300,2 Millionen.

Noch 19 Banken hatten Ende 1953 Obligationenanleihen ausstehend
(9 Kantonalbanken, 6 Bodenkreditbanken, 2 andere Lokalbanken und 2
der Gruppe der Ubrigen Banken zugeteilte Institute). Auch wenn die Obli-
gationenanleihen Ende 1953 mit einem praktisch gleich hohen Betrag wie
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ein Jahr zuvor in den Tabellen der Bankstatistik figurieren, so sind im
Laufe des Jahres doch einige Anleihensoperationen durchgefithrt worden,
die kurz festgehalten seien. Zum Zwecke der Beschaffung neuer Betriebs-
mittel wurden drei Anleihen aufgelegt, und zwar seitens des Crédit Foncier
Vaudois in der Hohe von 25 Millionen Franken zu 39%,, der Aargauischen
Hypothekenbank und der Eigenheim-Bank, Basel, im Betrage von 6 Mil-
lionen bzw. 1 Million Franken zu 3 bzw. 31,9%,. Der durch die anhaltend rege
Bautitigkeit bedingte Bedarf an Geldern im Hypothekargeschift hat diese
Institute zur Begebung von Anleihen veranlat. Der Crédit Foncier Vaudois
hat zudem eine zu 31,9, verzinsliche Anleihe von 25 Millionen in eine 3%,-
Anleihe gleichen Nominalwertes konvertiert. Desgleichen hat die Ziircher
Kantonalbank eine 31/%,-Anleihe im Betrage von 22 Millionen Franken
gekiindigt, hievon einen Teilbetrag von 4 Millionen zur Riickzahlung ge-
bracht und den Restbetrag von 18 Millionen in eine 39%,-Anleihe umgewan-
delt. Weitere Riickzahlungen an den Kapitalmarkt erfolgten teils auf dem
Wege von Amortisationen, teils durch Kiindigung von Anleihensobligatio-
nen. So hat die Basler Kantonalbank ihre Anleihensgelder um 10 Millionen
Franken reduziert. ‘

Der Gesamtbetrag von 600,4 Millionen Franken an Ende 1953 ausstehen-
den Anleihensobligationen setzte sich aus 45 einzelnen Anleihen zusammen,
wovon 28 auf Kantonalbanken, 11 auf Bodenkreditbanken und 4 auf andere
Lokalbanken entfielen. Bei 539, (Vorjahr 419%,) des Anleihensbetrages stellt
sich der Zinsful auf 39, 299, (38%,) sind mit einem Zinsfufl von 31,9, aus-
gestattet. Diese Umschichtungen kommen in einer Verringerung der durch-
schnittlichen Verzinsung der Anlethen von 3,219, auf 3,17% zum Ausdruck.

Daf} die Banken im Berichtsjahr wenig Veranlassung hatten, sich bei
den Pfandbriefzentralen Pfandbriefgelder zu beschaffen, wurde bereits er-
wiahnt. Dies gilt vor allem fiir die Kantonalbanken, welche ihre Pfandbrief-
darlehen um 8 auf 552 Millionen Franken verminderten. Bei den Lokal-
"banken (Bodenkreditbanken und andern Lokalbanken) war dagegen eine
Vermehrung der Pfandbriefgelder um 30 auf 620 Millionen zu verzeichnen.

Nicht nur sind, was die auf die einzelnen Bankengruppen entfallenden
Betriage anbelangt, keine grofieren Verschiebungen festzustellen; auch in-
nerhalb der einzelnen Bankengruppen traten — von einzelnen Instituten
abgesehen — keine starker ins Gewicht fallenden Verénderungen ein. Zwar
haben 69 Institute ihre Pfandbriefgelder zusammen um 42,7 Millionen Fran-
ken vermehrt, und 26 Institute haben ihre Pfandbriefdarlehen um zusam-
men 18,2 Millionen abgebaut, doch halten sich die Umschichtungen, wie -
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diese Betrage zeigen, in engen Grenzen. Wie sich die Institute, bei denen
Verschiebungen in der Hohe der hereingenommenen Pfandbriefgelder er-
folgten, auf die einzelnen Bankengruppen verteilten bzw. auf welche Betrige
sich die Zu- oder Abnahmen belaufen, ist den nachstehenden Tabellen zu

entnehmen. .
Zahl der Banken mit Pfandbriefgeldern

. Vermehrung Verminderung " Stand
Gruppe der Darlehen der Darlehen Ende
. . 1952 1953 1952 1953 1952 1953
Kantonalbanken 7 9 14 11 25 25
Grofbanken : - - - - 2 2
Lokalbanken : ' :
a) Bodenkreditbanken 40 28 3 10 78 82
b) andere Lokalbanken 18 19 5 3 52 53
Sparkassen : 12 13 5 2 38 37
Zentralkasse der Darlehenskassen - - - - o1 1
Ubrige Banken ' - - 1 - 1 -
Zusammen 77 69 - 28 26 197 200

Bewegungen der Pfandbriefdarlehen

Zuwachs » Abgang Bestand
Gruppe 1952 1953 1952 1953 1953
' in Millionen Franken
Kantonalbanken 11,1 6,4 6,5 14,6 552,4
GroBBbanken - - - - 62,0
Lokalbanken : : _ :
a) Bodenkreditbanken 45,2 17,8 0,2 2,3 453,4
b) andere Lokalbanken 7,7 14,5 2,6 1,0 167,0
Sparkassen 4,9 4,0 0,2 0,3 65,4
Zentralkasse der : :
Darlehenskassen - - - - 1,0
Ubrige Banken : .= - 01 - -
Zusammen 68,9 42,7 9,6 18,2 1301,2

Beide Pfandbriefzentralen haben die fliissige Lage des Geldmarktes be-
niitzt, um Pfandbriefdarlehen in niedriger verzinsliche zu konvertieren.

- Die Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken weist in ihrem
Jahresbericht 1953/1954 allerdings darauf hin, daBl sie die sich am Kapital-

- markt bietenden Moglichkeiten, Konversionsanleihen zu 23,9, aufzuneh-
men, im Interesse der Geldgeber nicht ausschopfte. Die Konversions-
operationen dieses Institutes betrafen drei Anleihen, eine von 30 Millionen
zu 3, % und zwei von je 20 Millionen zu 3%, bzw. 31, %,. Die erstere wurde
in eine solche gleichen Nominalbetrages, aber zu 3%, konvertiert; an Stelle
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der letzteren wurden zwei Anleihen von 15 bzw. 20 Millionen zu 39, auf-
gelegt und 5 Millionen wurden zuriickbezahlt. Der Gesamtbetrag der seitens
der Pfandbriefzentrale der Kantonalbanken ausgegebenen Pfandbriefe re-
duzierte sich damit um 5 Millionen auf 552 Millionen Franken, mit welchem
Betrag die den Kantonalbanken eingerdumten Pfandbriefdarlehen tiberein-
stimmen.

Die im Berichtsjahr seitens der Pfandbriefbank schweizerischer Hypo-
thekarinstitute ausgegebenen Pfandbriefe beliefen sich auf 97,5 Millionen
Franken, wovon 64,5 Millionen auf Konversionen entfielen; der Neubedarf
betrug somit 33 Millionen. Da auf dem vorjahrigen Pfandbriefbestand
Riickzahlungen von 1,3 Millionen erfolgten, ergab sich per Saldo eine Ver-
mehrung an Pfandbriefen um 31,7 auf 728,5 Millionen, welcher Betrag ge-
miB den gesetzlichen Bestimmungen demjenigen der seitens der Pfandbrief-
bank gewihrten Pfandbriefdarlehen gleichkommt. Die Pfandbriefbank hat
ihren Bedarf an neuen Geldern auch im Berichtsjahr praktisch ausschlie3-
lich beim AHV-Fonds gedeckt. Die von ihr vorgenommenen Konversions-
operationen betrafen, von einem Betrag von 2,5 Millionen abgesehen,
sowohl offentlich aufgelegte wie auch beim AHV-Fonds placierte Anleihen.
Emittiert wurde an Stelle einer 31/ %,-Anleihe von 2,5 Millionen eine solche
von 39%, gleichen Nominalbetrages und an Stelle einer 3159%,-Anleihe von
23 Millionen eine solche zu 3%, im Nominalbetrag von 22 Millionen. Was die
AHV-Gelder anbelangt, wurde eine Anleihe von 40 Millionen zu 3Y%, in eine
_ solche gleichen Nominalbetrages — aber zu 23,9, — umgewandelt. Die
Anleihen wurden in der Regel tiber pari begeben.

4. Sonstige Verpflichtungen

Die Checks und kurzfilligen Dispositionen belaufen sich auf 36,6 (Vor-
jahr 40,3) Millionen Franken, bei den GroBbanken allein auf 32,4 (34,9)
Millionen. ' '

Die Tratten und Akzepte haben eine Verminderung um 16 Millionen
auf 69 Millionen erfahren. Bei den GroBbanken betrigt der Riickgang 15
Millionen. ’ '

Nach der Vollziehungsverordnung zum Bankengesetz ist in der Bilanz
nur der buchmiBige Betrag der im Umlauf befindlichen Tratten und Ak-
zepte einzustellen. Der Gesamtbetrag der ausgestellten Tratten und Akzepte
erreicht 135 Millionen, wovon 117 Millionen auf die Grobanken, 3 Millionen
auf die Kantonalbanken und 13 Millionen auf die andern Lokalbanken ent-
fallen.
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1V. Die Aktiven

1. Uberblick

Alle Positionen auf der Aktivseite der Bankbilanzen wiesen Ende 1953
Ausweitungen gegeniiber dem Stand vor Jahresfrist auf, wobei sich die
Zunahmen — bei einer Vermehrung der Bilanzsumme um 5,59, — bei den
Positionen, welche mehr als eine halbe Milliarde Franken auf sich vereini-
gen, zwischen 3,8 und 14,3%, bewegten. Diese unterschiedliche Expansion
kommt in der. prozentualen Verteilung der Bilanzsumme, wie sie aus der
nachfolgenden Ubersicht hervorgeht, zwar nur in Verdnderungen in der
Dezimalstelle verschiedener Prozentsitze zum Ausdruck, so daf die Struk-
tur der Bilanzaktiven Ende des Berichtsjahres ein #hnliches Bild vermittelte
wie ein Jahr zuvor. Die an sich geringen Verschiebungen in den Prozent-
sitzen lassen aber bereits die wesentlichen Tendenzen erkennen, welche
die Verwendung der Passivgelder der Banken in deren Aktivgeschéaft im

- Berichtsjahr gekennzeichnet haben. Sie machen unter anderem namentlich
ersichtlich, da8 die Erhchung der Debitoren, als Folge der leichten Ab-
flachung der Konjunkturkurve sowie des Lagerabbaus, den im Vorjahr ver-

_ Aktiven

Bilanzpositionen . 1951 1952 1953 1951 1952 1953
. in Millionen Franken Prozentuale Verteilung
Kasse, Giro- und Postcheck- . .
guthaben 1 366 1460 1602 4,7 4,8 4,9
Coupons ' 22 24 ) 29 , 01 - 0,1 0,1
Bankendebitoren 1619 1782 . 1882 5,6 5,8 5,8
Wechsel 2424 2 447 2574 8,4 . 8,0 7,9

Reports und Vorschiisse auf .
kurze Zeit 19 37 44 0,0 0,1 0,1

Debitoren (Kontokorrent-

debitoren und feste Vor-

schiisse und Darlehen) 6 591 6 954 7 219 22,8 22,7 22,3
Kontokorrentvorschiisse und

Darlehen an éffentlich-

rechtliche Korperschaften 944 1011 1156 3,3 3,3 3,6
Hypothekaranlagen 12 563 13 350 14 111 43,5, 43,7 43,6
Wertschriften und

dauernde Beteiligungen 2 850 2 982 - 3 227 9,9 9,7 10,0
Ubrige Aktiven : 485 509 514 1,7 1,7 1,6
Nicht einbezahltes Kapital 17 18 17 0,0 0,1 0,1

Total 28 900 30 574 32 375 100 . 100 100
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zeichneten Anstieg nicht mehr erreichte. Der bei einzelnen Bankengruppen
in Erscheinung getretenen Abschwéichung im kommerziellen Kreditgeschaft
standen Erweiterungen des Wertschriftenportefeuilles und vermehrte Aus-
leihungen an offentlich-rechtliche Korperschaften gegeniiber. Die Zunahme
der Hypothekar- und der Wechselanlage hat mit der Ausweitung der
Bilanzsumme Schritt gehalten. Die Kasse verzeichnete eine betrichtliche
Aufnung. :

2. Kasse, Giro- und Postcheckguthaben

Die Kasse wurde Ende 1953 mit 1614 Millionen Franken um 143 Mil-
lionen hoher ausgewiesen als vor Jahresfrist und tiberschritt damit erstmals
seit den Jahren 1937 und 1938 wieder den Stand von 1,6 Milliarden Franken.
Wihrend damals, in einer Zeit wenig lebhafter Wirtschafts- und Kredit-
titigkeit, der KapitalzufluB aus dem Ausland und die Repatriierung von
Auslandanlagen in erster Linie den Banken Mittel zugefiithrt und einen
starken Anstieg der Liquiditit der Banken bewirkt hatten, vollzog sich die
Ausweitung der Kasse im Berichtsjahr in einer Periode regster wirtschaft-

“licher Aktivitdt. In den Jahren vor dem Zweiten Weltkrieg machten die
greifbaren Mittel gegen 109, der Aktiven aus, Ende 1953 stellte sich die
Vergleichsziffer mit rund 5%, auf die Hilfte dieser Vorkriegsquote.

' Kasse, Giro- und Postcheckguthaben

. Zunahme Bestand
Gruppe 1950 1951 1952 1953 1953 1953
in Millionen Franken in Prozenten

der
Bilanzsumme

Kantonalbanken -132 3 27 - 14 © 244 2,0
GroBbanken ’ -107 74 45 129 1047 11,‘3
Lokalbanken : »
a) Bodenkreditbanken - 8 12 8 3 71 1,8
b) andere Lokalbanken - 4 9 -3 7 82 3,8
Sparkassen ] - 2 -5 5 9 56 2,1
Darlehenskassen und Zentralkasse - — 6 5 - 1 26 1,8
Ubrige Banken . 21 1 11 8 88 8,7
Zusammen -238 99 93 143 1614 4,9

An der Ausdehnung der Kasse um 143 Millionen Franken partizipierten
die Grofbanken mit 129 Millionen oder rund neun Zehnteln. Von den rest-
lichen sechs Bankengruppen haben deren fiinf die Kasse in Betrigen von
1 bis 9 Millionen gleichfalls gedufnet, dagegen vollzog sich bei den Kantonal-
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banken eine Verringerung um 14 Millionen Franken. Im gesamten hat sich,
.wie spéter im einzelnen noch dargelegt wird, die Kassenliquiditit der Ban-
ken — worunter das Verhiltnis der vorhandenen greifbaren Mittel zu den
gemiB den Bestimmungen der VVO zum Bankengesetz verlangten greif-
baren Mitteln zu verstehen ist — im Berichtsjahr nicht wesentlich geédndert.

Die greifbaren Mittel des Bankensystems sind vor allem bei den grofien
Instituten konzentriert. Die fiinf GroBlbanken und die Ziircher Kantonal-
bank vereinigten zusammen rund 1,1 Milliarden Franken, d. h. gegen 709,
der gesamten Kasse der Kreditinstitute auf sich.

Der auf Jahresendzahlen abstellende Vergleich iiberdeckt die betracht-
lichen Schwankungen, wie sie im Laufe des Jahres im Bestand an greifbaren
Mitteln der einzelnen Bankengruppen festzustellen waren. Bei den Kanto-
nalbanken wurde die Kasse im 1. Vierteljahr gedufnet, dagegen erfolgten
in den folgenden Quartalen Riickginge; allein im 4. Quartal wurde die
Kasse um 82 Millionen abgebaut. Bei den Grolbanken standen Zunahmen
im 1. und 4. Quartal Verringerungen im 2. und 3. Vierteljahr gegeniiber.

Verénderung der Kasse

Zeitraum Kantonalbanken GroBbanken
in Millionen Franken
1. Quartal 102 127
2. Quartal - 25 -102
3. Quartal -9 - 15
4. Quartal - 82 119
Ganzes Jahr -~ 14 129

In der Zusammensetzung der Kasse hat sich eine Umschichtung voll-
zogen. Es entfillt zwar nach wie vor mehr als die Hilfte der greifbaren
Mittel auf Giroguthaben der Kreditinstitute bei der Schweizerischen Natio-
nalbank, doch verzeichneten diese Guthaben — im Gegensatz zu den Ver-
mehrungen bei den Banknoten und den andern Kassenbestéinden — einen
Riickgang um 30 auf 847 Millionen Franken. Auch die Postcheckgelder
wurden Ende 1953 um 11 Millionen niedriger ausgewiesen als Ende 1952,
Wihrend in den vorangegangenen Jahren die Bewegung der Kasse in
erster Linie von den Verschiebungen der Giroguthaben bei der Notenbank
abgehangen hatte, war die VergroBerung der Kasse im Jahre 1953 auf
einen Anstieg der Bestinde an Banknoten und vor allem auf eine starke
Aufnung der andern Kassenbestinde zuriickzufiihren.
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Zusammensetzung der Kasse

Positionen 1950 1951 1952 1953

in Millionen Franken
Banknoten 277 316 312 ) 356
Giroguthaben bei der Nationalbank 654 790 877 847
Postcheckguthaben 109 . 106 118 107
Andere Kassenbesténde . 239 166 164 304

Zusammen 1 279 1378 1471 1614

Was die Verhiltnisse bei den einzelnen Bankengruppen anbelangt, wei-
chen die Zahlen iiber die Zusammensetzung der Kasse, wie sie der nach-
stehenden Tabelle zu entnehmen sind, nur bei den GroBbanken erheblich
von den Vergleichszahlen des Vorjahres ab — sofern wir nur Abweichungen
von mehr als sechs Prozentpunkten als erheblich betrachten —, indem sich
bei dieser Bankengruppe der Anteil der Giroguthaben bei der Notenbank
auf 55,99, (67,89, Ende 1952) und derjenige der anderen Kassenbestdnde
auf 2559, (13,69%,) stellt. Die anderen Kassenbestinde betragen bei den
Grofibanken 267 Millionen Franken gegen 125 Millionen ein Jahr zuvor;
sie sind demnach innert Jahresfrist mehr als verdoppelt worden. Diese
Ausdehnung erklirt sich aus den zwei folgenden Momenten: einerseits ver-
zeichnete die unter den andern Kassenbestinden figurierende Kasse der
auslindischen Niederlassungen des Schweizerischen Bankvereins bzw. der
Schweizerischen Kreditanstalt eine betréchtliche Ausweitung, und anderer-
seits diirften die als Kasse zu zdhlenden Goldbestinde und fremden Sorten
eine Vergroflerung erfahren haben.

Zusammensetzung der Kasse -
Giroguthaben Postcheck- Andere

panknoten belde o bar S sanmen
Prozentuale Verteilung
Kantonalbanken 41,2 40,8 10,8 7,2 100
GroBbanken 15,4 55,9 3,2 25,5 100
Lokalbanken
a) Bodenkreditbanken 38,0 41,0 16,9 4,1 100
b) andere Lokalbanken 34,7 41,9 18,8 4,6 100
Sparkassen 28,7 50,4 18,3 2,6 ~ 100
Darlehenskassen und )
Zentralkasse 52,1 24,9 17,5 5,5 100
Ubrige Banken 11,2 72,4 5,2 11,2 100
' Zusammen 22,1 52,5 6,6 18,8 100
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In der Kasse aller sieben Bankengruppen lagen Ende 1953 mehr schwei-
zerische Banknoten als vor Jahresfrist. Die bei den GroBbanken eingetre-
tene Vermehrung entspricht der Verminderung der Giroguthaben dieser
Institute bei der Notenbank.

Vom gesamten Notenumlauf Ende 1953 haben 6,89, (Vorjahr 6,19,)
bei den Banken gelegen.

Im Berichtsjahr machten 74 Institute (8 Kantonalbanken, 27 Boden-
kreditbanken, 11 andere Lokalbanken und 27 Sparkassen sowie die Zentral- -
kasse des Verbandes der Darlehenskassen) in ihren Geschiftsberichten An-
gaben iiber den Kassenumsatz und den Postcheckverkehr.

Umsatz 1951 1952 1953 1951 1952 1953
(beidseitiger Verkehr) in Millionen Franken in Prozenten des Gesamtumsatzes
Gesamtumsatz 47142 . 49035 51 554 100 100 100
Kassenverkehr 4479 4 791 5 288 ) 9,5 9,8 10,3

Postcheckverkehr 2 958 3216 3 363 : 6,3 ' 6;6 6,5

" Vom Gesamtumsatz der erfaBten Banken macht der Kassenverkehr
rund 109, der Postcheckverkehr 6,5%, aus.

3. Bankendebitoren

Die Bankendebitoren sind um 100 Millionen Franken oder um 63 Mil-
lionen weniger als im Vorjahr angewachsen. Die Kreditverflechtung zwi-
schen den Banken hat damit eine abgeschwichte Zunahme erfahren. Die
Vermehrung betraf mit 91 Millionen Franken in der Hauptsache die andern
Bankendebitoren, wihrend die Sichtdebitoren mit einer Zunahme von nur
9 Millionen Franken, bei einem Gesamtbestand von 1275 Millionen, prak-
tisch auf dem Niveau von Ende 1952 verharrten. Bei den einzelnen Banken-
gruppen waren allerdings auch hier Verschiebungen der Sichtdebitoren zu
verzeichnen, so Abnahmen bei den Ubrigen Banken und den Kantonal-
banken, die durch Erhthungen bei den restlichen Bankengruppen aber
mehr als wettgemacht wurden. Die andern Bankendebitoren lassen bei
allen sieben Bankengruppen eine Ausdehnung erkennen.

Bei den Kantonalbanken vollzog sich der Riickgang der Bankendebito-
ren auf Sicht vornehmlich bei den Auslandpositionen. Die Inlandpositionen
sind dagegen angestiegen, weil die Inlandkorrespondenten der Kantonal-
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banken ein vermehrtes Interesse an der Hereinnahme von Callgeldern
zeigten; auch diirfte, wie die Bewegung der andern Bankendebitoren,
die in der Hauptsache Inlandguthaben darstellen, ersichtlich macht, ein
Interesse fiir Termingelder — und zwar vor allem auf Jahresende — be-
standen haben. ‘

Bankendebitoren Andere Bankendebitoren
auf Sicht ‘
Gruppe Ver:’indetung Bestand ) Verdnderung - Bestand

" in Millionen Franken

Kantonalbanken N - 5 111 20 79

GrofBbanken 6 717 44 331
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken i 5 36 2 7

b) andere Lokalbanken 10 55 3 14

Sparkassen 8 30 : 1 10

Darlehenskassen 3 65 10 126

' Ubrige Banken - 18 261 ' 11 40

Zusammen 9 1275 91 607

Bei den GroBbanken schwankte der Bestand an Bankendebitoren seit
Ende 1950 zwischen 900 und 1050 Millionen Franken. In der Zusammen-
setzung dieser Debitoren ist jedoch eine Umlagerung von inldndischen auf
ausléndische Positionen eingetreten, und zwar sind im Rahmen der Aus-
landguthaben namentlich die andern Bankendebitoren angewachsen. Ein
erheblicher Teil der bei auslindischen Banken placierten Gelder wird auf -
Rechnung der Kundschaft unterhalten und lautet auf fremde Wihrung,
namentlich Dollars. ‘

Ahnlich wie bei den GroBbanken diirften die Verhéltnisse bei den
Ubrigen Banken liegen, welche Gruppe eine Anzahl Institute mit ausge-
- dehntem internationalem Geschiaft umschlieft. Die Mehrzahl der Lokal-

banken und Sparkassen weist keinerlei Guthaben bei andern Banken auf;
sind Bankendebitoren vorhanden, so lauten sie im allgemeinen auf nur be-
scheidene Betrige. Etwas anders ist die Situation bei den Darlehenskassen,
wo die zwischen der Zentralkasse und den einzelnen Raiffeiseninstituten
bestehende enge Verflechtung im Stand der Bankendebitoren zum Ausdruck
kommt. '
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4, Wechsel

Der Wechselbestand erhohte sich leicht auf 2585 Millionen, nachdem er
von Ende 1949 bis Ende 1952 auf dem Betrag von rund 2450 Millionen
Franken verharrt hatte. Die Ausweitung im Berichtsjahr um 132 Millionen
erstreckte sich auf alle Bankengruppen. Sie ist bei den Kantonalbanken
mit 58 Millionen, bei den GroBbanken mit 52 Millionen stirker als bei den
iibrigen Bankengruppen ausgefallen, wo sich die Zunahmen zwischen 2 bis

7 Millionen bewegten.

Wechsel
Gruppe 1950 1951 1952 1953 1953
’ in Millionen Franken in Prozenten
der Bilanzsumme
Kantonalbanken 411 386 377 435 3,6
GroBbanken 1 902 1873 1 870 1 922 20,7
Lokalbanken o
a) Bodenkreditbanken 24 24 27 30 0,7
b) andere Lokalbanken 95 100 110 117 5,4
Sparkassen - 18 15 12 14 0,5 .
Zentralkasse der
Darlehenskassen 2 5 . 6 11 4,7
Ubrige Banken 32 26 51 56 5,6
Zusammen 2484 2429 2453 2585 8,0

Die im Laufe des Berichtsjahres eingetretenen Verschiebungen im Wech-
selbestand verliefen zwar etwas unruhiger als die Entwicklung der Jahres-
endzahlen, doch waren die vierteljahrlichen Schwankungen im Berichtsjahr,
namentlich bei den Grofbanken, auf welche drei Viertel des Wechsel-
bestandes entfallen, weniger ausgepriigt als die entsprechenden Verinde-

rungen im Vorjahr.

Verénderung des Wechselportefeuilles

Zeitraum

1. Quartal
2. Quartal -
3. Quartal
4. Quartal

Ganzes Jahr
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Kantonal- GroB-
banken banken
in Millionen Franken
20 -6
28 33
- 13 59
23 - 34
58 52



Bei den Kantonalbanken war die Vermehrung des Wechselportefeuilles,
das beinahe ausschlieBlich Inlandwechsel umfaBt, der Hereinnahme von
Schatzanweisungen des Bundes zuzuschreiben und nicht dem kommerziellen

Wechselgeschift.

Bei den GroBbanken haben die einzelnen Komponenten des Wechsel-
portefeuilles eine divergierende Entwicklung genomimen. Bei den Inland-
wechseln wurde die Zunahme der Schatzanweisungen und auch der kurz-
falligen Obligationen durch eine riickliufige Bewegung der Handelswechsel
zum Teil kompensiert, wihrend unter den Auslandwechseln vor allem die
Anlagen in Schatzwechseln einen Anstieg erkennen lassen. Der giinstige
Ertrag amerikanischer Treasury bills diirfte diese Zunahme erkléiren.

Die Ausweitung der Anlagen in Schatzanweisungen des Bundes wurde
in erster Linie durch die vermehrte Ausgabe dieser Geldmarktpapiere er-
moglicht. Im Jahre 1953 wurden fiir 602 Millionen Schatzanweisungen neu
begeben und fiir 519 Millionen eingeldst. Dieser Erhchung um 83 Millionen
ging ein Anstieg der im Wechselportefeuille der Banken liegenden Schatz-
anweisungen um 62 Millionen parallel. '

Schatzanweisungen des Bundes

Bestand am .
Jahresende Verianderungen
ausgegebene bei den der ausgegebenen im Bestand
Fahre Schatzanweisungen Banken Schatzanweisungen der Banken
' ] in Millionen Franken
1947 648 459 - 217 - 154
1948 ) 857 730 209 271
1949 1392 1198 535 . 468
1950 1 296 1056 - 96 ‘ - 142
1951 1111 891 - 1751) - =165
1952 1 009 774 ) -102 - 117
1953 1092 836 83 62

1) Ein Ritckgang um weitere 10 Millionen ist statistischer Natur.

Der Anteil derchhatzanweiSungen des Bundes am gesamten Wechsel-
bestand der Banken blieb im Vergleich zum Vorjahr unverdndert.

Die Anlagen der Banken in Reskriptionen von Kantonen und Gemein-
den fallen mit zusammen rund 50 Millionen Franken weiterhin nicht stark
ins Gewicht. An diesem Betrag partizipieren die Kantonalbanken mit rund
40, die GroBbanken mit rund 10 Millionen.
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Gesamter
davon

Jahre Y;?;T;' - Schatzanweisungen des Bundes

in Millionen Franken in Prozenten
1949 2436 . 1198 49
1950 2484 1 056 43
1951 2 429 891 37
1952 ) 2 453 774 32

1953 2 585 836 .32

Die Bankstatistik vermittelt keine genauen Angaben iiber die Bewegung
der Handelswechsel. Die Zahlen iiber die Entwicklung der Schatzanweisun-
gen und die Hinweise in einzelnen Geschéiftsberichten iiber die Verdnderun-
gen an auslindischen Schatzwechseln unterrichten jedoch indirekt iiber
die bei den kommerziellen Wechseln eingetretenen Verdnderungen. Diese
Unterlagen lassen darauf schlieBen, daf die inlindischen Handelswechsel
eine eher riicklaufige Bewegung genommen haben. Diese Vermutung wird
gestiitzt einerseits durch die Verschiebungen im Betrag der von den Banken
diskontierten Pflichtlagerwechsel — die Finanzierung privater Pflichtlager
durch die Banken (ochne Nationalbank) hat sich von Ende 1952 bis Ende
1953 um 24 Millionen (von 383 auf 359 Millionen) verringert — und ander-
seits durch die riickldufige Bewegung der Einnahmen des Bundes aus Stem-
pelabgaben auf Wechseln und wechseldhnlichen Papieren. Bei Zugrunde-
legung eines Stempels von 149, diirfte der Wechselumsatz von 5,9 auf 5,7
Milliarden oder um rund 200 Millionen Franken geschrumpft sein.

5. Debitoren

Die wirtschaftliche Entwicklung im Berichtsjahr war durch ein Ab-
flaven der Auftriebskrifte gekennzeichnet. Die Wirtschaftstiatigkeit war
zwar weiterhin rege, doch erfolgte deren Ausweitung in einem merklich
verlangsamten Tempo. Die Verflachung der Konjunkturkurve widerspiegelt
sich namentlich in der Bewegung der von den Banken der Wirtschaft ein-
gerdumten kommerziellen Kredite. So sind die Debitoren (Kontokorrent-
debitoren und feste Vorschiisse und Darlehen) der Banken insgesamt im
Jahre 1953 noch um 269 Millionen Franken angewachsen, im Vergleich zu
362 Millionen im Vorjahr und je rund 650 Millionen in den Jahren 1950
bis 1951. Der verringerte Bedarf der Wirtschaft an neuen Krediten kommt
vor allem in der Entwicklung der Debitorensaldi der GroBbanken zum Aus-
druck, haben doch bei dieser Bankengruppe die Kredite und Ausleihungen
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mit 3041 Millionen Franken Ende 1953 den Stand vom Vorjahresende leicht

unterschritten. Ungefihr gleich stark wie 1952 haben dagegen die Debitoren

der Kantonalbanken und der Sparkassen zugenommen, Bei den Lokalban-
ken war die Vergroferung sogar etwas betrichtlicher als im Jahre 1952.

Die Ausdehnung um 73 Millionen, wie sie fiir die Ubrigen Banken festge-

stellt wurde, war vor allem durch Verinderungen bei einzelnen grioBeren

Instituten bedingt. ‘ '

.. Die Debitoren sind im Rahmen der Aktivgeschifte der Banken bei den
einzelnen Bankengruppen von sehr unterschiedlichem Gewicht. Bei den
andern Lokalbanken machen sie nahezu 409, der Bilanzsumme aus, bei
den GroBbanken und den Ubrigen Banken lauten die Vergleichsquoten auf
rund 359%,, bei den Kantonalbanken und den Bodenkreditbanken auf 15

bis 179%,. .
Debitoren

(Kontokorrentdebitoren und feste Vorschiisse zusammen)
Zunahme Bestand
Gruppe 1950 1951 1952 1953 1953 - 1953

in Millionen Franken inProzenten

er
Bilanzsumme

Kantonalbanken 85 151 92 86 2101 17,23
Grofibanken 441 336 163 -10 3041 32,8
Lokalbanken v : _
* a) Bodenkreditbanken 33 33 25 58 580 14,6
b) andere Lokalbanken . 53 49 18 32 826 38,0
Sparkassen 12 16 15 19 181 6,9
Darlehenskassen und ’
Zentralkasse 8 8 7 11 147 10,2
“Ubrige Banken . 38 47 - 42 73 352 34,9
Zusammen 670 640 362 269 7228 22,2

Die Verinderung der Debitorensaldi nach den Zwischenbilanzen machte
bei den Kantonalbanken den im 1. Vierteljahr tiblichen Riickgang der Aus-
leihungen ersichtlich. Bei den GroBbanken zeigte sich eine Stagnation des
Kreditgeschiftes im 1. bis 3. Quartal, die jedoch im 4. Quartal, im Einklang
mit der Entwicklung der Gesamtwirtschaft, von einer erneuten Belebung
abgelost wurde. '

Die Aufteilung der Debitoren in gedeckte und ungedeckte Kredite ist
weitgehend stabil. Zwar hat sich der Anteil der gedeckten Debitoren am
Gesamtbestand von 84,1 auf 84,09, leicht gehoben — bei den ungedeckten
Debitoren ist eine entsprechende Verringerung eingetreten —, doch sind die
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Verinderung der Debitoren

Zeitraum Kantonalbanken GroBbanken
in Millionen Franken
1. Quartal - 34 - 68
2. Quartal 18 - 28
3. Quartal- : 24 - 68
4. Quartal 78 154
Ganzes Jahr 86 - 10

Verschiebungen, wie diese Zahlen zeigen, nicht von Belang; auch in der
Art der Deckung waren keine groBeren Verinderungen zu verzeichnen,
indem sich die hypothekarisch gedeckten und die mit anderen Sicherheiten
ausgestatteten Kredite ungefihr die Waage halten. :

Erhebliche Abweichungen von den Durchschnittssitzen ergeben sich
vor allem bei den Grofbanken, wo die ungedeckten Debitoren etwas tiber
ein Viertel der Debitoren insgesamt ausmachen. Mit Bezug auf die Art der
Deckung ist festzustellen, daf3 bei Banken mit vorwiegendem Hypothekar-
geschift die gedeckten Debitoren vor allem hypothekarisch gesichert sind,
wihrend bei den GroBbanken, den Ubrigen Banken und namentlich den
Darlehenskassen die Deckung der Kredite im allgemeinen auf einem andern
Wege als durch die Stellung von Grundpfindern erfolgt; doch sind auch -
bei den GroSbanken und den Darlehenskassen die hypothekarisch ge-
sicherten Kredite dem Betrage nach angestiegen.

Zusammensetzung der Debitoren

Gruppe . ungedeckt gedeckt zusammen ungedeckt gedeckt  zusammen
A in Millionen Franken Prozentzahlen
Kantonalbanken 118 1983 2101 5,6 94,4 100
Grof3banken 801 2 240 3 041 26,4 73,6 100
Lokalbanken )
a) Bodenkreditbanken 36 544 580 6,3 93,7 100
b) andere Lokalbanken 87 739 826 10,5 89,5 100
Sparkassen 4 177 181 2,0 98,0 100
Darlehenskassen und '
Zentralkasse 3 - 144 - 147 2,2 97,8 100
Ubrige Banken 40 312 352 11,3 88,7 100
Zusammen 1 089 6 139 7228 ° 15,1 84,9 100 -

Von den ungedeckten Krediten wurden rund drei Viertel von GroB3ban-
ken gewéhrt, bei den gedeckten Krediten betrigt der Anteil dieser Banken-
gruppe rund ein Drittel, auf die Kantonalbanken entfillt ein weiteres Drit-
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tel, und in das letzte Drittel teilen sich die tibrigen Bankengruppen. Unter
den hypothekarisch gesicherten Krediten stehen die Kantonalbanken mit
439, an erster Stelle, wihrend bei den durch andere Deckung gesicherten
Debitoren die GroB8banken mit einer Quote von 45%, im ersten Rang figu-
rieren.

Prozentuale Anteile der einzelnen Bankengruppen an den Debitoren

) e insgesamt davon Gesamte
‘Gruppe unge- mit mit hypo- mit anderer Debitoren
deckt Deckung thekarischer  Deckung
Deckung
Kantonalbanken 10,9 32,3 42,9 29,3 - 29,1
Gro3banken 73,5 36,5 27,1 45,4 42,1
Lokalbanken )
a) Bodenkreditbanken 3,3 8,9 11,2 6,6 8,0
b) andere Lokalbanken 8,0 12,0 12,7 11,4 11,4
Sparkassen i 0,3 2,9 4,0 1,9 2,5
Darlehenskassen und ‘
Zentralkasse 0,3 2,3 1,6 3,0 2,0
Ubrige Banken _ 3,7 5,1 0,5 9,4 4,9

Zusammen 100 100 100 100 100

Unter den Debitoren nehmen die Baukredite eine bedeutsame Stellung
ein. Im Mittel aller Banken beliefen sie sich Ende 1953 zwar auf nur 119,
der Debitoren; bei den Sparkassen lautete die Vergleichsquote jedoch auf
299%, und bei den Bodenkreditbanken auf 24%,. Bei den GroBbanken stellt
sich der Anteil der Baukredite an den Debitoren auf 79%,, doch figurierte
diese Bankengruppe im Berichtsjahr hinsichtlich der Hohe der Baukredite
mit einem Betrag von 209 Millionen Franken an zweiter Stelle. Den ersten
Rang nehmen die Kantonalbanken mit 277 Millionen ein.

¢

. . davon
Gruppe Debitoren beanspruchte Baukredite
in Millionen Franken in Prozenten
Kantonalbanken 2101 277 13,2 .
Grof3banken 3041 209 6,9
Bodenkreditbanken ' 580 138 23,8
Andere Lokalbanken 826 85 10,3
Sparkassen 181 52 28,7 -
Darlehenskassen und Zentralkasse 147 2 1,4
Ubrige Banken 352 6 1,7
Zusammen 7 228 769 - 10,6
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Neben den beanspruchten Baukrediten nach Zahl und Kreditbetrag
werden in der Bankstatistik auch Anzahl und Hohe der bewilligten Bau-
kredite erhoben. Die Zahl der im Berichtsjahr bewilligten und diejenige der
beanspruchten Baukredite iibersteigt die entsprechenden Vorjahreszahlen
um rund 129%, und reicht knapp an die Vergleichsziffern von 1951 heran.
BetragsmiBig liegen die bewilligten Kredite 1953 mit 1,3 Milliarden um
nahezu 200 Millionen iiber der Ende 1951 festgestellten globalen Kredit-
summe. Diese starke Ausweitung der bewilligten Baukredite wurde durch
die gegeniiber 1951 um rund 20 000 Franken auf rund 135 000 Franken
erhohte durchschnittlich bewilligte Kreditsumme bewirkt. Die fiir die ein-
zelnen Bankengruppen berechneten Mittelwerte verzeichneten eine wun-
ruhige Entwicklung. Dies ist namentlich bei den Darlehenskassen und den
Ubrigen Banken der Fall, wo in Anbetracht des verhaltnismaBig geringen
Umfangs des Baukreditgeschiftes einzelne hohe Kredite den durchschnitit-
lichen Kreditbetrag stark nach oben verschoben haben. Bei den andern
Bankengruppen war im Laufe der letzten Jahre im allgemeinen eine be-
trachtliche Zunahme des pro Baukredit bewilligten Kreditbetrages fest-
zustellen. Im weitern zeigen die Mittelwerte, wie sie aus Tabelle 37 im
Tabellenanhang hervorgehen, eine erhebliche Abstufung, die von 300 000
Franken bei den GroBlbanken bis auf knapp 50 000 Franken bei den Dar-
lehenskassen reicht. Wir verzichten an dieser Stelle auf den Vergleich der
Baukredite mit dem Bauvolumen, verweisen aber auf die Ausfiihrungen
auf Seite 74 ff., wo im Zusammenhang mit der Besprechung der Hypothekar-
anlage auch die zwischen den Baukrediten und der privaten Bautatigkeit
bestehenden Beziehungen gestreift werden.

In den obigen Ausfithrungen wurden die Bilanzpositionen Kontokorrent-
debitoren auf Sicht bzw. feste Vorschiisse und Darlehen zu einer Gesamt-
position Debitoren zusammengefallt. Dieses Vorgehen dringte sich auf,
weil die Grenze zwischen diesen beiden Bilanzposten fliefend ist und, wie
eine Detailanalyse der Bankbilanzen zeigt, Institute einzelner Landesgebiete
unter den festen Vorschiissen und Darlehen Kredite einstellen, die in an-
deren Landesteilen als Kontokorrentkredite gewdhrt werden. Aus den An-
hangstabellen sind sowohl die festen Vorschiisse und Darlehen wie auch die
Kontokorrentdebitoren im einzelnen ersichtlich.

Aus diesen Zusammenstellungen geht hervor, daBl die Kontokorrent-
debitoren 5095 Millionen Franken betragen haben und seit Ende 1952
um 179 Millionen Franken angestiegen sind. Die Zunahme entfiel dabei
ausschlieflich auf gedeckte Debitoren. Dem Betrage nach stellen sich die
Kontokorrentdebitoren mit Deckung auf 4196 Millionen, jene ohne Dek-
kung auf 899 Millionen Franken. '

62



Kontokorrentdebitoren

Zunahme Bestiinde
Gruppe ohne mit ohne mit
Deckung Deckung  zusammen ~ Deckung Deckung - zusammen

. in Millionen Franken
Kantonalbanken -3 22 19 104 1121 1225
GrofB3banken - 12 12 642 1697 2 339
Ubrige Gruppen -1 149 148 153 1378 1531

Zusammen - 4 183 179 899 4 196 5095

Von den festen Vorschiissen und Darlehen in der Héhe von 2124
Millionen Franken stellen 187 Millionen ungedeckte und 1937 Millionen
gedeckte Kredite dar. Rund drei Finftel der gedeckten Vorschiisse sind
hypothekarisch sichergestellt. Im Laufe des Berichtsjahres verzeichneten
die gedeckten Kredite eine Vermehrung um 105 Millionen, die ungedeckten
eine Verringerung um 19 Millionen.

Die Viehpfandverschreibungen erreichten am 1.Januar 1954 bei
6594 (6685) Verschreibungen wie anfangs 1953 den Betrag von 19,6 Millio-
nen Franken. :

6. Hypothekaranlagen

Dank der anhaltend starken Nachfrage nach Hypothekarkrediten konn-
ten die den Banken zuflieBenden Spar- und Obligationengelder in der
Hauptsache in Hypotheken angelegt werden. Im Berichtsjahr sind die
Hypothekarkredite um 761 Millionen Franken auf 14,1 Milliarden Franken
angestiegen und machten am Jahresende 43,6%, der Bilanzsumme aus. Die
Zunahme der Hypothekaranlage und deren Anteil am Bilanztotal stimmen
. mit den entsprechenden Vorjahresergebnissen praktisch iiberein. Nach der

folgenden Tabelle liegt die 1953 erfolgte Vermehrung zwar 26,0 Millionen
tiefer als der Vergleichswert fiir 1952. Diese Abschwichung ist jedoch
vorwiegend statistischer Natur; sie erklirt sich aus dem Ausscheiden der
sich in Liquidation befindlichen Bodenkreditbank in Basel, die im Vor-
jahr — in der Gruppe der Ubrigen Banken — noch mit Hypothekaranlagen
in der Hohe von 25 Millionen in der Bankstatistik figuriert hatte. Alle
anderen Bankengruppen haben ihre Hypothekaranlage vermehrt, wobei
sich die Ausweitungen ungefshr im Rahmen der im Jahre 1952 eingetrete-
nen Zunahmen hielten.
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Hypothekaranlagen

Zunahme Bestand ¢
Gruppe 1950 1951 1952 1953 1953 1953
o r  in Prozénten der
in Millionen Franken Bilanzsumme
Kantonalbanken - 255 268 314 300 7129 58,8
Grof3banken ’ 50 48 77 74 724 - 738
Lokalbanken '

a) Bodenkreditbanken 110 168 197 219 2 884 72,6

b) andere Lokalbanken 43 43 64 46 M 35,5 .
Sparkassen 67 82 86 90 1829 69,5
Darlehenskassen 42 - 40 50 56 - - 767 63,8
Ubrige Banken -2 - -1 - 24 7 0,7
Zusammen 565 649 787 761 14111 43,6

Die Anteile der einzelnen Bankengruppen an der Summe der bank-
miBig eingerdumten Hypothekarkredite haben innert Jahresfrist keine ins
Gewicht fallenden Verschiebungen erfahren — die Kantonalbanken stehen
mit einer Quote von 50,5%, an der Spitze der Geldgeber, gefolgt von den
Bodenkreditbanken mit 20,49, und den Sparkassen mit 13,09, —, doch zeich-
nen sich bei einer niheren Analyse der prozentualen Verteilung der Hypo-
theken auf die Bankengruppen doch gewisse Umschichtungen ab.

Hypothekaranlagen
Gruppe 1951 1952 . 1953 1951 1952 1953
’ ' in Millionen Franken Prozentuale Verteilung

Kantonalbanken 6 515 6 829 7129 51,8 51,2 50,5

Groflbanken 573 650 724 4,6 4,9 5,1
Lokalbanken » .

a) Bodenkreditbanken 2 468 2 665 2 884 19,6 20,0 20,4

b) andere Lokalbanken . 661 725 771 5,3 5,4 5,5

Sparkassen 1653 1739 1 829 13,1 13,0 13,0

Darlehenskassen 661 711 767 . 53 5,3 5,4

Ubrige Banken 32 31 7 0,3 0,2 0,1

Zusammen 12563 13350 14111 100 100 100

Die Anteile, mit denen die Kantonalbanken an der Hypothekaranlage
teilhaben, lassen eine sinkende Tendenz erkennen, wahrend die Vergleichs-
sitze fir die Bodenkreditbanken bzw. fiir die anderen Lokalbanken anstei-
gend verlaufen. Diese Umschichtungen treten bei einem iiber einen lingeren
Zeitraum sich erstreckenden Vergleich deutlicher hervor. So hat sich die
auf die Kantonalbanken entfallende Quote von 549, Ende des Zweiten
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Weltkrieges auf 509, verringert; die Bodenkreditbanken vereinigten 1945

nicht ganz 209%,, heute dagegen mehr als ein Fiinftel der Hypothekar-

anlagen auf sich. Die Sparkassen waren in allen Nachkriegsjahren mit rund
139, beteiligt.

" Die sehr unterschiedliche Bedeutung, welche dem Hypothekargeschift
im Rahmen der Aktivgeschifte der Banken zukommt, widerspiegelt
sich in den stark verschiedenen Anteilen der Hypotheken am Bilanztotal.
Bei den Bodenkreditbanken lautet die Anteilsquote auf nahezu 75%,, bei
den Sparkassen und den Darlehenskassen bewegt sie sich zwischen 60
und 70%, um sich bei den Kantonalbanken auf knapp 609, zu belaufen.
Die Quote von 8%, wie sie aus der Ubersicht auf Seite 64 oben fiir die
GroBibanken hervorgeht, ist fiir diese Bankengruppe nicht reprisentativ,
weil die Hypothekaranlage bei der Schweizerischen Volksbank und der A. G.
Leu & Co. je rund ein Drittel des Bilanztotals ausmacht, bei den drei andern,
GroBbanken dieser Gruppe dagegen rund 29, betragt.

Die Mittel fur das Hypothekargeschaft flieBen in der Regel aus Spar-
einlagen, Kassenobligationen, Obligationenanleihen und Pfandbriefdar-
~ lehen. Im Berichtsjahr waren jedoch die beiden letzteren Quellen der Geld-

beschaffung nicht von Belang, dies vor allem, weil, im ganzen gesehen, die
den Banken aus Spareinlagen und Obligationengeldern zur Verfiigung ste- -
henden Mittel die Ausweitung ihrer Hypothekaranlage eher iiberstiegen
und die Placierung der Gelder in Hypotheken teilweise Schwierigkeiten
begegnete. So lesen wir beispielsweise im Jahresbericht 1953 der Ziircher
Kantonalbank, die unter den schweizerischen Kreditinstituten mit 1,5 Mil-
liarden Franken den groften Bestand an Hypothekaranlagen aufweist, daf3
"im Hinblick auf den starken Zustrom von neuen Spar- und Obligationen-
geldern eine stirkere Vermehrung der Hypothekaranlagen erwiinscht ge-
- wesen wire. Diese Feststellung diirfte, wie der Vergleich der Zunahme der
im Hypothekargeschift anlagesuchenden Gelder mit dem Anstieg der
Hypothekaranlagen vermuten 148t, auch fiir andere Institute gelten.

Zunahme der
Vermehrung der

Gruppe Spar- " Kassenobli- Obligationen- Pfand_brief- .Zu- Hypothekar-
einlagen gationen anleihen darlehen - sammen anlagen
in Millionen Franken
Kantonalbanken 301 - 65 8 -8 366 300
GroBbanken 37 62 - - 99 74
Bodenkreditbanken 124 109 5 20 - 258 219
Andere Lokalbanken 32 30 - 10 72 46
Sparkassen 120 21 - 3 144 90
Darlehenskassen 54. 15 - - 69 56

; 65



Die Bewegung der Hypotheken wird in-erster Linie, jedoch keineswegs
ausschlieBllich, durch das AusmaB der neugewihrten Kredite bestimmt;
neben den neuen Darlehen tragen die DarlehenserhShungen zum Zuwachs
an Hypothekarkrediten bei. Diesen Ausdehnungen stehen jedoch Vermin-
derungen (Riickzahlungen und Amortisationen) von nahezu der Hilfte der
" Bruttovermehrungen gegeniiber. Wie sich die Verh:iltnisse im Jahre 1953
im einzelnen stellten, zeigen folgende Zahlen:

Bewegung der inléndischen Hypothekaranlagen?)

in Prozenten des

. in Millionen Franken Bestandes am
, o Jahresanfang
Bestand am 1. Januar 1953 12 695,56 100,0
Zuwachs
Neue Hypothekardarlehen 1123,3 8,9
Darlehenserh6hungen 293,3 2,3
Zusammen 1416,6 11,2
Abgang
Génzliche Riickzahlungen 463,2 3,7
Abzahlungen 220,3 1,7
Zusammen 683,56 5,4

Bestand am 31. Dezember 1953 13 428,6 1058

1) Ohne die dem Verband schweizerischer Da,rlehenskasseh angeschlossenen Kassen; dagegen sind die
Zahlen der Zentralkasse inbegriffen.

Die Vermehrung der Hypothekaranlage um 733 Millionen Franken war
demnach das Ergebnis von Darlehensgewihrungen in der Hohe von 1416
Millionen sowie von Riickzahlungen im AusmaBl von 683 Millionen. Vom
Darlehenszuwachs entfielen 1123 Millionen oder rund vier Fiinftel auf neue .
- Hypothekardarlehen und 293 Millionen oder rund ein Fiinftel auf Darlehens-

erhhungen. Am Abgang waren die Riickzahlungen mit 463 Millionen oder
mit zwei Dritteln, die Abzahlungen mit 220 Millionen oder rund einem Drit-
tel beteiligt. Am Darlehensbestand am Jahresbeginn gemessen, belduft sich
der Zuwachs auf 11,29, der Abgang auf 5,49, so daB eine Gesamtzunahme
von 5,89, resultierte. Bei den einzelnen Bankengruppen. weichen die Be-
wegungen allerdings, und zwar zum Teil betrichtlich, von den fiir die Ban-
.ken insgesamt ermittelten Verschiebungen ab. Bei den Kantonalbanken
und den Sparkassen stammte die Nettovermehrung um rund 4 bis 59, aus
neuen Darlehen in der Hohe von 9 bis 10% bzw. Riickzahlungen in der
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Hohe von 4 bis 59, des Anfangsbestandes. Die Bodenkreditbanken ver-
zeichneten beim Zuwachs, beim Abgang wie auch bei der Nettozunahme
iiberdurchschnittliche Prozentsétze.

Bewegung der Hypothekardarlehen in Prozenten des Bestandes am Jahresanfang -

Kantonal-- Bodenkredit- Spar- Alle
banken banken kassen Banken |

Bestand am 1. Januar 1953 100,0 " 100,0 100,0 100,0

Zuwachs
Neue Hypothekardarlehen 6,6 11,3 7,7 8,9
Darlehenserh6hungen C 24 2,0 2,0 2,3
~ Zusammen 9,0 13,3 . 9,7 11,2

Abgang

Ginzliche Riickzahlungen 2,9 4,2 29 3,7
Abzahlungen 1,7 1,8 1,4 1,7
Zusammen 4.6 - 6,0 4,3 5,4
Bestand am 31. Dezember 1953 - 104,4 107,3 . 105,4 105,8

Die Feststellung; dall die Abginge an Hypothekardarlehen rund die
Hilfte des Zuganges ausmachen, kennzeichnete nicht nur die Bewegung der
Hypothekaranlagen im Berichtsjahr, sondern auch in den drei vorangegan-
genen Jahren waren die Verhiltnisse mit Vergleichssitzen von 46 bis 549,
dhnlich gelagert. Diese Quoten liegen betrichtlich unter den in den
Jahren geringer Bautétigkeit ermittelten Ziffern. So beliefen sich beispiels-
weise im Jahre 1945 die Abginge auf 849, der Zugénge, und in den Jahren
stagnierender Bautétigkeit — so im Zeitraum 1935 bis 1945, in welchem die
gesamte Hypothekaranlage um nur 50 Millionen pro Jahr angestiegen
war — hielten sich Zuwachs und Abginge beinahe die Waage. '

Seit 1945 sind die Abzahlungen um rund 50 Millionen — von 1952
auf 1953 allein um 30 Millionen — angestiegen. Die g#nzlichen Riick-
zahlungen wiesen im Laufe der letzten sieben Jahre eine Vermehrung um
rund 60 Millionen auf; sie bewegten sich seit 1950 zwischen 428 bis 463
Millionen Franken. Dieser relativ enge Schwankungsbereich 143t erkennen,
daff Kiindigungen bzw. Ablésungen von Hypotheken in einem ungefihr
stets gleichen Ausmal erfolgt sind. Das einheitliche und beharrliche Fest-
halten der Banken am Satz von 31,9, fiir 1. Hypotheken diirfte dazu bei-
getragen haben, dal} sich Ablosungen zwischen Banken in engem Rahmen
hielten. Die verstirkte Konkurrenz auf dem Hypothekarmarkt findet dem-
nach in der Bewegung der génzlichen Riickzahlungen, die von 1952 auf
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1953 um nur 12 Millionen angewachsen sind, keinen eindeutigen Nieder-
schlag, dagegen diirfte die Erscheinung, dafl — bei einer gegeniiber dem
Vorjahr stark angestiegenen Bautitigkeit — die neuen Darlehen mit 1123
Millionen Franken die Vorjahreszunahme von 1132 Millionen Franken be-
tragsméBig knapp unterschreiten, in den Konkurrenzverhiltnissen auf dem
Hypothekarmarkt zum Teil ihre Erklirung finden. In einzelnen Geschifts-
"berichten wird auch ausdriicklich darauf hingewiesen, daf3 ein Teil der von
den betreffenden Instituten gewihrten Baukredite von andern Geldgebern
abgelost worden sind. ‘ :

Hypothekaranlagen

‘Zuwachs Abgang an Darlehen
an ginzliche : Abgang

Darlehen Riick- Abzah- Zusam- in Prozenten

Jahre zahlungen lungen men des Zuwachses
in Millionen Franken

1950 1170,0 . 450,3 179,6 629,9 53,8
1951 1 225,1 428.4 185,2 613,6 50,1
1952 1399,6 } 451,2 190,3 641,5 45,8
1953 1416,6 463,2 220,3 - 683,65 48,2

In diesem Zusammenhang stellt sich im weitern die Frage, ob die Schwie-
rigkeiten bei der Placiertung der hereingenommenen Spar- und Obligationen-
gelder die auf dem Hypothekarmarkt titigen Banken veranlaBt haben,
in vermehrtem Mafle Hypothekardarlelien in der Hohe von mehr als zwei
Dritteln des Verkehrswertes der verpfindeten Liegenschaften zu gewéhren.

Im Rahmen der Bankstatistik wird sowohl hinsichtlich der-eigentlichen
Hypothekaranlagen wie auch mit Bezug auf die hypothekarisch gesicherten
festen Vorschiisse und Darlehen jeweils festgestellt, inwieweit sich die
Grundpfandforderungen innerhalb zwei Dritteln des Verkehrswertes der
verpfindeten Liegenschaften bewegen. Ende 1953 ergab sich eine Quote
von 92,0%; Ende 1953 waren es 92,1%,, Ende 1947 gleichfalls 92,0%,. Die
Konstanz dieser Hundertsitze 148t erkennen, dafl sich in der Verteilung

Grundpfandforderungen innerhalb von zwei Dritteln des Verkehrswertes

" in Prozenten des Gesamtbestandes an Grundpfandforderungen

Kantonal- Bodenkredit- Spar- Alle Banken
banken banken - kassen. zZusammen
Hypothekaranlagen 88,2 85,1 20,9 85,8
Feste Vorschiisse und Darlehen gegen
hypothekarische Deckung 6,6 29 15 6,2

Zusanuneﬂ 94,8 88,0 92,4 . 92,0
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" der Hypothekarkredite nach dem Rang der Hinterlage keine Verschiebungen
vollzogen haben; auch die zahlreichen Darlehenserhéhungen erfolgten so-
mit im Rahmen der bankmifBig iiblichen Belehnungsgrenzen.

Die vertraglich festgelegte Tilgung erststelliger Hypotheken bildet im
allgemeinen nicht die Regel, doch machen die amortisationspflichtigen Dar-
lehen mit einem Betrag von 5,65 Milliarden Franken 36,79, des Gesamt-
bestandes der durch Grundpfand gesicherten Forderungen aus. In den
letzten Jahren zeigte diese Quote eine leicht sinkende Tendenz.

In bezug auf die Amortisationspflicht bestehen zwei Varianten. Bei der
einen Variante — den eigentlichen Amortisationshypotheken — ist jahrlich
ein vertraglich vereinbarter Prozentsatz der urspriinglichen Schuld zu til-
gen, so daB sich Zins und Amortisation zusammen auf stetig sich vermin- -
dernde Betrige belaufen, weil das Zinsbetreffnis von Jahr zu Jahr abnimmt.
Bei der zweiten Variante — den Annuitéitendarlehen — bleibt sich die Gesamt- -
leistung an Zins und Tilgung von Jahr zu Jahr gleich; das Zinsbetreffnis
wird zwar auch stetig kleiner, die Tilgung steigt aber um den gleichen Betrag
an, um den sich das Zinsbetreffnis vermindert. Vom Gesamtbetrag der
amortisationspflichtigen Hypothekaranlage entfillt je ungefihr die Hélfte
auf jede dieser beiden Modalititen. Die eigentlichen Amortisationshypothe-
ken beliefen sich Ende 1953 auf 2,87 Milliarden, die Annuitdtendarlehen auf
2,78 Milliarden Franken. '

Nach den Feststellungen auf Seite 66 beliefen sich die Abzahlungen im
. Berichtsjahr auf 220,3 Millionen Franken ; dies sind 4,19, der amortisations-
pflichtigen Hypothekaranlage. An der Hohe dieses Hundertsatzes 148t sich
ablesen, da neben den vertraglich vereinbarten Riickzahlungen auch frei-
willige Amortisationen erfolgt sind. Da die Vorjahresziffer 3,59, betragen
hatte, ist auch anzunehmen, dafl die freiwilligen Amortisationen eine Zu-
nahme verzeichnen.

Die Zahl der Hypothekardarlehen stellte sich Ende des Berichtsjahres
auf 622 000; sie hat, wie bereits in den vorangegangenen Jahren, eine Ver-
mehrung um rund 10 000 Kredite erfahren. Der durchschnittliche Kredit-
betrag beliuft sich auf 22 800 Franken. Bei den drei das Hypothekar-
geschift vornehmlich pflegenden Bankengruppen liegen die Vergleichs-
betrige mit rund 23 000 bis 24 000 Franken nahe beisammen. Bei den
GroBbanken erreicht die Vergleichsziffer rund 46 500 Franken, wihrend
bei den Darlehenskassen, dem Charakter dieser Institute entsprechend,
sich die Hypothekarkredite von im Mittel rund 12 000 Franken auf die
Hilfte des Durchschnittsbetrages belaufen.
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Inléndische Hypothekarénlagen

Jahre Kantonal- GroB- Bodenkredit-' Andere Spar-  Darlehéns-’ Ubrige
banken banken banken Lokalbanken kassen kassen Banken Total .

Anzahl Hypothekardarlehen

1950 298 375 12792 110862 29642 74821 65123 191 591 806
1951 300023 13403 113549 31410 76451 67470 221 602 527
1952 301 483 14438 116101 32659 77798 69 557 220 612 256
1953 302586 15537 118332 33129 79216 7288l 187 621 868

Durchschnittsbetrag in Franken

1950 20 934 41 002 20 744 20879 20998 10655 35602 20 211
1951 = 21714 42684 21733 21067 21616 10898 35747 20 932
1952 22 649 44 937 22953 22202 22350 11333 35909 21 890
1953 23 557 46 521 24366 23282 ' 23093 11640 31016 22 816

Wéahrend die Zinssitze auf dem Kapitalmarkt seit Mitte 1952 eine
riickldufige Bewegung aufwiesen und zeitweise von einem Zinszerfall die
Rede war, hielten die Banken, wie bereits erwahnt, am Zinssatz von 31,9,
fir 1. Hypotheken fest, der seitens anderer Anleger unterschritten wurde.
Es ist nicht méglich, im Rahmen einer allgemeinen Besprechung der Bank-
bilanzen das ZinsfuBproblem im einzelnen. zu behandeln. Es seien jedoch
die wesentlichen Griinde kurz angefiihrt, welche die Banken im Berichts-
jahr veranla3t haben, an der von ihnen befolgten Politik der Stabilisierung
des Hypothekarsatzes festzuhalten.

Die Banken betonen, dafl sie sich als Verwalter des Sparkapitals be-
trachten und darauf bedacht sein miissen, einer weiteren Senkung der Ein-
kommen aus Sparkapital Halt zu gebieten. Sie weisen darauf hin, da$ als
Folge des hohen Angebotes an Mitteln auf dem Kapitalmarkt ein scharfer
Wettbewerb um die an sich knappen Anlagen entstanden sei, sich die Geld-
geber in einzelnen Sektoren des Emissionsgeschéftes unterbieten und damit
‘die Zinsséitze driicken. Die Banken seien in diesem Wettlauf benachteiligt,
weil sie ihre Zinssitze im Aktivgeschift nicht unter ein bestimmtes Niveau
senken konnten, ohne gleichzeitig die Sitze im Passivgeschéft zu reduzieren.
Auch wird der Befiirchtung Ausdruck gegeben, dafl eine Reduktion des
Hypothekarsatzes um ein Viertelprozent keine Losung bréchte, weil sich
dann der Wettbewerb um Anlagen und die Konkurrenzierung auf diesem
tieferen Niveau abspielen wiirden. Eine solche Verminderung des Hypo-
‘thekarzinssatzes wiirde vor allem Lebensversicherungen, Pensionskassen-
fonds und Fiirsorgeeinrichtungen treffen.
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Hypothekaranlagen

ZinsfuB 1950 . 1951 1952 1953 1953
Prozentuale
. in Millionen Franken Verteilung

unter 3 % % 94 118 120 124 0,9
3% % 10 260 11 054 11 846 12 623 88,9

3%% 989 819 - 802 861 6,1

tber 33%,% 618 621 - 634 581 4,1
Zusammen 11 961 12 612 13402 14 189 100

N I

DaB den Bestrebungen der Banken Erfolg beschieden war, zeigt die
obige Zusammenstellung, aus welcher hervorgeht, daB sich fiir 88,99,
der Hypothekaranlagen der Zinssatz auf 31,9, stellte. Die durchschnitt-
liche Verzinsung belief sich Ende 1953 auf 3,53%, und lag damit nur eine
Fraktion niedriger als Ende 1952 (3,549,). Bei den einzelnen Banken-
gruppen weichen die Durchschnittssdtze, wie bereits in fritheren Jahren,
um ein geringes von der mittleren Verzinsung der Hypothekarkredite ab.

Auch in den einzelnen Kantonen verharrte, wie zu erwarten, die durch-
schnittliche Verzinsung auf dem Vorjahresstand. Die vereinzelt eingetrete-
nen Verschiebungen betrafen jeweils nur die zweite Dezimalstelle. In 18
Kantonen bzw. Halbkantonen war gegeniiber dem Stand Ende 1952 keiner-
lei Verinderung zu verzeichnen. In 4 Fillen ist eine Verminderung um
0,01%, in zwei Fillen um 0,02%, eingetreten, und in einem Kanto;i hat sich
die mittlere Verzinsung um 0,01%, gehoben. Die Riickginge erfolgten durch-
wegs im Sinne einer Angleichung der durchschnittlichen kantonalen Ver-
zinsungen an das Landesmittel von 3,53%. Diese durchschnittlichen Ver-
zinsungen sind in Tabelle 45 festgehalten. Erneut sei darauf hingewiesen,
daB nicht in allen Kantonen die Verbuchung der Hypothekaranlagen in
gleicher Weise erfolgt. In einigen Kantonen werden Hypothekarkredite in
erheblichem Ausmaf} unter Darlehen und nicht unter Hypotheken verbucht;
solche Grundpfandforderungen sind aber in den Zahlen jener Ubersicht
nicht enthalten. Im weitern figurieren in verschiedenen Kantonen nur erst-
rangige Titel unter der Hypothekaranlage. Der Einbezug von Hypotheken =
im zweiten oder hohern Rang wirkt sich im Sinne eines Ansteigens. des
durchschnittlichen Zinsfules aus, so dafl Kantone, in denen nachfolgende
Titel unter den Hypotheken inbegriffen sind, in einem etwas ungiinstigeren
Licht erscheinen. Bei einem Durchschnitt von 3,539, betrigt die mittlere .
Verzinsung in einem Kanton 3,499, in vier Kantonen 3,50%,, in sieben Kan-
tonen 3,51%,, und in weiteren sieben Kantonen béwegt sie sich von 3,52 bis
3,55%; nur in sechs Kantonen ist sie etwas hoher. Die hochsten Durch-
schnitte von 3,71%, finden wir in den Kantonen Tessin und Appenzell I.-Rh.
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Die Stabilisierung des Hypothekarsatzes einerseits und der Verzinsung
der- Spareinlagen anderseits widerspiegelt sich in einer nur geringfiigigen
Versnderung der Zinsmarge im Hypothekargeschift.; Die Marge hat sich seit
dem Vorjahr schwach ausgeweitet, weil die Banken die Zinssétze fiir Kassen-
_obligationen herabgesetzt haben und auch bei den Pfandbriefdarlehen eine
leichte Senkung der durchschnittlichen Verzinsung eingetreten ist.

Berechnung der Zinsmarge

Positionen ) 1951 1952 1953
Prozente
Zinsbelastung fiir .

Spar- und Depositengelder 2,36 2,38 2,38
Kassen- und Anleihensobligationen 3,00 2,99 2,94
Pfandbriefdarlehen ’ 3,25 3,22 3,18
Gewogener Durchschnitt 2,64 2,65 2,62
Hypothekarzins, im gewogenen Durchschnitt 3,53 3,53 3,58
Zinsmarge » 0,89 v 0,88 0,91
Zinsbelastung durch Verwaltungsausgaben!) 0,66 ~ 0,88 0,64
Gewinnmarge . 0,23 ‘ 0,22 - 0,27

1) Der Unkostenfaktor wurde wie folgt berechnet: Nach der Bankstatistik 1953
betragen bei diesen drei-Bankengruppen (Kantonalbanken, Bodenkreditbanken und
Sparkassen) die Anlagen (Wechsel, Kontokorrentdebitoren, feste Vorschiisse und
Darlehen, Kontokorrentvorschiisse und Darlehen an 6ffentlich-rechtliche Kérper-

schaften, Hypothekaranlagen und Wertschrlften) .« « « . . Fr.17733 600 000
davon Hypothekaranlagen S .« .+« . . . Fr.11841 000 000
Hypothekaranlagen in Prozent der Anlagen e e e e 66,77 %
Verwaltungskosten insgesamt . . . Fr. 113184 000
Anteil des Hypothekargeschiftes an den Verwaltungskosten

(66,77% der gesamten Verwaltungskosten) . . . . . . . . Fr. 75 573 000

Unter der Annahme, dafl die fremden Gelder nur bis zum Bestande der Hypo-
thekaranlagen (11 841 Millionen) zur Berechnung herangezogen werden, betragen
die auf das Hypothekargeschift entfallenden Verwaltungskosten 0 64% (Vorjahr
0,66%). .

Wird die Zinsmarge nach iiblichem Verfahren berechnet, so reduzierté
. sich die Zinsbelastung der das Hypothekargeschift alimentierenden frem-
den Gelder im gewogenen Durchschnitt von 2,85 auf 2,629,. Fiir je rund 100
Franken hereingenommene, dem Hypothekargeschift zugefiithrte fremde
Mittel haben die Banken ihren Geldgebern demnach 2,62 Franken zu ver-
giiten ; umgekehrt erhalten sie von ihren Hypothekarschuldnern im Mittel
3,563 Franken je 100 Franken Kreditbetrag. Die Zinsmarge im Hypothekar-
geschift belief sich damit Ende 1953 auf 0,919, gegeniiber 0,889, Ende
1952. Sie stellte sich damit wieder gleich hoch wie Ende 1946, nachdem sie

72



eine Verminderung auf 0,839, Ende 1948 bzw. 1949 erfahren hatte. Da die
Zinsbelastung durch Verwaltungsausgaben eine leichte Reduktion von 0,66
auf 0,649, verzeichnete, weitete sich die Gewinnmarge um 0,059, auf 0,27%,
aus. :

Bei den drei im Hypothekargeschaft filhrenden Bankengruppen stellt
sich d1e Berechnung der Gewinn- bzw. Zinsmarge wie folgt:

Zinsspan_ne
Kantonal- Bodenkredit- Spar-
. Positionen banken banken kassen
Prozente

Zinsbelastung 2,56 2,74 2,69
Hypothekarzins 3,52 3,55 3,52
Zinsmarge 0,96 ’ 0,81 0,83
Verwaltungsausgaben 0,68 0,64 0,47
Gewinnmarge 0,28 0,17 0,36

Die Zinsriickstinde lagen auch Ende des Berichtsjahres unter einem
Betrag von 10 Millionen Franken; sie stellten sich auf 0,06%, der inldndischen
Hypothekaranlage. Zinsriickstéinde sind fiir Anlagen in der Hohe von 290
Millionen Franken oder rund 2%, der gesamten Anlage geschuldet. Davon
ist bei 72 Millionen Franken Kapital oder 0,59, der Hypothekaranlage die
Zinszahlung seit mehr als einem Jahr in Verzug

Fiir welche Quoten der Hypothekaranlagen der Kantonalbanken, die
rund die Hilfte der Grundpfanddarlehen gewihrt haben, die Zinsen im
Verzug sind, geht aus der folgenden Ubersicht hervor. Bei der Betrachtung
dieser Zahlen sind vor allem die wenig erheblichen zeitlichen Veranderun-
- gen dieser Hundertsitze in den einzelnen Wohngebieten und nicht die zwi-
schen den .Gebieten bestehenden, durch Abweichungen in den Zahlungs—
gewohnhelten bedingten Unterschiede zu beachten.

Hypothekaranlagen mit Zinsriickstéinden

Gebiete 19049 . 1950 1951 1952 1953
in Prozenten

Nordschweiz : 0,59 0,64 0,55 0,45 0,45
Ostschweiz ' 1,97 2,33 1,76 1,57 1,51
Zentralschweiz 2,70 3,39 3,3:7 2,98 3,08
Bern, Freiburg, Solothurn 4,86 5,21 5,13 5,00 4,47
West- und Sudschweiz 2,61 3,26 - 3,17 2,90 2,79
Zusammen 2,47 2,88 2,60 - - 2,39 2,26
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In Tabelle 28 sind die inlindischen Hypothekaranlagen nach Kantonen
zusammengestellt. Es handelt sich dabei um eine Gruppierung der Hypothe-
ken nach den Niederlassungen der Banken, welche die Grundpfandkredite
gewdhrt haben, und nicht um eine kantonsweise Gliederung der Grund-
pfinder. DaB die von den Banken iibernommenen Hypotheken in allen
Kantonén angestiegen sind, braucht kaum besonders hervorgehoben zu
werden. Erwihnung verdient jedoch die Tatsache, dafl die Hypothekar-
anlage erstmals bei den im Kanton Ziirich niedergelassenen Kreditinstituten
den Betrag von 3 Milliarden bzw. bei den Banken und Sparkassen des
Kantons Bern denjenigen von 2,5 Milliarden iiberschritten hat. Auf diese
beiden Kantone folgen in weitem Abstand drei Kantone mit Betrigen zwi-
schen einer Milliarde und eineinhalb Milliarden (St.Gallen, Aargau und
Waadt); zwischen einer und einer halben Milliarde bewegt sich die Hypo-
thekaranlage in den Kantonen Solothurn, Basel-Stadt und Thurgau. Mit
Ausnahme von Uri, den beiden Unterwalden, Glarus und den beiden Appen-
zell, wo die Hypothekaranlage jeweils weniger als hundert Millionen aus-
macht, lauten die Vergleichsbetréige in den iibrigen Standen auf 100 bis
500 Millionen.

Nachdem in den obigen Ausfiihrungen die wichtigsten, die Bewegung
der Hypothekaranlage betreffenden Ergebnisse der Analyse der Bank-
bilanzen festgehalten wurden, sei nun zum Abschluf dieser Darlegungen
die Ausweitung der Hypothekaranlage zur Entwicklung der privaten Bau-
titigkeit in Beziehung gesetzt. Dabei soll insbesondere untersucht werden,
ob es auf Grund der Zahlen der Bankstatistik moglich ist, den Anteil der
Banken an den zur Finanzierung der Wohnbaut#tigkeit eingesetzten Mit-

Private Bautitigkeit und Zuwachs der Hypothekaranlage

Private Zunahme der inldndischen
Jahre Bautitigkeit 1) Hypothekenanlage3)
in Millionen Franken - %2
1947 1182 599 51
1948 1359 ) 660 49
1949 1125 696 62
1950 1 265 643 51
1951 1683 692 41
- 1952 1 576 842 54
1953 1722 894 52 \
Zusammen 9912 5026 51

1y Ohne Privatbahnen und private Elekgtrizitﬁtswerke.
2) EinschlieBlich feste Vorschiisse und Darlehen gegen inlindische hypothekarische Deckung.
8) In Prozenten der privaten Bautitigkeit. ! )
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teln zu bestimmen. Wir stiitzen uns bei dieser Analyse auf die jahrlichen
Erhebungen des Delegierten fiir Arbeitsbeschaffung tber die Bautitigkeit,
insbesondere iiber das private Bauvolumen. In den vom Delegierten er-
mittelten Baukosten sind die Aufwendungen fiir den Landerwerb nicht
inbegriffen. Der Vergleich der privaten Bautitigkeit mit der Zunahme der
inlindischen Hypothekaranlage der Banken ist in der vorangehenden
Tabelle festgehalten.

Wie aus den Zahlen hervorgeht, besteht zwischen der Bewegung des
privaten Bauvolumens und der Zunahme der inlindischen Hypothekar-
anlage der Banken eine weitgehende Parallelitit. Tm Jahre 1947 hatte die
private Bautédtigkeit mit 1182 Millionen Franken die Milliardengrenze erst-
mals iiberschritten ; sie verzeichnete in der Folge — bei im einzelnen unregel-
miBiger Entwicklung — einen Anstieg auf 1722 Millionen im Berichtsjahr. In
dem sich iiber sieben Jahre erstreckenden Vergleichszeitraum betrug das
private Bauvolumen rund 10 Milliarden. In der gleichen Zeitperiode ist
die Hypothekaranlage der Banken um 5,0 Milliarden angewachsen. Die
Vermehrung der Hypotheken stellte sich damit auf rund die Hilfte des
privaten Bauvolumens. Die fiir die einzelnen Jahre berechneten Vergleichs-
zahlen stimmen mit dieser Relation praktisch iiberein, mit Ausnahme der
Jahre 1949 und 1951. Die Abweichungen in diesen beiden Jahren sind dar-
auf zuriickzufithren, daB die Hypothezierung vielfach nicht im Jahre der
Fertigstellung der Bauten, sondern erst spiter erfolgt. Die Abschwichung
der Bautétigkeit von 1948 auf 1949 kommt deshalb in einer Verlangsamung
der Zunahme der Hypothekaranlage von 1949 auf 1950 zum. Ausdruck, und
die auBerordentlich starke Ausweitung der privaten Bautitigkeit von 1950
auf 1951 widerspiegelt sich in einer sehr betrichtlichen Zunahme der Hypo-
~ thekarkredite von 1951 auf 1952. :

Die Relation von rund der Hilfte will nun an sich nicht besagen, daB
die Banken rund 509, der Baukosten finanziert hiitten, sondern an den
Zahlen der obenstehenden Tabelle 148t sich vorerst lediglich ablesen, daf
die Zunahme der Hypothekaranlage der Banken auf rund die Héilfte der
- Aufwendungen fiir Neu- und Umbauten gemif3 den Erhebungen des Dele-
gierten fiir Arbeitsbeschaffung zu veranschlagen ist. Der Anteil der Banken
an der Finanzierung der Bautétigkeit 1at sich auf Grund einer einfachen
Gegeniiberstellung der beiden Zahlenreihen, wie dies in der obigen Tabelle
geschieht, nicht ohne weiteres bestimmen, weil es sich bei den Ziffern iiber
die Vermehrung der Hypothekarkredite um Nettobetrige handelt, resul-
tierend aus neuen Hypotheken und Darlehenserhohungen einerseits, Riick-
zahlungen und Tilgungen anderseits. Zudem ist zu beachten, daB bei der
Festsetzung der Hohe der hypothekarischen Belehnungen auch auf den
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Bodeniwert abgestellt wird, wihrend, wie erwihnt, die Kosten des Land-
erwerbes in den Zahlen des Delegierten fiir Arbeitsbeschaffung nicht einge-
schlossen sind. Dieses Moment erschwert auch einen Vergleich des privaten
Bauvolumens mit der Hohe der jeweils neu gewihrten Hypothekardarlehen,
wie diese seit einigen Jahren im Rahmen der Bankstatistik gesondert
erfa3t werden.

Das Ausmal der neuen Hypotheken hingt wesentlich von der Héhe der
seitens der kreditgebenden Institute gewdhrten Baukredite ab, die nach
Fertigstellung der Bauten in Hypothekarkredite umgewandelt werden. Ein
Teil dieser Baukredite wird jedoch von andern Geldgebern abgeltst. So-
weit es sich bei den letzteren um dem Bankengesetz unterstellte Institute
handelt, spielen solche Ablosungen fiir die nachstehende Analyse, die sich
auf das Bankensystem als ganzes erstreckt, keine Rolle. Figuriert als neuer
Geldgeber dagegen eine Versicherungsgesellschaft, eine Pensionskasse, ein
Immobilientrust oder eine Privatperson, dann gehen diese Baukredlte den
Banken als Quelle neuer Schuldbriefdarlehen verloren.

Die Héhe der Auszahlungen zu Lasten von Baukrediten, welche in erster
Linie aufzeigen wiirde, in welchem AusmaB die Banken die Finanzierung
der privaten Bautatigkeit iibernehmen, ist nicht bekannt. Erhoben wird
dagegen der Stand der am Jahresende ihsgesamt bewilligten bzw. bean-
spruchten Kredite. Da die Laufzeit eines Baukredites ein Jahr in der Regel
iibersteigen diirfte, liegen die Jahresendzahlen der bewilligten Kredite iiber
den im Laufe eines Jahres auf Rechnung von Baukrediten ausbezahlten
Betrigen. Im weitern darf nicht iibersehen werden, daf die Baukredit-
summe die effektiven Baukosten iibertreffen kann. Auch diirfen bei einer
itber einen ldngeren Zeitraum sich erstreckenden Untersuchung die jeweils
am dJahresende eingeriumten Kredite nicht zu einem Gesamttotal auf-
addiert werden, weil bei einem solchen Vorgehen eine groBle Zahl von Kre-
diten mehrfach geziahlt wiirde. Aus dem Gesagten folgt, dal3 das Verhéltnis
der am Jahresende bewilligten Baukredite zur Bautétigkeit des betreffen-
den Jahres eine obere Schranke fiir die zwischen den von den Banken auf
Rechnung von Baukrediten ausbezahlten Betriigen und der privaten Bau-
titigkeit bestehenden Relation bildet. Tiefer als diese Relation liegt um-
gekehrt das Verhiltnis der am Jahresende beanspruchten Baukredite zum
privaten Bauvolumen, weil die Auszahlungen auf den im Laufe des Jahres
zur Riickzahlung filligen oder durch die Gewihrung einer festen Hypothek
konsolidierten Baukrediten im Stand der am Jahresende beanspruchten
Kredite keinen Niederschlag mehr finden.

76



Baukredite und private Bautati;gkeit

Jahre Private Baukredite am J ahi'esende Baukredite am Jahresende
Bautitigkeit bewilligte beanspruchte bewilligte beanspruchte
. ' in Prozenten der privaten
in Millionen Franken Bautitigkeit
1948 1359 872 599 64 44
1949 1125 810 529 72 47
1950 - 1265 S 913 . 554 72 44
1951 ) 1 683 1137 713 67 42
1952 1573 1092 692 69 Y

1953 1722 1317 769 76 ‘ 45

Im Hinblick auf die obigen Ausfiihrungen diirfte der Anteil der Banken
an der Finanzierung der privaten Bautétigkeit erheblich weniger als 709,
dagegen mehr als 459, betragen, so daBl die Annahme, er stelle sich auf 50
bis 609%,, nicht abwegig erscheint.

Zu einem Hundertsatz ahnlicher Hohe fiihrt folgende Uberlegung. Vom
privaten Bauvolumen 1948 bis 1953 in der Hoéhe von 8,7 Milliarden Franken
entfielen 5,8 Milliarden auf Wohnbauten und 2,9 Milliarden auf gewerbliche
Bauten. Da gemidB den Bestimmungen des Gentlemen’s Agreement
tiber die Baufinanzierung die obere Belehnungsgrenze im Wohnungsbau
im Prinzip 709%,, im gewerblichen Bau 509, der Anlagekosten betrigt, re-
sultiert fiir die Baukredite eine obere Grenze von 5,5 Milliarden Franken,
d. h. von 639%, des privaten Bauvolumens. Da die Banken zwar in erster
Linie, jedoch nicht ausschlieBlich, Baukredite einriumen und  manche
Baute — wir erinnern an den subventionierten Wohnungsbau, den Eigenbau
von Gemeinden und Versicherungsgesellschaften, den industriellen und ge-
werblichen Bau — nicht im gleichen Ausmall wie der private Wohnungsbau
Bankengelder beansprucht, scheint die obige Schwankungsbreite von 50
bis 609, eine vertretbare Annahme zu sein.

In den Erhebungsformularen der Bankstatistik 1951 wurden die Dar-
lehensvermehrungen erstmals in neue Darlehen und Darlehenserhohungen
aufgeteilt. Die betreffenden Angaben sind somit fiir drei Jahre, d. h. fiir
den Zeitraum 1951 bis 1953, verfiigbar. In dieser Periode beliefen sich die
neuen Hypothekardarlehen dem Betrage nach auf 3,25 Milliarden. Im glei-
chen Zeitraum stellte sich die private Bautatigkeit auf knapp 5 Milliarden,
woraus beim Vergleich der ersteren mit den letzteren eine Relation von
659, resultiert. In Anbetracht der Tatsache, dafl die Erhebungen des Dele-
gierten fiir Arbeitsbeschaffung liber die Bautatigkeit die Landkosten aus-
schlieflen, wihrend der Wert der Grundstiicke bei den hypothekarischen

77



Belehnungen Beriicksichtigung findet, liegt der obige Hundertsatz von 659,
zu hoch. Uber das AusmaB der Uberhthung bestehen jedoch keine Unter-
lagen. Da aber bereits ein vorsichtig geschiitzter Zuschlag der Kosten fiir den
Landerwerb zum Bauvolumen zu einer betrichtlichen Senkung des obigen
Satzes fithrt, ist anzunehmen, daBl der Anteil der Banken an der Finanzie-
rung der Bautitigkeit eher bei 50 als bei 609, liegen diirfte.

7. Wertschriften

Die schweizerischen Banken und Sparkassen hatten in den Jahren des
Zweiten Weltkrieges, bei stagnierendem Kreditbedarf der Wirtschaft und
wenig lebhafter Wohnbautitigkeit, ihre Wertschriftenanlage von 1,6 Mil- .
liarden Ende 1939 auf 3,8 Milliarden Ende 1945 erhoht. Im Zuge der Aus-
weitung der kommerziellen Kredite sowie der fiir die Baufinanzierung be-
ndtigten groBen Mittel wurde in der Folge das Wertschriftenportefeuille auf
2,8 Milliarden Ende 1949 abgebaut. Seit diesem Zeitpunkt haben die Banken
wieder vermehrt Wertschriften gekauft, und es ist die Zunahme der Wert-
schriftenanlage von Jahr zu Jahr stirker ausgefallen. Ende des Berichts-
jahrés wurde diese mit 3,3 Milliarden um 247 Millionen héher ausgewiesen
als ein Jahr zuvor. Eine GroBzahl von Banken sah sich zur Ausweitung
ihres Wertschriftenportefeuilles veranlafit, weil fiir die zuflieenden Publi-
kumsgelder im laufenden Aktivgeschift zum Teil keine Verwendung be-
stand. Die Verhiltnisse haben sich somit gegeniiber den ersten Nachkriegs-
jahren grundlegend gewandelt.

Wertschriften
Verinderungen Bestand 1953
Gruppe 1050 1951 1952 1953 ' igiﬁﬁ:{ﬁ'f
in Millionen Frankep ) surmme
Kantonalbanken 49 - 36 67 116 1157 9,6
GroBbanken 20 98 15 42 1085 11,7
Lokalbanken ' :
a) Bodenkreditbanken -8 -1 12 26 241 6,1
b) andere Lokalbanken -7 -2 25 10 230 10,6
Sparkassen 15 10 9 22 355 13,5
Darlehenskassen und . V
Zentralkasse -2 5 17 3 110 7,6 -
Ubrige Banken _ -1 27 4 28 147, 14,6
© Zusammen 60 101 149 247 3325 10,2
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Von den Aktiven macht das Wertschriftenportefeuille 10,29, aus; es
stellt diejenige Bilanzposition dar, deren Anteil am Bilanztotal bei den ein-
zelnen Bankengruppen den engsten Schwankungsbereich aufweist, indem
die niedrigste zur hochsten Gruppenquote im Verhéltnis von 6,1%, zu 14,79,
oder von rund 1 zu 2% steht, wihrend sich die Vergleichsrelation bei den
Debitoren auf 1 zu 5, bei der Kasse auf 1 zu 10, bei den Wechseln auf 1 zu
40 und bei der Hypothekaranlage auf rund 1 zu 100 stellt.

Alle Bankengruppen haben im Berichtsjahr Mittel in Wertschriften in-
vestiert. Am erheblichsten sind die Kéufe bei den Kantonalbanken mit
116 Millionen ausgefallen. Bei den Darlehenskassen und den andern Lokal-
banken betragen die Vermehrungen 3 bzw. 10 Millionen, bei den iibrigen vier
Bankengruppen stellen sie sich auf je rund 20 bis 40 Millionen. Auch wenn
diese Zahlen eine allen Bankengruppen gemeinsame Tendenz auf Ausweitung
der Wertschriftenanlage erkennen lassen, so waren die Bewegungen bei
den einzelnen Instituten doch nicht durchwegs gleichgerichtet. Das einheit-
~ lichste Bild zeigen die Kantonalbanken, wo alle Institute, mit einer Aus-
nahme, am Ende des Berichtsjahres ein gegeniiber dem Vorjahresende
erhohtes Portefeuille auswiesen. Bei den GroBbanken verzeichneten vier
Institute Zunahmen, wihrend ein Institut seine Anlage um rund 30 Mil-
lionen vermindert hat. Bei den restlichen Gruppen finden sich, neben einer
Reihe von Banken mit einem praktisch unverinderten oder nur leicht
erhéhten Wertschriftenportefeuille, stets sowohl Institute, welche Wert-
schriften in erheblichem Umfang neu hereingenommen, als auch Banken,
welche Titel verduBert haben. '

Im Laufe des Berichtsjahres hat sich die Wertschriftenanlage nicht
. stetig entwickelt. Die Kantonalbanken haben, wenn auch in unterschied-
lichen Betridgen, in allen vier Quartalen des Berichtsjahres Wertschriften
gekauft, die GroBbanken haben dagegen im 3. Vierteljahr solche ver-
juflert. °

Wertschriften
E Verdnderungen
Zeitraum Kantonalbanken GroBbanken \
in Millionen Franken
1. Quartal 53 52
2. Quartal 32 .18
3. Quartal 22 - 37
4. Quartal "9 9

Ganzes Jahr 116 42
' : 79



Bei der Beurteilung der Bewegung der Wertschriftenanlage — es handelt
sich bei den Zahlen der Bankstatistik ausschlieBlich um Inventarwerte —
ist zu beachten, daB die neuen Titel zum Teil zu betrichtlich tiber dem
Nennwert, liegenden Kursen hereingenommen wurden, stellte sich doch im
Mittel des Jahres 1953 der Index der schweizerischen Obligationen (Kurs-
wert in Prozenten des Nennwertes) auf -105,6, die nach der frithesten Kiind-
barkeit berechnete Rendite auf 2,399,. Die Banken sahen sich daher ver-
anlaBt, starke Abschreibungen auf den neuen Titeln vorzunehmen,

' Zusammensetzung der Wertschriften (Inventarwert)

Zunahme
Art der Wertschriften 1950 1951 , 1952 1953 1953
in Millionen Franken
Schweizerische Obligationen
Bund und Bundesbahne 1015 1 094 1065 1148 83
Kantone : 199 187 184 189 5
Gemeinden 129 125 118 126 8
Banken 770 802 948 1075 127
Pfandbriefe 151 146 149 . 160 11
Andere 94 113 127 152 25
Zusammen 2 358 2 467 2 591 2 850 259
Schweizerische Aktien
Banken 87 92 . 93 95 2
Finanzgesellschaften _ 35 35 39 42 3
Andere . 71 74 78 84 6
Zusammen 193 201 210 221 11
- Ausléindische Obligationen 246 230 241 209 - 32
Ausléndische Aktien 31 31 36 45 9
Gesamttotal 2 828 2 929 3078 3 325 247
Davon
Schweizerische Titel ’ 2 551 2 668 2 801 3071 270
Ausléndische Titel 277 261" 277 254 - 23

Die Zunahme der Wertschriftenanlage betraf mit 259 Millionen Fran-
ken in der Hauptsache schweizerische Obligationen. Eine geringfiigige Aus-
dehnung um 11 Millionen ist bei den. schweizerischen Aktien eingetreten,
wihrend die ausldndischen Titel sich um 23 Millionen verringert haben.
Als Folge der VergroBerung der Anlage in schweizerischen Obligationen hat
sich deren Anteil am gesamten Wertschriftenportefeuille auf 869, weiter
erhoht (Vorjahr 849,). Innerhalb dieser Gruppe von Titeln tritt vor allem |
die Zunahme der Bundesobligationen um 83 Millionen hervor, wie auch die-
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jenige der Bankenobligationen um 127 Millionen. Was die ersteren anbe-
langt, erfolgte eine vermehrte Hereinnahme von Titeln des Bundes — und
zwar bei allen Bankengruppen — in einer Zeit, in der sich der Gesamtbestand
an Obligationenanleihen der Eidgenossenschaft verringert hat. Was die
Bankenobligationen betrifft, diirfte das rege Interesse, das die Banken an
solchen Titeln bekunden, mit der im Vergleich zur niedrigen Rendite der
Bundesobligationen besseren Verzinsung der Kassenobligationen der Ban-
ken zusammenhingen (Jahresmittel: 2,74%, im Durchschnitt von 12 Kan-
tonalbanken, 2,57%, bei 5 Gro3banken).

Von den 1148 Millionen Bundesobligationen im Portefeuille der Banken
sind 108 Millionen Schuldbuchforderungen. Dies ist ein um 14 Millionen
Franken niedrigerer Betrag als vor Jahresfrist (122 Millionen).

Ende 1953 waren im eidgendssischen Schuldbuch 1783 Einzelforderun-
gen von zusammen 2008 (1965) Millionen eingetragen. Die Vermehrung
um 43 Millionen resultierte aus Riickzahlungen im Betrage von 175 Mil-
lionen, denen Zeichnungen von Schuldbuchforderungen bei Anleibens-
emissionen in der Hohe von 85 Millionen bzw. Umwandlungen von Schuld-
verschreibungen in Schuldbuchforderungen im Betrage von 133 Millionen
gegeniiberstanden. Die Eintragungen ins eidgendssische Schuldbuch ver-
teilen sich wie folgt auf die einzelnen Gliubigerkategorien:

Séhuldbuchforderungen

1952 1953 1952 1953

Gliubigergruppen : Prozentuale

) in Millionen Franken Verteilung
Offentlich-rechtliche Kérperschaften 571,9 653,8 29,1 32,6
Banken 122,2 107,5 6,2 . 5,3
Privatbankfirmen, Finanzgesellschaften 34,9 28,3 1,8 1,¢
Versicherungsgesellschaften 1 033,7 1011,1 52,6 50,4
Pensions- und Fiirsorgefonds 158,8 164,7 8,1 8,2
Andere Firmen und Private 43,5 42,4 2,2 2,1

Zusammen 1 965,0 2 007,8 100 100

Uber die Entwicklung der sich im Portefeuille der Banken befindlichen
_ Bestinde an Bankobligationen orientiert die nachfolgende Ubersicht. Sie
zeigt, daBl namentlich die Kantonalbanken ihre Kiufe ausgeweitet haben.
Im Portefeuille dieser Staatsinstitute lagen Ende 1953 solche Titel im In-
ventarwert von gegen einer halben Milliarde Franken. Bei den Banken ins-.
gesamt iiberschritt der Bilanzwert eine Milliarde. Mit 1075 Millionen Fran-
ken waren 189, der von den Banken ausgegebenen Kassenobligationen und
Obligationenanleihen dem Portefeuille von Kreditinstituten einverleibt.
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Bankobligationen im Portefeuille der Banken

Zunahme Bestand
Gruppe 1951 1952 1953 1953 '
in Millionen Franken \
Kantonalbanken - 8 77 79 475
Grof3banken 27 43 22 269
Lokalbanken - 10 16 17 175
Ubrige Gruppen 23 10 9 156
Zusammen 32 146 . 127 1075

Wie sich die Wertschriftenanlage bei den einzelnen Bankengruppen nach
Kategorien gliedert, ist der folgenden Ubersicht zu entnehmen.

Wertschriften
Schweizerische Titel Auslin-
Obligationen Pfand-  Aktien dische Zu-
Bund, SBB, Ban- briefe Total Titel ~ sammen
Gruppe Kantone, ken andere .
Gemeinden
in Millionen Franken g
Kantonalbanken 478 475 i 79 48 1157 - 1157
Grofbanken 477 269 19 7 98 870 215 1085
Lokalbanken :
a) Bodenkreditbanken 91 93 16 21 19 240 1 241
" b) andere Lokalbanken 114 82 11 8 14 229 1 230 -
Sparkassen 220 74 17 34 10 355 - 355
Darlehenskassen und )
‘ Zentralkasse - 28 60 1 11 10 110 - 110
Ubrige Banken 55 22 11 - 22 110 37 147

- Zusammen 1463 1075 152 160 221 3071 254 3325

Abschliefend sei nochmals in Erinnerung gerufen, daf es sich bei diesen
Angaben um Bilanzwerte handelt. Da die Kursgestaltung von Einflul auf
die Bewertung ist, sei nachstehend der Stand der verschiedenen Borsen-
indexziffern Ende des Berichtsjahres wie auch Ende der vorangegangenen
Jahre festgehalten. '

- Index am Jahresende

. 1950 1951 1952 1953
Obligationenindex : 104,26 102,48 103,72~ 106,05
Aktienindex 260,71 307,75 . 318,34 332,45
Index ausléndischer Anleihen 50,76 64,12 70,13 83,00
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8. Kreditgewihrung der Banken an offenthch rechthche
Korperschaften

Die Kredite der Banken an ffentlich-rechtliche Korperschaften, soweit
sie in Form von Kontokorrentvorschiissen und Darlehen erfolgen, sind ge-
mif der VVO zum Bankengesetz unter einer besonderen Bilanzposition zu
verbuchen. Solche Ausleihungen stellen jedoch nur einen Teil der der
offentlichen Hand gewéhrten Kredite dar. Um zu einem Gesamtbild zu ge-
langen, ist es zweckmiflig, die Kontokorrentvorschiisse zusammen mit den
hereingenommenen Reskriptionen bzw. Staats- und Gemeindeobligationen,
welche unter Wechseln bzw. Wertschriften figurieren, zu einem Gesamttotal
zusammenzufassen.

Was die Bewegung der Kontokorrentvorschiisse und Darlehen allein
anbelangt, verzeichnete diese Bilanzposition bei allen Bankengruppen -
die Ubrigen Banken, wo diese Kredite keine Rolle spielen, und die andern
Lokalbanken ausgenommen — eine Vermehrung. Die Vorschiisse und Dar-
lehen sind innert Jahresfrist um insgesamt 144 Millionen angestiegen,
wovon 106 Millionen auf die GroBbanken entfallen. Bei dieser Banken-
gruppe haben Auslandkredite die Ausdehnung bewirkt; bei den andern
- Bankengruppen erfolgten die Ausleihungen ausschlieBlich an schweize-
rische Kantone und Gemeinden.

Kontokorrentvorsqhﬁsse und Darlehen .
an offentlich-rechtliche Kérperschaften

Gruppe 1952 1953
in Millionen Franken

Kantonalbanken . 631 653

GrofBbanken 165 : 271
Bodenkreditbanken 54 62

Andere Lokalbanken 27 ' 24

Sparkassen 74 81

Darlehenskassen und Zentralkasse 70 : 76

Ubrige Banken 3 : 1

Zusammen 1024 1168

Um die Verhiltnisse mit Bezug auf die Inlandkredite niher abzukliren,
wurde in die Erhebungsbogen der Bankstatistik erstmals eine Frage nach
der Zahl der gewshrten Kredite aufgenommen Diese Erhebung zeitigte
folgendes Ergebnis:
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Zahl der Kontokorrentvorschiisse und Darlehen an Kantone und Gemeinden

Zahl Anzahl Konti Darlehen in Millionen Franken

Gruppe der Kan- Ge- Kan- . Ge-

’ Banken tone meinden Total tone meinden  Total
Kantonalbanken . 27 106 5132 5238 226,7 426,6 653,3
Grof3banken 5 7 240 247 1,2 32,9 34,1
Lokalbanken’ )

. a) Bodenkreditbanken - 78~ 1176 1176 - 62,2 62,2
b) andere Lokalbanken 69. 4 503 507 0,2 24,2 24,4
Sparkassen ) 88 1 1160 1161 0,1 80,4 80,5
Darlehenskassenund Zentralkasse 3 = 1 2 820 2 821 3,0 73,1 76,1
Ubrige Banken 1 1 1 2 1,0 0,2 1,2

Total 271 120 11032 11152 2322 699,6 9318

Durchschnittlicher Betrag - ] .
der Darlehen in Franken - - - - 1935000 63416 83555

Demnach wurden seitens von 271 Banken den Kantonen und Gemein-
den 11 152 Darlehen.im Gesamtbetrag von 931,8 Millionen Franken ein-
gerdumt. Auf Kantone entfallen 120 Kredite mit zusammen 232,2 Millio-
nen, an Gemeinden gingen 11 032 Kredite mit 699,6 Millionen.

DafBl den Kantonalbanken die Aufgabe zufillt, bei der Beschaffung der
von den Kantonen benttigten finanziellen Mittel mitzuwirken, geht aus
der obigen Ubersicht klar hervor. Entfallen doch von den 120 kantonalen
Krediten und Darlehen deren 106 und, dem Betrage nach, 227 von 232
Millionen auf die Staatsinstitute. Nichtkantonalbanken haben den Kantonen
nur in vereinzelten Fillen Kredite bewilligt. An den Ausleihungen an Ge-
meinden partizipieren die Kantonalbanken mit rund der Hilfte der einge-
réumten Kredite, dem Betrage nach mit rund drei Fiinfteln. Neben den
kantonalen Instituten haben die Darlehenskassen den Gemeinden Gelder
in groBerem Umfang zur Verfiigung gestellt (73,1 Millionen auf 2820 Rech-
nungen), und die Bodenkreditbanken und Sparkassen meldeten Kredite
in der Hohe von zusammen 62 bzw. 80 Millionen Franken. Der durch--
_ schnittliche Betrag der Darlehen stellt sich bei den kantonalen Krediten
auf knapp 2 Millionen Franken, bei den Gemeindedarlehen auf 63 000 Fran-
ken. Die den Gemeinden von GroSbanken eingeriumten Darlehen belaufen -
sich im Mittel auf etwas mehr als das Doppelte dieses Durchschnittsbetrages,
und bei den Darlehenskassen betragen sie durchschnittlich rund 26 000
Franken. ‘ '
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Die gesamte Kreditgewihrung der Banken an inlindische &ffentlich--
rechtliche Korperschaften — also Vorschiisse und Darlehen, hereingenom-
mene Reskriptionen und Obligationen — stellte sich am Jahresende auf
3281 Millionen Franken, d. h. auf rund das Dreieinhalbfache der Vorschiisse
und Darlehen allein. Wie sich diese Kredite und Anleihen auf die drei Posi-
tionen verteilten, ist aus folgenden Zahlen ersichtlich.

Positionen Millionen Franken Prozentuale Verteilung
Reskriptionen 886 27,0
" Vorschiisse und Darlehen 932 28,4
Obligationen 1463 44,6

Zusammen 3 281 - 100

Im Vergleich zum' Vorjahresende ist, wie wir bereits an anderer Stelle
festhielten, eine Zunahme der Reskriptionen und eine vermehrte Herein-
nahme von Wertschriften — namentlich von Obligationen des Bundes -
festzustellen. ‘

9. Veranderung des gesamten Kreditvolumens und Finanzierung
der neuen Kredite und Anlagen

Nachdem in den vorangegangenen Ausfilhrungen der Stand und die
Verinderungen der einzelnen Bilanzpositionen einer Analyse unterzogen =
wurden, sei nun das Gesamtbild der Kredittitigkeit der Banken und der
von ihnen im Berichtsjahr getitigten Anlagen gezeichnet. Gleichzeitig sei
auch untersucht, aus welchen Quellen die Mittel zur Finanzierung der
Kredite und Anlagen geflossen sind. '

Was die Methodik des Vergleichs anbelangt, sei daran erinnert, dafl in
den nachstehenden Texttabellen die Umgruppierungen von Instituten be-
riicksichtigt worden sind, so daB die einzelnen Zahlen dieser Ubersichten
nicht genau mit den Verinderungen iibereinstimmen,. wie sich diese aus den -
Haupttabellen ergeben. Auch darf, namentlich was die Finanzierung der
Geschifte betrifft, nicht tibersehen werden, da die Verschiebungen der
Bilanzpositionen bei den einzelnen Bankengruppen und nicht bei den ein-
zelnen Banken zur Darstellung gelangen. -

Der Geld- und Kreditbedarf der Wirtschaft und der offentlich-recht-
lichen Korperschaften belief sich im Berichtsjahr auf zusammen
1351 Millionen Franken. An diesen Ausweitungen waren die Debitoren mit
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282 Millionen beteiligt, die Wechselkredite mit 132 Millionen, die Vorschiisse
an &ffentlich-rechtliche Korperschaften mit 146 Millionen. Die gréBte Ver-
mehrung war jedoch bei den Hypothekaranlagen festzustellen, indem die
Nachfrage nach solchen Krediten die Anlagen der Banken um 790 Millionen
ansteigen lieB. Mit Bezug auf die einzelnen Bankengruppen verzeichneten
die Kantonalbanken einen Zuwachs des Kreditvolumens um rund 470 Mil-
lionen Franken, bei den GroBbanken und den Bodenkreditbanken belief
sich die VergroBerung mit 232 bzw. 245 Millionen auf die Hilfte dieses
Betrages. Die andern Lokalbanken und die Sparkassen erhohten ihre Kre-
dite um je rund 120 Millionen, die Darlehenskassen und die Ubrigen Banken
um je rund 80 Millionen. Dem Aufgabenkreis der Institute entsprechend,
entfielen die Erhéhungen bei den GroBbanken und den Ubrigen Banken vor
allem auf das kommerzielle Kontokorrent-, Darlehens- und Wechselgeschift,
bei den andern Bankengruppen vorab auf das Hypothekargeschift. Eine
Ausnahme bilden die andern Lokalbanken, wo die Ausdehnung der Hypo-
thekaranlage mit dem Anstieg der kommerziellen Aktivgeschéifte ungefihr
Schritt hielt. '

Neue Anlagen:

Positionen Boden-  Andere Dar-
S Lo Kantonal- Gro8- kredit- Lokal- Spar- lehens- Ubrige Total
Zuwachs des Kredit- banken banken banken banken kassen kassen!) Banken
volumensg in Millionen Franken

‘Wechse] 58,8 52,3 1,7 7,7 1,9 5,1 4,6 132,1

Debitoren?) 85,7 - 42,1 46,7 20,2 10,8 76,7 282,2
. Vorschiisse an 6ffentl.- _ ’
. rechtl. Korperschaften 22,3 105,5 5,7 - 6,2 6,6 - 146,3

Hypothekaranlagen 299,7 74,5 1956 66,2 93,2 60,0 1,0 790,2
Zusammen 466,5 232,3 245,1 120,6 121,5 82,5 82,3 1 350,8

Zunahmeder Wertschriften 116,3 42,2 23,2 12,1 22,0 3,1 29,1 248,0
Zunahme der Banken-

debitoren 15,1 50,2 6,7 13,3 83 13,0 - 106,6
Zunahme der sonstigen .
Aktiven . 13,8 - - 5,2 1,0 1,2 12,8 34,0

Neugetitigte Geschéfte '
' inégesamt 611,7 324,7 275,0 151,2 152,8 99,8 124,2 17394

Aufnung der Kasse — 129,0 1,8 8,2 9,1 0,6 8,2 156,9
Gesamttotal 611,7 453,7 276,8 159,4 161,9 100,4 132,4 1 896,3

1) EinschlieSlich Zentralkasse.
2) Kontokorrentdebitoren und feste Vorschiisse und Darlehen.
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Die hohen Aufkommen an Fremdgeldern, namentlich der Zustrom an.
 langerfristigen Mitteln, bewirkte eine Ausweitung der Wertschriftenanlage
um insgesamt 248 Millionen Franken, und zwar allein bei den Kantonal-
banken eine solche um 116 Millionen. Auch verzeichneten die Einlagen bei
Banken (Bankenkreditoren auf Sicht und andere) einen Anstieg von 107
Millionen, wovon rund die Hilfte auf GroBbanken entfiel. Beziehen wir die
Versinderungen der iibrigen Aktiven in der Hohe von 34 Millionen in die
neuen Kredite und Anlagen ein, so stellten sich die neugetétigten Ge-
schiifte auf den hohen Betrag von 1739 Millionen Franken.

Trotz dieser Ausweitungen haben die GroBbanken ihre Kasse betricht- .
lich gedufnet, wihrend bei den iibrigen Gruppen die greif baren Mittel eine
nur wenig ins Gewicht fallende Ausdehnung, in einem Fall (Kantonalban-
ken) dagegen eine Abnahme erfuhren. Beim Einschluf8 der Kasse resultiert
* eine Gesamtzunahme an neuen Krediten und Anlagen von 1896 Millionen.
Wie die einzelnen Bankengruppen an den neugetitigten Geschiften parti-
zipierten, ist der obigen Tabelle zu entnehmen. Diese Zusammenstellung
bringt auch die starke Zunahme der Zahlungsbereitschaft der GroB-
banken zum Ausdruck; sie zeigt aber auch gleichzeitig, daff im Hinblick
‘auf die allgemeine Vermehrung der Wertschriftenanlage, welche sich in der
Hauptsache in einer Erh6hung der Bundesobligationen niederschlug, sich
auch die Liquiditdt der Banken leicht verbessert haben diirfte.

Bei den einzelnen Gruppen stellte sich der gesamte Kredit- und Anlagen-
zuwachs im Berichtsjahr auf folgende Betrége.

Gruppe Millionen Franken
Kantonalbanken 612
GroBbanken - 454
Bodenkreditbanken 277
Andere Lokalbanken . 159
Sparkassen 162
Darlehenskassen und Zentralkasse 100

Ubrige Banken 132

In den fritheren Darlegungen wurde wiederholt als besonderes Kenn-
zeichen der Entwicklung der Bankbilanzen im Berichtsjahr der tiberaus
starke Zustrom von Fremdgeldern, insbesondere Publikumsgeldern, zu den
Kreditinstituten hervorgehoben. Der Zufluf an solchen fremden Mitteln
erlaubte den Instituten die reibungslose Finanzierung der neuen Kre-
dite und Anlagen. Im gesamten gesehen erfolgte, wie die nachstehenden
Zahlen ersichtlich machen, die Finanzierung der neuen Kredite und Anlagen
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zu 93,69, aus Fremdgeldern, zu 3,7%, aus eigenen Mitteln und nur im Aus-
mafe von 2,7%, wurden zuriickbezahlte oder realisierte Aktiven herange-

zogen.

Finanzierung der neuen Kredite und Anlagen

Boden- Andere
Positionen Kantonal- Grof- kredit- Lokal-
banken  banken banken banken

Heranziehung von

in Millionen Franken

Fremden Geldern?) 590,5 -405,9 265,6 153,4

Dar-
lehens- Ubrige  Total

kassen kassenl) Banken

95,6 109,4 1775,2

Aktiven 14,2 28,8 0,1 0,5 - 7,0 50,6
Neue eigene Mittel 7,0 19,0 11,1 5,5 4.8 - 16,0 70,5
Zusammen - 611,7 453,7 276,8 1594 161,9 100,4 132,4 1 896,3
Heranziehung von » Prozentuale Verteilung )
Fremden Geldern 96,5 89,5 96,0 96,2 95,2 82,6 93,6
Aktiven 2,3 6,3 - 0,3 - 5,3 2,7
Neue eigene Mittel 1,2 4,2 4,0 3.5 48 12,1 3,7
Zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100
-1) EinschlieBlich Zentraikasse. . 2) Einschlieflich sonstiger Passiven.

Bei fiinf Bankengruppen belduft sich der Anteil der fremiden Gelder
auf 95 und mehr Prozent; bei den GroBbanken und den Ubrigen Banken
wird diese Quote mit 89,5 bzw. 82,69, nicht ganz erreicht. Bei der letz-
teren Gruppe wurden neue eigene Mittel in groBeren Betrdgen fiir die
Finanzierung der neuen Kredite und Anlagen eingesetzt, und bei den Gro8-
banken darf nicht iibersehen werden, dal der Heranziehung von Aktiven
eine betrichtliche Aufnung ihrer greifbaren Mittel gegeniiberstand.

Neue fremde Gelder und neue Kredite und Anlagen

Gruppe

Kantonalbanken
Gro3banken
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken

b) andere Lokalbanken
Sparkassen
Darlehenskassen und Zentralkasse
Ubrige Banken

Zusammen

1) Ohne Aufnung der Kasse.
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Neue fremde

Neue Kredite und

Gelder Anlagen 1)
in Millionen Franken
587,4 611,7
428,1 324,7
262,4 275,0
154,4 151,2
154,6 152,8

94,9 99,8
96,7 124,2
1778,56 1739,4



Werden die neuen fremden Gelder mit den neugetitigten Geschiften
allein verglichen, so zeigt sich, da bei den Grofbanken die neuen Gelder
die zur Finanzierung der neuen Kredite und Anlagen benstigten Mittel um
rund 100 Millionen iibertroffen haben.

Mit Bezug auf die Art der Finanzierung der neuen Anlagen unterschei-
den sich die Verhiltnisse im Berichtsjahr nicht stark von denjenigen des
Vorjahres, indem in beiden Jahren die fremden Gelder mit rund 949, an der
Finanzierung der neuen Geschifte und Anlagen beteiligt waren. Wie stark
sich die Art der Finanzierung seit Ende des Zweiten Weltkrieges gewandelt
hat, ist der nachstehenden Ubersicht zu entnehmen.

Finanzierung der neuen Anlagen

Neue Finanzierung aus

Jahre Anlagen fremden realisierten neuen fremden realisierten neuen Zu
Geldern') Aktiven  eigenen Geldern!) Aktiven eigenen sammen |
Mitteln Mitteln
in Millionen Franken ‘ Prozentuale Verteilung
1946 2 000 1518 454 28 75,9 22,7 1,4 100
1947 1877 1150 679 48 61,2 36,2 2,6 100
1948 1623 926 650 47 57,1 40,0 2,9 100
1949 1922 1116 743 63 58,0 387 33 100
1950 1788 1411 341 36 78,9 19,1 2,0 100
1951 ‘1 742 1 459 216 67 83,7 12,4 3,9 100
1952 = 1730 1631 31 68 94,3 1,8 3,9 100

1953 1896 1775 51 70 93,6 2,7 3,7 100

) EinschlieBlich. sonstiger Passiven.

1947 hatten sich die neuen Anlagen mit 1877 Millionen auf einen unge-
fahr gleichen Betrag wie im ‘Berichtsjahr belaufen, doch konnten damals
aus fremden Geldern nur 609, der neuen Kredite und Anlagen finanziert
werden, weitere 369, an bendtigten Betriebsmitteln wurden auf dem Wege
der Heranziehung von Aktiven bereitgestellt.

Es braucht nicht mehr besonders unterstrichen zu werden, dafl die
Publikumsgelder in erster Linie das Ausmall des Zuwachses an neuen Gel-
dern bestimmten — und fiir die Finanzierung der Kredite und Anlagen dem-
nach vor allem niedrig verzinsliche Gelder zur Verfiigung standen —, so daf}
auf die Hereinnahme hoher verzinslicher Anleihens- und Pfandbriefgelder

-verzichtet werden konnte. Die folgende Zusammenstellung, aus welcher die
Struktur der dem Aktivgeschiift zugefiihrten Gelder, insbesondere jene der
Publikumsgelder hervorgeht, macht dies klar ersichtlich.
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Zur Finanzierung der neuen Anlagen verwendete fremde Gelder

Boden- Andere Dar-
Positionen , Kantonal- GroB8-° kredit- Lokal- Spar- lehens- Ubrige [Total
banken banken banken .banken kassen [kassenl) Banken
in Millionen Franken
Bankenkreditoren 33,0 50,7 24 - 83 -26 162 506 142,0
Checkrechnungen, Kredito- '
ren auf Sicht und Zeit 168,0 206,0 28,7 434 8,56 5,3 37,7 497,6
Spareinlagen, Depositen-
hefte ) 321,9 109,4 108,5 69,8 123,7 58,2 6,9 798,4
Kassenobligationen 65,2 62,0 102,6 36,0 21,2 15,2 1,6 303,8
Publikumsgelder :
zusammen - 5551 377,4 239,8 149,2 1534 78,7 46,2 1599,8
Obligationenanleihen 7,6 - 4,7 - - - - 0,1 12,2
- Pfandbriefdarlehen - 8,3 - 15,6 . 13,5 3,8 - - 24,5
Zusammen 554,4 . 377,4 260,0 162,77 157,2 78,7 46,1 1636,5
Sonstige Passiven 31 -222 .32 -10 02 07 12,7 - 33
1775,2

Gesamttotal 590,5 405,9 265,6 153,4 154,8 95,6 109,4

1) EinschlieBlich Zentralkasse.

Als Ergidnzung der obigen Ausfiihrungen sei abschlieBend noch festge-
halten, wie sich die zur Finanzierung der neuen Geschifte in relativ be-

scheidenem Ausmafl herangezogenen Aktiven zusammensetzten.

Finanzierung der neuen Anlagen durch realisierte Aktiven

Boden- Andere Dar-
Positionen Kantonal- Grof3- kredit~- Lokal- Spar- lehens- Ubrige Total
) banken  banken banken banken -kassen kassen!)'Banken
;o : : in Millionen Franken
Kasse 14,2 — - - - - - 14,2
Bankendebitoren - - — - - - 5,6 5,6
Wechsel - - - - - - - -
Debitoren - 10,0 - = - . = = 10,0
Wertschriften - - - - - - - -
Ubrige Aktiven - 18,8 0,1 0,5 - - 1,5 20,9
50,6

Zusammen 14,2 28,8 0,1 0,5 - — 7,0

1) EinschlieSlich Zentralkasse.
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V. Die Liquiditit
| 1. Allgemeines

Nach Artikel 4 des Bundesgesetzes iiber die Banken und Sparkassen
haben die Banken dafiir zu sorgen, daBl zwischen ihren greifbaren Mitteln
und leicht verwertbaren Aktiven einerseits und ihren kurzfristigen Verbind-
lichkeiten anderseits ein angemessenes Verhiltnis besteht. In den Artikeln
16 und 17 der VVO sind die Vorschriften iiber die Mindestliquiditat der
Banken zahlenmiBig.festgelegt. Die Institute sind verpflichtet, einen Li-
quidititsausweis zu erstellen. - ‘

Die Regelung gemi3 Bankengesetz ist dadurch gekennzeichnet, da die
geforderte Mindestliquiditét nicht als Funktion der Gesamtheit der Ver-
bindlichkeiten, sondern der kurzfristigen Verbindlichkeiten allein bestimmt
wird. ‘

Die Liquiditdtsvorschriften enthalten zwei Reihen von- Liquiditits-
koeffizienten. Eine erste Reihe bezieht sich auf die Kassenliquiditit,
eine zweite hat die allgemeine Liquiditédt zum Gegenstand, wobei unter
Kassenliquiditdt das Verhiltnis der greifbaren Mittel zu den kurzfristigen
Verbindlichkeiten, unter allgemeiner Liquiditit das Verhiltnis der greif-
baren Mittel zusammen mit den leicht verwertbaren Aktiven zu den kurz-
fristigen Verbindlichkeiten zu verstehen ist. '

~ Die Begriffe greifbare Mittel, leicht verwertbare Aktiven bzw. kurz-
fristige Verbindlichkeiten werden-in den Artikeln 13 bis 15 der VVO im
wesentlichen wie folgt definiert:

greifbare Mittel: Kasse, Giroguthaben bei der Nationalbank und Post-
checkguthaben; : :

kurzfristige Verbindlichkeiten: Sichtgelder, innert Monatsfrist zu-
riickzahlbare fremde Gelder, Obligationen und Kassenscheine sowie innert
Monatsfrist fillige Tratten und Akzepte wie auch 15%, der nicht gekiindig-
ten Spareinlagen und Einlagen auf Depositen- und Einlageheften;

leicht verwertbare Aktiven: bei der Nationalbank diskontfihige oder
verpfandbare Papiere, kurzfristige Guthaben bei Banken; innert 3 Monaten
fallige Schatzscheine, erstklassige Bankakzepte und innert Monatsfrist
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fallige Guthaben aus Saison- und Rembourskrediten sowie durch bei der
Schweizerischen Nationalbank verpfindbare Obligationen gedeckte Konto-
korrentdebitoren. '

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten werden in vier Stufen aufgeteilt,
wobei die erste Stufe jenen Betrag an kurzfristigen Verbindlichkeiten um-
faBlt, welcher 159, der gesamten Verbindlichkeiten nicht iibersteigt. Auf
die zweite bzw. dritte Stufe entfallen weitere Betrige an kurzfristigen Ver-
bindlichkeiten in der Hohe von je 59, der gesamten Verbindlichkeiten.
Stellen sich die kurzfristigen auf iiber 259, der gesamten Verbindlichkeiten,
so wird der diesen Hundertsatz iibersteigende Betrag der vierten Stufe
zugewiesen.

Nach den Bestimmungen der VVO miissen die greifbaren Mittel ordent-
licherweise mindestens 2,59, zusammen mit den leicht verwertbaren Akti-
ven mindestens 25%, des auf die erste dieser Stufe entfallenden Betrages der
kurzfristigen Verbindlichkeiten ausmachen. Fiir den der vierten (obersten)
Stufe zugewiesenen Betrag der kurzfristigen Verbindlichkeiten belaufen sich
die Vergleichssitze auf 5%, bzw. 509,.

Die Abstufung der Liquiditdtssdtze ist aus dem folgenden Schema er-
sichtlich.

Kassenliquiditit Allgemeine Liquiditidt
) Vom Betrag an kurzfristigen Verbindlichkeiten
’ Kurzfristige Verbindlich- miissen
Stufe keiten in der Hohe von ... die greifbaren Mittel
der gesamten Verbindlich- die greifbaren Mittel zusammen mit den
keiten ordentlicherweise leichtverwertbaren Aktiven
mindestens
betragen

1 biszu 159 2,5% 259
II weiteren 59, 3,0% 30%
II1 weiteren 59, 4,09, 409%,
Iv tber 259, 5,0% 509,

.

Zwischen den Sitzen der Kassenliquiditit und denjenigen der allgemei-
nen Liquiditdt besteht demnach eine enge Beziehung, indem sich die
ersteren auf einen Zehntel der letzteren stellen.

Bei der Berechnung der Liquiditét kénnen — gem# Rundschreiben der
Eidgenéssischen Bankenkommission vom 4. Februar 1952 an die Revi-
sionsstellen fiir die Durchfithrung der Bankenrevisionen — Kundenguthaben
in fremden Wihrungen von den Verbindlichkeiten abgezogen und die
Gegenposten bei den Aktiven auBler acht gelassen werden, sofern diese
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Gegenposten auf den Namen der Bank, aber fiir Rechnung und Gefahr des
Kunden bei einer ihm bekanntgegebenen auslindischen Bank angelegt sind
und die Kunden sich damit unterschriftlich einverstanden erklirt haben.

Im Berichtsjahr haben 34 Institute von dieser Ermachtigung Gebrauch
gemacht, wobei Kundengelder im Betrage von 336 Millionen Franken in
Abzug gebracht worden sind. Dies sind 5,59, der von den betreffenden

Banken insgesamt ausgewiesenen Verbindlichkeiten und 1,19, der gesamten
Verbindlichkeiten aller Banken. Bei den einzelnen Bankengruppen stellen
sich die Verhidltnisse wie folgt:

_ In Abzug gebrachte Kundengelder

in Prozenten

der gesamten der gesamten
G . in 1000 T Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten
Tuppe . n Ar. der in Betracht fallenden der ganzen Gruppe
. Banken
Kantonalbanken . . . 8 364 0,3 ‘ 0,08 -
GroBbanken 236 628 12 2,8
Lokalbanken ‘
a) Bodenkreditbanken 447 ] 0,1 ' 0,01
b) andere Lokalbanken 11 211 : 5,3 0,6
Sparkassen - : - -
‘Darlehenskassen - - -
Ubrige Banken 79 447 20,8 9,4

Zusammen 336 097 5,5 1,1

2. Kurzfristige Verbindlichkeiten )

Ende des Berichtsjahres beliefen sich die gesamten Verbindlichkeiten

der schweizerischen Bankinstitute auf 29 236 Millionen Franken; hievon

waren 9829 Millionen oder 33 6% kurzfristiger Natur im Sinne von Artikel
15 VVO.

Rund zwei Drittel der kurzfristigen Verbindlichkeiten entfallen auf
Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht, ein Sechstel auf nichtgekiin-
digte Spargelder, von denen, wie erwidhnt, 15%, unter die kurzfristigen Ver-
bindlichkeiten einzureihen sind. Das restliche Sechstel besteht zur Haupt-
sache aus Bankenkreditoren. In der Zusammensetzung der kurzfristigen
Verbindlichkeiten sind im Laufe der letzten zwe1 J ahre praktusch keine
Veridnderungen eingetreten.
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Kurzfristige Verbindlichkeiten
Positionen 1951 1952 1953 1951 1952 1953

_ in Millionen Franken Prozentuale Verteilung

Checkrechnungen und Kreditoren

auf Sicht 6168 6064 6495 66,6 657 - 657
Bankenkreditoren 1322 1238 - 1322 14,3 13,4 13,4
15%, der nicht gekiindigten-Spar- ‘
~ und Depositengelder 1447 1537 1656 15,6 . . 16,7 16,7
Innert Monatsfrist féllige

Verbindlichkeiten?) 272 345 357 3,0 3,7 3,6
Andere kurzfristige -

Verbindlichkeiten?) . 48 45 56 0,5 0,5 0,6

Zusammen®) 9257 9229 9886 100 100 100

1) Kreditoren auf Zeit, riickzahlbar innert Monatsfrist; gekiindigte innert Monatsfrist riickzahlbare Spar-
einlagen sowie Einlagen auf Depositenheften; innert Monatsfrist riickzahlbare Obligationen und Kassen-
scheine; innert Monatsfrist fillige Tratten und Akzepte.

2) Ausstehende Checks und kurzfillige Dispositionen und hereingenommene Reportgelder.

3) Vor Abzug der aufgenommenen Vorschiisse gegen Verpfindung leicht verwertbarer Aktiven (1952: 47
Millionen, 1953: 57 Millionen ¥ranken). '

\

Der Anteil der kurzfristigen Verbindlichkeiten an den gesamten Ver-
bindlichkeiten liegt bei den einzelnen Bankengruppen verschieden hoch.
Bei fiinf Gruppen bewegt er sich zwischen 13 und 279, bei zwei Gruppen —
den GroBbanken und den Ubrigen Banken — stellt er sich dagegen auf 65
bzw. 7569%,. Es ergeben sich folgende Abstufungen:

Gruppe %
Bodenkreditbanken 13,5
Sparkassen 15,3
Kantonalbanken 20,4
Darlehenskassen 20,6

~ Andere Lokalbanken 26,9
GroBbanken . 65,4
Ubrige Banken - 75,0

Zusammen 33,6

Die Struktur der kurzfristigen Verbindlichkeiten ist gleichfalls von
Bankengruppe zu Bankengruppe verschieden. Bei den GroBbanken und den
Ubrigen Banken bilden die Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht die
weitaus wichtigste Komponente dieser Verbindlichkeiten. Im einzelnen
zeigt sich folgendes Bild: '
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Prozentuale Zusammensetzung der kurzfristigen Verbindlichkeiten

Kanto- Boden- Andere Dar- .
i v S Jo G el
Checkrechnungen und ‘ _ '
Kreditoren auf Sicht 54,9 751 44,6 656 13,5 50,0 799 657
Bankenkreditoren 9,3 17,4 6,4 7,6 2,7 0,1 15,9 13,4

159%, der nicht gekiindigten
Spar- und Depositengelder 31,4 3,0 452 - 241 79,8 49,9 1,0 16,7
" Innert Monatsfrist fallige :

Verbindlichkeiten?) 4,3 3,9 3,7 2,5 4,0 - 1,1 3,7
Andere kurzfristige
Verbindlichkeiten?) 0,1 0,6 0,1 0,2 - - 2,1 0,5

Zusammen 100 . 100 100 100 100 100 100 100

1) ) Vgl entsprechende FuBnoten zu Tabelle S. 94.

3. Greifbare Mittel und leicht verwertbare Aktiven

Die gemafl Artikel 13 VVO ausgewiesenen greifbaren Mittel beliefen
sich auf 1602 Millionen Franken, die leicht verwertbaren Aktiven im Sinne
von Artikel 14 VVO auf 6089 Millionen. Beide Gruppen zusammen — also
die gesamten anrechenbaren liquiden Mittel ~ betrugen Ende des Berichts-
jahres demnach 7691 Millionen. Im Gesamtdurchschnitt setzten sie sich
zu rund einem Fiinftel aus greifbaren Mitteln und zu rund vier Fiinfteln
aus leicht verwertbaren Aktiven zusammen. Bei den einzelnen Banken-
gruppen variieren die ersteren zwischen 12 und 249, die letzteren entspre-
chend zwischen 88 und 769%,.

Gfeif bare Mittel und leicht verwertbare Aktiven

’ . - Leicht ver- Zu- . Leicht ver- Zu-
Gruppe S vgee wm SRR wewe s
in Millionen Franken Prozentuale Verteilung

Kantonalbanken 244 1 387 1 631 15,0 85,0 100

GroBbanken 1047 3382 4 429 23,6 76,4 100
Lokalbanken » i

a) Bodenkreditbanken 71 240 311 22,8 77,2 100

b) andere Lokalbanken 82 31 303 20,9 79,1 100

Sparkassen 56 353 409 13,7 86,3 100

Darlehenskassen - 14 104 118 11,9 - 88,1 100

Ubrige Banken 88 312 400 22,0 78,0 100

Zusammen 1 602 6 089 7 691 20,8 79,2 100
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Eine nihere Besprechung der Struktur der greifbaren Mittel eriibrigt
sich an dieser Stelle, weil — im Rahmen der Analyse der Aktiven — die Kasse,
die mit den greifbaren Mitteln identisch ist, bereits eine einldBliche Behand-
lung erfahren hat. Die Zusammensetzung der leicht verwertbaren Aktiven
sei jedoch nachstehend festgehalten. '

Leicht verwertbare Aktiven

Positionen 1951 1952 1953 1951 1952 - 1953
in Millionen Franken Prozentuale Vertei}ung
Diskontfahige Papiere?) 1144 1104 1108 19,7 19,5 18,0
Verpfandbare Papiere?) 2 803 2795 3031 © 48,1 49,4 49,3
Kurzfristige Guthaben i
auf Banken?) 1231 1171 1350 21,1 . 207 22,0 .
Andere Aktiven 648 584 657 11,1 10,4 10,7
Zusammen 5 826 5 654 6 146 100 100 100

1) Bei der Schweizerischen Nationalbank diskontfihige Wechsel, Schatzscheine und Obligationen.
2) Bei der Schweizerischen Nationalbank verpfindbare Obligationen, Schatzscheine und Wechsel.
3) Sichtguthaben auf Banken und innert Monatsfrist fillige Guthaben auf Banken.

Die bei der Schweizerischen Nationalbank lombardierbaren Titel stellen
die Hélfte der leicht verwertbaren Aktiven. Sie sind, dem Gesamtbetrage
nach, um 492 Millionen hoher ausgewiesen als vor Jahresfrist. Die Vermeh-
rung der bei der Schweizerischen Nationalbank verpfindbaren Papiere hangt
‘mit der Ausweitung der Wertschriften, die sich weitgehend auf lombard-
fahige Titel erstreckte, zusammen.

Die Zusammensetzung der leicht verwertbaren Aktiven zeigt bei den
einzelnen Bankengruppen ein recht unterschiedliches Bild. Die bei der
Schweizerischen Nationalbank diskont- bzw. lombardfihigen Papiere liefern
bei den Kantonalbanken, den Lokalbanken und den Sparkassen mehr als
vier Fiinftel dieser Aktiven. Bei den Darlehenskassen bestehen die leicht

Prozentuale Verteilung der leicht verwertbaren Aktiven

Diskont- Verpfind- Kurziristige Andere
Gruppe . féhige bare Guthaben Aktiven Total
Papiere Papiere auf Banken
Kantonalbanken 16,3 71,0 9,7 3,0 100
Grofibanken : 23,5 36,7 22,8 17,0 100
Lokalbanken :
a) Bodenkreditbanken 77 75,7 15,3 1,3 100
b) andere Lokalbanken 18,6 60,7 17,2 3,5 100
Sparkassen ) 0,5 90,7 . 8,6 0,2 100
Darlehenskassen - 2,4 . 97,6 - 100
Ubrige Banken 0,7 23,0 69,3 7,0 - 100
Zusammen 18,0 49,3 1 22,0 10,7 100
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verwertbaren Aktiven beinahe ausschlieBlich aus kurzfristigen Bankgut-
haben (es handelt sich dabei um Guthaben der einzelnen Kassen bei der
Zentralkasse). Bei den GroBbanken machen die kurzfristigen Bankgut-
haben zusammen mit den andern Aktiven 409, bei den Ubrigen Banken
gegen 809, der leicht verwertbaren Aktiven aus.

Bevor auf die Berechnung der Kassen- bzw. der allgemeinen Liquiditit
eingegangen wird, was in den beiden folgenden Kapiteln dieses Abschnittes
der Fall ist, seien der Stand und die Entwicklung der kurzfristigen Verbind-
lichkeiten dem Stand und der Bewegung von Kasse, S1chtguthaben und
kurzfilligen Anlagen gegeniibergestellt.

Kurzfristige Verbindlichkeiten und greifbare Mittel
und leicht verwertbare Aktiven N

Greifbare Mittel und :»leicht verwertbare Aktiven

Kurzfristige Greifbare . Leicht verwert-
Gruppe Verbindlichkeiten Mittel bare Aktiven Zusammen
. in Millionen Franken
Kantonalbanken 2 256 244 1 387 1631
GroB3banken 5 372 1 047 3 382 4429
Lokalbanken ‘
a) Bodenkreditbanken 490 71 240 . 311
b) andere Lokalbanken 526 82 311 393
Sparkassen : 374 56 353 409
Darlehenskassen 234 14 104 118
Ubrige Banken 577 88 312 400
Zusammen 9 829 1 602 6 089 7 691

Die Ubersicht 148t erkennen, daB Ende 1953 kurzfristigen Verbindlich-
keiten im Betrage von 9,8 Milliarden Franken greifbare Mittel und leicht
verwertbare Aktiven in der Hohe von 7,7 Milliarden gegeniiberstanden;
weitere 2,1 Milliarden waren in langerfristigen bzw. nicht leicht verwert-
baren Anlagen placiert. Bereits diese Ubersicht 1iB8t den hohen Liquiditéts-
grad der Banken erkennen, und es geht aus ihr hervor, daB die Kredit-
institute auf eine hohe Zahlungs- und Liquiditétsbereitschaft bedacht waren.
Von der Liquiditdtsbereitschaft aus gesehen am giinstigsten liegt das Ver-
hiltnis zwischen den Filligkeitsfristen auf der Passivseite und der Realisier-
barkeit der Aktiven bei den Sparkassen, wo die kurzfristigen Verbind-
lichkeiten die greifbaren Mittel zusammen mit den leicht verwertbaren
Aktiven sogar unterschritten. Aber auch bei den Darlehenskassen machen
die letzteren noch mehr als die Hilfte der ersteren aus. Die Relation liegt
also auch hier hoher als der Mindestliquidititssatz gemdB VVO, welcher
bei der allgemeinen Liquiditit fiir kurzfristige Verbindlichkeiten von iiber
25%, der gesamten Verbindlichkeiten auf 509, angesetzt ist.
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Der Vergleich der Bewegung der kurzfristigen Verbindlichkeiten mit
den Verinderungen der greifbaren Mittel und leicht verwertbaren Aktiven
fiir die Zeit von Ende 1949 bis Ende 1953 — also die den Korea-Boom und
die nachfolgenden Jahre der Hochkonjunktur umfassende Zeitspanne —
zeitigt einige bemerkenswerte Ergebnisse. Wie der folgenden Tabelle zu
entnehmen ist, stand in diesen vier Jahren einer Zunahme an kurzfristigen
Betriebsmitteln um 1,7 Milliarden eine Ausweitung der Kasse einschlieB-
lich der kurzfristigen bzw. leicht realisierbaren Anlagen um rund 700 Mil-
lionen gegeniiber. Wie auf Seite 89 festgestellt wurde, sahen sich die Ban-
ken in den Jahren 1950 und 1951 veranlaBt, zur Finanzierung der neuen
Geschiifte Aktiven heranzuziehen; auch diirften kurzfristige Gelder zum
Teil im mittel- und ldngerfristigen Kreditgeschift Verwendung gefunden
haben. Bei allen Bankengruppen iiberstiegen die Ausweitungen der kurz-
fristigen Verbindlichkeiten die Ausdehnung der greifbaren Mittel und leicht
verwertbaren Aktiven. Am ausgeprigtesten trat diese Diskrepanz bei den
Kantonalbanken in Erscheinung, wihrend die GroBbanken auch in dieser .
Periode starker Kreditexpansion die greifbaren Mittel und leicht verwert-
baren Aktiven mit 341 Millionen um die Hilfte des Anstieges der kurz-
fristigen Verbindlichkeiten vermehrten.

Anders lagen die Verhiltnisse im Berichtsjahr, indem sich bei den Ban-
ken insgesamt die Ausweitungen auf der Passivseite um 647 Millionen und -
die bei diesem Vergleich in Betracht gezogenen Zunahmen auf der Aktiv-
seite um 626 Millionen ungefihr die Waage hielten. Dabei tibertraf — bei
den GroBbanken in erheblichem Umfang und bei den Sparkassen in be-
scheidenerem Ausmaf — die Erhchung der greifbaren Mittel und leicht
verwertbaren Aktiven die Ausdehnung der kurzfristigen Verbindlichkeiten.
Bei den andern Bankengruppen haben die Ausweitungen auf der Aktivseite
rund die Hilfte bis zwei Drittel der Zunahme der kurzfristigen Verbindlich-
keiten betragen. ‘

Zunahme der kurzfristigen Verbindlichkeiten
bzw. der Kasse und der leicht verwertbaren Aktiven
Zunahme in Millionen Franken

,1949 — 1953 1953
greifbare Mittel greifbare Mittel
Gruppe kurzfristige und leicht ver- kurzfristige und leicht ver-
Verbindlichkeiten wertbare Aktiven  Verbindlichkeiten wertbare Aktiven
Kantonalbanken 371 18 229 137
Groflbanken 691 341 177 330
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken . 112 45 43 33
b) andere Lokalbanken 120 64 47 32
Sparkassen 69 44 25 39
Darlehenskassen 49 18 15 7
Ubrige Banken 279 150 C111 48
Zusammen 1 691 680 647 626
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4. Kassenliquiditat

Aus den auf Seite 92 wiedergegebenen Mindestrelationen fiir die Kassen-
liquiditdt resultiert fiir das geforderte Verhiltnis der greifbaren Mittel zu
den kurzfristigen Verbindlichkeiten ein Schwankungsbereich von 29, im
Minimum bis 4,459, im Maximum. Die untere Grenze gilt fiir Institute,
deren kurzfristige Verbindlichkeiten weniger als 159, der gesamten Ver-
bindlichkeiten ausmachen, wihrend die obere Grenze auf Félle Bezug hat,
in denen die gesamten Verbindlichkeiten kurzfristigen Charakter tragen.
Wie der vierten Zahlenkolonne der nachstehenden Ubersicht zu entnéhmen
ist, liegt bei den Bodenkreditbanken und den Sparkassen der geforderte
Mindestliquiditétssatz mit 2,57%, bzw. 2,54%, nur knapp iiber dieser unteren
Schranke von 2,59, weil die kurzfristigen Verbindlichkeiten dieser das
Realkreditgeschift vornehmlich pflegenden Institute 159, der gesamten
Verbindlichkeiten nur wenig iibersteigen, wogegen die Vergleichssitze fiir
die GroBbanken und die Ubrigen Banken mit 4,209%, und 4,33%, nahe an die
obere Schranke von 4,473%, herankommen,

Im Gesamtdurchschnitt sind greifbare Mittel in der Héhe von 3,67%
der kurzfristigen Verbindlichkeiten gefordert.

Greifbare Mittel

Ausgewiesen Gefordert Ausgewiesen Gefordert Liquiditidtsgrad
in Millionen in Prozenten
Gruppen Franken der kurzfristigen 1951 -1952 1953 .
Verbindlichkeiten

Kantonalbanken 244 65 10,82° 2,91 391 441 372
GroBbanken 1047 225 19,49 4,20 384 419 464

Lokalbanken '
a) Bodenkreditbanken 71 13 14,37 2,57 555 587 559
b) andere Lokalbanken 82 17 15,57 3,19 563 496 488
Sparkassen } - 56 10 15,08 2,54 515 539 594
. Darlehenskassen 14 6 6,01 2,65 231 227 229
Ubrige Banken 88 25 15,24 4,33 349 394 352
Zusammen 1602 361 16,30 3,67 396 430 444

Bei allen Bankengruppen iibersteigen die tatsiclilich ausgewiesenen
greifbaren Mittel die geforderten Mittel recht wesentlich, Im Gesamtdurch-
- schnitt stehen geforderten Betréigen in der Héhe von 361 Millionen ausge-
- wiesene Mittel im Betrage von 1602 Millionen gegeniiber. Wie die letzte .
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Kolonne der obigen Tabelle ersichtlich macht, betragt der Liquiditdtsgrad,
unter welchem Begriff die in Prozenten der geforderten Mittel umgerech-
neten ausgewiesenen Mittel zu verstehen sind, im Gesamtdurchschnitt 444 -
Prozent. Bei den GroBbanken und den anderen Lokalbanken liegt die Ver-
gleichsziffer nahe beim Gesamtdurchschnitt; bei den Bodenkreditbanken
und den Sparkassen stellt sie sich betréchtlich hoher, wogegen bei den Kan-
tonalbanken und den Ubrigen Banken die durchschnittliche Kassenliqui-
ditét nicht erreicht wird, jedoch auch fiir diese Bankengruppen 3509, iiber-
steigt. Den niedrigsten; aber sehr stabilen Satz weisen d1e Darlehenskassen
auf (rund 2309%,).

Der Grad der Kassenliquiditdt hat sich im Vergleich zum Vorjahr bei
den GroBbanken und den Sparkassen leicht gehoben; praktisch unversan-
dert blieb diese Relation bei den Bodenkreditbanken und den andern
Lokalbanken, wihrend bei den Kantonalbanken und den Ubrlgen Banken
eine Abschwichung zu verzeichnen war.

Die Zahlen der Tabelle iiberdecken die in jeder Gruppe bestehenden
starken Unterschiede im Liquiditdtsgrad der einzelnen Institute. In jeder
Gruppe finden sich Banken, bei denen das Verhiltnis der tatsichlich vor-
handenen greifbaren Mittel zu den geforderten stark vom Gruppendurch-
schnitt abweicht, und zwar sind Abweichungen sowohl nach oben wie auch
nach unten festzustellen. Uber die Verhiltnisse im einzelnen orlentlert
folgende Tabelle.

Anzahl! Banken

Liquidititsgrad 1952 1953
Uber 300% 130 129
300 - 2009, 136 147
200 — 1509, 73 73
150 - 1009, 49 - 41
Unter 1009, 3 4

Zusammen 391 394

5. Die allgemeine‘LiqﬁiditéLt

Wie wir weiter oben feststellen, beliefen sich die Mindestsidtze der all-
gemeinen Liquiditat (Verhiltnis der leicht verwertbaren Aktiven und greif-
baren Mittel zusammen zu den kurzfristigen Verbindlichkeiten) auf das
Zehnfache der fiir die Kassenliquiditit geforderten Mindestrelationen. Nach
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den geltenden Vorschriften hatten die gesamten anrechenbaren liquiden
Mittel 3613 Millionen Franken zu betragen; sie erreichten in Wirklichkeit
7691 Millionen oder rund das Doppelte des verlangten Betrages. Die greif-
baren Mittel und leicht verwertbaren Aktiven machen zusammen 78,29,
der kurzfristigen Verbindlichkeiten aus, wihrend gemilB den Liquiditdts-
bestimmungen 36,89, gefordert sind. Bei allen Gruppen liegen die vor-
handenen anrechenbaren liquiden Mittel iiber den verlangten.

Greifbare Mittel und leicht verwertbare Aktiven zusammen

Ausgewiesen Gefordert Ausgewiesen Gefordert Liquiditdtsgrad
in Millionen in Prozenten
Gruppe Franken der kurzfristigen =~ 1950 1951 1952 1953
. Verbindlichkeiten
Kantonalbanken 1631 657 72,29 29,10 257 255 256 248
GroBbanken 4429 2255 82,45 41,97 190 187 187 196
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 311 126 63,40 25,77 238 230 241 246
b) andere Lokalbanken 393 168 74,60 32,03 231 239 239 233

Sparkassen ) 409 95 109,41 25,31 460 432 419 432
Darlehenskassen 118 62 50,60 26,62 168 172 189 190
Ubrige Banken 400 250 69,30 43,29 191 178 174 160

Zusammen 7691 3613 78,24 36,76 212 207 208 213

Wie die Zahlen in der letzten Zahlenkolonne ersichtlich machen,
stellten sich die ausgewiesenen Betriige bei sechs der sieben Bankengruppen
auf 160 bis 2509, der geforderten Betrige. Bei den Sparkassen, wo die aus-
gewiesenen anrechenbaren liquiden Mittel die kurzfristigen Verbindlich-
keiten sogar iibersteigen, lautet der Vergleichssatz auf iiber 4009,. Gegen-
iiber dem Vorjahr haben sich die Liquiditdtsverhiltnisse im Gesamtdurch-
schnitt wie auch bei den einzelnen Gruppen nur wenig verschoben.

Auf den Seiten 208 und 209 sind die Banken nach dem prozentualen Anteil
der kurzfristigen Verbindlichkeiten an den gesamten Verbindlichkeiten ge-
gliedert und fiir jede dieser Auszahlungsgruppen die Liquiditétsverhiltnisse
im einzelnen festgehalten.

Ein besonderes Interesse bietet auch hier die folgende Ubersicht, welche
zeigt wie die Liquiditatsverhiltnisse bei den einzelnen Instituten gelagert
waren. Die Zusammenstellung macht ersichtlich, daBl bei 4 Instituten die
ausgewiesenen Mittel die verlangten unterschritten und daB bei weiteren
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Anzahl Banken

Liquiditétsgrad 1950 1951 1952 1953
Uber - 300% 144 140 130 129
300 — 2009, 113 126 136 147
200 - 1509 77 78 73 73
150 — 100%, 44 37 49 41
Unter 100%, 4 5 3 4

Zusammen 382 386 391 394

114 Instltuten der Liquiditatsgrad sich zwischen 100 und 2009, bewegt hat.

Unter diesen Banken figurieren 33 Ubrige Banken — also gegen die Halfte
der dieser Gruppe zugeteilten Institute — sowie 60 Lokalbanken, 13 Spar-
kassen, 5 Kantonalbanken und 2 GroBbanken wie auch die Zentralkasse
des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen. '

Liquidititsgrad
iiber 300% 300-200% unter 200%
Gruppe 1952 1953 1952 1953 1952 1953
’ Anzahl Banken .

Kantonalbanken 10 9 12 13 5 5
GroBbanken - - 2 3 3 2

Lokalbanken : ) '
" a) Bodenkredmbanken 25 21 32 40 31 31
b) andere Lokalbanken 13 17 35 33 34 29
Sparkassen 62 .87 38 36 18 15
Dar lehenska.ssenverbande : - - 1 1 1 1
Ubrige Banken 20 15 16 21 33 35
Zusammen 130 129 136 147 125 118

AbschlieBend sei, sowohl was die Kassenliquiditdt wie auch die allge-
meine Liquiditit betrifft, darauf hingewiesen, daB sich die Zahlen der Bank-
statistik jeweils auf die Liquiditdtsverhiltnisse am Jahresende beziehen,
jedoch nicht iiber deren Verdnderungen im Laufe des Berichtsjahres unter-
richten.

102



VI. Gewinn- und Verlustrechnung
1. ﬁmsatz

Die rege Geschiftstiatigkeit hatte eine weitere Zunahme des Umsatzes
der Banken im Gefolge. Die Umsatzsteigerung um 5,19, vollzog sich dabei,
das Bankensystem als Ganzes betrachtet, ungefahr im Gleichschritt mit der
Ausweitung der Bilanzsumme, die sich, wie auf Seite 8 festgehalten wurde,
auf 5,99, belief. Bei den einzelnen Bankengruppen hingegen wich die pro-
zentuale Ausdehnung des Umsatzes zum Teil betréchtlich von der im ge-
samten gesehen einheitlichen Expansion der Bilanztotale ab.

Umsatz in einfacher Aufrechnung

' Vermehrung Betrag
Gruppe 1950 1951 1952 1953 ‘ 1953
in Millionen Franken
Kantonalbanken 2 276 8 400 5331 315 77 106
Grof3banken?) 20 454 20 530 2 684 10 952 183 007
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 427 1708 173 248 10 724
b) andere Lokalbanken 1 517 1973 725 877 19 214
Sparkassen 263 - 34 164 136 ° ' 3635
Darlehenskassen 65 192 239 151 . 2506
Ubrige Banken " 5096 5185 4 629 3281 29 099
Zusammen 30 098 37 954 13 945 15 960 325 291

1) Die Umsatzzahlen der GroSbanken beziehen sich nur auf 4 Institute.

Wie die folgende Tabelle ersichtlich macht, waren an der Umsatzzu-
nahme um 16,0 Milliarden auf 325,3 Milliarden Franken die GroBbanken
mit 11,0 Milliarden oder mehr als zwei Dritteln beteiligt, die Ubrigen Ban-
ken mit 3,3 Milliarden, und von den restlichen 1,7 Milliarden entfiel rund
die Hilfte auf die anderen Lokalbanken. Bei den Kantonalbanken ist die
Ausweitung um 315 Millionen bescheiden ausgefallen; gemessen am Vor-
jahresumsatz belief sie sich auf 0,49, wihrend die Vergleichszahlen fiir die
anderen Bankengruppen — ohne Ubrige Banken - sich zwischen 2,« und
6,4% bewegen. Im Vergleich zur Umsatzentwicklung im Vorjahr tritt neben
der Stagnation bei den Kantonalbanken vor allem die starke Umsatzsteige-
rung bei den Grofbanken hervor.

Weil der Umsatz weitgehend von der Art der Geschiftstitigkeit der
Institute abhingt, besitzt eine Gegeniiberstellung der absoluten Umsatz-
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summen der einzelnen Bankengruppen einen nur beschrinkten Aussage-
wert. Die Zusammenhiinge zwischen Umsatz und Art der Geschéftstétig-
keit werden beim Vergleich der Umschlagshiufigkeit der Bilanzsumme —
unter welchem Begriff das Verhiltnis des Umsatzes zum Bilanztotal zu
verstehen ist — mit dem Anteil der Hypothekaranlage an den Aktiven klar
ersichtlich. Banken, die vorwiegend das kommerzielle Geschift pflegen,
setzen ihre Bilanzsumme hdufiger um als Institute, deren Haupttitigkeit
das Hypothekargeschiift bildet. So lauten bei den Grofbanken und den
Ubrigen Banken die Umschlagskoeffizienten auf rund 30, gegen 1,4 bis 2,7
bei den Sparkassen, Darlehenskassen und Bodenkreditbanken. Fir die
Kantonalbanken und die andern Lokalbanken, welche neben dem Hypo-
thekargeschift auch dem kommerziellen Kreditgeschift obliegen, stellen
sich die Vergleichsziffern auf 6,4 bzw. 8,8. Gegeniiber dem Vorjahr haben
-die Koeffizienten praktisch keine Veréinderungen erfahren.

Prozentualer

Gruppe I Promton  hauigkeltder -Antellder Fypo-

des Umsatzes Bilanzsumme 4o "Biianscimme
Sparkassen . 72,4 1,4 69,5
Darlehenskassen 48,0 2,1 63,8
Bodenkreditbanken 37,0 2,7 72,6
Kantonalbanken 15,7 6,4 58,8
Andere Lokalbanken 11,3 8,8 35,5
Grof3banken 3.4 29,1 7,8
ijrige Banken 3,4 29,6 0,7
Zusammen 9,0 ’ 11,1 43,6

2. Einnahmen

Die Ertragslage der Banken war auch im Berichtsjahr giinstig. Der
Bruttogewinn wurde mit 560 Millionen Franken um 19 Millionen héher ausge-
wiesen als im Vorjahr und rund 100 Millionen héher als im Jahre 1950.
Alle Bankengruppen verzeichneten vermehrte Ertrignisse, und zwar hiel-
ten sich die Zunahmen ungefihr im Rahmen der ini den beiden vorangegan-
genen Jahren eingetretenen Gewinnsteigerungen. Als Folge dieser gleichge-
richteten Entwicklung der Ertragsverhiltnisse zeigt die Verteilung des
Bruttogewinnes auf die einzelnen Bankengruppen 1953 annihernd das
gleiche Bild wie 1951 und 1952. Nicht ganz die Hilfte entfillt auf die GroB3-
banken, etwas iiber ein Viertel auf die Kantonalbanken, und in das ver-
bleibende Viertel teilen sich die iibrigen fiinf Bankengruppen.
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Bruttogewinn
Gruppe : 1951 1952 1953 1951 1952 1953

) in Millionen Franken Prozentuale Verteilung

Kantonalbanken 139,5 143,1 146,6 27,2 26,5 26,2
GroB3banken 241,1 256,4 265,8 47,0 474 . 474
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 37,7 39,7 41,6 7,3 7,3 7,4

b) andere Lokalbanken 32,1 33,3 34,2 6,2 6,2 6,1
Sparkassen : 22,5 23,3 - 23,9 4,4 4,3 4,3
Darlehenskassen 8,8 9,3 9,7 1,7 1,7 1,7.
Ubrige Banken 31,8 36,0 - 38,5 6,2 6,6 6,9

Zusammen 513,5 541,1 560,3 100 100 100

Nicht nur die Verteilung des Bruttogewinnes nach Bankengruppen, son-
dern auch dessen Zusammensetzung nach FErtragspositionen war weit-
gehend stabil. Im Berichtsjahr lieferte der Zinsensaldo 449, die Kommis-
sionen waren mit 219, beteiligt, der Wertschriftenertrag partizipierte mit
16%,, auf den Ertrag des Wechselportefeuilles entfielen 14%, und bei den
restlichen 59, des Bruttogewinnes handelte es sich um verschiedene Ein-
nahmen. : ‘

Bruttogewinn -
Positionen 1951 1952 1953 1951 - 1952 1953
in Millionen Franken Prozentuale Verteilung
Zinsensaldo 219,2 234,0 244,9 42,7 43,2 43,7
Kommissionen (Saldo) 113,7 116,7 118,2 22,1 21,6 21,1
Ertrag des Wechselportefeuilles 70,4 75,4 78,7 13,7 13,9 14,0
Ertrag der Wertschriften 83,6 87,5 90,5 16,3 16,2 16,2
Ubrige Binnahmen 26,6 27,5 28,0 5,2 5,1 5,0

Zusammen 513,5 541,1 560,3 100 100 100

Bevor auf eine summarische Betrachtung der einzelnen Einnahmeposten

~eingetreten wird, sei auf die folgende Tabelle hingewiesen, welche die sehr

unterschiedliche Zusammensetzung der Bruttoertragnisse bei den einzelnen
Bankengruppen zum Ausdruck bringt. :

Bei den Darlehenskassen hingt der Bruttoertrag praktisch ausschlie3-
lich von der Zinsspanne ab, indem der Zinsensaldo 959, des Bruttogewinnes
liefert. Auch bei den Bodenkredithbanken macht diese Ertragsquelle nahezu
709, der Einnahmen aus, wihrend der Ertrag der Wertschriften weitere
189, beisteuert. Bei den Kantonalbanken steht der Zinsensaldo mit nahezu
609, gleichfalls an erster bzw. der Ertrag der Wertschriften mit 20%, an
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Bruttogewinn

) ;.. Ertragdes _ Ertra Ubrige
 armme W e e, VR E e
Prozentuale Verteilung

Kantonalbanken 58,9 9,9 7.4 20,1 ' 3,7 100

GroBbanken 33,7 30,4 20,2 10,0 57 . 100
Lokalbanken :

a) Bodenkreditbanken 69,2 8,5 2,4 17,9 2,0 100

b) andere Lokalbanken 39,6 16,1 19,9 20,0 4,4 100

Sparkassen 37,9 2,3 2,1 49,6 8,1 100

Darlehenskassen 94,5 - 0,2 4,1 1,2 100

Ubrige Banken 22,2 34,4 15,2 20,5 7,7 100

Zusammen 43,7 21,1 14,1 16,10 =~ 5,0 100

zweiter Stelle, und auf die Kommissionen entfallen weitere 109, der Brutto-
ertragnisse. Bei den Sparkassen bestimmen Zinsensaldo und Wertschriften-
ertrag die Hohe des Bruttogewinnes, wogegen bei den GroBbanken, den
Ubrigen Banken und den anderen Lokalbanken die Bruttoeinnahmen sowohl
vom Zinsensaldo und den Kommissionen als auch vom Ertrag der Wechsel
und demjenigen des Wertschriftenportefeuilles maBgeblich abhingen.

Der Zinsensaldo war als wichtigstes Ertragskonto mit dem Betrag
von rund einer Viertelmilliarde Franken am Total der Einnahmen beteiligt.
Seit 1945 haben sich die Zinseinnahmen um rund 300 Millionen (von 515
auf 816 Millionen) ausgeweitet, gleichzeitig haben die Zinsausgaben um
rund 180 Millionen (von 390 auf 571 Millionen) zugenommen, so dafl der
Zinsensaldo ungefihr eine Verdoppelung (von 124 auf 245 Millionen) erfah-

Zinsenkonto
-Zunahme
Gruppe der der des Ertrag
Aktivzinsen Passivzinsen Zingsensaldos
i in Millionen Franken

Kantonalbanken 14,1 11,3 2,8 86,3

GroBbanken’ 1,4 68 4,6 89,4
Lokalbanken .

a) Bodenkreditbanken 9,1 7,6 1,5 28,8

b) andere Lokalbanken 2,9 2,6 0,3 13,6

Sparkassen v 3,5 3,4 0,1 9,0

Darlehenskassen 2,2 1,8 0,4 9,2

Ubrigé Banken ) 2,3 1,1 1,2 ' 8,6

Zusammen 45,5 34,6 10,9 244,9
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ren hat. Wihrend der Zinsensaldo Ende des Zweiten Weltkrieges 249, der
Alktivzinsen betragen hatte, belief er sich 1953 auf 30%,.

Am Gesamtertrag des Zinsenkontos partizipierten die Kantonalbanken
und die GroBbanken im Berichtsjahr mit je etwas mehr als einem Drittel.
Die andern fiinf Bankengruppen teilten sich in das verbleibende Drittel.
Auf den von Bankengruppe zu Bankengruppe wechselnden Anteil des
Zinsenkontos an den gesamten Einnahmen ist bereits hingewiesen worden.

"Im Vergleich zu den Vorjahresergebnissen sind die Aktivzinsen, die
Passivzinsen und der Zinsensaldo bei allen Bankengruppen angestiegen.
Sofern wir die Ubrigen Banken auBler acht lassen und die Verschiebun-
gen in der Zuteilung einzelner Institute beriicksichtigen, bewegt sich die
Zunahme der Zinseinnahmen bei allen Gruppen im Bereich der durch-
schnittlichen Einnahmensteigerung von 5,9%,. Die relative Zunahme der
Passivzingen hat mit der Vermehrung der Aktivzinsen ungefihr Schritt.
gehalten — sie betrigt im Mittel 6,59, —, auch wies sie im allgemeinen eine
prozentuale Steigerung von annihernd gleicher GriéBenordnung wie die
Vermehrung der fremden Gelder auf. Nur bei den GroBbanken und den
Ubrigen Banken verzeichnen die Passivzinsen einen verhiltnisméaBig stér-
keren Anstieg als die Fremdgelder.

Gruppe Prozentuale Vermehrung der
Aktivzinsen Passivzinsen  fremden Gelder

Kantonalbanken 4,3 4.6 5,7
GroBbanken’ 7,2 9,2 5,6 °
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 8,2 9,1 9,3

b) andere Lokalbanken 5,2 6,1 6,4
Sparkassen ] 5,3 5,8 6,6
Darlehenskassen 6,4 7,0 . 7,8
Ubrige Banken 17,2 17,1 11,2

Zusammen 5,9 . 6,6 6,4

Am Frtrag der Kommissionen von 118 Millionen Franken waren
die Grofbanken mit 81 Millionen beteiligt. Weitere 13 bis 15 Millionen
haben die Kantonalbanken bzw. die Ubrigen Banken vereinnahmt. Die
Zunahme der aus dieser Quelle fliefenden Ertrignisse 148t eine starke Ab-
schwichung erkennen, die mit verminderten Einnahmen aus dem inter-
nationalen Warengeschift im Zusammenhang stehen diirfte. Wahrend die
Kommissionen von 1950 auf 1951 eine Steigerung um 12,5 Millionen, von
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1951 auf 1952 eine solche um 3,0 Millionen verzeichnet hatten, erfuhren
-gie im Berichtsjahr eine weitere Vermehrung um noch 1,5 Millionen
Franken.

Der Ertrag des Wechselportefeuilles partizipierte mit 78,7 Mil-
lionen Franken an den Bruttoeinnahmen. Die Zunahme gegeniiber dem
Vorjahr beldauft sich auf 3,4 Millionen; von 1951 auf 1952 hatte sie 5,0 Mil-
lionen betragen. Die Grobanken haben im Berichtsjahr 3,1 Millionen Fran-
ken mehr vereinnahmt als im Vorjahr. Die Ausdehnung bei dieser Banken-
gruppe stimmt mit der Zunahme bei den.Banken insgesamt beinahe iiber-
ein. Die Vermehrungen bei den Kantonalbanken und den Lokalbanken
sind durch verminderte Ertrignisse des Wechselportefeuilles bei den
Ubrigen Banken und in bescheidenem AusmafB auch bei den Sparkassen
zum Teil wettgemacht worden. Bei der Beurteilung der Zahlen iiber den
Ertrag des Wechselportefeuilles darf nicht auBer acht gelassen werden,
daB die Ertriignisse des Devisengeschiftes unter dem Ertrag des Wechsel-
portefeuilles figurieren. Im Zusammenhang mit der Wiedereinfithrung der
multilateralen Arbitrage hat sich das Devisengeschiaft der Schweizer Ban-
ken in Wihrungen von neun in der Européischen Zahlungsunion zusam-
mengefalten Wirtschaftsgebieten ausgedehnt.

Im Hinblick auf die Rubrizierung der Einnahmen aus dem Devisen-
geschift kann der Ertrag des Wechselportefeuilles zum Wechselbestand
nicht ohne weiteres in Beziehung gesetzt werden. Im Jahre 1953 belief sich
die Wechselanlage der Banken durchschnittlich auf rund 2,5 Milliarden
Franken; der Wechselertrag stellte sich demnach auf etwas iiber 39, des -
Wechselbestandes. Von diesem letzteren entfillt rund ein Drittel auf
Schatzanweisungen des Bundes, deren Verzinsung im Durchschnitt weniger
als 29, betriagt. Im Jahre 1953 wurden Schatzanweisungen bei Laufzeiten
von 1 bis 2 Jahren zu 1% bis 1% % begeben.

Schatzanweisungen des Bundes

ZinsfuB3 Ende 1950 Ende 1951 Ende 1952 Ende 1953
Prozentuale Verteilung
Unter 2, 78,5 88,7 87,5 93,0
2% : 17,0 10,0 11,0 6,1
Uber 2% 4,5 1,3 1,5 0,9

Zusammen 100 100 100 100

Der Wertschriftenertrag war 3,0 Millionen Franken hoher als im
Vorjahr. Dieser Zunahme um 3,59, steht eine Ausdehnung des Wertschriften-
portefeuilles und der dauernden Beteiligungen um 244 Millionen oder 8,29
gegeniiber. Der auf Grund. der Bankstatistik vergenommene Vergleich der

108



Bewegungen von Wertschriftenertrag und Wertschriftenbestand fiihrt nicht
ohne weiteres zu zuverlissigen Ergebnissen, weil die Wertschriftenbestinde
nur am Jahresende bekannt sind. Auch darf nicht tibersehen werden, daf3
im Wertschriftenertrag Kursgewinne eingeschlossen sind und verschiedene
Institute einen Teil des Wertschriftenertrages dem Zinsenkonto gutschrei-
ben. Anderseits wurden auf den Wertschriften im Berichtsjahr zum Teil
erhebliche Abschreibungen vorgenommen. Fiir eine eingehende Abkldrung
der Zusammenhiinge zwischen Wertschriftenertrag und Wertschriftenbe-
stand wiren genauere Unterlagen erforderlich, als sie die Bankstatistik
bietet.

Zunahme Zunahme
Gruppe des Wertschriften- des Wertschriften-
bestandes ertrages

in Millionen Franken

Kantonalbanken 116,3 - 0,4
GroBbanken 42,2 L1
Lokalbanken 35,5 S0,
Sparkassen 21,8 0,4

Der Ertr'ag der Liegenschaften belief sich auf 7,2 Millionen
Franken, die verschiedenen Einnahmen stellten sich auf 20,7 Mil-
lionen.

3. Ausgaben

Vom Bruttogewinn von 560 Millionen Franken wurden 404 Millionen
oder 729, von Verwaltungskosten einschliellich Steuern und Abgaben sowie
von Verlusten und Abschreibungen beansprucht, und 156 Millionen oder
289, verblieben als Reingewinn. Die folgende Tabelle iiber die Zusammen-
setzung der Unkosten laBt eine weitgehende Konstanz der prozentualen
Anteile der einzelnen Unkostenkonti an den gesamten Ausgaben erkennen.

Ausgaben

Positionen 1951 1952 1953 1951 - 1952 1953

‘ in Millionen Franken Prozentuale Verteilung

Bankbehorden und Personal ‘218,44 228,4 236,7 59,0 58,7 58,6
Beitrage an Wohlfahrtseinrichtungen 18,9 21,1 20,7 5,1 5,4 5,1
Geschiifts- und Biirokosten 56,0 58,0 58,6 151 14,9 145
Emissionskosten fir feste Anleihen 0,4 0,4 0,3 . 0, 0,1 0,1
Steuern und Abgaben - 34,9 39,5 442 9,4 10,2 11,0
Verluste und Abschreibungen . 41,6 41,7 43,2 11,3 10,7 10,7

Zusammeﬁ 370,2 389,1 403,7 100 100 100
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Die Aufwendungen fiir Bankbehérden und Personal beanspruchten wie
in den vorangégangenen Jahren knapp 60%,, zusammen mit den Beitrigen
an Wohlfahrtseinrichtungen fiir das Personal 63 bis 649, der gesamten Auf-
wendungen. Die Geschéfts- und Biirokosten belasten das Unkostenbudget
mit rund 15%,. Prozentual leicht angestiegen sind in den letzten Jahren die
Aufwendungen fiir Steuern und Abgaben, wihrend die Anteilsquote der
Verluste und Abschreibungen um 119, pendelt. Bei den einzelnen Banken-
gruppen vermittelt die Ausgabenstruktur ein recht unterschiedliches Bild.

' Die Personalausgaben stehen zwar bei allen Gruppen an erster Stelle, doch
variiert deren Anteil an den Gesamtunkosten zwischen mehr als 609, bei
den Kantonalbanken und GroBbanken und rund 359%, bei den Sparkassen.
Die Wohlfahrtseinrichtungen partizipieren mit 2 bis 6%, die Geschifts- und
Biirokosten mit 11 bis 339,. Mit Bezug auf die Steuern und Abgabén, die
‘zwischen 5 und 19%, beanspruchten, sind die hohen Quoten bei den Lokal-
banken, den Sparkassen und Darlehenskassen bemerkenswert. Auf nur rund
5%, der gesamten Ausgaben belaufen sich die Steuern und ABgaben bei den
Kantonalbanken, was mit der besonderen Rechtsform dieser Institute zu-
sammenhingt. Die an den gesamten Ausgaben gemessenen Verluste und
Abschreibungen bewegten sich zwischen 4 und 269,. In Anbetracht der
Kursentwicklung am Obligationenmarkt diirften die Banken, welche im
Berichtsjahr zu einer Ausweitung des Wertschriftenportefeuilles geschritten

sind, auf Wertschriften groBere Abschreibungen vorgenommen haben.

Ausgaben
Bankbe- Beitrigean = Ge- Emissions- Verluste
horden Wohlfahrts- schifts-  kosten Steuern und
) und einrich- und Biiro- fiir feste und Abschrei- Total
Gruppe Personal tungen kosten  Anleihen . Abgaben bungen

Prozentuale Verteilung

Kantonalbanken 61,1 5,2 11,1 - 5,1 17,5 100
Grofbanken 61,7 6,0 13,8 - 11,0 7,5 100

Lokalbanken :
a) Bodenkreditbanken 51,6 3,7 15,8 1,0 19,1 8,8 100
b) andere Lokalbanken 55,4 3,7 18,0 - 15,5 7,4, 100
Sparkassen 35,8 3,6 15,4 - 19,2 26,0 100
Darlehenskassen 41,2 2,0 34,1 - 18,6 4,1 100
Ubrige Banken 53,1 2,3 22,1 - 12,9 9,6 100
Zusammen 58,6 5,1 14,5 0,1 11,0 10,7 100

Die Aufwendungen fiir Bankbehérden und Personal sind gegen-

“iiber dem Vorjahr um 8 auf 237 Millionen angestiegen. Am letzteren Betrag

sind die GroBbanken mit 129 Millionen, die Kantonalbanken mit 57 Millio-
nen beteiligt.
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Die Banken beschéftigten Ende 1953 21 648 Personen oder 200 Personen
mehr als Ende 1952, Die Personalvermehrungen waren demnach von einem
nur bescheidenen AusmaB; bei den GroBbanken war im Berichtsjahr tiber-
haupt keine Zunahme mehr zu verzeichnen. 17 489 Beschiftigte waren
ménnlichen und 4159 weiblichen Geschlechts. 2538 ménnliche bzw. 198 weib-
liche Personen waren nur nebenamtlich in Bankbetrieben titig; die Spar-
kasseneinnehmer sind dabei mitgezdhlt. Der Anteil der weiblichen Ange-
stellten belief sich wie Ende 1952 auf 199, des Gesamtbestandes, bei den
.GroBbanken auf 249,

In der folgenden Tabelle sind die Banken nach ihrem Personalbestand
gegliedert. Beriicksichtigt wurde dabei nur das stdndige Personal. Wie aus
den Zahlen hervorgeht, sind in den sechs groten Instituten 11 530 Ange-
stellte in Stellung oder 629, der in Bankbetrieben stindig beschiftigten
Personen iiberhaupt.

) Personalbestand

Personalbestand Anzahl Banken Anzahl Beschaftigte
pro Bank 1950 1951 1952 1953 1950 1951 1952 " 1953
1 ' 93 95 98 98 . 93 95 98 98
2-5 : 111 108 110 106 354 351 352 336
6-10 57 55 52 53 449 435 409 405
11-50 18 84 85 91 1771 1 898 1 882 ‘2 068
51-100 16 14 14 12 1147 1 002 956 828
101 -500 16 18 . 20 - 21 2 846 3 092 3 348 3 485
501-1000 2 2 2 2 ’ 1416 1429 1475 1 487
iber 1000 4 4 4 4 9 636 9 882 10 056 10 043

Zusammen 377 380 385 387 17712 18184 18576 18750

Im Hinblick auf den praktisch unversinderten Personalbestand war die
Vermehrung der Personalaufwendungen um 3,69, vor allem auf eine Zu-
nahme der Beziige zuriickzufiihren. Sie steht im Einklang mit den Er-
hebungen des Bundesamtes fiir Industrie, Gewerbe und Arbeit tiber die
Entwicklung der Gehilter im Bank- und Versicherungsgewerbe. .

Index der Gehilter im Bank- und Versicherungsgewerbe
Jahre Miinnliche Weibliche

Angestellte Angestellte Zusammen
1939 _ 100 ' 100 100
1946 151 145 150
1947 168 161 166
1948 178 171 177
1949 ‘ 184 178 183
1950 187 180 o186
1951 192 184 190
1952 196 188 194

1953 200 191 108
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Fir Bank- und Versicherungsgewerbe zusammen betragen somit die
Gehaltszunahmen seit 1939 im Durchschnitt 989/, bei den ménnlichen An-
gestellten 1009, bei den weiblichen 919%,. Bei der Beurteilung dieser Zahlen
sind die Veréinderungen in der Zusammensetzung der Angestellten zu beriick-
sichtigen. Den Austritten durch Pensionierung und Beférderung zu Pro-
kuristen, welch letztere in die Statistik nicht einbezogen sind, stehen Ein-
tritte jingerer Angestellter gegeniiber, deren Gehilter in der Regel unter
dem Durchschnitt liegen. Allerdings haben diese Einstellungsgehilter der
jiilhgeren Angestellten eine betrichtlichere Steigerung erfahren, als die Ent-
wicklung der Kosten der Lebenshaltung anzeigt. Im weitern sind bei der
Beurteilung der Zahlen der vorstehenden Tabelle die regelmaigen Gehalts-
aufbesserungen bzw. die mit Beforderungen verbundenen Gehaltserhhun-
gen in Rechnung zu stellen.

In den von den Erhebungen erfaBten Banken haben sich die durch-
schnittlichen Monatsgehilter auf folgende Betrige belaufen.

Durchschnittliche Monatsgehalter ErfaBte

Gruppe in Franken Angestellte
. ’ Oktober 1952  Oktober 1953 Oktober 1953
Alle Banken :
ménnliche Angestellte 919 942 10 632
weibliche Angestellte 576 592 3 560
Kantonalbanken , )
minnliche Angestellte 954 968 : 2932
weibliche Angestellte 600 613 653
Grof3banken :
miénnliche Angestellte 908 938 ) 5414

.weibliche Angestellte 572 588 2 052

Die Beitrige an Wohlfahrtseinrichtungen fiir das Personal
" lagen mit 21 Millionen gleich hoch wie im Vorjahr. Da aus dem Reingewinn
etwas stirkere Zuweisungen an solche Institutionen erfolgt sind, beliuft
- sich deren Gesamtbetrag auf 26,1 Millionen gegen 25,1 Millionen im
Jahre 1952. Vom ersteren Betrag entfallen 16,6 Millionen auf GroB8banken
bzw. 5,6 Millionen auf Kantonalbanken. :

>Die Geschifts- und Biirokosten verharrten mit 58,6 Millionen
ungefihr auf dem Vorjahresstand.
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Die Steuern und Abgaben nahmen um 4,7 Millionen zu und bean-
spruchten damit im Berichtsjahr einen Betrag von 44,3 Millionen. Bei den
GroBbanken belief sich die Vermehrung auf 3,3 Millionen.

Die Verluste und Abschreibungen stellten sich im Berichtsjahr
auf 43,2 Millionen; sie lagen damit 1,5 Millionen hoher als ein Jahr zuvor.
Bei den Kantonalbanken und den GroBbanken beliefen sie sich auf je rund
16 Millionen, und von den restlichen 11 Millionen entfielen 4 Millionen auf
Sparkassen, wobei es sich, wie erwihnt, um Abschreibungen auf Wert-
schriften handelt. Der obige Betrag von 43,2 Millionen hat auf die iiber die
Gewinn- und Verlustrechnung verbuchten Verluste und Abschreibungen
Bezug; weitere Abschreibungen bzw. Verluste in der Héhe von 1,3 Millio-
nen sind durch Heranziehung von Reserven gedeckt worden.

4. Reingewinn

Der Reingewinn der Banken belief sich im Berichtsjahr auf 157 Millio-
nen Franken. Er hat gegeniiber dem Vorjahr um 4,6 Millionen zugenommen.
Seit dem Jahre 1945, fiir welches der Reinertrag mit 94 Millionen ausgewie-
sen worden war, haben sich die Ertragsverhiltnisse der Banken — sofern
wir vom Jahre 1949 absehen - von Jahr zu Jahr verbessert; die Reinertrige
haben sich sukzessive den Zahlen der Jahre 1928 bis 1930 gendhert, in
welchen die Banken jahrliche Gewinne von rund 170 Millionen herausge-
wirtschaftet hatten.

Im Jahre 1953, wie auch in den beiden vorangegangenen Jahren, stellte
sich der Reingewinn auf 289, des Bruttogewinnes. Bei den einzelnen Banken-
gruppen waren die Vergleichsrelationen praktisch gleichfalls konstant, wenn
auch von unterschiedlicher Hohe.

Reingewinn in Prozent des Bruttogewinnes

Gruppe 1951 1952 1953
Kantonalbanken 36,4 36,0 36,0
GroBbanken 20,8 21,5 21,4
Lokalbanken

a) Bodenkreditbanken 37,2 36,8 36,3

b) andere Lokalbanken 29,3 29,8 29,7

Sparkassen 33,7 35,5 34,7

Darlehenskassen 46,8 43,8 44,4

Ubrige Banken 23,1 23,7 .. 23,5
Zusammen 27,9 28,1 28,0 -
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Von dem zur Verteilung verfiigharen Betrag von 157 Millionen Franken
wurden 100 Millionen (63,7%,) als Gewinn ausgeschiittet und 42 Millionen
(26,7%) den Reserven zugewiesen ; 5,4 Millionen (3,4%,) wurden Wohlfahrts-
einrichtungen fiir das Personal zugeleitet,und 1,3 Millionen (0,9%,) gelangten
als Tantieme zur Verteilung. Vom verbleibenden Betrag von 8,4 Millionen
(5,39,) stellen zwei Drittel die Zunahme des Saldovortrages dar, und ein
Drittel diente sonstigen Verwendungen. Die Verteilung des Reingewinnes
erfolgte, wie die Prozentzahlen der nachfolgenden Ubersicht, deren Ver-
anderungen sich in engem Rahmen halten, zeigen, nach den gleichen Ge-
sichtspunkten wie in den Jahren 1951 und 1952.

Verteilung des Reingewinnes

1951 1952 " 1953 1951 1952 1953

Positionen
in Millionen Franken : Prozentuale Verteilung
Gewinnausschiittung 93,1 98,1 99,7 65,0 64,5 63,7
Zuweisung an die Reserven 41,6 43,9 41,8 29,0 28,9 26,7
Tantiemen 1,2 1,3 1,3 0,8 0,9 0,9
Zuweisungen an Wohlfahrts-

einrichtungen fiir das . i '

Personal 3,5 ‘ 4,0 5,4 2,5 2,6 3,4
Sonstige Verwendungen Y 2,4 2,7 1,9 1,6 1,7
Zunahme des Saldovortrages 1,2 2,3 5,7 . 0,8 1,5 3,6

Zusammen 143,3 152,0 156,6 100 100 100

Nur mit Bezug auf die Zunahme des Saldovortrages zeigt sich eine
‘grofere Verschiebung von 1,5 auf 3,6%,. Auch die Zuweisungen an Wohl-
fahrtseinrichtungen fiir das Personal haben sich relativ etwas stirker als
der gesamte Reingewinn ausgedehnt, wogegen die Speisung der Reserven
1953 sowohl hinsichtlich ihrer absoluten Hohe wie auch gemessen am gesam-
ten Reingewinn etwas niedriger als im Vorjahr ausgefallen ist.

Bemerkenswert sind die Unterschiede im Verhiltnis der Gewinnaus-
schiittung (einschlieBlich Dividenden) zu den Reservezuweisungen. Bei den
Kantonalbanken und den Grofbanken belauten sich die Reservezuweisun-
gen auf ungefihr ein Viertel der Gewinnausschiittungen, bei den Ubrigen .
Banken halten sich diese beiden Verwendungen annihernd die Waage, wih-
rend die Sparkassen und Darlehenskassen die herausgewirtschafteten Rein-
gewinne in allererster Linie zur Aufnung der offenen Reserven verwenden.
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Verteilung des Reingewinnes

Gewinn- - Zu- : Zuweiéung an Son- Zunahme
Gruppe ausschitt- weisung an Tan- Wohlfahrts- stige des
tung dic Reser- tiemen  ecinrich- Ver- Saldovor- Total
Dividende ven tungen wen- trages
firdas  dun-  auf neue

Personal gen Rechnung
in Millionen Franken

Kantonalbanken 40,3 11,2 0,0 0,7 0,3 0,3 52,8

GroBbanken 36,2 10,5 0,8 4,0 1,0 4,4 56,9
Lokalbanken : _
a) Bodenkreditbanken 10,9 3,6 0,1 0,2 0,4 ° -0,1 15,1
b) andere Lokalbanken 6,8 2,7 0,2 0,1 0,2 0,2 10,2
Sparkassen 1,0 6,4 0,0 0,1 . 0,7 0,1 "~ 8,3
Darlehenskassen 0,5 3,8 = = - - 4,3
Ubrige Banken 4,0 3,6 0,2 0,3 0,1 0,8 9,0

Zusammen 99,7 41,8 L3 54 2,7 5,7 156,6

Von den Gewinnausschiittungen im Betrage von 99,7 Millionen Franken
gingen 36,2 Millionen an Staats- und Gemeindeinstitute, 56,2 Millionen
wurden als Aktiendividenden ausbezahlt, und bei 7,3 Millionen handelt es
. sich um Dividenden auf Genossenschaftsanteilen. Der Anteil der Aktien-
dividende liegt mit 56,¢%, leicht héher als in den Vorjahren.

Die gesamten Gewinnausschiittungen der Staatsbanken betrugen 34,4
Millionen Franken. Nach Abzug von 18,2 Millionen fiir die Verzinsung des
Datationskapitals verblieb den Kantonen ein UberschuB von 16,2 Millionen.
Bezogen auf die Dotationen betrigt die Gewinnausschiittung 6,60%,; nach
Abzug von 3,509, fiir deren Verzinsung stellt sich der Uberschul zugunsten
des Staates auf 3,109, (Vorjahr 3,01%).

Die Aktiendividende von 56,2 Millionen Franken verteilt sich auf 225
Aktienbanken; von diesen bezahlten 194 die gleiche Dividende wie im Vor-
jahr. Bei 26 Instituten ist eine Dividendenerhshung, bei 5 Instituten eine
Dividendenherabsetzung eingetreten. Vom Kapital erhielten 96,29, die
gleiche Verzinsung wie im Vorjahr, 3,2% kamen in den Genuf} einer hGheren
Dividende, und nur bei 0,69, ist eine Verminderung erfolgt.

Von den 52 Genossenschaftsbanken schiitteten 48 die gleiche Dividende
aus wie im Vorjahr; bei 4 Instituten ist eine Erhéhung eingetreten. Vom
Genossenschaftskapital erhielten 99,5%, den gleichen und 0,5%, einen héhe-
ren Ertrag als 1952. Die Stabilisierung der Gewinnausschiittungen gegen-
iiber dem Vorjahr, wie sie in den obigen Zahlen zum Ausdruck gelangt, zeigt
sich auch in der nachstehenden Tabelle, welche iiber die Verteilung des
dividendenberechtigten Kapitals nach der Hohe der Dividende unterrichtet.
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Dividendenberechtigtes KapitaJ

Dividenden- Aktienbanken Genossenschaftsbanken
ausschiibtun; 1951 1952 1953 1951 1952 1953
8 in Millionen Franken

bis 49, 23 15 16 22 23 23
tber 4-59, 209 211 203 110 112 112
iber 5-69, 131 137 152 10 10 12
iber 6-79%, 351 29 31 - - -
uber 7-89, 84 421 424 1 1 ,1
iiber 89, 6 5 7 - - -
Zusammen 804 818 833 143 146 148

Sowohl bei den Aktienbanken wie auch bei den Genossenschaftsbanken
stimmen die Verteilungsreihen fiir die Jahre 1952 bzw. 1953 praktisch iiber-
ein. Wie aus der obigen Zusammenstellung hervorgeht, stellte sich die
Gewinnausschiittung der Aktienbanken fiir 55%, des gewinnberechtigten
Kapitals auf iiber 6%, wovon fiir iiber die Hilfte des Kapitals auf iiber 7
bis 89,. Die durchschnittliche Verzinsung belduft sich bei den Aktiengesell-
schaften auf 6,529, (Vorjahr 6,479,). Bei den Genossenschaftsbanken betrug
sie 4,809, (4,909%). ‘

In der nachstehenden Ubersicht ist wiederum die Dividendenausschiit-
tung derjenigen Institute dargestellt, deren Kapital sich aus Stamm- und
Priorititsaktien zusammensetzt. Von 1952 auf 1953 sind keine erheblichen

_Verinderungen erfolgt. Das Aktienkapital der 7 in Frage kommenden
Institute macht 3,29, des Aktienkapitals aller als Aktiengesellschaften
organisierten Banken aus.

Banken mit Prioritdtsaktienkapital

Dividendenausrichtung

C auf das auf das
Jahr zandor SRR PR R . Stammo Priomtats

kapital kapital kapital Kkapital Xapital

in 1000 Franken : in Prozenten

1949 9 13 690 27 381 41 071 4,11 3,23 3,53
1950 9 13 157 26 934 40 091 4,00 - 1,19 2,11
1951 8 6 757 25 193 31 950 3,08 1,00 1,44
1952 8 61757 25193 31950 311 - 0,07 1,42
1953 7 4 757 23 263 28020 4,48 1,05 1,63
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Tabellen — Tableaux

Gliederung der Banken nach ihrem wirtschaftlichen und rechtlichen Charakter
Répartition des banques d’aprés leur caractére économique et juridique

Tab. 1 . Tabl. 1
Staats- Gemeinde- | Aktiengesell-f Genossen- Ubrige
institute institute schaften schaften Institute
Gruppe — Groupe Institutions | Institutions Sociétés Sociétés Autres Total
d’Etat communales | anonymes |coopératives| instituts ’
Zahl der Institute — Nombre d’instituts
1 2 3 4 5 6 1
1. Kantonalbanken — Banques »
cantonales, . . . . . . . 23 — 3 — ) 1 27
2. Grossbanken — Grandes '
banques . . . . . . . . — - 4 1 — 5
3. Lokalbanken — Banques
locales
a. Bodenkreditbanken — :
Banques de crédit foncier . — 13 69 10 — 92
b. andere Lokalbanken —
autres banques locales . — 6 57 16 — 79
4. Sparkassen — Caisges
d’épargne . . . . . . . 1 | 2 11 72 8 118
5. Darlehenskassen — Caisses de ‘
crédit mutuel . . . . . . — — — 21 — 2
6. Ubrige Banken — Autres ‘ _
banques . . . . . . . . — — 76 1 12) 78
Total 1953 | 24 45 220 102 10%) 401
1939 25 35 188 108 7 363
1943 2 42 193 105 8 373
1944 25 43 198 104 9 379
1945 25 43 201 104 10 383
1946 25 43 201 104 9 382
1947 25 44 204 103 9 385
1948 25 44 - 203 102 9 383
1949 25 43 207 103 10?) 388
1950 24 43 209 103 102) 389
1951 24 45 213 101 102) 393
1952 24 - 45 219 101 10%) 399.
1953 24 45 220 102 102%) 401
1) Zwei Darlehenskassenverbinde mit 981 angeschlossenen Kassen (8. 8. 269). — Deux groupements de caisses de erédit mutuel avec
981 caisses affiliées (voir p. 269).
2) Mit Einschluss einer Gesellschaft mit beschriinkter Haftung., — Ycompris une socléteéresponsablhcé Jimitée,
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Bilanz der schweizerischen Banken 1953

Tab. 2 Passiven
Fremde Gelder — Fondsv étrangers
g | Peokeossionen | Yonti | ook
G der Engagements Report- und Depositen-
ruppe Banken en banque geschiiften | Kreditoren |Kreditoren| Spar- und
Groupe Nombr . En _ auf Sicht auf Zeit | einlagen | Einlage-
bode ¢ auf - dglé;iiet de}r:ptes C}'fécances dIgépéts Lhem:
angses rivan eque a terme "épargne ivrets
9 Sicht andere d’opéa:'a- es :om;l)lcless pE de dépots
A vue A terme tions créanciers
de report a4 vue
in Millionen Franken
1. Gruppierung nach dem wirtschaftlichen Charakter der Institute
1 2 3 4 5 6 7 8 9
1. Kantonalbanken —
~ Banques cantonales . . 27 | 179,8 | 71,1 — 12605 | 1078,2|4603,1| 1969
2. Grossbanken — Gran-
des banques. 5 1 .875,6 | 207,4 0,9 4 280,0 793,6 376,2 693,0
3. Lokalbanken —
Banques locales
a. Bodenkreditban-
ken — banques de '
crédit foncier 92 31,0 | 224 — 218,6 105,1 | 1375,9 1249
b. andere Lokal-
banken — autres
banques locales . 79 34,8 | 270 — 359,0 1203 | 665,7 209,2
4, Sparkassen — Caisses : .
d’épargne 118 | 10,5 3,7 — 51,3 20,7 | 2002,4 13,7
5. Darlehenskassen — :
Caisses de crédit mu-
tuel . . . . . 2(981) 0,3 17,0 — 116,9 - 751,2 28,0
6. Ubrige Banken — .
Autres banques 78 82,1 | 86,8 11,8 527,3 86,5 11,2 25,6
Total 401 |1214,1 | 435,4 12,7 6813,6 | 2204,4|9785,7|1291,3
’ 2. Gruppierung nach dem rechtlichen Charakter der Institute
Staatsinstitute — Institu-
tions d'Etat . . . . 24 160,6 | 70,6 — 1 080,6 934,1 | 4 308,7 94,8
Gemeindeinstitute — Ins- .
titutions communales 45 2,4 1,5 - 26,6 290 | 241,1 0,5
Aktiengesellschaften —
Sociétés anonymes. 220 [1000,3| 311,3 12,7 5102,4 | 1069,6 | 2340,3 929.6
Genossenschaften — So-
ciétés coopératives, 1 081y) 49,81 50,9 — 598,0 154,01 2714,6 261,1
Ubrige Institute — Autres )
instituts . .. 10 1,0 1,1 — 6,0 17,7 181,0 5,3
Total |1 380 |1214,1| 435,4 12,7 6813,6 |2204,4]|9785,7|1291,3

1) Die Darlehenskassen sind einzeln gezdhlt.
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Bilan des banques suisses 1953

Passif Tabl. 2
A . Sonstige Verpflichtungen Eigene Mittel
Fremde Gelder — Fonds étrangers .
Autres engagements Fonds propres

Kassen- Checks Hypo-

obli- ob };frfn;i 3 k‘"‘d ' :hﬂ‘e“ Bilanz-

liga- Tiel- urz- auf eigenen .
gat‘:zgeu tionegn- darlehen fillige Txl'lant(tieu Liegen- | Sonstige ' summe
. N scaaften H

Kassen- |Anleihen Emprunts| . Total 2:},’;";’1 Akzepte Dettos Passiven Kapital |Reserven Total d\T(;)tSLn

scheine Em- |auprés de ; bynothé- | Autres ; :
. nts | centrales Chéques Traites yir;:s ﬁ, postes Capital |Réserves o

Obli- prunts | FHArS f et accep-| & r R

ations | Par obli-|d’émission . et dispo- tations immeubles | du passif

gt bons gations de lettres sitions apparte-
de cai .| de gage : & court nant A la

€ caisse terme ‘banque

en millions de francs

1. Groupement selon le caractére économique des instituts

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21
24849 | 4934| 552,4[109203| 27 | 19| — | 1920 | 6410 360,7|1001,7 [12118,6
9829 | — | 620 |82716| 324 | 633 — | 1842 | 4850| 2356| 720,6 | 92721
11618 | 96,0| 4534 | 3589,1| — 08| 05 | 592 | 2070|1153 3223 |3971,7

3430 | 90| 1670 | 19350| 09 | 20| 35 | 408 | 1330| 57,2| 190221724

253,717 | — 65,4 | 24214 — 01| 23 31,5 13,3| 163,4| 176,7| 26320
2138 | — — 112792 — — 0,3 10,1 10,6 53,7 64,3 | 1201,9
9,6 20| — 842,91 0,6 1,3| 58 26,8 | 100,5| 28,6| 129,1| 1006,

5 449,7 | 600,4 |1300,2 [29107,5| 36,6 69,2 124 544,6 |1590,4(1014,5 | 2 604,9 |32375,2

2. Groupement selon la forme juridique des instituts

20085 | 236,2| 4149 | 93990 27 | 19| — | 1701 | 5210 3289 849,9 104236
878 | — [ 238 4127 — | — | o1 63 | 124 l20,6 33,0 | 4521
2262,1 | 344,2| 6364 [14008,9| 33,1 | 633 88 | 2950 | 8808/ 440,5|1321,3 |15730,4
8141 | — | 1747 | 48772] 08 | 40| 35 | 648 | 160,1 202.4| 3625 | 53128
1272 | 200| 504| 4097 — | — | — 84 | 161] 22,1| 382 4563

54497 | 600,4 13002 [20107,5| 36,6 | 69,2| 124 | 544,6 |1590,4(1014,5| 26049 |32 375,2

1) Chaque caisse de erédit mutuel est comptée pour une bangue.
B . 4
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Bilanz der schweizerischen Banken 1953

Tab. 2 (Forts.)  Aktiven
Bankendebitoren |- - Kontokorrentdebitoren
Avoirsen banque Comptes courants débiteurs,
Kasse, Repo;ts
- | Giro- und “,‘;‘r_
Postcheck- schiisse davon
Zahl guthaben Wechsel auf ~gegen
der Caisse, Effets | Kurze hypothe-
Gruppe Banken | compte de Coupons auf de Zeit ohne mit E‘Z’:ﬁﬁﬁz
Groupe Nombre ev:rg;x:;:: Sicht | andere | change Rep:"ts Deckung|Deckung! gont
de de & vue | & terme av:nces en blanc| gagés |garantis
banques| ;haques A court par
postanx terme eréances
hypothé-
caires
in Millionen Franken
1. Gruppierung nach dem wirtschaftlichen Charakter der Institute
1 2 £y 4 5 6 7 8 9 10 11
1. Kantonalbanken —
Banques cantonales . 271 2441 51| 111,1) 79,0{ 4354 — | 104,0(1121,4| 648,6
2. Grossbanken — Gran-
des banques . 5110474 | 22,3} 717,0| 330,9|1921,9] 19,1 | 642,3 |1 696,6| 510,2
3. Lokalbanken —- '
Banques locales
a. Bodenkreditban-
ken - banques de
~ crédit foncier. 92 70,5 0,4 36,1 7,3 29,5 0,31 34,4 338,7| 212,1
b. andere Lokalban- '
ken — autres ban- ‘
ques locales 79 81,9 0,9 549 14,01 117,0 2,2] 84,8| 580,3] 2923
4. Bparkassen — Caisses : ‘
d'épargne . 118 56,4 0,1 30,1 9,8 14,3] — 31| 101,9] 70,6
5. Darlehenskassen —
Caisses de crédit mu-
tuel . ... . L 2(981) 142 — 65,2 126,0| — — — 874 444
6. Ubrige Banken —
Autres banques . 78 88,0 0,2| 2606 39,8 55,7 224 30,3 269,7 13,7
Total 401] 1602,5| 29,0/1275,0{ 606,8|2573,8] 44,0| 898,914 196,0{1 791,9
2. Gruppierung nach dem rechtlichen Charakter der Institute
Staatsinstitute — Institu- ‘
tions d’Etat 24 217,0 36| 90,7 66,1 3904 — 93,21 929,0; 534,4]
Gemeindeinstitute - Ins- :
titutions communales 45 106 | — 11,5, 1,3 2,8 0,2 3,7 28,7 15,9
Aktiengesellschaften —
Sociétés anonymes . | 220 | 1206,0 | 22,7(1039,1] 387,5(1971,4] 39,8] 687,62613,3| 931,0
Genossenschaften — So- | - 1 - }
ciétés coopératives . {10811) 160,3 2,7| 1314| 148,7| 207,0 401 114,4| 610,5| 302,1
Ubrige Institute ~Autres _ .
instituts . .. 10 8,6 — 2,3 3,2 2,20 — — 14,5 8,5
Total |13801); 1602,5| 29,0(1275,0{ 606,8(2573,8/ 44,0 898,9 |4 196,01 791,9,

1) Die Darlehenskassen sind einzeln gezéhlt.
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Bilan des banques suisses 1953

Actif Tabl 2 (suite)

Feste Vorschiisse und Darlehen lﬁgfég; Liegenschaften
Avances et préts a4 terme fixe vor- Immeubles
i Wert-
und Dar- schriften
lehen an und ' 8yn- .
davon | entlich-| Hypo- | dauernde| giars. Nicht
Be&eN | rechtliche| thekar- Be- beteili- Sonstige ein- Bilanz-
hypothe- 10/ "] anlagen teili- neen Aktiven | bezahltes | g0 -
karische | Rorper N gungen gung Bank- Kapital | o
ohne mit Deckung | Schaften | Place- o Parti- | gebilude | .o Autres Capital | ,Totl
Deckung | Deckung Avances | ments Titres | gipations | | ander postes apital | 4y bilan
dout  jop compte hypo- et syn- a I’usage autres de 'actif non
en blane | gagés | garantis | ,ou.ang | thécaires | partici- | gisales de la versé
par et préts pations banque
eréances | 3 qes cor- per-
hypothé- | horations manentes
caires de droit
public
en millions de francs
1. Groupement selon le caractére économique des instituts
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23
14,2 | 861,2| 6332 653,4|7128,4|1157,6 1,7 50,1 13,4] 138,5 — |12118,6
158,8 | H42,9| 302,0] 270,6| 724,3|1085,0 7,1 49,3 45| 321 — 927211

1,9 | 2049 123.4] 62,212883,3| 240,6 0,1 15,5 12| 408 | 4,0] 39717

2,2 1590 87,0 244| T71,2| 2297 1,1 18,3 241 178 10,3 21724

0,6 75,9 48,01 80,5|1829,3| 354,7 0,3 12,7 30,9{ 302 1,2]| 2632,0

— 51,3 0,8 64,2| 767,2 16| — 2,8 02| 11,8 — 1.201,9

9,4 42,2 2,5 1,2 7,1| 1475 1,1 2,0 104 17,6 1,3| 1006,5

1871 |1937.411196,9)1156.,5(14110,8/3226,7] 11,4| 150,7 63,0 288,8 16,8182 375,2

2. Groupement selon la forme juridique des instituts

13,9 | 784,2( 580,5| 584,8| 5952,1|1109,9 1,7 36,6| 30,7 119,7 — {10423,6
0,4 17,5 11,8| 155| 3087 488 — 0,5 13 46 Lo 4521
160,2 | 888,9| 507,6| 3996 4449,7|1 632,9 9,5 79,9 23,9 113,0 5,415 730,4
126 | 239,1 90,9 “151,>7 3063,1| 370,0 02| 332 6,1 -47,4 10,4 | 5312,8
— T 6,1 49| 3422 651 — | 05 1,0 4,1 — 456,3

187,1 [1937,4|1196,9|1156,5|14110,83226,7| 11,4| .150,7 63,0 | 288,8 16,8(32375,2

1) Chaque eaisse de crédit mutuel est comptée pour une banque,
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Gliederung der Passiven

Tab. 3
Fremde Gelder
Bankenkreditoren |Verpflich- Checkrech-| Kassen
Noten- tungenaus| nungen - il i
Zahl unilanf Engagements Reportge- und . poI:ieten- t.obhga- d ga(t)il:)]::en-
der Bi en banque schiften |Kreditoren| Kredi- Spar- und 'I%“e“ un Anleihen
Jahr | Banken illets auf Sicht | toren | b | e, | Kassen-
) en Engage- auf Zeit b fg scheine Emprunts
.| Année| Nombre circu- ments | Comptes Dépbots efte Obi par
de .lation [auf Sicht | andere | dérivant de cbeqnes| Créances d’épargne| Livrets ol obli-
banques - At d'opé- et comptes| & terme de dépots tgln:tlon; gations
A vue | & terme | rgtiong |créanciers et bons de
de report| & vue caisse
in Millionen Franken
Schweizerische Nationalbank
1 2 8 4 -5 6 7 8 9 10 11 12
1948 | 1 |45943| 8312 — | — | 4up| 371 — | — | — —
1949 1 4566,3(1050,7| —- — 680,3 | 200,0] — — — —
1950 | 1 |46638| 8282 — | — | 99| — | — | — | — | —
1951 1 49273 9289| — — 599,9 — — — — —
1952 1 5121,9{10239f — — 430,0 — — — — —
1953 1 522851 9128] — — 598,1 — — — — —
Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft
1948 1 | — | e8] — — — | =1 =1 =
1949 | 1 — a1l — | — — — | = = | =
1950 1 | — 1w - | = = = | =1 =1=1 =
1951 1 | — 06 — | — | — | = | = | = | =
1952 1 — 01{ — — — —
1958 | 1 — 01| — | — — | - -] = =1 =

Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken (Bilanzabschluss per 31. Marz)

1949 1 - - — — 0,9 0,1 — — — 527,01)
1950 1 — — — — 2,6 0,2 — — — 505,01)
“1951 1 — — — — 1,2 1,5 — — — 543,01
1952 1 — — — 2,9 1,5 — — — 562,0)
1953 1 — — — — 1,8 15 — — — 557,01)
1954 1 — — — — 1,1 2,9 — - — 552,01)
Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute
1948 1 — 291 — — — — — — — 504,2Y)
1949 1 — —| — — — — — — — 526,01
1950 1 — 03| — — — — — — — 567,71)
1951 1 — 34| — —_ — — — — — 643,11)
1952 1 — 14| — — — - — — — 696,81)
1953 1 — 33| — - — — - - - 728,51)

Zentralkasse des Verbandes schweizerischer Darlehenskassen (System Raiffeisen)

1948 ] 1 — 28,1 1208 | — 56 85 | 9] 18] 62| —
1949 | 1 — 405 | 1228 | — 51| 1.0 89| 18| 76| —
1950 1| — 436] 1167 | — 481 14 | 100| 23| 80| —
1951 1 — 54,8 1186 | — 49| 17 ] 113 22| 85

1952 1 — 63.6] 117,17 | — 47| 44 | 124 20| 91| —
193] 1.| — 67,3| 1269 | — 581 20 | 141] 21| 95| —

1) Pfandbriefanleihen.
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Structure du passif

Tabl. 3
Fonds étrangers Sonstige Verpflichtungen — Autres engagements | HEigene Mittel — Fonds propres
Hypo-
Pfund- Checks theken auf
d ;li‘:lf;m kurgflf;l‘lige TT,:?“ ?jige(;:? S?nspige ?:E:;’
Emprunts | | positionen Aszpte “;h“t:“’“ Passiven | gapital |Reserven| mogal Total Jahr
2:;’;‘?:1:: ot (il:égi‘;:s Tr, lettes hy_:otflz-' p:):‘::;e;u Capital | Réserves du bilan | Année
d’émission positions | &ccepta- | S#iressur passif :
de lettres 3 court tions ;mlal:x?t‘:al;]::t
de gage terme é.plg, banque
en millions de francs
Banque nationale suisse
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23
— 1579,8 0,9 — — 156,6 50,0 19,0 69,0 | 6400,6 | 1948
— 1931,0 0.9 — — 154,2 50,0 19,5 69,5 6721,9 | 1949
— 1773,1 0,7 —_ — 151,0 50,0 20,0 70,0 6658,6 | 1950
— 15288 0,5 — — 148,8 50,0 20,5 0,5 6675,9 | 1951
— 1453,9 1,1 — — 148,9 50,0 21,0 710 6 796,8 | 1952
— 1540,9 1,0 — — 154,9 50,0 21,5 715 6996,8 | 1953
Caisse de préts de la Confédération suisse )
— 6,6 — 13,2 — — 100,0 7,9 | 107,9 127,7 | 1948
— 4,7 — 10,1 — — 100,0 8,1 | 108,1 122,9 | 1949
— 1,4 — — — 3,2 100,0 8.3 | 108,3 112,9 | 1950
— 0,6 — 1,4 — 3.0 100,0 8,5 | 108,5 113,56 | 1951
0,1 — — —_— 3,0 100,0 8,7 | 108,7 111,8 | 1952
— 0,1 — — — 3,0 100,0 8,9 | 108,9 112,0 | 1953
Centrale de lettres de gage des b.anques cantonales suisses (Bilan au 31 mars)
— 528,0 — — — 45 25,0 2.3 273 559,8 | 1949
- - 507,8 —_— — — 4.5 30,0 2,4 32,4 544,17 | 1950,
— 545,7 — — — 4,6 30,0 2,5 32,5 582,8 | 1951
—_ 566,4 — — — 4,7 30,0 2,8 32,6 603,7 | 1952
— 560,3 — —_ 4,7 30,0 2,7 32,7 597,7 | 1953
— 556,0 —_ — — 4.5 30,0 2,8 32,8 593,3 | 1954
Banque des lettres de gage d’Etablissements suisses de Crédit hypothécaire »
— 5071 — — — 5,6 25,0 1,7 26,7 5394 | 1948
— 526,0 — — — 6,0 25,0 1,9 26,9 558,9 | 1949
— 568,0 — — — N 30,0 2,1 32,1 607,8 | 1950
— 646,5 — — — 9,5 40,0 2,3 42,3 698,3 | 1951
— 698,2 — — — 10,9 40,0 2,5 42,5 751,6 | 1952
— 731,8 — — — 10,5 40,0 2,8 42,8 785,1 | 1953
Caisse centrale de I’Union suisse des Caisses de crédit mutuel (Systéme Raiffeisen)
0,5 174,4 — — — 0,4 7,2 3,2 10,4 185,2 | 1948
0,5 188,2 0,1 — — 0,3 7,4 3,5 10,9 199,56 | 1949
0,5 187,3 0,1 — —_ 0,4 7,6 3,8 11,4 199,2 | 1950
1,0 198,0 — — — 04 8 4,1 11,9 210,3 | 1951
1,0 214,9 - — — 0.4 8,2 45 | 127 228,0 | 1952
1,0 228,7 — — — 0,4 8,5 4,9 13,4 242,5 | 1953
1) Emprunts par lettres de gage.
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Tab. 3 (Forts.)

Gliederung der Passiven

Fremde Gelder
Bankenkreditoren | Verpflich- | Checkrech- Kassen-
tungen aus nungen De- obli- Obliga-
Zahl Engagements Report- und Kredi- positen- gationen tionen-
der en banque geschiiften| Kreditoren toren Spar- und und Anleihen
Jahr | Banken En . auf Sicht auf Zeit einlagen Einlage- Kass.en- Em-
i gage i hefte scheine m
Année | Nombre ments Comptes Créan- Dépots prunts
de auf Sicht [ andere dérivant | de chéques ces d’épargne Livrets Obli- par
banques N d’opé- et comptes 4 terme de gations obliga-
4 vue & terme | 1gtiong créanciers  dépots et bons de tions
de report a vue caisse
in Millionen Franken
1. Kantonalbanken
1 2 3 é 5 6 7 8 9 10 1
1939 | 27 93,4 37,2 — 584,4 405,0 { 27814 | 1152 | 20752 | 439,8
1941 | 27 78,2 13,7 — 705,7 4447 | 2673,9 | 102,6 | 2116,1 | 473,7
1942 | 27 86,7 43| — 742,0 | 4544 | 27985 | 111,1 | 20289 | 469,0
1943 | 27 93.2 46| — 17,3 | 436,9 | 2976,8 | 1189 | 1993.3 | 4413
1944 | 27 90,2 6,7 — 861,0 4549 | 3151,4 | 131,2 | 19829 | 4324
1945 | 27 93,8 18,8 — 973,6 5105 | 3209,3 | 136,9 | 19475 | 397,7
1946 | 27 139 4 25,3 — 954,8 579,8 | 33334 | 1389 | 19638 | 3783
1947 | 27 212 7 28,4 — 949,6 603,6 | 3467,4 | 143,3 | 19600 | 429,7
1948 | 27 133,5 39,0 — 934,3 701,2 | 3568,2 | 1432 | 2013,9 | 4954
1949 | 27 124,3 7,3 —_ 11279 7238 | 3767,1 | 156,9 | 2124,5 | 4859
1950 | 27 161,9 33,0 — 11465 841,1 | 3920,8 | 164,4 | 21354 | 469,2
1951 | 27 163,8 51,9 — 1 089,7 980,1 | 4080,4 | 166,5 | 2261,4 | 493,22
1952 | 27 148,4 69,5 — 1129,1 |1041,6 | 4302,0 | 176,1 | 2419,7 | 4858
1953 | 27 179 8 71,1 —_ 12605 [1078,2 } 4603,1 | 196,9 | 2484,9 | 493,4
2. Grossbanken
1939 1 289,7 21,5 — 1674,7 206,9 166,4 | 3405 626,2 28,0
1941 7 41591 17,6 — 1889,0 | . 240.6 159,2 307 7 560,7 227
1942 7 459,4 28,1 — 1970,0 279,6 172,8 | 328, 2 593,5 22,2
1943 7 423,1 60,2 01| 21271 339,2 187,7 | 349,7 599,3 14,9
1944 - 7 392 D, 36,8 0,1 22545 384,9 203,9 374 9 627, 9 11.8
1945 5 4441 36,0 0,3 | 2554,0 4418 210,6 | 3717 662,7 6,2
1946 5 1: ’4 3 56,8 04| 28793 598,0 2246 | 3971 700,2 4.5
1947 5 69() 0 56,4 0,2 3124,6 680,2 2473 | 4412 723,9 —
1948 5 764,6 | 1115 0,5 | 32935 596,3 2579 | 461,0 776,2 —
1949 5 683, O 81,9 05| 37533 3228 285,71 | 513,9 789 3 —
1950 5 949,0 54,7 1,5 | 3904,7 436,1 3016 | 545 O 82,2 —
1951 5 973,7 95,4 1,0 | 40733 4794 315, 575 6 899 3 —
1952 5 827,9 | 204, 3 1,0 | 41394 728,2 3394 | 620,4 920,9 —
1953 | 5 8756 | 2074 09| 42800 | 7936 | 3762 | €930 | 9829 | —
3. Lokalbanken
1948 | 175 56,1 44.8 — 388,2 1764 | 15356 | 237,6 | 1052,9 73,3
1949 | 175 42, 5 27,2 — 446,2 166,5 | 16353 | 252,1 | 11414 69,1
1950 | 173 64,3 455 — 463,4 179,6 | 1690,3 | 2678 | 11820 69,2
1951 | 171 " 58,3 55,8 — 487,1 201,9 | 17744 | 286,0 | 12326 102 7
1952 | 170 70,3 50,8 — 513,3 217,3 | 1886,1 | 308,9 | 1366,0 100 3
1953 | 171 65 8 49 4 — 577,6 2254 | 2041,6 | 334,1 | 1504,8 105,0
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Structure du passif

Tabl. 3 (suite)

Fonds étrangers Sonstige Verpflichtungen — Autres engagements | Eigene Mittel — Fonds propres
Pfand- Checks thebon nut
brief- se11e Tratten igenen i
darlehen kurg{lsl.llge und Iiii:refx- Sonstige l:;],:?:‘;
Emprunts positionen Akzepte schaften | Passiven Kapital | Reserven Total Jahr
auprés de Total Cheques | Traites bDettes’ Autres Capital | Réserves Total du bilan | Année
centrales et dis- et ypothé- postes du -
d’émission positions | accepta- | CBires sur passif
de lettres A court tions | immeubles
de gage terme gpl};all;::a:;::
en millions de francs
1. Banques cantonales
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22
369,0 | 6900,6 1,9 13,6 0,1 923 | 6095 247,9 | 8574 | 78659 | 1939
400,0 | 7008,6 14 19,4 0,1 1088 | 6335 | 261,4 | 884,9| 80232 | 1941
402,0 | 7096,9 3,5 18,1 0,1 1080 | 6340 258,91 8929 | 81195 | 1942
397,0 | 7239,3 3,2 12,7 - 0,1 111,6 | 639,0 ;. 266,1 905,1 | 82720 | 1943
3930 | 75037 | 3.5 7.8 0,1 1336 | 6390 | 27139 | 9129 | 8561,6 | 1944
8910 | 7679,1 1,9 5,5 — 140,2 639,0 | 2816 920,65 | 87472 | 1945
392,0 | 79057 | 3.0 71 — 1524 | 6300 | 2898 | 919.8 | 89880 | 1946
4120 | 8211,7 2,2 7,7 — 154,4 641,0 1 299,0 940,0 | 9316,0 | 1947
527,0 | 8555,7 2,6 4,5 0,1 157,9 647,0 | 3807,9 954,9 | 9675,7 | 1948
5250 | 90477 | 2.0 39 | 01 1649 | 6540 | 316,0 | 970,0 |10188,6 | 1949
518,0 | 9390,3 2,0 4,7 0,1 165,3 | 646,01 328,0 | 974,0 [10536,4 | 1950
556,0 | 9843,0 3,5 4,2 0,1 175,6 646,0 | 338,3 | 9843 |11010,7 | 1951
560,7 |10 332,9 3.0 3,1 ' 0,1 186,8 646,0 | 348,7 994,7 | 11521,1 | 1952
552,4 (10 920,3 2,7 1,9 — 1920 | 641,0 360,7 | 1001,7 [12118,6 | 1953
2. Grandes banques
520 3411,9] 345 | 609 2,7 1109 | 522,81 136,0 | 658,8 | 4279,7 | 1939
50,0 | 3668,4 | 198 27,5 1,0 118,8 520,8 | 1371 657,9 | 44934 | 1941
50,0 [ 3903,8 | 21,0 16,4 0,2 1182 | 520,3 | 152,0 | 6723 | 47319 | 1942
50,0 | 4151,3 | 22,7 22,2 — 119,0 | 519,3 | 1541 6734 | 4988,6 | 1943
50,0 | 4336,6 | 38,3 240 — 125,0 | -518,8 | 155,9 | 674,7 | 5198,6 | 1944
50,0 | 47774 | 255 20,1 -— 108,2 | 470,0 | 1419 | 611,9 | 5543,1 | 1945
60,0 | 56452 | 275 27,1 — 1143 470,0 | 145,1 615,1 | 6429,2 | 1946
60.0 [ 6023,8| 320 36,5 — 119,8 | 470,0 | 151,7.| 621,7| 68338 | 1947
60,0 | 6321,5 | 325 36,0 — 138,4 | 465,0| 161,6 626,6 | 7155,0 | 1948
57,0 64874 | 29,6 36,8 — 142,5 475,0 | 1728 647,8 | 7344,1 | 1949
57,0 7031,7| 39,8 90,1 — 156,5 475,0 | 184,2 6569,2 | 7977,3 | 1950
62,0 | 740521 409 | 101,6 — 177,6 | 485,0 | 199,9 + 684,99 8410,2 | 1951
62,0 | 78435 | 34,9 77,9 — 189,3 485,0 | 216,6 7016 | 8847,2 | 1952
62,0 | 82716 | 324 63,3 — 184,2 | 485,0) 2356 | 720,6 | 92721 | 1953
3. Banques locales
421,8 | 3986,7 1,5 6,9 4,2 79,56 | 314,56 | 1438 | 458,3 | 4537,1 | 1948
435,3 | 4215,6 0,5 6,7 3,9 84,7 | 318,0| 148,7 | 466,7 | 4778,1 | 1949
469,8 | 4431,9 0,8 6,3 4,0 88,3 | 316,3| 152,4 | 468,7 | 5000,0 | 1950
540,4 | 4739,2 0,8 8,3 4,1 92,7 321,41 157,1 | 4785 | 5323,6 | 1951
590,4 | 51034 | 0,7 21 40 979 | 3309 | 1648 | 4957 | 57044 | 1952
620,4 | 5524,1 0,9 2,6 4,0 100,0 | 340,0 | 1725 | 512, 144,1 | 1953
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Tab. 3 (Forts.)

Gliederung der Passiven

Fremde Gelder
Baul'(enkreditoren Verpflich- | Checkrech- Kassen-
tungen aus| nungen De- obli- Obliga-
Zahl Engagements Report- und Kredi- positen- | gationen | tionen-
der en banque geschiften| Kreditoren toren Spar- und und Auleihen
Jahr Banken auf Sicht auf Zeit einlagen Einlage- Kassen-
. Engage- A . hefte scheine Em-
Année | Nombre ments Comptes Créan- Dépots prunts
de auf Sicht | andere dérivant | de chéques ces d’épargne Livrets Obli- par
banques . N d’opé- et comptes | & terme de gations obliga-
4 vue | a terme rations | créanciers dépbts et bons de tions
de report a vue caisse
in Millionen Franken
3a Bodenkreditbanken allein
1 2 4 5 6 7 8 9 10 11
1948 | 82| 24| 25| — 1464 | 778 |10082| 881 | 811,7 | 636
1949 87 16,7 13,8 — 168,7 74,4 | 1080,7 93,8 8715 60,0
1950 87 28,0 18,1 — 173,7 82,9 | 11247 99,7 905,6 60,1
1951 87 28,7 23,0 — 182,5 95,1 | 1181,0 | 106,9 944,7 93,6
1952 | 88 316 | 182| — 192.6 99,3 [ 12521 | 1128 | 1053,0 | 91,3
1953 92 31,0 224 — 218,6 105.1 | 13759 | 124,9 | 11618 96,0
3b andere Lokalbanken allein '
1948 | 93 30,7| 233| — 2418 98,6 | 5274 | 1495 | 2412 | 9,7
1949 | 88 | 258| 134| — 27755 92,1 | 5546 | 1583, 2639 | 91
1950 86 36,3 27,4 — 289,7 96,7 565,6 168,1 2764 - 9,1
1951 84 29,6 32.8 — 304,6 106,8 593,4 179,1 287,9 9,1
1952 82 38,7 32,6 — 320,7 118,0 63+,0 196,1 313,0 9,0
1953 79 34,8 27,0 — 359,0 120,3 665,7 209,2 343,0 9,0
4, Sparkassen
1948 | 117 135 19| — 37,2 | 10,0 | 15586 84 | 1763 | —
1949 | 117 46 14| — 419 115 | 1647,6 9.1 2040 | —
1950 117 9,1 3,1 — 39,3 13,0 | 1716,7 9,8 215,1 —
1951 118 10,8 5,8 — 42.8 16,7 | 17864 | 106 22211 —
1952 | 118 | 125 43! — 443 | 195 | 18823 | 125 | 92827 | —
1953 118 10,5 3,1 — 51,3 20,7 | 20024 13,7 253,7 —
6. Darlehenskassen
1948 |2 (892) 11| 266| — 884 | — 5447 | 245 | 1472 | —
1949 |2 (903) 0,9 18,8 — 95,0 — 578,9 23,9 166,4 —
1950 |2 (924) 1,0 22,1 — 95,0 — 599,2 23,9 181,4 —
1951 |2 (946); 08| 157| — 1040 | — 6411 | 242 | 1909 | —
1952 [2(962)| 06| 135| — 1103 | — 67,1 | 256 | 1990 | —
1953 |2 (981) 0,3 17,0 — 116,9 — 51,2 28,0 213,8 e
‘Ba Verband Schweizerischer Darlehenskassen (System_ Raiffeisen) allein
1951 [1(934)| - — 15,7 — 102,8 — 632,56 | 24,2 188,9 —
1952 (1 (950) — 13,5 — 108,9 — 687,8 25,6 197,0 —
1953 |1(969)| — 17,0 115,0 — 741,2 28,0 2117
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Structure .du passif

Tabl. 3 (suite)

Fonds étrangers

Sonstige Verpflichtungen — Autres engagements

Eigene Mittel — Fonds propres

};)fang- Cgffjks th:ll({zoa;uf
ief- L5113 ratten i, .
da:lehen kurf)tinsl.llge * :nde ifze‘;':ai,f Sonstige ]:‘Ill,?l?nz(;
ositionen | Akzepte | schaften | Passiven | ganita] | Reserven . Jahr
Bmprunts gy | P ¢ . Dett y Total Total
auprés de Chéques | Traites | - o ;ﬁé- Autres Capital | Réserves du bilan | Année
t‘egnt_ral'es et dis- et caﬁ':’e"s or postes du
femicios potions | e | i, | P
de gage terme ;;}g&;f&l;‘;l‘:
en millions de francs
3a banques de crédit foncier seules
12 13 14 15 T 6 17 18 19 20 1 22
301,3 | 2544,0 0,1 1,2 0,5 46,2 | 1876| 97,3 | 2849 | 28769 | 1948
312,9 | 2698,5 0,2 0,9 0,6 43,8 | 191,31 100,9 | 292,2 | 3041,2 | 1949
333,1 2 830,9 0.2 0,7 0,6 50,6 188,21 102,0 | 2902 | 3173,2 | 1950
388,6 3044,1 0,1 0,8 0,6 51,9 189,8 | 104,2 | 294,0 | 3391,5 | 1951
433,6 3284, 0,1 0,3 0,5 55,7 198,31 109,1 | 3074 | 36485 | 1952
453,4 | 3589,1 — 0,6 0,5 592 | 2070 1153 | 3223 | 3971,7 | 1953
3b autres banques locales seules
120,5 | 14427 1,4 5,7 3.7 33,3 1269 | 465 { 1734 | 16602 | 1948 |
1224 | 15171 0.3 5,8 33 | 359 | 1267| 478! 1745 | 17369 | 1949
131,7 | 1601,0 0,6 5,6 3,4 37,1 128,1 50,4 | 1785 | 1826,8 | 1950
1518 | 16951 0,7 75 3,5 40,8 131,6 | 529 | 184,56 | 19321 | 1951
156.8 | 18189 | 08 2.4 35 | 422 | 1326 | 557 | 1883 | 20559 | 1952
167,0 | 19350 0,9 2,0 3.5 40,8 133,0| 57,2 | 190,2 | 21724 | 1953
4, Caisses d’épargne
39,3 18452 — — 1,8 26,8 11,2 | 133,7 144,9 | 2018,7 | 1948
423 | 19624 — — 1,7 28,7 11,4 | 1392 150,6 | 21434 | 1949
48,7 2 064,8 — — 1,8 30,7 11,6 | 1449 156,56 | 2243,8 | 1950
57,9 | 21531 — 1,7 30,5 11,8 | 150,8 162,6 | 2347,9 | 1951
62,6 | 2270,7 — — 2,2 31,5 12,2 | 157,6 1698 1 24742 | 1952
65,4 | 24214 — 0,1 2,3 31,5 13,3 | 163,4 176,71 2632,0 | 1953
5. Caisses de crédit mutuel
— 832,5 — — 0,1 7,3 91, .857] 448 884,7 | 1948
— 8789 | — — 0,2 8,1 94392 486 | 9358 | 1949
— 922,6 — — 0,1 8,6 97| 42,6 52,3 983,6 | 1950
— 976,7 — — 02 9,0 10,1 46,2 56,3 | 1042,2 | 1951
— 1046,1 — — 0,2 9,5 10,4 49,8 60,2 | 1116,0 | 1952
— 1 127,2 — — 0,3 10,1 10,6 | - 53,7 | 64,3 | 1201,9 | 1953
Ba Union suisse des Caisses de crédit mutuel (Systdme Raiffeisen) seule
— 964,1 — 0,2 . 89 9,9 45,5 55,4 | 1028,6 | 1951
— 10328 — — 0,2 9,3 10,2 49,1 59,3 { 1.101,6 | 1952
11129 — — 0,2 10,0 52,9 63,4 | 118656 | 1953

10,5
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Tab, 3 (Forts.)

Gliederung der Passiven

Fremde Gelder
Bankenkreditoren | Verpflich- | Checkrech- Kagsen- :
tungen aus| nungen De- obli- Obliga-
Zahl Engagements Report- und . positen- | gationen | tiomen-
der en banque geschiften| Kreditoren | Kredi- und und | Anleihen
Jahr | Banken [ - auf Sicht toren Spar- Einlage- Kassen- .
ngage- auf Zeit | REinlagen hefte scheine Em-
Année | Nomhre ments Comptes . . prunts
de auf Sicht [ andere dérivant | de chéques Créances gepots Livrets Obli- par
barques d’opé- | et comptes | 2 terme | d’épargne de gations obliga-
& vue & terme | rations | créanciers dépéts | et bons de tions
de report a vue caisse
in Millionen Franken
- 6. Ubrige Banken
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
1948 | 57 168 | 37,7 01| 2458 | 392 411 91 70 | 179
1949 62 28,2 35,6 0,1 273,3 49,4 5,7 111 74 | 148
1950 | 65 | 36,6 | 41,7 02| 3370 | 571 64 | 163 73 | 148
1951 70 57,1 45,8 — 407,0 65,7 7,6 18,3 8,0 15,6
1952 | 77| 09| 497 27| 5042 | 751 91 | 208 88 | 15,6
1953 78 82,1 86,8 11,8 5273 86,5 11,2 25,6 9,6 2,0
Total 1—6 1)
1930 | 310 1153,0 — | 23314 |2148, 6 5516,6 6146,9 | 6592
1931 310 705,5 — 2496,3 |1466,8 51764,1 6032,5 | 6123
1932 | 309 579,1 — | 24658 |11398 5944,1 5967,3 | 587,0
1933 | 321 587,7 — | 22314 [10519 5903,9 5652,0 | 612,5
193¢ | 321 545,8 — | 20002 |10855 5888,4 5355,8 | 652,4
1935 363 | 323,1 164,6 0,7 16416 884,1 | 5039,2 | 7282 | 49612 | 7249
1936 365 | 4412 | 114,44 02 22751 868,1 | 4959,7 | 730,5 | 4910,1 | 738,6
1937 365 | 465,1 97,2 0,3 | 25868 7970 | 5251,1 | 7349 | 4761,0 | 694,7
1938 | 361 | 4886 | 73,1 01| 25595 | 7482 | 5469,6 | 7622 | 43520 | 6338
1939 363 | 4318 97,3 0,5 25733 712,8 | 5416,8 714,9' 3956,3 | 588,4
1940 369 | 5018 63,4 04| 27713 7854 | 52085 | 6324 | 3939,1 | 6398
1941 373} 530,7 68,7 — 2958,1 807,1 | 53154 | 627,3 | 3975,2 | 595,3
1942 372 | 5793 66,7 0,1 | 31335 867,8 | 5604,0 | 662,71 | 3910,3 | 584,3
1943 | 3713 | 5535 | 955 01| 33794 | 9214 | 6004,1 | 7028 | 3829,9 | 543,4
1944 | 379 | 5285 | 699 02| 3650,2 [1004,1 | 6406,7 | 7508 | 38183 | 528,8
1945 | 383 | 5986 | 942 03| 40919 |11465 | 6604,6 | 7551 | 3836,7 | 475,3
1946 | 382 | 9499 | 156,6 08| 44297 |13863 | 69033 | 7942 | 39563 | 459,0
1947 385 11019,9 | 210,3 0,6 | 4770,9 [1533,3 | 7238,8 | 856,2 | 4024,4 | 504,9
1948 383 | 9856 | 2615 06| 49874 [1523,1 [ 7469,1 | 8838 | 41735 | 586,6
1949 388 | 8835 | 1722 0,6 | 57376 |1274,0 | 7915,3 | 967,0 | 4438,0 |569,8
1950 389 |1221,9 { 200,1 1,7 59859 |[1526,9 | 8234,9 |1027,2 | 4503,4 | 553,2
1951 393 112645 | 2704 1,0 | 6203,9 |1743,8 | 86054 {1081,2 | 4744,3 | 6115
1952 399 {1130,6 | 3921 3,7| 6440,6 |2081,7 | 9116,0 {1164,3 | 51471 | 601,7
1953 401 112141 | 4354 12,71 6813,6 |2204,4 | 9785,7 11291,3 | 5449,7 | 600,4
1) Die Zahlen der Jahre 1930 bis 1934 sind nur bedingt mit denen von 1935 an vergleichbar.
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Structure du passif

Tabl. 3 (suite)

Fonds étrangers Sonstige Verpflichtungen — Autres engagements| Eigene Mittel — Fonds propres
: Hypo-
R
of- pe nz-
dar?ehen kurf)fiasl.llge r:.nden Lilfgfin. Sons.tige sxllgmzle
Emprunts | positionen | Akzepte | SpE T | Passiven | gapital | Reserven : Total Jabr
auprés de Total Chéques Traites | hypothé- | Autres Capital | Réserves Total du bilan | Année
centrales ot dis- et caires sur | postes du .
d’émission positions accepta- | immeubles passif
de lettres 3 court tions apparte-
de gage terme nant 3 la
banque
en millions de francs
6. Autres banques
12 13 14 15 16 | 17 18 19 . 20 21 22
1,6 379,3 0,1 2,5 0,9 11,9 64,0 13,0 77,0 471,7 | 1948
1,2 426,8 0,2 24 0,9 16,6 73,3 14,3 87,6 534,5 | 1949
1,3 518,7 0,2 24 1,8 24,4 79,8 16,8-| 96,6 644,1| 1950
1,3 626,4 0,6 3,3 3,8 24,3 87,1 20,3 | 1074 765,8| 1951
12| 7581 1.2 1,3 55 | 21,0 938 | 247 | 1185 | 911,6| 1952
— 842,9 0,6 13 5,8 26,8 1005 28,6 | 129,1 | 1006,5| 1953
Total 1—61)
— 17 955,7 44,1 | 133,56 — 253,0 |1889,4| 6544 | 2543,8 |21530,1 | 1930
121,3 | 171988 34,5 | 3855 — 237,8 |1948,7| 661,4 | 2610,1 |20466,7 | 1931
2045 |16887,6 | 282 | 2354 | — 204,8 | 1913,7| 6752 | 25889 |19944,9 | 1932
261,6 |16307,0 | 282 | 1653 | — 2273 | 1790,7 | 631,0 | 2421,7 | 191495 | 1933
355,9 | 15 884,0 268 | 170,0 — 185,2 | 1746,4 | 683,1 | 2379,5|18645,5 | 1934
394,4 | 14 862,0 15,8 | 119,9 10,1 271,6 | 1683,4| 589,0 | 22724 | 17551,8 | 1935
454,9 [ 154928 259 | 101,6 13.0 2916 | 1545,4| 610,0 | 2155,4 | 18080,3 | 1936
542,6 (15 930,7 29,5 96,8 11,3 288,9 |1514,0{ 625,9 | 2139,9 | 18497,1 | 1937
635,3 | 15722,4 35,1 84,3 9,7 311,9 | 1508,8 | 624,5 | 2133,3 |18296,7 | 1938
703,5 |15195,6 37,3 82,1 9,3 276,3 |1493,6 | 6262 |2119,8 177204 | 1939
7365 (152786 | 226 | 521 85 | 2866 |1490,1 | 624,4 | 21145 |17762,9 | 1940
732,6 |15610,4 21,9 54,6 3 2980 | 1512,3| 641,3 | 2153,6 [18145,8 | 1941
735.0 | 16 143,7 25,4 45,0 6,3 2044 | 15121 671,3 | 2183,4|18698,2 | 1942
7312 [16761,3 | 270 | 381 50 | 303,3 |1516,9| 688,6 | 22055 (193402 | 1943
7360 [174935 | 434 | 337 41 | 3467 | 1518,7| 707,2 | 22259 |20147,3 | 1944
735,9 |18339,1 28,4 30,4 5,1 3422 | 1473,7| 708,8 | 21825 | 20 927,7 | 1945,
784,0 | 19 820,6 31,7 42,1 5,1 3748 | 14774 | 732,3 | 2209,7 | 22484,0 | 1946
853,56 | 210128 35,6 56,8 5,4 395,8 |1498,6 | 762,6 | 2261,2 |23767,6 | 1947
1049,7 | 21 920,9 36,7 49,9 7,1 421,8 | 1510,8 | 795,7 | 23065 | 24 742,9 | 1948
10608 | 230188 | 323 | 498 6,8 | 4455 |1541,1| 830,2 | 2371,3 1259245 | 1949
1094,8 |24 350,0 428 | 1035 7,8 4738 | 15384 | 868,9 | 2407,3 |27 385,2 | 1950
1217,6 25 743,6 458 | 1174 9,9 509,7 | 1561,4 | 912,6 | 2474,0 | 28900,4 | 1951
1276,9 | 27 354,7 40,3 85,0 12,0 542,0 | 1578,3 | 962,2 | 2540,5 | 30574,5 | 1952
1300,2 |29107,5 36,6 69,2 12,4 544,6 | 1590,4 |1014,5 | 2604,9 323752 | 1953
1) Les qhiffres des années 1930 & 1934 ne peuvent étre comparés sans autre a ceux des années 1985 et suivantes.
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Gliederung der Passiven

Tab. 4 Alle Bankengruppen zusammen in den Jahren 1906-—19291)
Fremde Gelder — Founds étrangers
Check- und Obligationen
Zahl Girorechnungen, | Konto- Obligations
der |Notenumlauf {Korrespondenten-| korrent- Sonstige Spar-
Jahr Barnken Billets kreditoren kreditoren davon feste | Depositen einlagen Total
Année | Nombre en Gomptes de | Comptes Anlethen | Aygreg Dépbts
de circulation {chéques et de vire-| courants Total dont dépdts d’épargne
banques ments, correspon-| créanciers emprunis
dants créanciers fermes
in Millionen Franken
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1906 | 317 171 177 799 2199 245 204 1367 4917
1907 |-320 131 174 826 2421 267 222 1402 5176
1908 | 322 5 184 870 2596 289 241 | . 1490 5 456
1909 | 322 25 220 1988 2752 299 236 1592 5 863
1910 | 321 — 257 1015 2937 345 312 1691 6212
1911 | 316 — 297 1062 3212 405 | 358 1753 6 682
1912 | 293 — 358 1147 3422 459 339 1763 7029
1913 | 285 — 318 1163 3 562 510 356 1771 7170
1914 | 295 — 315 1222 3649 519 326 1801 7313
1915 | 294 — 383 1519 3656 593 358 1841 7757
1916 | 293 — 451 1909 3723 606 438 1935 8456
1917 | 292 — 644 2284 3854 615 488 2080 9350
1918 | 291 — 698 2742 3 960 608 465 2337 10 202
1919 | 317 — 898 2934 4105 - 605 476 2621 11 034
1920 | 314 — 881 3047 4110 601 512 2732 11282
1921 | 313 — 803 2714 4135 564 474 2831 11017
1922 | 315 — 806 2525 4 055 515 458 3034 10878
1923 | 310 — 882 2511 3961 504 470 3248 11072
1924 | 305 — 964 2633 4293 540 520 3 266 11676
1925 | 301 — 877 21781 4 622 528 595 3410 12285
1926 | 304 — 925 3031 41787 517 752 3655 13 150
1927 | 307 — 1223 3172 5095 528 852 3873 14 215
1928 | 306 — 1290 3305 5563 536 | 1143 4064 , 15 365
1929 | 306 — 1350 3808 6251 665 | 1303 4 304 17016
1) Die Bankstatistik der Jahre 1906 bis 1929 fusst auf den Angaben in den Geschiftsberichten der Banken.
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Structure du passif

Total de tous les groupes dans les années 1906—19291)

Tabl, 4
e ™ oo | B o
Tr\f‘,f&e" Ver::lr;ig(i:l(:iateu Kapital — Capital l:ulﬁgi .
vl o ILTER ot R I v IR P R et
et accep- autres cngage- ominal Versé
tations ments .
en millions de francs

1 2 | s 14 15 16 1 18 19 20
317 160 471 5394 750 712 206 | - 956 6350 | 1906
329 172 501 5677 831 773 223 1054 6731 | 1907
326 186 512 5968 860 823 233 1093 7061 | 1908
378 196 574 6 437 881 842 | 246 1127 7564 | 1909
406 211 617 6 829 963 902 266 1229 8058 | 1910
405 239 644 7326 999 959 281 1280 8606 | 1911
384 323 707 71736 1008 975 293 1301 9037 | 1912
413 364 717 7947 1074 1035 304 1378 9325 | 1913
297 279 576 7889 1083 1039 308 1391 9280 | 1914
312 286 598 8 355 1081 1044 314 139 9750 | 1915
290 291 581 9037 1103 1066 326 1429 10466 | 1916
270 312 582 9932 1136 1097 345 1481 11413 | 1917
258 356 614 10 816 1252 1217 373 1625 12441 | 1918
329 405 734 11768 1295 1260 389 1684 13452 | 1919 |
368 402 770 12 052 1407 1350 381 1788 13840 | 1920
221 428 649 11 666 1397 1373 384 1781 13447 | 1921
235 346 581 11 459 1411 1377 389 1 800 13259 | 1922
288 240 528 11600 1414 1386 394 | 1808 13408 | 1923
352 243 595 12271 1422 . 1397 407 1829 14100 | 1924
400 " 244 644 12 929 1416 1391 429 1845 14774 | 1925
575 242 817 13 967 1479 1456 464 1943 15910 | 1926
618 250 868 15083 1592 1577 514 2106 17189 | 1927
682 289 971 16 336 11721 1707 562 2283 18619 | 1928
702 291 993 1859 614 20493 | 1929

18 009

1870

2484

1) Les statistiques relatives aux années 1906 & 1929 sont basées sur les rapports des banques.
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Prozentuale Verteilung der Passiven

Tab. 5 Répartition du passif en pour-cent Tabl. 5
Fremde Gelder — Fonds étrangers Sonstige Ver- |
pflichtungen | Eigene Gelder
C!;le(’k' Kas- | Il:ff‘u?' Autres Fonds propres
rechnun- sen. rief- engagements
gen und bli | dar-
Ban- | "Kredi- | Kredi- Depo- | oDligh-| Obliga- | jepen Bil
ken- | toren | toren | Spar- | Siten- | tomen | tionen- sulziznnze-
Jahr | Kre- laupgicht| auf ein- | und und Ao- Em- Tratten| Son- :
ditoren "Zeit | lagen | BiD- Kas- | Jeihen | prunts und | stige Total
Année Comptes lage- | sen- auprés Ak- - - d
En- de Cré- | Dépots| hefte |scheine| Em- |ge gen | Total | —& Pas Kapital Reser bilay
age- A e runts pte | siven |Kapi ven ilan
gag chéques | ances |d’épar-| _. Obliza- 2 trales
ments et a gne | Livrets t‘uis par  g:gmis- Traites| Autres [Capital| Réser-
el fcomptes | terme de ! obliga- | gion et | postes ves
banque| ¢raan- dépéts | et bons| tions de accep-| du
ciers ‘.ie e lettres tations | passif
& vue Calss degage .
1. Kantonalbanken —— Banques cantonales
1 2 3 r B G 7 5 ) 10 11 2 i3 13 15
1951 | 1.96| 9.89 | 8.90 | 37.06| 1.51 | 20.54 | 4.8 | .05 | 8989 Q0s| l.ea | Hsz| 3.07| 100
1952 | 1.s9| 9.0 | 904 | 3784 | 1.63 | 21.00] 4u22 | 487 | 8960 Q03] l.e5| Her | B.02| 100
1953 | 2.07| 10.40 | 8.00 | 3T.es| 1l.ea | 2050 | 4.07 | 456 | 9011 | Q.02 liex| DH2e| 27| 100

2. Grossbanken — Grandes banques

1951 {1272 | 4848 | B0 | 35| 685 | 98| — 0.74 | 8805 | l.aa| 260| D1 2s7| 100
1952 |11.68| 46.79 | 828 | 3.8a| To1 | 1041 | — 0.70 | 88.66| O.88| 253 | Has| 2.45 | 100
1953 |11.60 | 46.26 | 8S.56 4.06 | Tar | 10.60 | — Q.67 | 8921 Qes| 234 | D2z | 2sa! 100

3. Lokalbanken — Banques locales

1951 | 24| 9.5 | 379 | 3383 | Doar | 23.16| l.ea | 105 | 8902 | O.16 | 1.83| 6.04| 2.95| 100
1952 | 2.42| 900 | 3.81 | 33.05| H.a1 | 23.95| 1.6 [10.35 | 89.46| 0.05| 1.so| Hso| 289 | 100
1953 | 17| 940 | 367 | 3323 | Hae | 2420 | 1.71 1010 | 8901 | Q02| 17a| Hss| 21| 100

3a Bodenkreditbanken allein — banques de crédit foncier seules

1951 | 1.52| Hass | 2.80 | 34s2| 3.5 | 2787 76 | 116 | 89.76 | Qw2 | 1.5] D.so LS.O’/ 100

9
1952 | 1.3s| bHes | 272 | 34.32| .09 | 28.s6 | 2.50 | 119 | 90.02 | Q.01 | lisa| DHuas| 2.00| 100
1953 | l.ss| Hso | 25 | 3dea| 34 | 2925 | 2.2 {1142 | 9037 | Q02| 1s0| H2x| 200 [ 100
3b andere Lokalbanken aliein — autres banques locales seules

1951 | 3.3 | 1597 | Bss | 3071 | 927 | 1dwe0| O.ar | Tss | 873 ] O.s9| 233 6.81| 274 | 100
1952 | 3.41| 1560 | Do7a | 3084 | 95¢ | 1522 | O.aa | Tez | 8847} Q2! 25| 65| 21| 100
1953 | 2.sa| 1653 | 5.5a | 30.6a | Q63 | 1570 | O.ar | Tee | 89.07| Qe | 2.08| 6.12| 24| 100

4. Sparkassen — Calisses d’épargne

1951 | Omf 1.2 | O | 76.08| O.45 Qus| — | 247 | 910 | — 1.37| 00| 6.48| 100
1952 | Oes| 1.9 | 09 | 76.08| O.51 940 — | 258 | 91lis| — l1.s6| O49| 637 100
1953 | Osef 1 O.79 | 76.08 | Q.52 96| — | 248 | 92.00| Q01| l.28| 00| 620 100
: 5. Darlehenskassen — Caisses de crédit mutuel

1951 | 18| 9.8 — | 61ls2| 232 | 1832 — — | 9B2| — O.s8| O.97| 4.43| 100
1952 | 17| 988 | — | 6247 220 | 1783 — — | 9824 — | Osv| O.08{ 4.46| 100
1953 | luaa| 922 — | 6250 233 | 1778 — — |1 98a8| — | Os7| Oss| 4.47| 100

6. Ubrige Banken — Autres banques
1951 |13.44 | 5315 | 88| 0O.99| 239 T4 | 2.04 | Oa7 | 8l.so| O.a8| 375 |11.37] 2.65] 100
1952 | 18.58 | D5.s1 | 8.2¢ | - luoo| 2.28 0.96| 1.71 | O.as | 83.16f O.14 | 370 [10.20 2071 | 100
1953 | 1T.95 | D230 | 80| 11| 254 Q95| O20 | — | 837a| 03| 330| Q99| 284 100

Total

1951 | 51| 214z | 608 | 2978 | 314 | 1642 | 22 | 421 | 89.08| O.s0| l.es| Hun| 3.6| 100
1952 | 4.99 | 2107 | 681 | 29.81| 3.1 | 1688 1.97 | 48 | 89.47| O.28] liea| Bae| 35| 100
1953 | Bas | 21.0s | 6.81 | 30.23| .99 | 16.83 | ‘1.5 | 402 | 8991 | Q.21 | 1.s3| 41| 34| 100
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Ergidnzende Angaben zur Bilanz

Tab. 6 Renseignements complémentaires au bilan Tabl. 6
R Lokalbanken - Banques locales Darlehens- |
K{,l:;(l?;l Grossbanken - Sparkassen kassen Ubrige Banken
Jahr Bodenkredit- | andere Lokal- X Cai Total
Banques Grandes banken banll,(en dgalsses deucszedxist Autres
Anné banques banques de [ autres banques epargne banques
mnee | cantonales 4 crédit foncier locales mutuel
| in Millionen Franken — en millions de francs
1. Aval- und Birgschaftsverpflichtungen (Kautionen) — Montant des avals et cautionnements
1 2 3 4 5 6 7 8 9
1951 86,6 | 4853 26,7 39,1 85 . — 62,2 7074
1952 87,8 508,2 27,5 42,0 9,6 — 131,4 806,5
1953 99,3 504,3 30,56 47,1 9,9 — 92,9 784,0
2. Eigene Indossamentsverpflichtungen aus Rediskontierungen
Montant des engagementis par endossement d’effets réescomptés
1951 30,0 — 5,7 12,2 — 1,6 49,6
1952 18,1 3,0 2,5 8,1 — — — 31,7
1953 5,9 3,4 4,7 5,1 — — 0,7 19,8

Gliederung der fremden Gelder, der eigeneh Mittel und der Bilanzsumme
nach dem rechtlichen Charakter der Institute

Répartition des fonds étrangers, des fonds propres et du total du bilan

Tab. 7 d’aprés le caractére juridique des instituts Tabl. 7

Ge- . ] | Gemeinde.| Aktien- Ubrige

Stani | melude| Akl | Genosen| inige iant Comeinde| oull | Gotorer| ot
Jahr Institutions Institu schaften Sociétés Autres Total Institu- | Institu- Sociétés Sociétés Autres Total

Année | - d'Etat tions | Sociétés | coopé- instituts tions |tions com-| - €00pé- insti-

com- |anonymes | ratives d’Etat | munales nymes ratives tuts

‘| munales .
in Millionen Franken — en millions de francs in Prozenten — en pour-cent
1. Fremde Gelder — Fonds étrangers
1 2 3 4 5 6 7 3 9 10 11 12 13
1951 | 8445,6 | 367,2 (12338,2 | 4199,2 | 3934 [25743,6 | 32.80 | 1.us [47.s | 1681 | 153 | 100
1952 | 8 868,2 | 388,8 [13182,1 | 4515,3 |400,3 |27 354,7 | 32.42 laz | 4819 | 165 | lus | 100
1953 1 9399,0 1412,7 114008,9 | 4 877,2 | 409,7 [29107,5| 3220 | l.a2 | 4813 | 1675 | 1.1 | 100
2. Eigene Mittel (Nominalkapital und Reserven) — Fonds propres (capital nominal et réserves)
1951 8351 31,3 { 1233,7| 337,3! 36,6 | 2474,0| 3376 | l.s | 497 | 13.63 | 1.as | 100
1952 | 8452 | 32,3 | 1274,8| 350,8 | 37,4 | 2540,5| 33.2r | 1l | 50as | 13.s1 | 1.7 | 100
1953 849,9 | 33,0 | 1321,3| 3625 | 38,2 | 2604,9 | 3263 | l.r | 5072 | 13.2 | 1ue | 100
3. Bilanzsumme — Total du bilan

1951 | 9 446,9 | 404,1 {14 001,1| 4 608,9 {439,4 128 900,4 | 32.60 | 1.40 |48.4a | 15.05 | 1.52 | 100
1952 | 9889,4 | 427,0 (14 868,2 | 4 943,3 [ 446,6 |30574,5 | 32.34 | l.ao |[48.63 | 167 | 1.6 | 100
1953 (10 423,6 | 462,1 (15730,4 | 5312,8 | 456,3 |32375,2| 82.20 | 1.9 |[48.s0 | 16.1 | 1. | 100
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Gruppierung der

Banken nach der Hbhe der Bilanzsumme

Tab. 8 1. Ende 1953 — A fin 1953
Lokalbanken
t}z::;- Gross- Banques locales Spar- IBJ:‘-s- Ubrige
prie el [ R S S
Montent du total du bilan B“c’;‘i:es (;::?: L{Eﬁ(&?ﬂ l EA}I‘:EE: dé- d(:a;:::t bt:;f;
] tonales banquos de| antres | o | mutuel
‘ foncier | oeaos
Zahl der Banken?) — Nombre de banques?)
] 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Bis 1 Mill. Fr, ) — — 1 6 22 615 19 663
Von 1— 5MilFrn| — | — | 14 | 13 | 32 | 329 21 409
” 5— 10 , — — 15 20 9 34 13 91
»y 10—20 , — — 18 11 19 3 9 60
. 20— 50 , — — 26 17 20 — 13 76
. 50—100 , 3 — 8 9 — 2 28
. 100—500 , 15 1 10 — 1 40
|, 500-1000 , 8 - — — — — — 8
Uber.1 Milliarde Fr. 1 4 — — — — — 5
Total 27 b) 92 79 118 981 78 1380
Bilanzsumme in Millionen-Franken — Total du bilan en millions de francg
Bis 1 Mill, Fr. — | - 10| 48| 93| 25| 89 2045
Von 1— 5 Mill, Fr. — — 440 37,4 844 | 668,6 59,6 894,0
» 5—10 , — — 113,7| 1478 71,9 | 2195 | 104,0 656,9
” 10— 20 " m — — 290,21 152,8| 2872 43,3 | 144,1 917,6
. 20—50 , — — 813,9| 4795| 6125| — 356,5 2262,4
s Bb0—100 , 2028 — 610,0 | 4350 6525 — 175,9 2076,2
” ‘100—500 » n | 40044 275,91 2098,9| 9151 | 9142 — 157,5 8 366,0
, 500-1000 , , |55190| — | — — — — — 5519,0
Uber 1 Milliarde Fr. 2392,4 8996,2f — —_ — — — " 11 388,6
Total (12118,69272,1) 3971,7 (21724 (2632,0 | 1 201,9 1006,5

32 375,2

' 1) Bei den einzelnen Stufen ist der obere Grenzwert nicht inbegriffen.

. %) Die Darlehenskassen sind einzeln gezihlt.
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Répartition des banques d'-aprésbla somme totale du bilan

2. Von 1943 bis 1953 — De 1943 a 1953 Tabl. 8
Staffelung der Bilanzsumme ~ Montant da total du bilan
Jahr
Année Bls YVon V(Im Von Von Von Von Von Uber
1 1—5 5—10 10—20 | 20—50 |50-~100 { 100—500 | 500~1000 [1 Milliarde|  Total
Mill. Fr. Mill. Fr. Mill. Fr. MilL.Fr. | Mill.Fr. | Mill.Fr. Mill, Fr. Mill. Fr. Fr.
Zahl der Banken2?) — Nombre de banques?)

1 2 3 4 5 6 7 8 - 9 10 11
1943 637 213 62 58 46 26 26 6 3. 1137
1944 628 304 61 54 - 52 28 25 7 3 1162
1945- 646 316 61 64 50 25 26 6 . 4 1198
1946 651 334 66 63 52 28 26" 6 4 1230
1947 647 351 62 66 58 30 26 6 4 1250
1948 649 360 . 72 66 59 30 27 6 4 1273
1949 649 370 72 65 60 34 29 5 5 1289
1950 659 | 373 17 69 60 27 35 6 5 1311
1951 664 387 79 66 67 26 36 (. 5 1337
1952 659 403 84 64 4 27 35 8 5 1359
1953 663 409 91 60 76 28 40 8 5 1380

Bilanzsumme in Millionen Franken — Total du bilan en millions de francs
1943 241,0 567,4 449,9 815,6 | 1413,3 | 1843,8 | 5881,9 | 3796,9 | 4330,4| 19340,2
1944 240,9 | 6276 4471 735,8 | 1540,2 | 2013,3 | 5583,3 | 4430,5 | 4528,6/ 20147,3
1945 254,5 661,5 420,1 893,7 | 1543,3 | 1.752,7 | 5462,1 | 3744.6 | 6195.2| 20927,7
1946 257,9 702,1 452,4 891,8 | 1569,6 | 2009,6 | 5668,6 | 3930,6 | 7001,4; 22 484,0
1947 265,6 759,9 438,7 931,4 | 1 760,7 | 2209,3 | 5906,5 | 40894 | T406,1| 23 767,6
1948 261,7 759,2 499.1 957,3 | 1781,4 | 2244,3 | 6246,4 | 4191,5 | 7802,0{ 24 742,9
1949 267,2 795,7 499,3 | 927,9|1718,0(2489,3 |6 831,1 | 3326,0 | 9070,0] 25924,5
1950 274,3 807,7 540,2 11026,5|1763,2 |1961,1.| 7313,5 | 3931,2 | 9767,5 27 385,2
1951 2717,9 851,3 563,9 979,1 | 1996,7-| 1920,5 | T411,0 | 4594,5 {10 305,5| 28 900,4
1952 281,6 879,3 | 598,5 963,4 | 2212,6 | 2154,5 | 7341,5 | 5294,8 |10 848,3| 30 574,5
1953 294,5 894,0 | 656,9 917,6 | 2262,4 | 2076,2 | 8366,0 | 5519,0 111 388,6] 32 375,2
Prozentuale Verteilung der Bilanzsumme — Répartition en pour-cent du total du bilan

1943 1.25 2.93 2.33 4.22 T3 9.53 30.a1 19.63 22.39 100
1944 1.20 32 2.22 -3.65 T8t 9.99 27.m 21.99 22.48 100
1945 1.22 3.16 2.01 4.27 T 8.38 26.10 17.89 29.60 100
1946 1.5 3.12 2.01 3.97 6.98 8.0 25.21 17.48 3l.as 100
1947 1.2 3.20 1.8a 3.92 T.a1 9.29 24 85 17.21 3Lis. - 100
1948 1.0 3.07 2.02 3.87 T.20 9.07 25.25 1664 | 3l.s3 100
1949 .03 3.08 1.9 3.58 6.63 960 | 26.35 12.83 | 34.99 100
1950 1.00 2.95 1.7 3as 6.42 T.18 26.711 14.35 35.67 100
1951 0.8 2.94 1.05 3.5 6.01 6.65 25.64 15.90 35.66 100

© 1952 0.92 2.87 l.es 3.5 T2 T.05 24,01 1732 | 3b.as 100
1953 09 .78 208 1 2. 6.99 6.41 25.8¢ 17.08 35.18 100
1) Chaque classe s’entend montant supérieur non compris.  2) Chaque caisse de crédit mutuel est comptée pour une banque.

10
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Gruppierung der Banken nach der Héhe ihres Nominalkapitals

Tab. 9 Répartition des banques d’aprés le montant du capital nominal Tabl, 9
Lokalbanken
Kan- Banques locales Spar Dar- ot
tonal- Gross- " | lehens- rige
Stnﬂ‘elfmg des b:n:en banken | Boden- andere | K885eM | yoceen | Banken .
Kapitals kredit- Lokal- | Caisses N Total
Montant du capital Banques |Grandes| papyen banken 4’6 Caisses|  putres
can. |banques de créditl panques
foncier locales
Zah! der Banken?) '— Nombre de banques?)
1953 | 1952 | 1953
1 2 3 4 5 | 6 7, 8 9 10
| Ohne: Kapital . — — 8 4 71 — — 87 83
Bis 1 Mill. Fr, — — 44 44 43 981 49 1138 1 161
Von 1— 5 Mill, Fr. . 3 — | 28 24 4| — 24 82 83
. 5—10 , 4 | — 4 5 | —| — 4 16 17
, 1020 , . T — 1| -] — 16 16
, 20—50 ., 10 1 1 1| — | =] — 13 13
) 50-100 " 2 2 — — —_ — — 4 4
100 Mill. Fr. u. mehr 1 2 — — — — — 3 3
Total | 27 5 92 79 | 118 | Y81 | 78 | 1359 | 1380
Nominalkapital in Millionen Franken — Capital nominal en millions de francs
Bis 1 Mill. Fr, — — |, 166 | 13,9 | 78 | 106 | 16,7 65,4 | 65,6
Von 1— 5 Mill. Fr, .| 100 | —: 574 | 47,7 | 55 | — | 40,8 | 157,1| 161,4
, 5—10 . 230 | — | 210 | 3814 | — | — | 250 96,4 | 106,4
s . 10—20 101,0 — 84,0 17,4 — — 18,0 220,56 | 220,4
” 20—50 " 307,0 20,01 22,0 22,6 - — — 373,9 | 371,6
» 50-100 , 100,0 | 155,0| — — — | — — 255,0 | 255,0
100 Mill. Fr. u. mehr 100,0 310,0 — — — — — 410,0 | 410,0
Total | 641,0 | 485,0{ 207,0 | 133,0 | 13,3 | 10,6 | 100,56 {1578,3 |1590,4
1) Bei den einzelnen Stufen ist der obere Grenz‘.vert- nicht. inb.egriﬂ‘en. — Chaque classe s'entend montant supérieur non compris.
‘2) Die Darlehenskassen - sind einzeln gezihlt. — Chaque caisse de crédit mutuel est comptée pour une banque.

146



Veridnderungen des Nominalkapitals — Modifications du capital nominal

Tab. 10 Tabl, 10
Kapital — Capital .
der neu | der aus Bewegung
in die | der Sta- Mouvement
Statistik |tistik aus-
aufgenom-|geschiede- Stand
Sta, : menen nen and an- tand -
Ende ?%52 Institute | Institute | fangs 1953 - 0 En?i: n1953
_ des établis-| des éta- |Montant au N Ab- ber-
Gruppe — Groupe ah}“’“;‘;'g‘g sements | blisse- | début de nahme nahme schuss *Mém%?sts
n nouvelle-| ments 1958 Aug- . . a fin
Pt Dimi- Diffé-
ment | éliminés menta- N
introduits | de la tion nution rence
danslasta: sta-
tistique | tistique
1) 1
in Millionen Franken — en millions de franes }
b 1k 2 3 4 5 6 . 7 8 9
1. Kantonalbanken. . -
Banques cantonales 646,0 - - 646,0 - 50 | - 5,0 641,0
2. Grossbanken .
Grandes banques .. 4850 - _ 485,0 - - - 485,0
3a Bodenkreditbanken . . .
Banques de ci'édit foneier . 198,3 2,1 - 200,4 6,6 — |+ 66 207,0
3b Andere Lokalbanken
Autres banques focales 132,6 — 2,1 130,5 2,7 02 |+ 2H 133,0
4. Sparkassen . .
Caisses d'épargne 12,2 — — 12,2 1,1 — |+ 1,1 13,3
5. Darlehenskassen . ;
tCjalsxses de orédit mutuel . 10,4 - — 10a4 075 0a3‘ T 0a2 10,6
6. Ub Bank . .
it b:,‘qugs : : 93,8 14 44 90,8 10,4 0,7 | + 97 100,5
Total | 15783 | 35 | 65 | 1573 | 21,3 62 | +151 | 15904
- 1) Mit Einschluss der Institute, die in eine andere Gruppe versetzt worden sind.
Y compris les instituts qui ont été transférés d’un groupe dans un autre.
Tab, 11 Verinderungen der Reserven — Modifications des réserves  Tabl 11
Zunahme — Augmentation Reser-
Stand VSnltdo- ven ins-
Stand | zuweisung | Zuweisung - der ofr A8 | resamt
der aus dem | °u® dg“! Ab- Uber- Re- mI'{ n}(iue laut
§§“7;;2 Jahres- ﬁi‘pona‘l’f ) nahme | schuss | serven n?nfxg- Bilanz
Gruppe Groupe nde ertriignis |orhohungen| Diverse| Total | Dimi- | Diffé- |Montant Report Total des
ruppe -— Group Mo:;;:nt Allocations | Allocations | Divers nution | rence des ePort | serves|
é imes ob- 6
réserves pri:ﬁ.v]é:s tonues lors | 1) TO8erves nouveaul g?ll;’;i
’ a fin 1952| geyjtat de d‘:.]'élf{
Pexercice | " gapital Ende 1953 — & fin 1953
in Millionen Franken — en millions de francs
K b lk 2 3 4 5 6 i 8 9 10 I 3
1. 7 . :
B::q‘?:: cantonales | 3464 | 11,2 — 1,0 (122 | 05| 11,7 |358.1 | 2,6 |360,7
2. Grossbank
gf;’iéei"bﬁﬁques : 2085 | 10,5 — | 40(145| — 145 [2230 | 126 (2356
3a Bodenkreditbanken . : c
bﬁanques de crédit foncier . 10671 3a6 1,2 175 673 - 6a3 1124 279 115,3
3b Andere Lokalbanken N )
gutres bangues locales . 5314 277 - — | 27 173 1a4 54,8 274 57,2
4. Spark: .
Cf,qse:ssegp“gne 157,2 6,4 — 05| 69| 1,2 57 {1629 | 0,5 |1634
5. Darlehenskassen . .
%msses de crédit mutuel 49,8 3,9 - — ! 39 - 3,9 53,7 - 5377
6. Ubrige Bank
Autrés banques 20,9 | 3,6 0,8 02 46| 05| 41 | 250 3,6 | 286
Total | 942,3 | 41,9 2,0 7,2 51,1 | 3,5 | 476 |989,9 | 24,6 |1014,5
1) Mit Einschluss der Reserven der Institute, dle neu in die Bankstatistik aufgenommen wurden, sowie der;emgen, die in
eine andere Gruppe versetzt worden sind. — Y compris les réserves des établissements nouvellement introduits dans la
statistique, ainsi que celles des instituts transférés d'un groupe dans un autre.
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Verhiltnis der eigenen Mittel zu den.fremden Geldern.

. Tab 12 Rapport des fonds propres aux fonds étrangers Tabl. 12
Lokalbanken — Banques locales
- | Kantonal- |grogsbanken davon — dont Spa;kassen Di:i:e?s- Ubrige
Jahr banken andere ) : Banken Total
. Grandes it- _ Caisses Cai ?
i | B | Ui | Pl ol GG | i | A
banques de autres mutuel
crédit foncier banques
"locales
1. Eigene Mittel in Millionen Franken — Fonds propres en millions de francs
1 2 o8 4 5 6 7 8 9 10
1945 920,5 611,9 419,6 267,5 152,1 128,9 344 67,2 | 21825
1946 919,8 | * 615,1 435,1 270,0 165,1 133,9 37,6 68,2 | 2209,7
1947 | '940,0 621,71 448,1 274,0 174,1 139,1 41,1 71,2 | 2261,2
1948 954,9 626,6 458,3 284,9 173,4 144,9 448 77,0 | 23065
1949 | 970,0 647,8 466,7 292,2 1745 150,6 48,6 876 | 23713
1950 974,0 659,2 468,7 290,2 178,5 156,5 52,3 96,6 | 24073
1951 984,3 684,9 |* 4785 294,0 184,5 162,6 56,3 107,4 | 2474,0
1952 | 9947 | 01,6 | 4957 | 8074 | 1883 | 1698 | 602 | 1185 | 25405
11953 |1001,7 720,6 512,5 322,83 .| 190,2 | 1767 64,3 129,1 | 2604,9

- 2. Fremde Gelder in Millionen Franken — Fonds étrangers en millions de francs
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|1 1945 [ 76791 | 47774 | 3381,8 | 2163,9 | 12179 | 16444 6822 | 174,2 |18339,1
1946 | 79057 56452 [ 36076 | 22676 [ 13400 | 17083 738,1 | 215,2 |19820,6
1947 | 8211,7| 60238 | 38625 | 23850 | 14775 | 17894 796,5. | 328,9 |21012,8
1948 | 8555,7| 632156 | 39%6,7 | 2544,0 | 1442,7 | 1845,2 832,65 | 379,38 |21920,9
1949 | 9047,7| 64874 | 42156 | 26985 | 15171 | 19624 878,9 | 426,8 |23018,38
1950 | 93890,3 | 7031,7 | 4431,9 | 2830,9 | 1601,0 | 20348 9226 | 518,7 |24350,0
1951 | 9843,0- 74052 | 4739,2 | 30441 | 169,1 | 21531 976,7 | 626,4 |[25743,6
1952 [10332,9 1 78435 [ 51034 (32845 | 18189 |2270,7 | 1046,1 | 758,1 |27354,7
1953 | 10920,3 | 82716 | 55241 | 35891 | 19350 | 24214 | 11272 | 842,9 (291075

' 3. Eigene Mittel in Prozenten der.fremden Gelder
Fonds propres én pour-cent des fonds étrangers

1945 | 1l.99 1281 12.41 | 12.36 12.49 .84 5.04 38.58 11.90
1946 | 1l.e3 10.90 12.06 - 1101 12.32 7.84 5.09 31.69 1145
1947 | 1l.s 10.32 11.60 1190 11,78 7.7 .18 21.85 10.7
1948 11.16 9.91° 11.50 11.20 12.02 T.85 H.38 20.30 10.52
1949 | 10.72 " 9.99 11.07 10.s3 11.50 1.67 5.53 20.52 10.30
1950 | 10.s7 9.37 10.58 10.25 11.15 T.62 H.e7 18.62 9.89
1951 10.00 9.25 10.10 9.66 10.s8 .55 H.7e 17.15 9.61
1952 9.63 8.04 9.1 9.36 10.35 T.a8 5.75 15.63 9.20
1953 9.7 8n 9.28 8.98 9.83 | 7.30 H.70 1582 8.95




Prozentuale Verteilung der fremden Gelder

Tab, 13 Répartition en pouf—cent des fonds étrangers Tabl. 13
Banken- Vcrpﬂicil- Checkrech-| . Kassen- Plandbrief.
kreditoren tungen aus| nungen iten- iza- | Obliga- ‘andbrief-

Eagagements en | ROPOt | und | Kredio | DOROSEn SUET e, | drleben

Jahr banque geschalten ‘:ff-'s.o;etn a\;)fr;zit e'nll):r-e Einlage- | Kassen- | Anleihen | Emprunts
. - Engage- a 1c nfagen hefte scheine Emprunts auprés de Total

Année ments ComPtes Cré- | I?épt‘)ts Livrets Oblica- I?ar eentrales

auf andere | dérivant de cheques| ances |d’épargne de o ng : obliga- | 9'émission

Sicht d’opéra- | et comptes A terme dépbts blgnss ge »tiogg de lettres

| & vue |4 terme t;z;j) e | eréanciers caisse de gage

1. Kantonalbanken — Banques cantonales
1 2 3 4 5 - 6 7 8 9 10 11 12|
1951 | les | Qs — 11.07 906 | 4l.e leo | 22,97 5.01 5.e5 100
1952 | l.aa 0.67 — 10.93 10.08 4].63 1.7 23.42 4,70 H.a3 100
1953 | l.es 0.65 11.54 9.87 42.15 lso | 22.7 4.52 5.06 100
2. Grossbanken — Grandes banques
1951 | 13.15 1.28 0.01 bi.m 6.47 4.2 T.72 11.20 — 0.81 100
1952 | 10.56 2.60 0.01 52.78 9.28 4.33 7.9 11.7a — 0.79 100
1953 | 10.50 2.51 0.01 51.7a 9.59 4.55 8.38 11.s8 — 0.75 100
_ 3. Lokalbanken — Banques locales
1951 | l.es 1.8 — 10.28 426 | 3742 6.0 | 26.m1 2.17 11.40 100
1952 | 1.8 (.99 — 10.08 4.28 36.96 6.05 | 26.7 1.98 1157 100
1953 | l.as | O.se — 10.48 4.08 36.98 6.05 | 27.24 1.90 11.23 100
3a Bodenkreditbanken allein — Eanques de crédit foncier seules
1951 | Oos | 026 | — .00 | 31z | 380 351 | 8los | Bz | 1222 | 100
1952 | 0.8 | O.56 — 5.s8 3.02 38.12 3.4 | 32.08 .78 1820 | 100
1953 | O.s8 | Q.62 -— 6.08 2.93 38.34 3.8 | 32.87 2.68 12.63 100
3b andere Lokalbanken allein — autres banques locales seules
1951 | las | l.es — 17.97 6.30 35.01 10.67 | 16.08 0.54 8.95 100
1952 | 2.s 1.79 — 17.e3 6.49 34.s8 10.78 17.21 Q.48 8.62 100
1953 | l.so 1.39 — 18.55 6.22 34.40 10.81 172 Q.47 8.63 100
4. Sparkassen — Caisses d’épargne ' ’
1951 | O.50 0.27 — 1.9 0.8 82.07 0.4 | 101 — 2.69 100
1952 | O.ss 0.19 — 1.e5 0.88 82.80 0.55 | 10.25 — 2.78 100
1953 | O.s 0.15 — 2.12 0.85 82.70 0.57 10.48 2.70 100
6. Darlehenskassen — Caisses de crédit mutuel
1951 | Qs | l.x — 10.e5 — 65,64 248 | 195 -— 100
1952 | - 0.08 1l.29 — 10.54 — 66.64 2.45 | 19.02 — — 100
1953 | Q.8 | 11 — 10 | — 66.62 248 | 18.07 — 100 -
6. Ubrige Banken — Autres banques _
1951 | 9.2 7.81 — 64.97 | 10.a9 l.a 2.92 1.28 2.9 0.21 100
1952 | 9.3 6.55 | Q.6 66.51 9.01 1.20 2,74 1.16 2.08 0.18 100
1953 | 9.7¢ | 10.30 1.40 62.55 | 10.2 1.3 3.04 1. 0.21 — 100
Total.
1951 | 4.1 1.05 — 24.10 6.77 33.43 420 | 18.s 238 4.3 100
1952 | 4.3 1.a3 0.01 23.54 T.61 33.33 4.28 18.82° 2.20 487 100
1953 | 4a7 1.50 0.02 2341 | . Ts7 33.62 4.4 | 1872 2.08 447 100
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 Tab. 14

Bewegung der Spareinlagen

224,0

671,3

. Bestand . Einlagen | Bestand
Zahl | am Jahres- | Neue Zins- | ypdZinsen Zu- am

der anfang Einlagen | £Y- | zusammen - nahme Jahresende

Gruppe Jahr | Banken | Montant | Dépots | " | Total des | """ | 4 imen. | Montant

Groupe Année | Nombre | au début | effectués | Intéréts dépdts Retraits tation en fin
de de I'année : bonifiés | ot intsrats d’année
banques
“in Millionen Franken — en millions de francs
1 2 3 4 3 6 7 8 9 10

1. Kantonalbanken| 1951 26 | 3920,8 972,87 90,1 | 1062,9| 903,3 159,6 | 4080,4

1952 | 26 | 40804 |1033,7( 95.2 | 11289| 907,3| 2216 | 43020

1953 26 | 4302,0 |1118,3/101,1 | 12194 9183 301,1 | 4603,1

2. Grossbanken . . | 1951 1 301,56 122,8| 5,3 128,11 114,1 14,0 315,5

. 1952 2 315,5 1310 62 137,2| 113,38 23,9 339,4

'1953 2 339,4 144,7| 6,9 151,61 114,8 36,8 376,2

3a Bodenkredit- | 1951 | 82 | 11282 | 266,4| 271 | 2935| 2407| 528 | 1181,0

banken .. ..| 1052 | 83 | 11821 | 286,5| 28,8 | 3153| 2453 70,0 | 12521

1953 | 88 | 12787 | 3279| 314 3593| 2621 972 | 13759

3b Andere Lokal- | 1951 80. 561,6 157,71 14,0 171,7| 139,9 31,8 593,4

banken . . . . . 1952 | 79 | 5905 | 17041 149 | 1853| 1418| 435 | 6340

1953 | 76 | 6098 | 1815 155 | 1970] 141,1| 559 | 6657

4, Sparkassen . . .| 1951 | 118 | 1716,9 325,0| 44,8 369,8| 3003 69,5 | 1786,4

1952 | 118 | 1786,4 351,0) 47,7 398,7| 3028 95,9 | 18823

1953 | 118 | 1880,0 381,7| 50,5 432,21 309,8 122,4 | 20024

5. Darlehens- 1951 |3 (946) 609,2 | 153,3| 15,4 168,7! 125,5 43,2 652.4

kassen* . .. .. 1952 |3(962)| 6524 | 173.4] 168 | 1902| 133,1| 571 | 7095
1953 | 3(981) 709,5 180,8| 18,2 199,01 143,2 55,8 765,3 .

6. Ubrige Banken.| 1951 6 6,4 2,31 02 2,5 1,3 1,2 7,6

1952 | 6 76 26| 03 29| 14 15 9,1

1953 6 9,1 34| 04 38| 17 2,1 11,2

Total | 1939 | 308 | 5471,8 985,11137,8 | 1122,9/1174,5| — 51,6 | 54202

1940 | 311 | 54246 897,7]141,1 { 1038,8(1252,0| —2138,2 | 5211,4

1941 | 314 | 52226 997,91139,1 | 1137,0|1041,1 95,9 | 5318,5

1942 | 315 | 53193 |11702|136,5 | 1306,7|1017,5| 2892 | 56085

1943 | 315 | 5606,1 |1311,0|1434 | 14544 |1051,1| 4033 | 60094

1944 | 316 | 6006,5 |1340,4|147,0 | 1487,4|1081,0 406,4 | 6412,9

1945 | 318 | 6415,7 | 1553,8{160,2 | 1714,0(1518,7 195,3 | 6611,0

1946 | - 319 | 6611,0 [1655,9(165,1 | 1821,0|1521,7 299,3 | 69103

1947 | 320 | 6910,2 |1735,4|166,2 | 1901,6|1565,5 336,1 | 7246,3

1948 | 318 | 72428 |1751,51176,5 | 1928,01693,8 234,2 | 74770

1949 | 321 | 7477,3 |1906,1|187,0 | 2093,1|1646,2 4469 | 79242

1950 | 318 | 7921,0 |1853,6|191,3 | 2044,9|11721,0 323,9 | 8244,9

11951 | 316 | 8244,6 [2000,3|196,9 | 2197,2|1825,1 372,1 | 8616,7

1952 | 317 | 8614,9 |2148,6|209,9 | 2358,5!1845,0 513,56 | 91284

1953 | 319 | 91285 |2338,3 2562,3|1891,0 9 799,8
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Mouvement des dépéts d'épargne Tabl 14
Bestand am‘ ine- Einlagen n .
Jahr::st:: fang | g 1§ f;;en gutzs‘chsrift ‘;ﬁgaxznirl;zzn hebib-gén am ?:it:(esgnde
2 PN : ngen 5 Jahr Gruppe
;e“ l:i:bx:;e elt)fzg?:Zs ]l-)':)t::ﬁ: Toteazlgisé;ig&éts Retraits E;eatl’:;ﬁéin Année Groupe
in Prozenten — en pour-cent
1 12 13 14 15 16 17 18
100 24.:1 2.30 271 23.04 104.07 1951 | 1. Banques
100 25,34 2.33 27.67 22,24 105.03 1952 cantonales
100 25.99 2,55 28.24 2134 107.00 1953
100 40.73 1.7 42.49 37.85 104.64 1951 | 2. Grandes banques
100 41.52 1.7 43.a9 35.01 107.58 1952
100 42.63 2.03 44.66 33.82 110.88 1953
100 23.01 2.0 26.01 21.38 104.68 1951 | 3a Banques de cré-
100 242 2. 26.67 20.75 10502 | 1952 dit foncier
100 25.64 2.8 28.10 20.50 107.e0 1953
100 28.08 2.9 30.57 2401 105.e8 1951 | 8b Autres bangues
100 28.58 2.2 313 2401 1070 | 1952 locales
100 29.76 2.54 32.30 23.14 109.16 1953
100 18.03 2.61 21.54 17.0 104.05 1951 | 4. Caisses d’épargne
100 19.e5 - .87 22.32 16.95 105.37 1952
100 20.30 2.60 22.90 16.48 106.51 1953
100 25.16 2.53 2769 20.60 “107.00 1951 | 5. Caisses de crédit
100 26.58 2,57 29.15 20.40 1085 | 1952 mutuel*
100 25.48 2.57 28.05 20.1s 107.s7. 1953
100 35.04 3.7 39.68 20.03 118.% 1951 | 6. Autres banques
100 34.2 3m 38.02 18.28 119.7a 1952
100 37.36 4.40 41.7e 18.6s 123.08 1953
100 1800 | 25 20.52 2140 9906 | 1939 | Total
100 16.55 2.60 19.15 23.08 96.07 1940
100 19.11 2.68 2117 19.93 101.84 1941
100 22.00 2.57 24.57 19.18 105.44 1942
100 23,38 2.56 25.94 18.15 107.19 1943
100 22.52 2.5 24.71 18.00 106.77 1944
100 242 2.50 26.72 28.67 103.05 1945
100 25.05 2.50 27.55 23.02 104.53 1946
100 . 25.11 2.4 27.52 22.66 104.86 1947
100 24.18 .44 26.62 23.39 103.2s 1948
100 25.49 2.50 27.99 22.01 105.98 1949
100 23.40 .42 25.82 21.73 104.09 1950
-100 24 .26 2.30 26.65 2214 104.51 1951
100 24.04 2,44 27.38 21.42 105.906 1952 .
100 25.62 .45 28.07 20.72 107.35

1953
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Gliederung der Spareinlagen

Tab. 15
*-Lokalbanken
Banques locales
Gliederung der | Jahres-| Kantonal- Gross- Spar- Darlehens-| Ubrige
Spareinlagen ende banken banken Boden- andere kassen kassen Banken - Total
Répartition des Fin Banques Grandes kredit- Lokal- Caisses | Caisses de | Autres o
dépots d’épargne | d’année | cantonales | banques banken banken dépargne crédit banques
banques autres | mutuel
de crédit banques *
foncier locales
1. Zahl der Sparhefte — Nombre de livrets d'épargne
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
bis 5000 Fr. | 1950 | 2178475 | 265092 | 596 049 | 340055 | 829095 | 372039 | .4 445 | 4 585 250
n’excédantpas | 1951 | 2216859 | 271 715 611784 | 345447 | 839144 | 387144 | 5324 |4 677417
5000 Fr. 1952 | 2250365 | 285341 | 629019 | 352770 | 847381 | 401 418| 6408 |4 772702
1953 | 2287381 | 297034 | 665615 | 342023 | 853 226 416223 | T7614|4869116
iiber 5000 Fr. | 1950 | 223365] 14994| 58966| 28416| 99319 32117 273 | 457450
supérieurs 1951 | 229161 15927, 62867| 30452| 103561 | 34444 361 476773
a 5000 Fr. 1952 | 245135| 14784 | 6687H5| 32458| 110270| 38246 386 | 508154
1953 | 258981 | 17140 | 75284 34858 118239, 41684 506 | 546 692
Total 1950 | 2401840 | 280086 | 655015 | 368471 | 928414 | 404156 | 4 718 |5 042 700
-1951 | 2446020 | 287 642 | 674651 | 375899 | 942705 | 421 588| 5685|5154 190
1952 | 2495500 | 300125 | 695894 | 385228 | 957 651 | 439664 | 6 794 | 5 280 856
1953 | 2546 362 | 314174 | 740899 | 376 881 | 971465 | 457907 | 81205 415808
2. Bestand der Einlagen in tausend Franken — Montant des dépéts en milliers de francs
bis 5000 Fr. | 1950 |2048849| 182 287 | 552006 | 289302 741921 I 300543 | 4545| 4119453
nexcédant pas | 1951 |2 127428 | 188180 563264 | 295564 | 762612 | 315507 | 5 145 | 4257700
5000 Fr. 1952 12180146 | 214338 586267 | 305751 | 780106 | 333809| 6364 | 4406781
' 1953 (2294116 230131 | 617692 ) 312664 | 791710 | 347900| 7554 4601767
iiber 5000 Fr. | 1950 11871925| 119191 | 572630 276332 974834 | 308638 | 1842| 4125392
supérieurs 1951 11953025 | 127334 | 617723 | 297 870 |1 023 747 | 336844 | 2431 | 4358974
4 5000 Fr. 1952 | 2121 863 | 125119 | 665799 | 328305 (1102125 | 375672 | 2763 | 4721646
1953 | 2308990 | 146 058 | 758 264 | 352 980 |1 210 683 | 417322| 3663 | 5197960
Total 1950 13920774 | 3014781124636 | 565634 |1 716 755 | 609181 6 387 | 8244845
1951 (4080453 | 315514 1180987 | 593 434 |1 786 359 | 652351 7576 | 8616674
1952 |4 302009 | 339 457 [1252066 | 634 0561 882231 | 709481 | 9127 | 9128427
1953 {4603 106 | 3761891375956 | 665 644 2002 393 | 765222|11217| 9799727
davon sind - dont
1950 23050 | 257257 | 846836 | 431 382(1134429 | 461128| 5910 3159992
privilegiert? | 1951 24 414 | 267815 | 877599 | 447824 (1172706 | 487 727| 6950 | 3285035
dépotediéparsne | 1952 | 25393 | 288258 | 920642 | 468041 1219291 | 525039 | 8294 | 3454958
priviléeles® | 1953 |  26832| 315831 | 994112 | 486 954 |1 265203 | 556 320| 10084 | 3655336
1) Mit Einschluss der Zahlen der Institute, die in eine andere Gruppe versetzt worden sind.
%) Gemdss Art, 15, Abs. 2 des Bundesgesetzes iiber die Banken und Sparkassen, unter Abzug der Spa.remlngen mit Staats-
garantie, auf die gemdss Art, 15, Abs 3 das Konkursprivileg keine Anwendung findet.
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Répartition des dépdts. d'épargne Tabl. 15
. Lokalbanken '
. Banques locales | Darlehens-
Gliederung der Jahres- | Kantonal- Gross- : Spar- kassen Ubrige
Spareinlagen ende banken banken Boden- andere kassen Caisses de Banken Total
Répartition des Fin | Banques | Grandes kredit- -} Lokal- Caisses crédit Autres o
dépdts d’épargne | d’année | cantonales| banques banken banken | gyparene [ mutuel banques
banques de autres *
erédit banques
foncier locales
3. Zunahme gegeniiber dem Vorjahre — Augmentatlo‘n par rapport a I'année précédente
] Zahl der Sparhefte — Nombre de livrets d'épargne
B & § 12 13 1t 115 116 17 18 19 20
) )
u%‘icgé’;’ﬁ th!;s 1952 | 33506 | 13626 | 16555 8003 8237 | 14274 | 1084 | 95285
5000 Fr. 1953 | 37016 | 11693 | 13640 | 10517 7537 | 14805 | 1206 | 96414
ﬁbslf %gge%f;f- 1952 | 15974 - 1143 3953 2061 6 709 3802 25 31381
2 5000 Fr. 1953 | 13846 | 2356 7000 3 688 8090 3438 120 38538
Total 1952 | 49480 | 12483 | 20508 | 10064 | 14946 | 18076 | 1109 126666
1953 | 50862 | 14049 [ 20640 | 14205 | 15627 | 18243 | 1326 134952
| Bestand der Einlagen in tausend Franken — Montant des dép6ts en milliers de francs )
n};‘;cgggg tF;;s 1952 | 52718 | 26158 | 22407 | 10783 | 17494 | 18302 | 1219 149081
5000 Fr. 1953 |113970 | 15793 | 19420 | 18008 | 12514 | 14091 | 1190 (194986
ﬁgfl‘;) ggggfs‘r- 1952 [168838 (- 2215 | 47636 | 30875 | 78378 | 38828 332 |362672
4 5000 Fr. 1953 187127 | 20939 | 77 769 | 37986 1109943 | 41650 900 (476314
Total 1952 [221 556 | 23943 | 70043 | 41658 | 95872 | 57180 | 1551 (511 753
1953 (301097 | 36732 | 97189 | 55994 | 122457 | 55741 | 2090 [671 300
4. Durchschnittliche Einlage auf einem Sparheft in Franken — Placement moyen en francs sur un livret d'épargne
|
bis 5000 Fr. | 1951 960 693 921 856 909 815 966 910 -
n’excédant pas | 1952 969 751 932 867 921 832 993 923
5000 Fr. 1953 | 1003 175 928 914 928 836 992 945
iiber 5000 Fr. | 1951 | 8523 | 7995 9 826 9782 9885 9779 6 734 9143
supérieur 1952 | 8656 | 8463 9956 (10115 | 9995 9823 7158 9292
& 5000 Fr. 1953 | 8916 | 8521 |10072 {10126 {10239 |[10012 7239 9 508
Total 1951 | 1668 | 1097 1751 1579 1895 1547 1333 1672
1952 ) 1724 | 1131 1799 1646 1965 | 1614 1343 1729
1953 | 1808 1197 .| 1857 1766 2061 1671 1381 1809
davonsind —dont| 1959 | __ 931 | 1801 | 1191 | 1414 | 1157 | 1223 | 1260
privilegiert?)
depbts d'épargne | 1952 | — 960 | 1323 | 1215-| 1446 | 1194 | 1221 | 1288
privilégiés 2) 1953 — 1005 1342 1292 1477 1215 1243 1321

1) Y compris les chiffres des banques qui ont été transférées d’un groupe dans un autre. .

2) Selon l'article 15, par. 2, de 1a Loi fédérale sur les banques et les caisses d’épargne, sous déduction des depots d’épargne

pour lesquels, selon l'article 15, par. 8, ie privilége en cas de faillite n’est pas admis.
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Gliéderung der Spareinlagen — Répartition des dépots d'épargne

Tab. 15 (Forts.)

“Tabl. 15 (suite)

Lokalbanken
: . B, local
Gliederung der Jahres-| Kantonal- Gross- | anques loeales 8park Darlehens-| - Ubrige
Spareinlagen ende banken banken parkassen) kassen Banken
Boden- ander : . Total
Répartition des Fin Banques Grandes k:edeit- Lx;kif d?,‘“m’ Calss'es. de Autres o
dépdts d’épargne | d’année | cantonales | banques banken banken epargne crédit banques
' banques de| autres mutuel
crédis banques *
foncier locales
5. Prozentuale Verteilung der Spareinlagen — Répartition en pour-cent des dépdts d’épargne
1 2 3 4 5 6 7 8 - 9 10
bis 5000 Fr. 1950 52.26 60.46 49.08 5l.as 43.22 | 49.3 Tl.as 49.906
n’e};%éodoarg Pas | 1951 | 52aa | 59sa | 4Tes | 4981 | 4260 | 4838 | 67e1 | 494
& 1952 | 50.es 63.14 46.82 48.22 41.45 47.05 69.73 48.28
1953 49.84 61.17 44 .89 46.97 39.54 45.18 67.31 46.08
itber 5000 Fr. | 1950 | 477 3954 |  50.92 48.85 56.78 50.66 28.84 50.0a
;u%(g‘(l)elﬁ‘rs 1951 4786 40.36 5231 50.19 57.a1 51.64 32.09 50,50
5000 Fr. | 1952 | 49.2 36.88 | 53.18 51.78 58.55 52.05 30.27 51.72
1953 50.16 38.83 5511 -} b3.08 60.4s H4.54 32.86 53.04
VomTotalbestand 1950 0.59 85.33 75.30 76.27 66.08 75.70 92.53 38.33
Ds&n(}g)r:i\,rléleglert 1951 0.60 84.88 T4.31 75.48 65.65 T4.78 91 38.12
CpOL8 0 Cpargne| 1gx9 0.59 84.92 73.53 73.82 64.78 T4.00 90.87 37.85
privilégiés 1)
1953 | 0O.s8 83.96 72.25 73.18 63.18 72.70 89.90 37.30

6. Sparelnlagen mlt und ohne Staatsgarantie — Dépdts d’épargne avec et sans garantie de I'Etat

Durchschnittliche Einlage auf einem|
Zahl der Sparhefte Bestand der Einlagen in Mill. Franken Sparheft in Franken
T Nombre de livrets d'épargne Montant des dépéts en millions de francs| Placement moyen en francs sur un
Jahresende livret d'épargne
Fin d’année | it — avec [ohne — sans mit — avec |[ohne — sans mit — avec [ohne — sans
Staatsgarantie Total Staatsgarantie Total Staatsgarantie Total
garantie de 'Etat garantic de I’Etat garantie de 1'Etat
1 2 8 4 5 6 7 8 9 10
1950 | 2502 947| 2539 7535042700, 4030,3 | 4214,6 | 82449 | 1610 1659 1635
1951 | 2547424/ 2606 766)5154190] 41934 | 44233 | 8616,7 | 1646 1697 1672
1952 | 2597581|2683275|5280856| 4420,7 | 4707,7 | 91284 | 1702 1754 1729
1953 |2648698/2767110/ 5415808 4729,9 | 5069,9 | 9799,8 |. 1786 1832 1 809
Prozentuale Verteilung — Répartition en pour-cent
1950 49.64 50.38 100 48.88 51.a2 100 — — —
1951 49,42 50.58 100 48.67 51.33 100 —_ — —
1952 49.9 50.81 100 48.43 | bl.s7 100 t— — -
1953 48.91 51.00 100 48.27 51.73 100 — — —_

1) Gemdiss Art. 15, Abs. 2 des Bundesgesetzes liber die Banken und Sparkassen, unter Abzug der Spareinlagen mit Staats-
garantie, auf die geméss Art. 15, Abs. 3 das Konkursprivileg keine Anwendung findet.
Selon Particle 15, par. 2 de la Loi fédérale sur les banques et les caisses d'épargne, sous déduction des dépdts d’épargne
pour lesquels, selon I'article 15, par. 3, le privilége en cas de faillite n’est pas admis.
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Anzahl der Zahlungen bei den Spareinlagen *

Tab. 16 Nombre d’'opérations sur dépéts d'épargne * Tabl. 16
Lokalbanken
Darlehens-|
Kantonal- Gross- Banques locales Spar- kassen Ubrige
Verkehr Jahr banken banken kassen Banken
' Boden- andere . Caisses de Total
Mouvement Année | Banques Grandes | kredit- Lokal- C"“““ erédit Autres
cantonales banques banken banken | d’épargne! mytyel banques
banques autres 1)
de crédit | banques
foncier locales
Zahl der Institute, die Angaben iiber die Anzahl der Ein- und Auszahlungen machen
Nombre d’instituts qui donnent des indications au sujet du nombre des opérations
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1952 23 1 68 59 100 | 2(950) 5 258
1953 23 1 71 59 99 | 2(969) 5 260
Anzahl der Zahlungen — Nombre des opérations
Einzahlungen 1952 2500249 4289 | 599692221 775635297 (392283 | 6698 |4 360283
Versements 1953 12606 357| 5862 |639 864|233 833 | 682647 [407933| 7867 |4584363
Auszahlungen | 1952 [1432073| 1137 |299944 |143209|352935 (1887921 3116 |2421206
Retraits 1953 |1425485| 3034 | 316078145024 | 359 362 | 194558 | 3 701 |2 447 242
Total | 1952 [3932322| 5426 | 899 636 |36+ 984 | 988 232 { 581 075 | 9814 |6 781 489
1953 | 4031842 | 8896 | 955 942 | 378 857 |{1042009| 602491 | 11568 | 7031 605
Betrag der Zahlungen in tausend Fr. — Montant des opérations en milliers de francs.
Einzahlungen | 1952 | 972098 | 3886 |249812122482)310121}170986| 2687 |1832072
Versements 1953 | 1050566 | 4114 |282736|130396|341310]178445| 3342|1990 909
Auszahlungen | 1952 | 842 807 567 |213091 | 99138|268728!131220| 1791 |1557 342
Retraits 1953 | 864085 1331 |224435|103272|277394|141348| 1660 |1613525
Total | 1952 | 1814905 | 4453 462903 [221 620|578 849|302206| 4478 |3 389414
1953 |1914651 | 5445 |507171 233668618704 {319793| 5002 |3 604434
Durchschnittsbetrag einer Zahlung in Franken — Chiffre moyen d’une opération en francs
Einzahlungen 11952 389 906 417 552 488 436 401 420
Versements 1953 403 702 442 558 500 437 425 434
Auszahlungen | 1952 588 499 710 692 761 695 575 643
. Retraits 1953 606 439 710 712 172 727 449 - 659
Total | 1952 462 821 515 607 586 520 456 500
1953 475, 612 531 617 594 531 432 513
Zahl der Sparhefte derjenigen Banken, die tiber die Anzahl Zahlungen bei den Spareinlagen
Angaben maohen .
Nombre des livrets d’épargne des banques donnant des indications & ce sujet
1952 [2327226| 1952 |614736|268515|814 152|434 845] 6752 |4 468178
1953 | 2374 543 I 3306 | 639 081|277 748 | 844 590 | 452941 | 8067 |4 600276
1) Ohne Angaben der Fédération vaudoise des caisses de crédit mutuel.
Sans les chiffres de la Fédération vaudoise des caisses de crédit mutuel.
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Prozentuale Verteilung der Spareinlagen'nach dem Zinsfuss
Répartition en pour-cent des dépédts d'épargne d'aprés le taux d'intérét
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Tab, 17 Tabl. 17
s | 190 | 31/2 o
res- nd und
onae darunter 1}/a%0 | 11/290| 13/a%0| 290 |2L/a0/0 | 2/2%0 [ 23/2a%0| 39/0- | 31/a%0 | dariiber | Total
Fin | Gesous desaua
née in Prozenten — en pour-cent
1. Kantonalbanken — Banques cantonales
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 12 13
1951 053 | Oas 0.20 los | 2257 | 38.23 | 34.70 2.05 0.1 0.02 0.07 100
1952 053 | 0.8 0.2¢ loe | 20.99 | 36.7s | 37.78 2.00 0.15 0.02 0.06 100
1953 Qs | Q.8 0.40 la | 2Lt | 8590 | 88a1 [ 1.2 0.4 | Qo3 0.08 100
- 2. Grossbanken — Grandes banques
1951 2.6a | 0.0 5.o7 0.8 | 67.96.| 1D.8a 452 0.01 0.12 1.48 100
1952 2:00 | O.e2 4 56 083 | Blo | 19.47 | 19.1 0.01 0.2 — 1.8 100
1953 1s2 | O.51 43 O.s0 | Dlas | 17.6¢ | 22.9 — Qa5 | — 1.3 100
3a Bodenkreditbanken — Banques de crédit foncier
1951 0.10 — 0.55 0.10 l.e1 | 50.39 | 38.28 -8.09 0.09 0.15 0.17 100
1952 0.18 — 0.18 0.1 1.35 | 4918 | 3558 | 12.15 0.71 0.00 0.23 100
1953 0.18 0.01 1.1 (.12 lae | 4837 | 40.00 7.80 O.80 | Qo7 | O.2a 100
3b Andere Lokalbanken — Autres banques locales
1951 | Os0 | — | Oos | Qo | 25| 1980 | 5760 | 1667 | 280 | 02¢ | 045 | 100
1952 0.30 — 0.2 0.02 224 | 1958 | B7.s2 | 1H.04 4.09 0.24 0.8 | 100
1953 0.57 0.10 (.03 3.23 | 20,08 | H9.s0 | 11.8a 3.88 0.27 0.52 100
4. Sparkassen — Caisses d’épargne
1951 0.26 — Qos | — 0.68 497 | 5738 | 28a 9.2 | 0.aa 0.12 100
1952 Q22 | — Qs | — 0.5 H.as | 4423 | 3855 114 | Q.03 0.14 100
‘1953 0.25 Q.2 | — 0.28 H.oer | 4401 | 3874 111 0.01 0.3 100
b, Darlehenskassen — Caisses de crédit mutuel *
1951 — — — — 6.08 | 782 | 1481 0.s8 — — 100
1952 | — — — — 0.02 6.70 | TH.29 | 16.08 los | — — 100
1953 — — — — 6.2 | Tdas |- 17.80 0.s0 — — 100
6. Ubrige Banken — Autres banques
1951 — — — — — 0.01 0.13 — — 11as | 8873 100
1952 — — — — — — 0.22 — Q.00 | 1323 | 86.54 100
1953 | — — — — — 0.17 Qo2 | 131 | 86.0 100
‘ - Total )
1948 | 0.3 — 0.72 — 9.43 | 2039 | 4519 | 19.00 362 | 05 0.17 100
1949 | 0. | Q.2 0.5a | 0O.2¢ 9.1 | 206 | 42.83 | 21.83 336 | 010 | 0.2z | 100
1950 | 0O.se 0.4 O.6¢ 059 | 13.45 | 28.8a | 44.05" |- B.e5 2.88 0.08 0.22 100
11951 | Q.48 0.1 0.50 058 |.1367 | 28.45 .| 43.63 9.87. 2.42 0.09 024 100
1952 | Qa2 | Om1 | Qur 0.5 | 1221 | 2728 | 4230 | 1202 2.83 | Q.08 0.2s | 100
1953 | O30 | Oa1 0.51 057 | 1254 | 2731 | 4331 | 120 2.82 | Q.08 0.28 100



Verteilung der Spareinlagen nach dem Zinsfuss 1923—1953* ,
Répartition des dépots d’épargne d’aprés le taux d’intérét 1923—1953+*

Tab. 18 ' : Tabl. 18
1%% : 1%% Ver-
und : und zin-

Tende | wmter | 2% | 2% |2%% | 2%% | 3% | 8%% | 3%% | 8%% | 4% | 4%% | ST | motal | T°6

rim o] s 1 Shan tereh

in Millionen Franken — en millions de francs ) % -
1 2 3 4 5 6 7 8 . [*] 10 11 12 13 14 15

1928 | — | — | — | — | — | — | — 5| 708|2085| 427! 73]3248] 3.0

1924 | — | — | — | — | — | — | — 2| 45|1574|1365| 2803266 4.5

1925 | — | — | — | — | — | — | — 2 2| 882(19291(1233(3410| 4.2

1926 | — — | — — — | — — 1 211863 (1265| 524|3655| 4.17

1927 | — | — | — | — | — | —= | — 2 2(2038|1480| 351(3873| 4.14

198 | — | — | — | — | — | — | — 2 212187]1569| 304 (4064 | 4.14

1929 | — | — | — | — | — | — | — 1 3(2369{1530| 401 (4304 | 4.14

19301) — 2 0| 10 9| 29| 25| 317(18333|1997| 746| 3164784 3.0

19311 — 30 9| 216| 27| 247| 78417621241 615| 133| 41{5105| 3.5

19321)| 106 150 20| 168| 169 (1689|1263 |1564| 429| 186 3 95756 | 3.20

19331)| 83 | 227 8] 371| 142|2243|1170|1210| 177| 70 3 4(5708 ! 3.00

19341 45 | 159 6] 109| 123|2256 1559|1264 127| 30 2 2|5682| 3.1

19351 41 | 91 0 238 5812347 (1613|1012 85 71 3 115560 3.12.

1936 3| 37| 34| 70| 46(1859 1726|1064 96| 24 1] —14960| 3.1

1937 | 34 | 201| 19| 433| 147|3037| 908| 411| 41| 19| —| —|5250| 2.9

1938 | 56 | 326| 134|2579| 992|1100! 196| 73 2 9| —| —15467| 2.

1939 | 62 | 370| 230|2648| 906 |1072| 112 7 2 6] —| —|5415| 2.0

1940 | 28 | 26| 52| 873(1089|2697| 178| 15 4 5] —| —15207|2a

1941 | 30 | 264| 24!1356|1777|1638] 202| 14 5 5/ —| —|5815| 2.

1942 | 37 | 319| 303|1995,2391| 418| 123 8 5 5/ —| —|5604| 2@

1943 | 47 | 598| 188|245512314| 280 108 8 2 4 —| —1|6004] 2.5

1944 | 64 | 717| 199]2693|2371| 245| 105| 10| — 3] —I| —|6407| 2.5

1945 | 65 | 766! 221|3150|2114| 189| 97 4, — 5| —| —|6611] 2.5

1946 | 108 | 8381|1024 |3810| 831| 198| 91| ‘4| — 6] —| —|6910| 2.

1947 | 104 | 855|1832|3438| 797, 201 8 6| — 5| —| —l7246| 2.1

1948 | 85 | 705|1525|3379|1488| 270 11 5 1 8| —| —1|7477| 2.4

1949 | 103 | 769 (1636133941730 | 266 8 11| — 7| —| —|7924] 2.4

1950 | 151 (1109|2378 (3632 713| 237 71 10| — 8] —| —|8245  2.s

1951 | 141 [1179/2451 (3759 | 850| 209 71 12 4 5| —| —|8617| 2.3

1952 | 142 [111412536|3869[1179| 259 5| 13 5 5| — 1]9128]| 2.40

1953 | 154 | 1229|2676 | 4245|1187| 276 5] 15 6 6| — 1

9800 | 2.10

1) Von 1930 bis 1935 mit EinschluB der Depositen- und Einlagehefte.
De 1930 & 1935 y compris les livrets de dépéts.
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Depositen- und Einlagehefte — Livrets de dépots

Tab. 19 Tabl. 19
Lokalbanken
_ | Jabres- Kantonal- | Gross- Banques locales Sparkassen Dakr;ﬁ::;‘ > Ubrige
ende banken banken . Banken
Fin Banques Grandes Bodenkredit- [a‘ﬂ;:‘;"e ’Qaisses dga(l;f':isit Autres Total
d’année| cantonales banque’s banken banken d'épargne mutuel banques
banques de autres
erédit foncier :J:&q]::s , * %

‘ 1. Zahl der Institute, die Depositen- und Einlagehefte au§geben -— Noﬁbre d’instituts qui émette.nt des livrets de dépots
1 2 3 4 5 6 7 8 9
1949 10 ' 5 27 33 11 2 (144) 14 102
1950 10 5 26 33 12 2 (138) 14 102
1951 10 5 26 33 14 2 (143) - 15 105
1952 10 -5 26 31 18 2 (148) 18 110
1953 10 5 28 30 17 2 (152) 16 108
2, Zahl der Depositen- und Einlagehefte — Nombre de livrets de dépdts
1949 69 055 245 631 29 906 35 863 1853 6107 3789 392 204
1950 70 786 251031 |- 30671 37 558 2068 6122 4709 402 945
1951 72185 259 848 31576 38117 2381 6 154 5366 415 627
1952 74177 268 243 34084 40617 3024 6615 6437 433 217
1953 | 17173 283 468 35 364 43159 3088 7220 7617 457089

3. Bestand der Einlagen in tausend Franken — Montant des dépéts en milliers de francs
1949 | 156 936 513 947 93 147 158 247 9088 25 706 11 080 968 751
1950 | 164 427 545012 99.6563 168 068 97564 26 250 16323  |1029487
1951 166 474 575568 | 106 833 179 124 10671 26 363 18 356 1083 389
1952 | 176102 620379 | 112808 196 090 12 495 27 628 20782 11166284
1953 | 196 864 693029 | 124907 209 237 13 644 30092 25 644 |1203417
4. Durchschnittliche Einlage auf einem Depositen- oder Einlageheft in Franken
Placement moyen en francs sur un livret de dépéts
1949 2273 2092 3135 4413 4904 | 4209 2924 2470
1950 2323 2171 - 3249 4475 4717 4288 3466 2555 _
1951 2 306 2215 3383 4699 4482 4284 3421 2 607
1952 2374 2313 3310 4 828 4132 4177 3219 2688
1953 2551 2445 3532 4 848 4418 4168 3 367 - 2830

158



Bewegung der Depositen- und Einlagehefte *

Tab. 20 Mouvement des livrets de dépots * Tabl.20
Bestand Zins- Einlagen Bestand
Zahl am Jahres- Neue l“":_ uni Zinsen Ab- am
der unfang Einlagen s%hrift ZUSAMMeN | yopoen Jahresende
Gruppe Jahr Banken Montant Dépdts Intéréts | Totel des Retraits Montant
Groupe Année Nombre | au début effectués bonifiés dépots ; en fin
de de 'année et interéts d’année
banques
in Millionen Franken -—— en millions de francs
1 2 3 4 5 6 K 8 9
1. Kantonalbanken 1951 10 164,4 112,0 2,9 1149 112,8 166,5
Banques 1952 10 166,5 120,3 3,1 123,4 113,8 176,1
cantonales . . 1953 10 176,1 134,6 3,3 137,9 117,1 196,9
2. Grossbanken 1951 5 545,0 467,9 10,0 4779 447,3 575,6
Grandes banques 1952 5 575,6 4904 | 11,3 501,7 456,9 620,4
1953 5 620,4 521,7 12,5 534,2 461,6 693,0
3a Bodenkredit- .
banken ... ... 1951 26 99,7 45,2 2,3 475 40,4 106,8
Banques de crédit | 1952 26 106,8 454 2,5 47,9 41,9 112,8
foncier . .. ... 1953 - 28 113,6 49,9 2,9 52,8 41,5 124,9
3b Andere Lokal-
banken ... ... 1951 33 167,6 56,2 4.7 60,9 494 179,1
Autres banques 1952 31 188,5 56,5 50 61,5 53,9 196,1
locales . ..... 1953 30 195,4 61,4 5,3 66,7 52,9 209,2"
Total1) | 1949 102 884,9 650,5 19,5 670,0 586,1 968,8
1950 102 968,4 693,21 20,2 713.4 652,3 | 10295
1951 105 10298 708,71 212 729,9 676,31 10834
1952 110 1094,1 7482 | 233 7715 699,31 1166,3
1953 108 1166,2 806,7 | 25,6 832,3 705,1 | 12934
in Prozenten — en pour-cent
1. Kantonalbanken 1951 — 100 68.13 1.76 69.80 68.01 101.2s
Banques 1952 — 100 72.26 136 4.2 68.35 105.77
cantonales . .. .| 1953 — 100 76.43 1.8 78.31 66.50 1111
2. Grossbanken 1951 — 100 85.85 1sa 87.60 82.07 105.62
Grandes banques | 1952 - 100 85.20 1 9e 87.16 79.38 107.28
1953 — 100 84.09 2.02 86.11 4.1 111.70
3a Bodenkredit- .
banken . .. ... 1951 — 100 45.34 2.30 476 40.52 107.12
Banques de 1952 — 100 4251 2.3 4485 39.23 105.62
crédit foncier 1953 — 100 43.93 2.55 46.18 36.53 109 o5
3b Andere Lokal-
banken . ... .. 1951 — 100 33.53 2.80 36.33 29.47 106,56
Autres banques 1952 —_ 100 -29.07 2.66 32.63 28.60 104.03
locales . ..... 1953 100 | 3Bl 27 343 27.07 107.0
Totall) | 1949 — 100 73.51 2.20 75.m 66.23 109.45
| 1950 — 100 T1.58 2.09 73.67 67.36 106.51
1951 — 100 68.82 .08 70.88 65.68 105.20
1952 — 100, 68.38 2.13 0,51 63.01 106.60
1953 — 100 69.17 2,20 Tl 60.48 110.01
1) Mit Einschluss der iibrigen Bankengruppen. — Y compris les autres groupes de banques.
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Verteilung der Depositen- und Einlagehefte nach dem Zinsfuss*

Tabl. 21

Tab. 21 Répartition des livrets de dépots d’apres le taux d’intérét *
s |1 o ' 31/2%
un
ende | orunter| 1Y% | 112 % | 18/s% | 2% |2Y4%0|2Y2% |28/5% | 3% |3Ya% | guiaeer | Total
d’an- | et au- ) et au-
née | dessous dessus
a. Prozentuale Verteilung — Répartition en pour-cent -
1. Kantonalbanken — Banques cantonales
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
1951 | 383 | — | 428 | — | 50.s 05| Oss | 0.5 01| Qoo | lox| 100
1952 | 3.s — | 342 — 59.13 Os2 | 0.7 0.70 0.32 0O.09 l.10 100
1953+ 3a7 — | 8234 — 60.85 0.48 0.70 0.s8 0.25 | 0.5 | 1.2 100
2, Grossbanken — Grandes banques
1951 T.eo 0.20 | 135.08 O.72 | 68.37 1.0 6.11 1.68 0.43 0.s1 | 100
1952 | 6as 0.27 | D.aa (o1 | TD.4s 1.17 6.07 3.81 0.43 — 0.1 | 100
1953 | B.oe 030 | D.ss 154 | Tl.oa 1.06 8.05 2.99 0.40 0.7 | 100
3a Bodenkreditbanken — Banques de crédit foncier '
1951 | 0. 151 | 229 0.26 7.07 16.70 | 3943 | 27.28 2.53 1.90 0.19 { 100
1952 | O.s7. 1.37 2.13 0.23 2.09 2040 | 39.3¢ | 28.s8 3.22 179 0.8 | 100
1953 | O.z2 loa | 2.2 0.13 2.05 | 30.22 | 29.21 | 28.99 2.98 ls 0.6 | 100
3b Andere Lokalbanken — Autres banques locales
1951 | 1.0 S40 | l.oo | Tar | 2321 | 16.08 4.8 3.29 0.20 | 40.5 | 100
19521 1. — 8.68 Os2 | 8.0 | 2208 | 15.28 4.95 3.28 893 | 2787 | 100
1953 | 1l.0s — 8.70 0.21 T.28 2993 | 10.22 5.34 3.00 827 | 26.9 | 100
Total 1)
1951 | Bas .| Oas | 1dar | O ‘ 46.9s | 651 | 10.8 520 | ler | Om Tas | 100
1952 | 4.38 0.31 ‘ 10.09 0.71 } 51.50 ’ 6.67 | 10.68 6.20 1.08 1.77 6.3 | 100
1953 | 4.2 033 | 98 Loz | B0os | 8.8 | 10.30 6.2 | 1.5 1.60 B.as | 100
b. Gliederung des Gesamtbestandes in Millionen Franken
Montant total en millions de francs

‘1945 47;5 — 71,6 — | 3491 | 354 | 824 764 | 208 | 129 | 60,6 | 756,7

11946 | 47,4 — 87,9 — | 381,5 | 40,9 87,2 | 56,7 | 18,2 | 683 7,6 | 7957
1947 | 48,6 — 81,2 — | 4364 | 50,1 |107,2 | 40,2 | 19,2 | 67,6 7,4 | 8579
1948 | 46,2 — 79,9 — | 450,7 { 81,5 [130,9 | 46,9 | 21,4 | 683 98 | 885,6
1949 | 48,3 06 | 781 | 129 | 510,6 | 40,2 |128,7 | 43,6 | 23,2°| 19,7 | 62,9 | 9688
1950 | 60,5 3,6 |178,8 74 | 4651 | 83,2 87,9 | 466 | 15,3 | 69,7 | 11,6 |10295
1951 | 56,7 3,9 |156,1 | 8,0 | 508,4 : 70,5 |117,6 | 56,4 | 18,1 34 | 84,3 [1083,4
1952 | 51,1 3,6 [117,8 8,4 | 600,7 | 17,7 |124,6 | 72,3 | 194 | 20,6 | 70,1 |1166,3
1953 | 55,0 4,3 (1275 | 13,2 | 647,2 1116,2 [134,1} 80,9 ! 20,0 | 20,7 | 74,3 |1293,4

1) Mit Einschluss der iibrigen Bankengruppen. — Y compris les autres groupes de banques.
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Verteilung der Kassenobligationen und Obligationen-Anleihen nach dem Zinsfuss
Répartition des obligations de caisse et emprunts par obligations d’aprés
le taux d'intérét

Tab. 22 1. In Millionen Franken — en millions de francs Tabl. 22
Jahres- ' . iiber
e;;ine 29/o 21/40/0| 21/20/0 |23/a%0| 30/0 31/4%o 31/20/0 38/49/o 49/ au-%zssus Total
d’année ’ 49/
a. Kassenobligationen und Kassenscheine — Obligations et bons de caisse
1.bﬁhntona|banken — Banques cantonales
1 2 3 4 5 6 7 8 ) ) 9 10 11 12
1951 8 2 290 537 | 1015| 384 22 1 — 1 2 260
1952 8 3 287 588 | 1166 | 344 21 1 — 1 2419
1953 1 2 350 850 | 1107| 152 20 1 — 1 2484
2. Grossbanken — Grandes banques
1951 19 3 142 50 377 92 146 — — — 829
1952 17 3 151 51 490 64 145 — — — 921
1953 7 -3 183 100 516 32 142 — 983
' 3a Bodenkreditbanken — Banques de crédit foncier
1951 — 5 75 161 377 159 167 1 — 945
1952 — 4 69 170 525| 128 163 1 — — 1053
1953 2 95 229 619 66 150 1 — — 1162
: 3b Andere Lokalbanken — Autres banques locales
1951 — H 30| - 98 92 62 1 — 288
1952 — — 5 34 128 94 51 1 — — 313
1953 — 4 31 1701 100 37 1 — — 343
4, Sparkassen — Caisses d'épargne .
1951 — 3 38 111 53 17 — — — 222
1952 — — 2 38 148 28 16 1 — — 233
1953 — — 2 - 36 186 15 14 1 — — 254
5. Darlehenskassen — Caisses de crédit mutuel
1951 — — 1 5 104 65 24 — — 199
1952 — . 1 6 122 55 24 — — — 208
1953 — 1 8 154 40 20 — — — 223
6. Ubrige Banken — Autres banques
1951 — — — — 3 2 1 — 1 1 8
1952 — — — — 3 2 1 — 1 1 8
1953 — — — 4 2 — 2 1 9
Total : .
1951 27 10 516 821 | 2084 848 439 3 | 1 2 | 4751
1952 25 10 515 887 | 2582 708 421 4 1 2 | 5155
1953 ° 8 7 635 [12564 | 2756 407 383 4 2 2 5458
b. Obligatiorien-Anleihen — Emprunts par obligations .
1951 15Y | — — — 202 280 109 — — 5 611
1952 14 | — — —_ 247 226 109 — 1 5 602
1953 Y| — — — 318 177 98 — 1 5 600
1) Mit Einschluss des ertraglosen Betrages eines Institutes. ~ Y compris la somme improductive d’un établissement.
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Verteilung der Kassenobligationen und Obligationen-Anleihen nach dem Zinsfuss

Répartition des obligations de caisse et emprunts par obligations d’'aprés
le taux d’intérét

Tab. 22 (Forts.)

2. In Prozenten — en pour cent

Tabl. 22 (suite)

Jahres- : iiber

w1 20 |2y 2Y2% |25%%0| 3% | 3o | %0 | 3300 | 4% |*demus| Total
d’année 4%

a. Kassenobligationen und Kassenscheine — Obligations et bons de caisse

1. Kantonalbanken — Banques cantonales
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1t 12
1951 0.37 0.1 12.61 2323 | 440 | 1701 0.9 0.04 — 0.03 100
1952 0.38 0.09 116 | 24 .32 | 48.20 | 14.23 0.87 0.04 — 0.03 100
1953 0.03 0.09 1442 | 34,22 | 4455 6.12 0.s0 0.04 — 0.03 100
’ _ 2, Grossbanken — Grandes banques
1951 .23 0.40 17.19 6.00 | 45.a2 [ 1l.1s 17.58 — — 100
1952 1.s2 0.35 16.21 H.s3 | H3.z1 6.95 1573 - — — 100
1953 0.7 0.32 1863 | 10.10 | 52.50 3.27 14.42 —_ — — 100
3a Bodenkreditbanken — Banques de crédit foncier
1951 — O.45 Tor | 1706 3987 | 16.82 17.25 0.07 0. — 100
1952 — 0.10 6.55 | 1612 | 4987 | 1l.s 15.51 008 0.0 — 100
1953 0.02 015 813 | 197 | 53.27 H.e6 12.04 0.07 — — 100
3b Andere Lokalbanken — Autres banques locales
1951 — 0.02 1.e7 10.48 | 3415 32.10 21.38 .18 Q.04 — 100
1952 — — 1ss | 1078 | 40.75 | 29.93 16.46 0.55 — — 100
1953 — — 1.03 897 | 4961 | 29.11 10.s9 0.37 0.02 — 100
4. Sparkassen — Caisses d'épargne
1951 0.05 0.12 las | 17.07 | 4987 | 238.83 T.58 0.14 0.0 100
1952 0.02 0.13 Q.97 | 16.:1 | 63.60 | 12.12 6.72 0.12 Qo — 100
1953 0.07 0.0 002 | 1425 | 73.38 5.s0 B.a9 0.09 Q.01 100
5. Darlehenskassen — Caisse de crédit mutuel*
1951 — — 0.45 279 | 5210 | 32.60 11.8a 0.22 — — 100
1952 — — 0.42 2.9 | D857 | 26,64 | . 1122 0.21 — — 100
1953 — — 0.39 378 | 68.s7 | 18.09 8.60 0.18 — — 100
6. Ubrige Banken — Autres banques :
1951 0.07 0.04 2.08 0.81 | 3457 | 22064 14.45 0.73 11.22 12.5 100
1952 0.09 Q.76 .47 0.74" | 40.07 21.70 10.89 2.11 10.03 10.24 100
1953 — — 2.07 O6s | 43.88 | 19.01 2.93 1.8 15.52 14.09 100
Total
1950 057 | 0as Q60 | 1l.es | 4D.3a | 2214 10.09 0.08 0.03 0.02 100
1951 0.57 0.22 10.s7 17.28 | 43.86 17.85 9.21 0.08 0.02 0.03 100
1952 0.50 0.20 9.99 17.20 | 50.08 | 13.74 8.18 0.09 0.01 0.03 100
1953 0.15 0.14 1163 | 22.08 | 50.29 7.45 T.02 0.07 Q.03 0.04 100
b. Obligationen-Anleihen — Emprunts par obligations
1951 25al)| — — | 3209 | 4b.m 17.02 — — 082 100
1952 28711 — — — | 40.08 | 3753 18.12 — 0.17 0.3 100
1953 0a21)| — — 5303 | 29.s 16.37 — 0.17 0.3 100
1) Mit Einschluss des ertraglosen Betrages eines Institutes. - ¥ compris la somme improductive d’un établissement.
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Verteilung der Kassenobligationen nach dem Zinsfuss 1920-1953*
Tab.23 Répartition des obligations de caissed’ aprés letaux d'lntéret,192o-1953* Tabl. 23

. %% Ver-
Jahres-| 270 ‘ ‘ ‘ und zinsung
endo 2‘;;;; 2% |2%% | 5% | 3% % [3%%[9%% | 1% |4%% |4%% | 4%% | 5% |5%% | tber | Total Taux
wamnce| : e téret
In Millionen Franken — en millions de francs . %
1 2 3 4 5 6 ) 7 8 9 10 11 12 13‘ 14 15 16 17
1920 | — | —| —| 47| | 52| 28| 109| 59| 438 |10481347| 119 | 257 |3509|
991 | — U 1 | 45| 5| a9| 27| 95| 32330 | 763\1211| 274 | 740 {3571 | 4ues
1992 — | — | — | 48| 5| 50| 27| 130| €9 |435 | 536|1142| 324 | 777 |3540| 4uea
1993 | — | —| —| 47| 6| 47| 26 299 211|702 | 338 925 206 | 560 |3457| 4
o0 | — | — | —| 46| 5| 41| 26 285/ 208|699 | 227|109 365 | 756 |3753| 4ues
19051 — | —| | 45| s 39| 25| 206|183 | 601 | 190|1491| 493 | 816 |4094| 4.e2
1996 — | — | —| as| 5| 38| o4 101] 112 | 469 | 744|1658| 391 | 683 |4270| 4 |
w907 | — | —| —| 44 4 36| 24| 82| 83| 393 |1288(1914] 305 | 394 4567 4es
19981 — | —| — | 44| 5| 35| 24 70| 36306 |1821|2274| 185 | 227 |5027| dues
19991 — { — | —| 43| 4| 35| 28| 70| 30| 241 (2029|2882 124 | 105 |5586| 4uss
1930 | — | 8| —| 1] — 9| 2 211|125 | 583 1897|3044 95| 16 |5986| 4
w31 — | 3| — 1 15| —| so| 27| so0| 240 | 590 1352|2348 72| 7 [5872| des
1932 | — | 8| — | o1 2 426 | 5502|1435 343 | 533 | 910|1611] 36| 2 |5879| 4
19331 — | 8| — | 59 31| 781 | s94|1868| 328 270 | 385| 954] 12| 1 |5566| 4
1930 | — | 8] — | o3| 51| 752 |1186/2191| 323 | 243 | 166| 344] 4| — |5266| 3.0
19351 — 1 3| — | 15 33| 669 13202302 286 |-119 | 24| 83| — | — [4863] 3.0
936! — | — | — | 5| 32620 |1148/2491| 410 | 127 | 18] 59 — | — [4910] 3.
1937 | — | 5| — | 231] 209| 959 | 904{1971] 307 | 110 | 15| 29| —| — [4760| 3.0
1938 | — | 48| 55| 759| 334] 758 | 6381381 258 | 98| 1| 19 — | — |4349] 3.
1939 | — | 60| 92 |1125| 411|863 | 409 826|131 | 83| 1. 2] —| — |3953| 3
1040 | — | 57| 95 |1081| 394| 845 | 5es| s17| 65| 13| 1| 1 —| — |3937| 3ue
1941 | — | 54|10t [1151] 495 999 | 606 s50f 14| 2| o 1 — | — [3973] 3o
194 — | 80| 144 |1520 467 667 | 535 4ss] 5| 1| —| o —| — |3906| 3.
1943 | — | 77 | 170 |1949| 496 472 | 322 832 7| —| —| —| —| — |3825) 3=
1944 1| 80| 179 |2273| 500 330 | 205 204] 2| —| — | —| —| — |3814 3us
1945 | 1| 78| 236 [2648] 404 256 | 0| s8] 1| —| —| —| —| — [38%9] 34
1946| 1| 70302 |2965 466|127 | 12| 15| 1| —| —| —| —| — |3959| 3.
1947 | 1| 66| 326 |3033| 496 94 8l 1] = =| =] —=| — [4029] 8.2
1948 | 2 | 55337 |2604 807/ 366 | 3 1| 2 = = =| = |4179] 3.

163



Verfeilung der Kassenobligationen nach dem Zinsfuss 1920-1953 *
Répartition des obllgatlons de caisse d’apres le taux d’intérét, 1920-1953 *

Tab. 23 (Forts.) _ : . . Tabl. 23 (suite)

‘ . : l 5% % ' Ver-
Jéhres 2% | P - . gnd : zinselfng

] und | . : ar-
ende et | 2%% |2%% | 3% 3%% 8% % | 3%% | 4% |4%% | 4%% | 4%4% | 5% |5%% | Ulber | Total T?.ux
Fin | 2W4% | ’ . et au- ::1.11}1;
d’année . . . dessus ore
. In Millionen Franken — en millions de francs %

‘1- 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 15 17
1949 | 3 | 84| 391|2436{1051) 470 | 4| 4| 2| —| —| —| —| — [4445| B
1950 | 33 | 433 | 540|2 045 998| 455 3 1 2| —| —| —| —| — |4510] 3.2
1951 | 37 | 516 821/ 2084 848| 439 3 1 — | — | —| — | — (4751 2.
1952 | '35 | 515 | 887|2582] 708 421 4 1 — 1| — 1 — | — |5155| 2.8
1953 | 15 | 635 |1254|2756| 407 383 4 2 — 1| — 1| —] — |5458| 2.,

El‘ab._ 24  Laufzeit der Kassenobligationen — Durée des obligafions de caisse  Tabl 24

19499 | 1950 | 1951 | 1952 | 1933

Laufzeit — Durée
. In Millionen Franken — en millions de francs

1 2 3 4 5 6
1—3 Jahro — ans. . . . . . 2421 | 2444 2512 2 613 2187
4 5Jahre — ans. . . . . . | 1332 1333 1299 1573 1717
' Total 3753 3771 - 3811 4186 4 504
‘6—8 Jahre — ans. . . . . . 486 441 648 | 726 694
iiber 8 Jahre — plus de 8 ans . 42. 114 105 47 50
Total _ 4281 4332 . 4564 | 4 959 - 5248

In Prozenten — en pour-cent

' 1—3 Jahre — ans. . . . . . 56.55 56.42 55.04 . 52.69 53.10
4—5 Jahre — ans. . . . . . 3laz 30.77 28.16 312 32.72
: Total 87.e7 87.19 8350 84.41 8b.s2
6—8 Jahre — ans. . . . . . s | 108 14.20 1461 13.2
iiber 8 Jahre — plus de 8 ans . . Q.98 2.63 2.30 0.95 0.95
’ Total 100 100 100 100 - 100

249 | 245 244 244 247
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Verteilung der Pfandbriefanleihen nach dem Zinsfuss

,Répar.tition des emprunts par letires de gage d'aprés le taux d'intéret

Tab. 25 Beide Zentralen zusammen — Les deux centrales Tabl. 25
Coqureent® gy |80 | 3y | 3YaY | 3% | 4% | 40 | mow |
in Millionen Franken — en millions de francs %
1 2 3 4 5 6 1 8 9 10
1931 — — — — 30 9% — | 122 3.4
1932 — — — — [ 100 105 — 205 3.88
1933 — — — 7 104 151 — 262 3.89
1934 — — — 7 104 239 — . 350 3.92
1935 — — — 7T | 11 | 269 10 | 397 3.9
1936 — — —_ 7 | 131 305 10 | 453 3.
1937 — — 54 50 131 295 10 540 3.2
- 1938 — 109 54 50 129 293 3 638 3.68
1939 — 138 80 50 129 292 3 692 3.63
1940 — 138 S0 50 129 329 3 729 3.65
1941 — 138 132 102 101" 246 3 722 3.57
1942 — 138 191 102 53 239 3 726 3.53
1943 — 138 215 145 27 193 -3 721 3.8
1944 — 138 308 138 27 110 3 724 3.4
1945 — 138 348 138 20 80 — | 724 3.95
1946 — 189 408 138 — 37 — 712 S.21
1947 — 235 | 448 117 — 37 — 837 3.2
© 1948 ¢ — 235 593 166 — 37 — |1031 3.26
1949 ¢ — 261 587 166 — 37 — 11051 3.25
1950 80 - 219 559 166 — 1 — (1085 3.9
1951 100 485 505 107 — 1 — 11198 3.3
- 1952 100 597 455 104 — 1 — 1257 3.1
1953 155 685 390 50 — 1 — 1281 3.07
in Prozenten — en pour-cent
1931 - — — — 24.59 1541 — 100
1935 — — — lae | 2796 | 6776 2.2 100
1938 — 17.08 8.6 T4 20.22 45.93 0.47 100
1945 — 19.06 | 48.01 19.06 2.16 11.05 — 100
1948 — | 2279 | 5Ts2 | 16.0 — 3s9 | — | 100
1949 — 24 .88 55.85 15.80 —_ 3.52 — 100
1950 7.8 25.11 51.52 15.30 — 0.09 — 100
1951 "85 | 4049 | 425 ‘8.93 — 0os | — | 100
1952 7.96 47.49 36.20 8.27 — 0.08 — 100
1953 12.10 53.47 | 30.s 390 | — 0.08 - 100
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Pfandbriefdarlehen — Emprunts auprés des centrales d’émission de lettres

Tab. 26 de gage Tabl. 26
Lokalbanken — Banques locales
) Darlehens- :
Jahres- | -Kantonal- : davon — dont kassen Ubrige
ende banken | Grossbanken Sparkassen ) Banken
. andere N Caisses Total
Fin Banques Grandes ’i‘otal Bodenkredit-| Lokal- ,C’BJSSGS de crédit Autres o
d'année | cantonales banques banken banken d’épargne mutuel Banques
banques de autres 1)
erédit foncier] banques

locales

1. Zahl der Banken mit Pfandbriefdarlehen.
: emprunts auprés des centrales

— Nombre de bangues ayan

t contracté des

1 2 3 ry 5 6 7 8 9 10
1935 19 2 18 45 33 8 1 — 108
1939 24 2 92 57 .35 24 1 — 143
1945 | 24 2 97 58 39 27 1 1 152
1948 24 2 116 62 54 31 1 1 175
1949 24 2 122 69 53 32 1 1 182
1950 24. 2 130 75 55 35 1 1 193
1951 25 2 131 78 53 38 1 2 199
1952 25 2 130 78 52 38 1 1 197
1953 25 2 135 82 53 37 1 — 200
2. Pfandbriefdarlehenin Millionen Franken — Emprunts auprés des centrales en millions de francs
1935 [ 170,0 - 41,0 17,7 135,4 42,3 5,7 0,5 — " 394,9
1939 | 38690 | 52,0 264.,8 207,8 57,0 17,7 0,5 — 704,0
1945 | 391,0 50,0 270,3 214,0 56,3 22,3 0,5 2,3 736,4
1948 | 527,0 | - 60,0 421,8 301,3 120,65 39,3 0,5 1,6 1 050,2
1949 | 5250 | 57,0 435,3 312,9 122,4 42,3 05 | 12 1061,3
1950 | 518,0 57,0 469,8 338,1 131,7 48,7 0,5 1,3 {10953
1951 | 556,0 62,0 540,4 | ' 388,6 151,8 57,9 1,0 1,3 1218,6
1952.| 560,7 62,0 590,4 433,6 156,8 62,6 1,0 1,2 12779
1953 | - 552,4 - 62,0 620,4 453,4 167,0 65,4 1,0 — 11301,2

auprés des centrales

3. Prozentuale Verfeilung der Pfandbriefdarlehen — Répartition en pour-cent des emprunts

des Caisses de crédit mutuel.

1935 | 4305 | 10.3s 45.00 34.09 - 1071 laa 0.3 — 100
1939 52..1 T.39 37.62 29.52 8.10 2.51 0.07 — 100
1945 53.10 6.79 36.70 29.06 . T.ea 3.03 0.07 0.1 100
1948 | 508 5.1 40.17 28.60 11.4s .3 0.05 0.15 100
1949 49.47 B.ar - 41.01 29.48 1153 3.99 0.05 0.1 100
1950 47.20 "H.20 42,89 30.87 12.02 4.5 0.05 0.12 100
1951 45.62 5.09 44.35 31.s0 12.46 4.75 0.08 0.1 100
1952 | 43.88 4.85 46.20 33.03 1227 4.90 0.08 0.09 100 .
1953 42.45 4.76 4768 34.85 12.83 .03 0.08 — 100
1) Nur Zentralkasse des Verbandes schweizerischer Darlehenskassen, — Seulement la Caisse centrale de PUnion suisse
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Durchschnittliche Verzinsung der fremden Gelder

Taux d’intérét moyen des fonds étrangers

Tab. 27 Prozente — pour-cent Tabl. 27
Lokalbanken — Banques locales Darlehens-
- - - s - "b .
b | Komioma- | oo T I - Bl -
Fin Banques Grandes - Total banques autres Caisses de crédit Autres
d'année | cantonales | banques de crédit banques d’épargne mutuel banques
foncicr locales *
1. Spareinlagen — Dépots d’épargne
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1945 2.44 2.10 2.57 2.57 2.55 272 2.65 3.88 2.58
1946 2.34 2.09 .49 241 2.53 2.64 2.58 3.88 2.44
1948 2.33 2.18 2.52 2.51 2.56 270 2.53 3.88 .48
1949 2.85 2.05 2.48 .44 2.57 . 2m 2.57 3.2 .46
1950 2.28 1.99 .41 2.38 .48 2.59 2.53 3.8 2.38
1951 228 2.02 .42 2.38 .49 2.60 2.53 3.e8 .38
1952 2.29 2.2 2.8 2.40 . 2.50 2.63 2.53 3.66 2.10
1953 2.20 2.13 2.42 .30 2.8 2.64 2.53 3.65 2.40
. 2. Depositen- und Einlagehefte — Livrets de dépots
1950 1.8 1.86 2.59 Q.44 2.69 2.22 2.62 2.16 2.07
1951 1.7 1.e2 .68 . .46 .8 2.18 2.60 2.26 212
1952 1.8 1.8 2.60 2.49 2.61 2.10 2.61 2.42 2.5
1953 1.s4 2.00 2.58 2.48 2.0 2.0 2.60 2.51 2.15
3. Kassenobligationen und Kassenscheine — Obligations et bons de caisse
1945 B.04 3.05 - 8.12 3.10 3.21 8.06 3.15 3.52 3.07
1946 2.99 3.02 © 3.1 3.0t 3.7 3.4 31 3.4 3.02
1948 3.01 3.10 - B4 8.2 3.2 3.09 34 3.46 30
1949 3.02 - 3.0 3.16 3.4 3.22 3.13 3.7 3.e2 3.08
1950 2.96 3.02 3.10 3.01 3.19 3.08 3.5 3.42 3.02
1951 2.902 2.99 3.07 3.05 315 3.05 3.as 3.2 .99
1952 2.92 2.98 3.05 3.03 3.3 3.02 3.1 3.87 2.98
1953 .88 . 2.95 3.01 2.99 3.0 3.00 3.08 3.4 2.04
4. Obligationen-Anleihen — Emprunts par obligations
1950 | 3.2 — 3.4 3.29 © 4o — — —_ 3.26
1951 3.21 — 3.26 3.7 4.2 — —_ 3.22
1952 3.20 —_— 3.2 3.4 4,22 — — 3.5 3.2
1953 3.16 — 3.22 3.as 4.2 — — “ 3.5 3.7
5. Kassenobligationen und Obligationen-Anleihen zusammen
_ Obligations de caisse et emprunts par obligations
1950 { 3.m1 3.02 3.2 3.09 3.22 3.08 3.5 3.42 3.05
1951 2.97 .90 3.08 3.08 3.10 3.05 3as 3.2 3.00
1952 | ° 2.96 2.98 3.08 3.0t 3.16 3.02 “3a1 3.45 3.00
19531 241 2.5 3.08 .00 3.as 3.00 3.08 3.0 2.0
6. Pfandbriefe — Lettres de gage
Siehe Tab. 25, Kol. 10 — Voir tabl. 25, col. 10
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Die Spartitigkeit und die ‘Hypothekaranlagen nach den Niederlassungen

Tab. 28 ‘der Banken!) in den Kantonen *
Spareinlagen Depositen- und Kassenoblig‘aﬁquen
: Einlagehefte und Kassenscheine
Banken d,lz ssi’; . Livrets de Obligations et
i dépots bons de caisse -
. Kanton ’
1951 | 1952 | 1953 | 1951 | 1952 | 1953 | 1951 | 1952 | 1953
in Millionen Franken
1 2 .38 4 5 6 7 8 9 10
Zirich . 1401,0 | 14996 | 1626,7| 296,7| 3181| 354711354 |12556 | 13202
Bern. . 19328 | 2040,1 21838 ! 539| '624| 698 5066 537,9| 5838
Luzern . 396,3 | 4188 | 447,7| 214 232| 286 137,1] 1533|1586
Ui . . 426 | 466 506 19 19 20| 57 6,5 73
Schwyz 1540 | 161,7| 17,9 50| 47| 51| 549 631| 683
Obwalden . 392 | 41,8 440 09| 09| 09 211| 228| 237
Nidwalden 50,6 | 53,7] 516 30| 35| 43| 353 3891| 424
Glarus . 101,9 | 1050| 109,0 1,7 16| 20| - 84| 101| 103
Zug . . 7| 86| 842| 92| 97| 105| 213| 27| 215
Freiburg . 2975 | 2409 2563| 20| 32| 25| 137,0| 1498 161,2
Solothurn . 3620 | 3839| 4098| 36| 43| 53| 2008| 2187 2360
Basel-Stadt . o71,1 | 287,7| 3813,3| 213,9| 2236| 2319 2416| 2605 2681
Basel-Land 1444 | 1556| 169,2| 146 162 269| 191,8| 2152 2248
Schaffhausen 1008 | 1073| 1157] 56| 58| 64| T4 T42| 805
AppenzellA.-Rh. | 870 | 900| 956| 28| 30| 33| 246| 234| 228
Appenzell 1.-Rh. 32,3 346 368| — — — 6,6 6,7 6,9
St. Gallen . 7966 | 8432| 9029| 674 678 71,6| 4295 451,3| 4711
Graubiinden . 1266 | 1349 1456 96| 100| 128| 1361| 1398| 1426
Aargau. 7127 | 7491| 7983| 132| 14,2] 157| 380,8| 421,8 - 4636
Thurgau . 3000 | 313,4| 336,7| 24,7| 249| 276| 2m9| 201,7| 2971
Pessin . 1899 | 200,8| 2141| 755 91,2 103,6| 447 473| 520/
Waadt . 5478 | 572,71 6081 | 127,9| 187,7] 1550 314,5| 3430 3569
Wallis . 1788 | 1968| 217,3| 122| 129| 139 1212| 1322| 1488
Neuenburg 1539 | 16431 177,1| 489| 529| 586 85,2 899 981
Genf. 2047 | 2208| 2425| 67.6| 729| 815| 1703 1880 2001
Total | 8629,2 | 9141,9 | 9814,8 | 1083,2 |1166,6 | 12945 | 4765,8 | 5169,6 | 5472,7

1) Mit Einschluss der Privatbankfirmen, die sich dffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen.

) Mit Einschluss der festen Vorschiisse und Darlehen gegen inléindische. hypothekarische Deckung.
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L'épargne et les placements hypothécaires. Répartition d'aprés les comptoirs

des banques!) dans les cantons * .Tabl. 23
. spareinlagen, Depositen- und Einlage- Inléndische
het;(re, Kassenobligationen und Hypotbekaranlagen
Diste Timer s, ot i T
ensemble 5 dans le canton
de
1950 | 1951 | 1952 1953 | 1950 1951 | 1952 | 1953
. en millions de francs
11 12 13 14 15 16 17 18 19
2682,3 | 28331 | 30733 | 33016 | 2537,2 | 2670,5 | 28279 | 3012,6 |Zurich
24055 | 2493,3 | 26404 | 28374 | 22228 | 23204 | 24568 | 2584,1 | Berne
5213 | 5548 | 5953 | 6349 | 3987 | 4187 | 4480 | 4758 |Lucerne
484 502| 550 . 599| 315 33,7 355 | 885 |Uri
202,6 | 2139| 2295 | 2453 | 1840 | 1951 | 2088 | 2249 |Schwytz
58,5 61,2| 655 686 | 53,0 58,4 637 | 67,5 | Unterwald-le-Haut
81,9 | 889 963| 1043| 701 44 793 | 844 | Unterwald-le-Bas
1098 | 1120| 1167| 121,3| 666 70,1 730 | 77,5 | Glaris
1054 | 111,2] 1160| 1222 | 1161 | 1198 | 1251 | 130,2 |Zoug
351,2 | 3665 | 8939 | 4200 | 2025 | 3099 | 3089 | 3305 |Fribourg
5365 | 5664 | 6069 | 6511 | 5928 | 6268 | 6686 | 7185 |Soleure
6949 | 7266 78| 8133 | 7240 | 7557 | 8053 | 8592 |Bale-Ville
3182 | 8508 | 3870 4209 | 3765 | 4039 | 4335 | 466,0 |Bale-Campagne
17,1 | 1778 | 1873 | 2026 | 1812 | 1945 | 2060 | 219,9 |Schaffhouse
12,2 | 1144 | 1164 | 121,7| 556 58,6 62,9 | 658 | Appenzell-Rh-Ext. |
38,2 38,9 41,3 43,7 21,0 22,0 23,2 24,5 | Appenzell-Rh-Int.
12218 | 12035 ] 13623 | 14456 | 11584 | 12146 | 1286,0 | 13848,9 | St-Gall
2649 | 2123| 284,7| 30L,0| 3165 | 3204 | 3420 | 3564 |Grisons
1051,0 | 1106,7 | 11851 | 1277,6 | 1060,0 | 1130,3 | 12238 | 1307,4 | Argovie
5804 | 6026 | 630,0| 6614 | 5543 | 567,4 | 6189 | 650,0 | Thurgovie
2923 | 8101 | 8393 | 3697 | 2287 | 2464 | 2625 | 2855 |Tessin
9553 | 9902 1053,4 | 1120,0 | 1022,7 | 10816 | 1141,1 { 1216,9 | Vaud
2900 | 3122| 3419 | 380,0| 1831 | 2040 | 2229 | 243,2 |Valais
282,7 | 2880 307,1| 3338 | 1958 | . 2062 | 2215 | 2340 |Neuchatel
4344 | 4426 481,7| 5241 | 3156 | 3300 | 3494 | 366,2 |Genéve
13810,8 (14 478,2 |15478,1 | 16582,0 [12958,7 |13651,4 |14494,6 [15388,4 | Total

1) Y compris les banquiers privés qui font appel au public pour obtenir des dépots de fonds.
?) Y compris les avances et préts & terme fixe garantis par créances bypothécaires en Buisse.
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Der prozentuale Anteil der Kantonalbanken?)
an den Spareinlagen, Kassenobligationen und Hypothekaranlagen aller Banken

Part des banques cantonales!) aux dépdts d’épargne, aux obligations de caisse

Tab. 29 et aux placements hypothécaires de toutes les banques Tabl, 29

Inldndische

obii f;it:;und Hypothekar-

Spareinlagen Kaisenscheine Pl:;l;i::s

Kanton Dépéts d'épargne Obligations et hypothécaires

Canton bons de caisse en gulsse
1951 1952 | 1953 | 1951 1952 1953 1951 | 1952 | -1953
1 e 3 4 5 6 7 8 9 10
" Zirich 59.a1 59.25 59.11 44 04 42.87 41.62 5393 | H3.es | H2.e0
Bern 2415 | 238 | 2346 | 2651 | 2484 | 2280 | 3428 | 3320 | 327
Luzern . 69.61 68.59 68.12 63.01 65.27 63.32 70.63 70.19 | 68.8a°
Uri 834 | 829 82.49 88.s1 89.78 90.59 83.81 | 83.38 | 83a:
Schwyz . 6740 | 6721 | 671 84.14 8510 | 8388 | TO.e6 | T0.27 | 69.08
Obwalden . 76.57 76.89 | T6.32 91.6s 92.12 91.75 8l.20 | 8l.ss | 8lus7
Nidwalden . 60.35 60.28 60.43 91.68 92.43 92.40 Tdo1 | Tdsz | Tdse
Glarus 79.17 78.65 78.37 — — — Tdez | T3.0s | Tles
Zug 86..a | 8bes | 8dues 78.44 T4.33 7313 | 69.07 | 6970 | 69.02
Fribourg 32.09 | 312 | 3l 4404 | 4560 | 4683 | 4203 | 3871 | 39.08
Solothurn . 33.67 32.88 32m 45.17 43.59 4193 46.40 | 4578 | 4D.92
Basel-Stadt 57.8s | HT.e1 | DH8.3s 31.24 29.88 28.82 4les | 4068 | 3908
Basel-Land . 179 76.76 76.84 76.58 76.15 73.26 Tlss | Tl.ae T1.00
Schaffhausen . 55.46 56.14 57.02 45.02 46.67 4T.19 55.16 | D5D.ea | HbH.soe
Appenzell A.-Rh, | 851 | 842 | 843 | 8490 | 8300 | 822 | 8352 | 8372 | 8367
Appenzell I.-Rh. . | 8956 | 8894 | 8867 | 9603 | 9579 | 9567 | 9l.oa | 9043 | 90.2
St. Gallen . 40.38 40.46 40.18 33.03 33.39 | 33.56 39.12 | 3936 | 3%.24
Graubtinden 83.25 8273 | 8238 85.04 84.61 83.22 81.07 80.41 79.70
Aargau . 3022 | 301 | 30.1 20.98 2044 | 1849 | 26aa | 2551 | 24m
Thurgau - T7.28 T7.03 TT.21 .53 T7.49 7666 | 8ler | T8a7 | Tla2
Tessin T1.72 T1.23 T1.e4 21.80 19.u 18.05 46.55 | 492 | 440
Vaud . 5810 | BToe | BTss | 7247 | T3.2r | 7207 | 8220 | 8208 | 8l
Valais 40.13 40.48 40.70 53.01 55.98 58.25 46.91 | 48.48 | 49.82
Neuchatel 67.60 67.23 67.38 25.14 23.36 21.98 B5.96 5421 | 52.90
Genéve . 87.26 | 85a3 | 827 62.00 57.as H4.53 86.00 | 8l.ea | T8.20
Total | 4898 | 4874 | 4847 47.85 4651 | 43.41 | 5220 | Blss | 50.m
) Mit Einschiuss der Caisse d’Epargne de 1a République et Canton de Genéve.
Y compris la Caisse d’Epargne de 'lab République ot Canton de Gendve.
2) Mit Einschluss der festen Vorschiisse und Darlebhen gegen inlindische hypothekarische Deckung.
Y compris les avances et préts a terme fixe garantis par créances hypothécaires en Suisse.
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Die wichtigsten Aktiven in Prozenten der Bilanzsumme

Tab. 30  Les principaux postes de I'actif en pour-cent du total du bilan

~ Tabl. 30
Banken- Kontokorrent- Feste Vorscliisse
debitoren debitoren und Darlehen kKontot- Wert
i A é N Ol'l'el.l = © -
Gi}§: " sue';d enA;:::ue Comg;zsi tgs ;xsr i v; !:::; : tﬂ‘:e " “;3"8‘2:};:'5; Hypo- z‘;’:“;ﬁ'{
Posteheck- davon davon |an Offentlich-| - thekar- | ernde
guthaben Wechsel gegen gegen | rechtl. Kor- | anlagen | Beteili-
Jahr Caisse, Effets hypo- hypo- | perschafien | place. | gungen
Année | compte de de thekar. thekar. | Avances en ments Titres
virements | uf |andere | opgpgq Deckung Deckung | compte cou- | hypo- | et parti-
et compte | Sicht a Total dont Total dont |rantet préts | thécaires | cipations
dep:;i?ll;es 4 vue | terme . garantis garantis 4 des corpo- perma-
par cré- par cré- | rations de nentes
ances hy- anceshy- | droit public
pothéce. pothéc.
1. Kantonalbanken - Banques cantonales
1 2 '3 4 5 [} 7 8 9 10 .11 12
1951 2.10 l2a | Ous 351 | 1045 D.as T.02 5.08 H.50 59.7 8.5
1952 .24 l.oa | Os1 3.27 10.47 H.43 7.02 5.0s 5.48 59.27 9.04
1953 2.01 Q.2 | Ouss 350 | 101 535 T2 5.3 5.9 58 .82 9.55
i : 2. Grossbanken — Grandes banques :
1951 | 10.s8 8o1 | 2487 | 2227 | 268 | D1 7.50 2.90 1.s8 6.1 | 12.22
1952 | 10.8 | 808 | 3.5 | 2las | 26.0 5.2z 8.18 2.99 1.7 Tae | 11
1953 | 110 7.3 357 | 208 | 2D.es 5.50 .57 3.28 292 T8 | 1170
- . 3. Lokalbanken — Banques locales
1951 2.60 les | Q.1 2.31 17.64 8.32 6.2s | 3B.60 l.aa H8.79 T.48
1952 2.49 l3a | Q.28 2.40 16.94 .90 6.14 3.56 las 5943 | T.e2
1953 248 ! 1.as 0.35 2.38 16.90 8.21 H.99 3.42 1.1 59.48 T.85
3a ‘Bodenkreditban‘ken allein — banques de orédit foncier seules
1951 1.72 078 | 0.4 0.70 9.49 H.3s 5.17 3.03 1l.ss 7226 | 6.00
1952 lss | Oss | 0.4 0.7 Q.22 5.1 5.10 3.1 l.as 73.00 | D.ss
1953 1.8 0.m 0.18 0.74 9.39 H.3a H.21 3.1 1.s7 T72.60 6.08
: 3b andere Lokalbanken allein — autres banques locales seules
1951 4.05 214 | U35 Has 3les | 13.48 8.21 4.60 1.25 34.25 | 10.09
1952 3.64 2.9 | Q.52 H.3a 3064 | 1288 8.00 4.53 1.a1 35.27 | 1011
1953 3.7 253 | (.ee H.39 30.62 | 13.48 T.a2 4.00 1.2 35.50 | 10.57
4. Sparkassen — Calsses d’épargne
1951 1.80 0.8¢ 0.21 0.62 3.3 2.26 2.85 l.es 3.04 70.39 | 13.78
11952 | 1.2 0.01 0.38 0.50 3.3 2.61 2.82 1.8 3.00 70.28 | 13.45
1953 2.4 las | Ouar 0.54 3.9 2.68 2.01 l.s2 3.08 6950 | 13.48
' 6. Darlehenskassen — Caisses de crédit mutuel
1951 1.22 5.6 | 10.80 — 7.60 3.83 43 — 5.20 63.45 104
1952 1.20 5.6 | 10.a - T 3.78 4,20 — B.10 63.75 1.01
1953 | 1lus 542 | 10.8 — T2 3.69 4.7 — 5.34 63.83 0.97
, 6. Ubrige Banken — Autres banques
1951 897 [29.00 .| 333 3.5 25.76 1.o1 5.0a l . Q.27 0.39 419 | 15.08
1952 878 (3050 | 3.s H.61 26.3 |  luss 4.7 0.26 0.30 3.4s | -13.08
1953 874 [25.80 3.95 5.53 29.81 1.36 Has ! 0.25 Q.12 071 | 14.65
o Total ' '
1951 413 408 | lsa 8.39 16.28 H.os . | 6.ss 3.58 3.7 43.47 9.s6
1952 417 4.4 1o 8.00 16.08 B.aa 6.67 3.57 3.31 43.66 9.5
1953 4.95 304 | Ll 7.95 15.7a 5.53 6.56 ‘30" 3.7 43.59 9.97
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Tab, 81 " Gliederung der Aktiven

Bankendebitoren Kontokorrentdebitoren

Kasse, Avoi banque % ts débiteurs
I?i"to‘h““; voirs en banq lireponhs"und Comptes courants débiteur:
.Postcheck- orschiisse ;
Zahl guthaben " | Wechsel | auf kurze ' davon gegen
der . Zeit hypothekari-
Jahr | Banken co(;?};::e& . Coupons Effets de Reports ot ohne mit  |sche Deckung
ich d ¢
Année | Nombre | virements et auf SIA(‘ ¢ | andere change avances Déckung | Deckung dont
de ‘compte de 4 vue 4 terme a en blane gagés garantis par
banques| chéques - court terme . créances
postaux hypothé-
caires

in Millionen Franken

Schweizérische Nationalbank

1 2 3 4 5 6 T 8 9 10 11
1948 1 | 58305 0,4 2440 — 171,4 79,0 — — —
1949 1 | 62513 0,5 201,0 — 170,7 31,0, — — —
1950 1 |598,4 0,2 219,3 — 300,0 85,0 — — —
1951 1 | 60149 0,2 148,2 — 386,1 58,9 — — —
1952 1 |5889,1 0,2 182,2 — 593,7 64,0 — — —
1953 1 ]6101,4 0,3 199,9 - 565,6 65,2 — — —

Darlehenskasse Vder Schweizerischen Eidgenossenschaft
- 1948 1 0,1 — — — — — — — —
1949 1 0,1 — — — — — — — —
1950 1 0,7 — — — — — — — —
1951 1 0,2 — — — — — — — —
1952 1 0,2 — — — — — — — —
1953 1 0,3 — — — — — — — —
Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken (Abschluss per 31. Mérz)
1949 1 — — 4,8 — — — — — —
1950 1 — — 6,5 — — — — — —
1951 1 — — 5,7 — — - — — —
1952 1 — — 6,7 — — — — — —
1953 | 1 — — 5,9 — — — — — —
1954 1 — — 43 — — — — — —
Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute
1948 1 o1 | — 06| — — — — — —
1949 |- 1 2,2 — 0,9 —_ - — — — —
1950 | -1 0,1 — 0,9 2,0 — — — — —
1951 1 0,1 — 1,1 — — — — — —
1952 1 0,1 — 2,6 — — — — — —
1953 1 0,1 — 1,2 — — — — — —
Zentralkasse des Verbandes schweizerischer Darlehenskassen (System Raiffeisen)
1948 1 10,7 — 05| 29,9 1,0 — 0,8 3,3 2,2
1949 1 15,0 — 05| 188 3,2 — 0,8 1,8 0,9
1950 | 1 8,7 — 05| 223 1,7 — 1,1 2,0 1,2
1951 1 12,3 — 0,7 | 19,1 5,1 — 1,3 2,6 1,7.
1952 1 11,6 0,1 0,4 | 180 6,3 — 0,9 2,4 11
1953 1 11,5 — 081 176 11,4 — 3,3 3,2 2,5

1y Darlehen an Mitgliederbanken.
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Structure de l'actif Tabl. 31
Feste Vorschiisse u. Darlehen k}gx‘-’;tnot- W Liegenschaften
Avances et préts & terme fixe | yorsohiisse h ?;t' Immeubles I
Gavon :;dzj?f:;:fil::ﬁ tﬁg};‘; Zc :;dcen Syndil.u}ts~ Son§tige fg?g:_ Bilanz-
gegen 5| anlagen avernde | beteili- Aktiven | ;ohites | summe
hypothe- rechtl. Kor Beteili- | gungen Bank- Kapital
ohne | mit | karisohe | PESCPRfR | Place- | gungen | O | SR Autres | | _ Total
Deckung|Deckung| Deckung Avances en ments Titres et “:,“”‘ andere po;tes Capital | © du
o | dont ga. | compte cou- hypothé- lt' aal pad}onls 4 1'usage " ) eH. mon | bilan
enblanc| gagés | untig par |TANE et Préts| caires 1:," 1CIpa- | syndicales | = ge 1y autres | lactif | yergg
créances | & des corpo- 1ons par banque
hypothé- rat_ions de manentes
caires droit publie
en millions de francs
Banque nationale suisse
2 13 i 15 16 17 18 19 20 21 22 23
— -— — — — 474 — 2,0 — 0,9 | 25,0 |6400,6
— — — — — 39,7 — 2,0 — 0,7 { 25,0 |6721,9
— — — — — 40,9 — 2,0 - 0,8 | 25,0 |6658,6
— — — — — 39,9 — 2,0 — 0,7 | 25,0 |6 675,9
- — — — 40,1 — 2,0 — 0,5 | 25,0 16 796,8
— — — — — 35,5. — 2,0 — 1,9 | 25,0 {6 996,8
Caisse de préts de la Confédération suisse
— 19,5 — 70 — — — — 1,1 — 11000 | 127,7
— | 14,7 — 7,0 — — -— — 1,1 — 1100,0 | 122,9
— 4,:9.. — 7,0 — — — — 1,0 — [100,0 | 112,9
— 5,3 — 7,0 — — — — 1,0 — [100,0 | 1135
— 3,6 — 7,0 — —_ — 1,0 - {100,0 | 111,8
— 3,2 — 7,5 — — — 1,0 — 1100,0 | 1120
Centrale de lettres de gage des banques cantonales suisées (Bilan au 31 mars)
— {B27,0Yy| — — 751 165 — — — 4,0 — | 559,8
— 505,01} — — 86| 16,6 — — — 40 40 | 544,7
— 543,01 — - 90| 17,0 — — — 4,1 4,0 | '582,8
— |562,01)f — — 91| 17,5 — — — 4,4 4,0 | 603,7
— |557,01) — — 891 177 — — — 4,2 4,0 | 597,7
— 852,09 — — 91| 19,8 — — — 4,1 4.0 [.593,3
Banque des lettres de gage d’Etablissements suisses de Crédit hypothécaire
— |p242n] — — 15| 7,1 — — — | 49| 10/ 5394
— h37.2L| — — 20| 10,9 — — | 47| 1,0 558,9
— [579,3Y)| — — 1,7 15,1 — — 4,7 : 40| 6078
— |665,1Y)| — — 1,71 16,9 — — — 5,4 8,0 | 6983
— 7188y — — 13| 152 — — | 56| 80| 516
— |7514Y)| — —_— 1,8 17,2 — —_ 5,4 8,0 | 85,1
_ Caisée ‘centrale de PUnioh suisse des Caisses de crédit mutuel (Systéme Raiffeisen)
— | 24] 15 6,7 633] 654 | — | o1 | — | 11| — | 182
— 24 1,6 13,4 65,81 76,4 — 0,1 — 1,3 — | 1995
— 1,7 0,8 12,5 73,1 | 74,2 — 0,1 — 1,3 — [.199,2
— 1,7 0;8 12,9 740 791 — 0,1 — 1,4 — | 2103
— 1,9 0,7 12,6 76,9 95,3 — 0,1 — 15 — | 2280
— 2,0 1,0 11,9 81,1 981 — 0,1 — 1,5 — | . 2425
1) Préts a:ux banque; affiliées,
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Tab, 31 (Forts.)

Gliederung der Aktiven

174

' Bankendebitoren Kontokorrentdebitoren
GE:.SB:L d Avoirs en banque Reports und (I!omptes courants débiteurs
Zahl P;::lcxl;%?:; ‘;?xrfsi}:xi:ze davon gegen
sabr | Baken| Cafsse, | Coupons X:c‘hsi zele h it e
Année | Nombre v(i::etx.;xpet:tg Zt auf Sicht )~ andere Che""s‘ge R:s:;:i: y D;kl‘l'g‘g De‘;mkl““g Deckung
ba::ues cz}lﬂert’;t:ege & voe ® terme co urtaterme en blanc gagés ?:;tcgr:;?lzz?
postaux : hypothé-
caires
in Millionen Franken
1. Kantonalbanken
1 2 3 4 5 [ 7 8 9 10 11
1939 | 27 172,6 6,2 71,1 40,2 150,2 — 28,2 | 4984 | 2033
1941 | 27 224,5 49 70,6 348 2441 — 294 | 441,0 | 1882
1942 | 27 286,8 6,9 84,4 29,1 246,4 — 45,1 | 426,0.| 178,33
1943 | 27 326,3 7,1 90,5 23,6 313,2 — 56,6 | 432,1 187,3
1944 | 27 247,1 55 84,6 30,7 380,3 — 58,4 | 455,86 | 205,0
1945 | 27 224,2 49 | 1003 79,8 412/4 — 59,7 | 489,7 | 2214
1946 | 27 155,2 47| 1074 | 1023 410,8 — 80,3 | T12,1 | 3234
1947 | 27 162,5 4,71 1165 94,0 291,6 — 108,0 | 950,9 | 4883
1948 | 27 218,6 3,6 | 1221 63,5 281,7 — 99,7 {10244 | 5658
1949 | 27 359,8 62| 1154 18,5 384,7 — 82,0 {1 9381 | 529,8
1950 | 27 2281 4,00 115,2 478 410,9 — 100,3 | 9451 | 5323
191 | 27 231,2 34 | 136,6 494 386,2 — 118,1 |1037,5 | 600,3
1952 | 27 258,3 44| 1163 58,7 376,6 0,1 107,4 (1098,9 | 625,9
1953 | 27 244,1 511 111,1 79,0 4354 — 104,0 |11214 ; 648,6
2. Grossbanken .
1939 7 537,7 21,2 | 609,1 | 1163 6415 7,0 2465 | 87,5 | 1986
1941 7 4741 | 14,6 | 3048 | 1498 9221 31,7 216,9 | 7271 185,3
1942 7 598,3 20,2 | 2372 | 1339 893,8 16,8 262,0 | 7402 | 184,5
1943 7 558,2 13,1 | 2510 87,9 979,5 10,1 262,9 | 7745 | 186,9
1944 7 400,7 11,0 | 281,6 | 1624 956,2 10,4 268,7 | 7848 | 1767
1945 5 391,0 16,1} 351,2 | 2975 982,4 3,9 276,0 | 964,7| 1898
1946 5 351,1 174 | 5128 | 513,9 993,4 10,7 470,1 [1345,3 | . 2527
1947 5 463,6 15,0 | 640,2 | 4799 969,0 6,2 640,6 {14600 | 3058
1948 5 678,4 14,7 54,0 | 357,2 | 14292 5,9 625,8 [1389,0 | 3326
1949 5 906,2 20,7 | 5323 | 2164 | 1901,3 6,0 528,9 |1148,7 | 318,1
1950 5 799,4 20,9 | 719,4°| 285,0 | 19021 10,8 636,8 |13584 | 361,9
1951 5 873,3 171 | 673,3 | 241,7 | 18733 15,5 705,1 {1551,6 | 454.8
1952 5 918,4 18,21 7105 | 287,2 | 1869,6 27,6 642,2 |1684,9 | 461,8
1953 5 | 10474 22,3 | 7170 | 3309 | 1921,9 19,1 642,3 11696,6 | 510,2
3. Lokalbanken
1988 [ 175 | 1086 | 08| 527 133 854 0,6 928 [ 7415 | 3964
1949 | 175 129,6 0,7 68,9 13,3 102,7 1,0 87,9 | 700,9 | 3751
1950 | 173 1178 1,0 61,5 13,2 119,1° 04 1051 | 762,7 | 4033
1951 | 171 1382 | 09 67,9 11,4 123,2 1,1 118,8 | 820,5 | 442,9
1952 | 170 142,3 0,8 76,5 | 15,7 137,1 0,5 119,9 | 846,3 | 450,6
1953 | 171 1524 1,3 91,0 21,3 146,5 2,5 119.2 | 919,0 | 504,4




Structure de ['actif

Tabl. 31 (suite)

Feste Vorschiisse u. Darlehen lfggr’;t;t:- w Liegenschaften
Avances et préts & terme fixe | yorachii Wert- Immeubles
und Darlehen| HIpo- schﬁfim Syndikat Sonstige| ekt
Toven [t et SO | qanemndo | beti Ak | | s
ohne mit 1]‘(5;2;)82}1‘1‘: perschaften |  place. lg;::l‘zeh; v';“niefl ;z%l‘:i . Autres |Kapitall
Deckung| Deckung (ll)gegil:(ung_ c%;’naiunt??:::- h;;?)':f]z_ Titres et - p::ioz: 2 I'usage andere p‘ﬁlm Cz;;:)i:a ! bg:n
en blanc| gagés | rantis %:.r rant et préts | caires lt‘i"(‘)’:;";g:: syndicales: ™ ]ag autres | l'actif | yargs
ltlx;;a‘.)l:‘geés_ Argifog:rgg' manentes banque
caires droit public
en millions de francs
1. Banques cantonales )
12 13 14 15 16 17 18 1y 20 21 22 28
1,8 | 518,6 | 366,3 3964 |5034,5| 7438 2,7 40,7 | 3711234 | — | 78659
2,0 1499,9 | 358,3 366,0 |5058,2| 854,0 1,8 39,8 36,0 |1162 | — | 80232
1,8 {4911 | 3466 | 3611 |50196| 9398 | 1,4 | 394 | 31,5 (1091 | — | 81195
1,8 14759 | 341,3 336,3 |4989,3 10458 1,5 39,0 28,5 (1045 | — | 82720
6,0 4690 | 3398 | 3501 |4977,7|18199| 11 | 388 | 257 |111,1 | — | 85616
7,0 (4695 | 340,3 356,5 |4980,3 13928 2,4 420 19,9 11058 | — | 8747,2
5,6 |513,0 | 370,4 336,5 |5089,9|1307,6 0,9 41,2 14,0 106,56 | — | 8988,0
5,7 | 580,4 | 410,0 395,7 |5324,5(1126,1 2,0 41,3 104 {101,7 | — | 9316,0
8,9 | 627,7 | 4594 4297 5653,7| 984,7 0,8 422 9,2 11052 | — | 96757
8,8 |657,8 | 487,56 4924 | 5991,7( 9622 2,6 42,6 14,7 |111,1 | — [10188,6
17,9 {708,7 | 522,6 523,5 |6246,9|1010,6 0,9 476 | 15,4 |11835 | — [105364
158 | 7567 | 5568 | 6055 |65153| 9749 | 30 | 482 | 1431196 | — |110107
15,9 {792,9 | 579,1 631,1 6828,7 |1041,3 1,7 49,56 18,8 11255 | — |11521,1
14,2 1861,2 | 633,2 6534 | 71284 11157,6 1,7 50,1 134 /1385 | — 1121186
2. Grandes banques
56,0 | 282,3| 136,5 842 3120 | 3440 | 37,6 71,3 30,7 2881 — | 42797
45,7 | 252,2| 127,2 140,8 359,3 | 6906 | 38,6 76,3 281 | 14,7 | — | 44934
57,8 | 295,21 125,3 139,3 371,3 | 8261 | 23,3 74,8 239 | 178 | — | 47319
67,5 | 246,7| 135,8 79,0 405,5 |1125,6 | 20,1 74,3 189 | 138 | — | 49886
53,6 | 256,01 159,0 90,9 4466 113523 | 188 73,5 158 | 153 | — | 51986
41,3 | 2195 158,3 83,9 436,9 113572 | 13,3 56,1 166 | 855 | — | 55431
40,5 | 264,7| 173,6 106,4 449,3 112443 | 13,7 53,5 152 | 26,9 | — | 6429,2
343 13020 1917 | 1623 | 459410984 | 135 | 530 | 138 | 226 | — | 68338
53,7 | 3574 1920 | 1601 | 457,0| 9869 | 99 | 535 | 120 203 | — | 71550
86,5 | 345,6 | 210,6 169,3 474,71 9085 | 12,2 52,5 90| 25,3 | — | 7344,1
122,5 | 433,3| 240,3 126,3 524,6 | 929,1 | 13,6 51,5 81| 35| — | 79773
1592 | 4713|2487 | 1330 | 5726 (10275 | 95 | 517 | 55| 290 | — | 84102
179,7 | 543,8| 264,5 165,1 649,8 | 10428 9,1 50,0 50| 428 | — | 88472
158,8 | 542,9| 302,0 270,6 724,3 | 1085,0 7,1 49,3 45| 8211 — | 92721
3. Banques locales .
2,4 ] 299,97 186,3 67,3 2603,6 | 3717 0,9 31,56 39| 44,3 [129 | 4537,
3,3 | 313,6| 193,4 765 27654 416,1 1,2 32,5 38| 47,6 {131 | 4778,1
3,2 | 820,2| 1935 72,5 | 29186 4014 0,8 32,2 4,0 | 52,1 (14,2 | 50000
3,9 | 330,6| 1916 76,7 31295 | 3983 0,6 32,7 4,4 | 504 [14,5 1 5323,6
36| 3468|2082 | 814 |33900) 4348 | 06 | 334 | 40| 549 |158 | 57044
4,1 | 863,9| 2104 86,6 |36545!1 4703 1,2 33,8 36| 586 {143 | 6144,1
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Tab. 31 (Forts.)

Gliederung der Aktiven

Bankendebitoren Kontokorrentdebitoren
Gilfgfs:hd Avoirs en banque Reports u‘n d Comptes courants débiteurs
Postcheck- Vorschiisse
Zu | gutaden Woctuel | a0 kure davon gogon
Jahr | Banken Ca‘ise& Coupons Effetsde | o . o ohne mit  |scheDeckung]
Anuée | Nombre vfl?:nistsit auf Sicht | andere change zggncse: Deckung | Deckung dont
de co’m\pte de a4 vue 4 terme a en blanc gagés gara’ntis par
banques chéques court terme créances
postaux hypothé-
caires
in Millionen Franken
3a Bodenkreditbanken allein
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 . lyl
1948 | 82 45,6 0,3 18,6 43 198 — 22,1 | 2626 ¢ 1591
1949 | 87 560 | 02| 262 41 20,9 200 | 2412 | 1426
1950 | 87 48,1 0,2 25,5 4,2 24,4 0,3 27,6 | 264,2 | 158,6
1951 | 87 599 | 03| 265 46| 9237 — 30,2 | 2918 | 1825
1952 | 88 675 | 03| 314 50| 274 0,2 30,0 { 306,3 | 186,3
1953 | 92 70,5 0,4 36,1 7,3 29,5 0,3 344 | 3387 | 2121
3b andere Lokalbanken allein
1948 | 93 63,0 0,5 34,1 9,0 68,6 0,6 70,7 | 478,9 | 237,3
1949 | 88 73,6 0,5 42,7 9,2 81,8 1,0 67,9 | 459,71 | 2325
1950 | 86 69,7 0,8 36,0 9,0 94,7 0,1 775 | 4985 | 246,7
1951 | 84 78,3 0,6 41,4 6,8 99,5 1,1 88,6 | 528,7 | 260,4
1952 | 82 74,8 0,5 45,1 10,7 109,7 0,3 89,9 | 540,0 | 264,3
1953 | 79 81,9 0,9 54,9 | 140 117,0 2,2 848 | 580,3 | 292,3
4. Sparkassen
1948 | 117 31,8 0,1 13,9 3,7 9,3 — 1,7 67,1 45,4
1949 | 117 49,6 0,1 27,3 4,6 16,7 — 18 61,7 42,6
1950 | 117 471 0,1 21,7 | 6,9 17,7 — 2,0 65,3 42,5
1951 | 118 422 | — 19,8 5,0 14,5 — 281 18| 530
1952 | 118 47,4 0,1 224 9,3 12,4 — 2,5 89,9 64,5
1953 | 118 56,4 01 30,1 9,8 14,3 — 3,1 | 101,9 70,6
B. Darlehenskassen
1948 |2 (892)|: 9,9 — 27,6 | 1201 — — — 12,4 35,1
1949 12 (303) 10,6, — 39,56 | 122,0 — — — 71,2 -35,0
1950 (2(924);. 11,0 — 41,1 115,6 — — — 76,0 37,9
1951 |2 (946) 12,7, — 53,8 | 1126 — — — 79,2 39,9
1952 (2 (962)]° 134 — 62,0 | 116,2 — — —_ 83,3 42,2 -
1953 [2(981) 142 | — 65,2 | 1260 — — — 874 | 44,4
5a Verband Schweizerischer Darlehenskassen (System Raiffeisen) allein
1951 (1 (934) 12,1 — 53,6 [ 11256 — — — 76,8 39,3
1952 11 (950) 12,8 — 61,6 | 116,1 — — — 80,8 415
1953 |1 (969)! 135 646 | 1258 | — — 849 | 436
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Structure de l'actif

Tabl. 31 (suite)

Feste Vorschiisse u. Darlehen kK"“m; Liegenschaften
Avances et préts & terme fixe vorz;l;:‘;lss-e ‘]Ye_'t;:' Immeubles .
da undDarlchen| Hypo- | % uruld - Syndikats- | Sonstige Niche
YO |an §fentlich-| thekar- | o o de | beteili- ‘Aktiven einbe- | Bilans-
gegen | recht]l Kor- | anlagen Bu e teili Uven | zahltes | qumme
hypothe- | _ . haften eteili- gungen Bank- Autres | Kapital
ohne mit karische | P Place- gungen Partici- gebiude postes . Total
Deckung|Deckung| Deckung Avances en ments’ Titres ot pations , andere de Capital du
- dont ga- | compte cou- hypothé- tioipa- | syndicales & l'usage tre Pactit non. bilan
enblane | gagés | pongigpar |TaNtetpréts | caires fi?n ¢ };r- yndica de la avtres et versé
riader |40 corr et
hiﬁ?::sé- droit publie
en millions de francs
3a banques de crédit foncier seules
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23
07 | 1604|1038 | 434 |20621)| 1897| — | 127 | 16| 300| 30 (28769
0,9 | 1689 108,2 50,6 21895 | 2124 0,2 13,3 14 | 324 3,0 [3041,2
1,1 | 170,9| 1074 48,9 2299,7 | 204,7 0,2 13,8 141 34,0 4,0 {3173,2
1,4 | 173,9| 1028 52,5 24678 | 2034 0,1 14,4 1,5 | 3556 4,0 |3391,5
1,3 | 184,7| 110,0 54,4 | 2664,9| 214,7 0,1 14,7 14| 39,0 5,2 {3648,
1,9 1 204,9| 1234 62,2. | 2883,3| 240,6 0,1 15,5 1,2 | 40,8 4,0 |3971,7
3 b autres banques locales seules
1,71 1395| 8256 23,9 541,56 | 1820 0,9 18,8 23| 143 9,9 |1660,2
24 | 144,7| 85,2 25,9 575,9 | 203,7 1,0 19,2 24 | 15,2 | 10,1 |1736,9
2,1 { 1493 86,1 23,6 618,9 | 196,7 0,6 18,4 2,6 | 181 | 10,2 |18268
2,6 | 156,7] 888 24,2 661,7 | 1949 0,5 18,3 2,9 | 14,9 | 105 19321
2,3 11621| 932 27,0 25,1 | 220,1 0,5 18,7 2,6 | 15,9 | 10,6 |2 055,9
22 |1590| 870 | 244 | T712| 2297 | 11 | 183 | 24| 178|103 |21724
4. Caisses d’épargne
1,1 52,8 329 54,2 14198 | 309,56 — 8,4 21,8 | 234 0,1 12018,7
0,9 | 553| 345 61,1 1504,3 | 2993 — 9,3 26,1 | 25,1 0,2 121434
10 | 630| 381 655 |1571,1| 3139 | — | 1006 | 300 | 217 | 02 |22438
09 659 390 71,3 1652,6 | 3235 — 11,2 31,3 { 279 1,2 [ 2347,9
0,7 69,0| 41,0 4.3 1738,8 | 3329 0,3 12,0 | 814 | 296 1,2 {24742
0,6 | 75,9 480 80,5 1829,3 | 354,7 0,3 12,7 30,9 | 30,2 1,2 (26320
B, Caisses de crédit mutuel
— 35,4 — 51,3 $46,7 10,6 — 1,9 0,1 87| — 884,7
— 37,6 — 54,2 579,0 10,2 — 1,9 0,2 94| — 935,8
— 41,1 — 55,2 620,8 105 | — 2,2 01/ 100 — 983,6
— 44,9 — 54,2 661,3 10,8 — 2,3 — 104 | — 10422
— 4791 08 56,9 11,4 11,3 — 2,5 — 11,1 — |1116,0
— 51,3 0,8 64,2 67,2 11,6 — -28 02| 118 — {12019
6 a Union suisse des Caisses de orédit mutuel (Systéme Raiffeisen) seule
— 43,9 — 53,2 654,9 9,1 — 2,3 — 103 | — |1028,6
— 46,8 — 55,7 704,7 9,5 — 2,6 11,0 | .— |110L6
— 50,1 — 63,1 760,1 9,7 — 28 | 01 11,8 — 11865
12 177



Tab. 31 (Forts.) Gliederung der Aktiven
Bankendebitoren Kontokorrentdebitoren
) ng-s?ﬁ a [ Avoirs en banque Reports und Comptes courants débiteurs
Zah] | Postcheck- Vorschisse
der guthaben Wechsel auf kurze davon gegen
Banken . Zeit hypothekari-
Jahr Cals:e,d Coupons . Etfets de Reports et ohne mit |scheDeckung
Année Nog‘:’ e vciggxllfel?tszt auf Sicht | - andere change :ggzce: Deckung | Deckung dont
: banques| compte de 8 vue 4 terme a en blane | gagés | garantis par
chéques court terme créances
' postaux hypothé-
caires
in Millionen Franken
6. Ubrige Banken
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1
1948 | 57 37,5 0,2 1351 18,0 17,0 0,9 15,2 84,5 11,6
1949 [ 62 46,7 0,3 | 1436 11,7 27,8 0,4 14,0 | 111,0 10,8
1950 | 65 67,4 01| 1827 15,8 32,3 0,9 158 | 187,0 14,5
1951 1 70 68,7 0,6 | 2221 25,5 26,4 ,2,1 23,7 | 173,6 14,6
1952 | 7 80,0 02| 278,0 28,8 51,1 9,1 305 | 2096 16,9
1953 | 78 _ 88,0 0,2 | 260,6 39,8 55,7 22,4 303 | 269,7| 137
Total 1—61)
1930 | 310 467,2 2403,1 2021,7 56,4 5111,6 —
1931 | 310 12898 1165,1 1387,0 15,3 45714 —
1932 | 309 1254,0 884,1 1158,6 19,4 4 204,7 —
1933 | 321 1039,7 755,9 952,8 28,6 3794,7 —
1934 | 321 923,0 652,0 925,8 36,3 3535,3 —
1935 | 363 538,2 32,7 | 400,9 | 2502 682,4 36,7 334,7 123204 | 796,7
1936 | 365 | 1312,7 30,1 | 5805 [ 2005 682,4 54,5 250,6 (21195 | 681,2
1937 | 8365 | 16345 32,8 | 6942 271 729,3 20,1 286,4 [1951,0 | 639,9
1938 | 361 | 16954 22,6 | 6526 | 1789 631,6 40,2 285,1 {1829,9 | 606,4
1939 | 363 836,6 293 | 7944 | 2018 845,0 10,6 306,0 {17635 | 609,3
1940 | 369 | 1088,6 17,7 | 5655 | 200,3 | 10096 45,9 248,6 |1608,0 | 5733
1941 | 373 860,6 20,5 | 495,8 | 249,7 | 12243 398 280,5 |1618,3 | 586,6
1942 | 372 | 1070,5 28,8 |- 470,0 | 2471 | 1205,9 18,1 351,2 {16379 | 5738
1943 | 373 | 10808 21,2 | 498 | 2200 13815 10,5 366,1 |1680,9 | 5915
1944 | 379 8394 | 174 5276 | 3319 | 14365 11,0 378,66 |1754,7 | 6276
1945 | 383 790,56 | 22,0 | 596,0 | 5573 | 15028 54 395,0 {2013,1 | 6770
1946 | 382 |: 6613 23,6 | 7499 ! 8174 | 15128 | ¢ 132 6475 27944 | 9353
‘1947 | 385 802,1 20,7 | 9416 § 71481 1371, 7,7 866,6 {33434 {12688
1948 | 383 | 10848 194 | 8954 | 5758 | 1825,6 74 835,2 13378,9 [1386,9
1949 | 388 . 1502,5 28,0 | 927,0 | 3865 | 2433,2 1,4 714,6 |3031,6 [1311,4
1950 | 389 | 1270,8 26,1 11141,6 | 4843 | 2482,1 12,1 860,0 |3344,5 |13944
| 1951 | 393 | 1366,3 22,0 |1173,5 | 445,6 | 2423,6 18,7 963,5 |3 740,2 | 1605,5
1952 | 399 | 1459,8 | 23,7 [1265,7} 5159 | 24468 37,3 902,5 14012,9 11661,9
1953 | 401 | 16025 29,0 112750 | 6068 | 25738 440 898,9 14196,0 11791,9
1) Die Zahlen von 1930 bis 1934 sind nur bedingt mit denen von 1935 an vergleichbar,
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Structure de l'actif

Tabl. 31 (suite)

Feste Vorschiisse u. Darlehen lz{onw;. . Liegenschaften
Avances et préts & terme fixe vofs"ggﬂsse Wert- Immeubles )
davon |und Datlehen ggl?:r- sc}ixr;idten Syndikats: —| Sonstige grll(!:)l:at- Bilanz-
gegen |30 Offentlich- anlagen | davernde | beteili- . Aktiven | ,ohites | summe
bypothe- | rechtl. Kor- Beteili- | gungen Kapital
ohne mit | karische |Perschaiten |  piace. gungen | Partici- Bank- t | Autres ' Total
Deckung| Deckung| Deckung | Avancesen | ments > 'p:g?:;:s‘ ge.baude‘ andere P‘:i“:“ Capital bt_iu
e v sugn | S | complo o | bopnth | Tt | LG, | tuses | aweres |yl | | s
créances | & des corpo- tions per- banque
hypothé- | rations de manentes
caires | droit public
en millions de francs
6. Autres banques )
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23
61| 17,8 1,7 1,6 34,6 86,1 3,2 0,5 5,6 6,3 1,5 | 4717
69| 199 2,1 1,2 33,2 95,8 1,8 0,7 3,71 144 1,4 | 5345
721 295 20 34 31,7 | 886 | 1.1 16 | 34| 241 | 15| 6441
69| 317| 21 3.0 321 | 1153 | 11 16 | 92| 27! 15| 7658
60| 320 24 27 34| 1192 11 17 | 100 190 | 12| 91186
94 | 422 25 1,2 L1 1475 1,1 2,0 104 | 17,6 1,311 006,5
Total 1—6Y) '
23779 666,8 — 7154,4|1410,0 | 116,9 189,6 210,1 | 11,2 (215301
2416,6 691,9 — 7551,9|1462,2 | 128,7 202,3 234,7 | 41,7 |20 466,7
2246,1 778,8 — 8125,6/ 14870 | 111,8 214,6 218,0 | 21,0 [19944,9
2208,7 81,5 — 8403,3| 1366,6 | 93,7 215,3 208,4 | 81,8 |19 149,56
2165,9 710,1 — 8583112975 | 76,6 231,1 2074 | 11,5 [18645,5
1824 |1548,2) 7824 | 660,2 (8637,5/13236 | 548 | 1556 | 940 (2879 | 114 |17551,8
132,1|1439,6| 781,8 | 6355 |[8611,9/14065 |- 41,9 | 1584 |[105,3 |307,4 | 10,9 {18 080,3
98,4 11307,5) 740,7 | 6454 |8707,6/1575,9 | 39,5 | 153,4 |104,5 |234,6 | 10,9 |18497,1
85,711264,5] 711,1 | 624,0 |8811,9/1616,2 | 425 | 153,56 |104,9 |244,2 | 13,0 (18 296,7
61,6(1176,9] 17293 | 6053 [89023/1634,7 | 421 | 152,2 [103,3 |240,9 | 139 |17720,4
45,6 (1167,7y 717,8 | 615,50 |8928,11671,3 | 43,8 | 152,6 |104,2 {2357 | 14,2 |17762,9
51,8|1120,0/ 700,2 | 6285 [8935,7/21081 | 42,1 | 1509 97,2 1208,4 | 18,6 |18145,8
- 65,7)1150,2] 686,7 624,7 8942924108 | 27,5 | 149,3 85,7 |198,1 | 13,8 |18698,2
73,5/1080,6| 6893 | 550,05 |9019,112912,1 | 236 | 147,3 74,6 | 187,8 | 14,4 |19340,2
67,2 1_084,0 7088 | 587,1 9138,0{3525,6 | 21,7 | 1449 | 69,3 198,0 | 144 20147,3
56,0(1025,9] 6952 | 593,0 [9248.38/3679,7 | 17,6 | 134,2 63,0 {2130 | 14,4 |20927,7
53,1 11319 7449 | 5972 | 9594,0/34603 | 168 -| 1315 | 57,2 |2085 | 13,4 |22484,0
49,0|1268,1] 8146 | 725,3 |101164/3058,6 | 16,9 | 1344 | 51,9 |2048 | 14,2 [23767,6
72,211391,0| 8723 | 7642 [10715,4|2749,5 | 148 | 1380 52,6 |208,2 14,5 (247429
106,41429,8) 928,1 | 854,7 [11348,3/2692,1 | 17,8 | 139,56 57,6 [232,9 | 14,7 125 924,5
151,8|15958! 996,5 | 8464 [11913,7|2754,1 | 16,4 | 1457 61,0 | 2629 | 15,9 |27385,2
186,7|1701,1/1033,2 | 943,7 |12563,4/2850,3 | 14,2 | 147,7 64,7 1258,0 | 17,2 |28900,4
205,9 |1832,4/1091,0 {1011,5 (183350,1{2982,3 | 12,8 { 149,1 64,7 (282,9 | 18,2 30574,
187,1|1937,4/1196,9 {1156,5 - |141108} 3 226,7 11,4 | 150,7 63,0 | 288,8 | 16,8 [32375,2
1) Les chiffres des années 1930 & 1934 ne peuvent dtre comparés sans nut.re 3 ceux des années 1935 et suivantes.
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Gliederung der Aktiven”

Alle Bankengruppen zusammen in den Jahren 1906—1929

Tab. 32
| Kot | cnianse | vemotios | compue comant dbumas
:ahf B:a:l:en g‘gx::“ : c‘i‘:::‘;:’z " davon — dont?) :’;‘: i‘:‘s"’s”:‘: davon — dont3)
nnée | Nombre | oy compte dants Total Intand | Ausland |nantissement| TOtal | gedeckt |ungedecks
ba :;ues de virements| débiteurs Suisse | Etranger | et reports gagés | en blanc
in Millionen Franken
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
1906 | 17| 155 210 643 575 68 222 | 1354 -1122 232
1907 | 320 139 197 693 620 73 184 | 1537 1277 260
1908 | 322 113 230 675 626 49 199 | 1617 1372 245
1909 | 322 95 228 751 681 70 212 | 1732 | 1457 275
1910 | 321 81 203 | 734 685 49 271 | 1920 1605 315
1911 | 316 94 235 799 55 44 263 | 2035 | 1715 320
1912 | 293 105 248 818 776 42 254 | 21751 1825 350
1913 | 285 106 256 846 807 39 227 | 2267 1897 370
1914 | 295 | 137 290 737 716 21 174 | 2195 | 1883 312
1915 | 294 168 495 835 816 19 173 | 2246 | 1957 289
1916 | 293 204 643 | 1101 ] 1071 30 150 | 2421 | 2126 295
1917 | 292 224 895 | 1294 | 1264 30 138 | 2732 | 2398 334
1918 | 291 324 1122 ] 1261 | 1243 18 120.| 3248 | 2822 426
1919 | 317 269 1149 | 1602 | 1575 27 121 | 3747 3137 610
1920 | 314 293 1234 1636 | 1597 39 99| 3936 3320 636
1921 | 313 338 1031 | 1487 | 1438 49 87| 3569 | 3040 529
1922 | 315 292 896 | 1278 | 1240 38 64| 3387 2899 488
. i923 310 275 1024 | 1208 | 1164 44 5| 3423 | 2887 536
1921 | 305 308 1128 | 1276 | 1219 57 4| 3774 3192 582
1925 | 301 284 1260 | 1336 | 1282 | 54 96 | 3904 | 3304 | 600
‘1926 |- 304 299 1377 | 1586 1517 69 119 | 4261 3558 703
1927 | 307 313 | 1572 | 1515| 1444 11 223 4870 | 4227 643
1928 | 306 342 1836 | 1573 | 1501 72 209 | 5409 | 4594 815
1929 | 306 376 2190 | 1922 | 1820 | 102 169 6032 - 5158 874

1) Die Bankstatistik der Jahre 1906 bis 1929 fusst auf den Angaben in den Geschéftsberichten der Banken.

3) Die von den Banken nicht gesondert aufgefiihrten ungedeckten Debitoren sind in den gedeckten inbegriffen.

2) Die von den Banken nicht gesondert ausgewiesenen Auslandwechsel sind im Inlandportefeuille eingeschlossen.
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Structure de l'actif ¥

Total de tous les groupes dans les années 1906—1929°

Tabl. 32
Vorschilsse | Hypotheken | Somopes” onsortial. | mmobilien |Wabrungs-| Nict ein- Bilanz-
auf Termin |  ppgts prts  |petellisungen Mobilien | s Kapital | Diverse | summe Jahr
Avances | hypothé- aux  |Titres et par-| rymeubles | rences de | Capital | Divers Total Année
& terme caires | communes | HOIPAtOBS | et mobilier | change | mom versé du bilan
en millions de francs
12 13 14 15 16 17 18 - 19 20 21
410 - 2545 66 508 62 — 39 136 6350 | 1906
438 21709 74 509 64 -— 58 129 6731 | 1907
470 2892 85 515 72 — 36 . 157 7061 | 1908
480 3079 -88 556 77 — 39 167 7564 |. 1909
530 3305 97 599 80 — 62 176 8058 | 1910
575 3530 112 618 84 — - 40 221 8606 | 1911
601 3679 132 610 84 — 33 298 9037 | 1912
596 3814 143 604 91 — 39 336 9 325 1913
622 | 3912 168 639 02| — | 44 260 | 9280 | 1914
629 3 966 169 654 111 — 37 267 9750 | 1915
635 4022 168 695 - 119 — 37 271 10466 | 1916
569 4 180 161 771 126 — 39 284 11413 | 1917
573 4 278 190 850 135 — 35 . 305 12441 | 1918
574 4 382 198 812 142 70 35 351 13452 | 1919
615 4 436 222 728 163 48 56 354 13840 | 1920
618 4 581 246 862 170 60 24 374 |- 13447 | 1921
. 626 4760 257 1125 176 45 33 320 13 259 1922
- 614 5030 235 1021 186 80 28 209 13408 | 1923
A 666 5258 229 957 190 6 24 210 .14100 | 1924
703 5 540 219 1005- 189 — 25 213 | 14714 | 1925
764 |- 5832 210 1042 186 — 23 211 | 15 910 | 1926
804 6 144 206 1126 182 — 3 14 220 "17189 | 1927
868 6502 |. 207 1 244 178 — .14 237 18619 | 1928
927 6 915 212 1321 180 — 1 238 20493 | 1929
1) Les statistiques relatives aux années 1906 & 1929 sont basées sur lés rapports des banques, _ ,
%) Les effets sur l'étranger qui,wont pas été indiqués séparément sont inclus dans la rubrique es effets sur la Suisse.
3) Les débiteurs en blanc qui n'ont pas été indiqués séparément sont compris dans la colonne des débiteurs gagés.
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Kasse, Giro- und Postcheckguthaben

Tab.33  Caisse, compte de virements et compte de chéques postaux  Tabl. 33
. ) Lokalbanken D
) Jah- Banques locales ! h::\.-
res- | Kantonal-| Gross- |~ | - Spar- liassesn Ubrige
Positionen ende | banken | banken -Efe%??-' i’:&?ﬁ kassen " | Banken Total
Fin | Banques |Grandes| banken | banken| Caisses dgagzgsit Autres oL
Positions d’an- | cantonales banques| panques | autres | 4'éPargne | mygye) |banques
o8 née de crédit | banques N
foncier | locales
Bestand in Millionen Franken — Montant en millions de francs
1 N 3 i 5 6 7 8 9 10
Totalbestand — Montant |1950( 228,1 | 799,4, 48,1 69,7 { 47,1 19,7 | 67,4 (1279,
total ' 1951 231,2 | 873,3| 59,9 78,3 | 42,2 25,0 | 68,7 11378,6
1952| 258,3 | 9184 | 67,5 7,8 | 474 250 | 80,0 {14714
davon — dont _ 1953 244.,1 10474 70,5 81,9 | 564 25,7 1 88,0 |1614,0
Banknoten — Billets de -| 1950 83,6 | 119,4| 196 | 24,9 | 122 10,3 7,5 2774
banque (1951 93,8 | 1351 23,4 | 270 135 | 125 | 85| 3158
1952 91,1 | 1828 23,5 2715 ] 148 12,7 96 | 3118
1953} 100,5 '161,1 26,8 | 284 | 162 13,4 9,9 | 356,3
Giroguthaben bei der Na- 1950 93,8 | 441,9! 15,7 28,1, 228 50 | 47,0 | 654,3
tionalbank — Avoirs en L ox :
compte de virements & la 1951 85,4 | 577,61 24,1 29,3 | 19,1 72| 47,0 789,7
Banque nationale 1952 115,9 | 622,7| 29,2 25,71 22,6 66 | 53,9 8765
1953 99,6 | 585,6| 28,9 343 | 284 6,4 | 63,7 | 846,9
Postcheckguthabon —  11950| 292 | 42,1 79 | 154 | 83 | 31| 32| 1092
Avoirs en comptes de =
chéques postaux 1951 31,5 | 290 9,4 18,6 8,0 4,3 50| 1058
1952 31,71 382 11,8 17,8 9,0 45 53| 1183
1953 26,41 3391 11,9 154 | 103 45 46 1 1070
In Prozenten vom gesamten Kassenbestand —. En pour-cent du total de la caisse
Banknoten — Billets de =~ 1950 :36.85’ 1490 | 4054 | 85072 .25.90 5228 | 1118 | 21.es
banque - 1951| 4l.as | 15.47 | 8907 | 84us | 3lo | 5000 | 1237 | 22m
1952| 3527 | 14 3481 | 36.78 81.22 | 5080 | 12.00 | 21.19
1953| 41.7 | 1538 | 38.00 | 3468 | 2892 | 524 | 1125 | 22.08
Giroguthaben bei der Na- |1950| 41z | 55.2s | 526 | 4032 | 48.41 | 2538 | 6973 | Bl
tionalbank — Avoirs en
compte de virements & la 1951 8684 | 66.1a | 40.23 | 3742 | 4528 | 2850 | 68.a1 | HT.2s
Banque nationale 1952| 44.87 | 670 | 4326 | 346 | 4747 | 2640 | 6738 | 5957
1953| 40.0 [ 5501 | 40.00 | 4188 | 50.35 | 2490 | T2.3 | 52.a7
Postcheckguthaben — 1950| 12.s0 Ba7 | 1642 | 2200 | 1762 | 157 | 4.5 8.3
. ﬁ}:’é(:;flz:l;g:ggies de 1951 13.2 3oz | 15es | 2845 | 186 | 1720 | T.os T.67
1952 12.22 418 | 1748 | 23.0 | 1899 | 18.00 | 6.83 8.0¢
1953| 10.s2 324 | 1688 | 1880 | 1828 | 175 | H.zs 6.63
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“Schatzanweisungen und Reskriptionen '

Tab. 34 Bons du Trésor et rescriptions ' Tabl. 34
Schatzanweisungen und Reskriptionen
R Bons du Trésor et rescriptions Gesamter Kol. 6
des Bundes ) Wechsel- in
Jahres- und der von von bestand | Prozenten
ende }]3:;::;- Kantonen | Gemeinden der Kol. 7
Gruppe - Groupe . de 1a Con- Total Total des
Fin | fsdération et des des ) effets de Col. 6
d’année | des Chemins change en
. ’dg fer canions communes pour-cent
fédéraux de la col. 7
in Millionen Franken — en millions de francs
1 2 3 4 5 6 7 8
1. Kantonalbanken . . . . . 1952 75,9 31,2 6,4 113,5 376,6 30.14
Banques cantonales . . . . | 1953 112,4 29,0 9,5 150,9 4354 34.68
2. Grossbanken . . . . . . . 1952 670,7 7,0 0,9 678,6 | 1869,6 36.30
Grandes banques . . . . . 1953 690,2 9,6 1,2 701,0 | 1921,9 36.47
3a Bodenkreditbanken . . . . | 1952 1,6 — 0,7 2,2 27,4 8.03
Banques de crédit foncier 1953 2,9 — 0,7 3,6 295 | 1220
3b Andere Lokalbanken. . . . | 1952 14,4 — 0,2 14,6 109,7 13.;1
Autres banques locales. . . | 1953 15,1 — 0,2 15,3 117,0 13.08
4, Sparkassen . . . . . . . . 1952 8,9 — — 8,9 124 | Tl
Caisses d’épargne . . . . . 1953 11,0 — — 11,0 14,3 76.92
5. Darlehenskassen* . . . . . 1952 1,0 — — 1,0 6,3 15.87
Caisses de crédit mutuel* . . | 1953 2,5 — — 2,5 11,4 21.93
6. Ubrige Banken . . . . . . 1952 1,7 — — 1,7 51,1 3.33
Autres banques . . ... . . 1953 1,5 0,1 — 1,6 55,7 2.8
Total | 1949 | 1198,1 42,7 4,6 12454 | 2436,4 51.12
1950 | 1056,6 24,7 50 10862 | 24838 43.23
1951 891,2 43,9 14,0 949,1 | 2428,7 39.08
1952 74,1 38,2 8,2 820,56 | 24563,1 33.45
1953 835.6 38,7 11,6 885,9 | 2585,2 34.27

Kontokorrentvorschiisse und Darlehen an &ffentlich-rechtliche Kérperschaften

Avancesen compte courant et préts a des corporations de droit public

Tab.35 Tabl, 35
Lokalbanken — Banques locales Darlebens-| !
Kantonal- Gross- Spark kassen Ubrige
banken banken davon — dont parxassen ) Banken .
Jahr ; Caisses Total
Annge | DaRAues Grandes |. . . Bodenkredit- andere ,Calsses de crédit | A ygres
nne cantonales banques ota, banken Lokalbanken | d’épargne | ytue] banques
banques de autres .
crédit foncier (bangues locales
in Millionen Franken — en millions de francs
1. 2 8 4 5 6 7 8 9 10
1951 | 6055 | 1330 76,7 52,5 24,2 713 | 61,1 | 30 | 9566
1952 631,1 165,1 81,4 54,4 27,0 74,3 69,5 2,7 110241
1953 653,4 270,6 86,6 62,2 24,4 80,5 76,1 1,2 | 11684
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.

Debitoren — Débiteurs

Kontokorrentdebitoren und feste Vorschiisse und Darlehen zusammen

Tab. 36 Comptes courants débiteurs et avances et préts & terme fixe Tabl, 36
Zusammensetzung der Debitoren - Composition des débiteurs
gedeckt - gagés gedeckt - gagés Ungé- Gedeckte| Gesamte
Jahl;es unge- |hypothe hypothe: ' %c{l;te It)oetg; ?ebi-
- - - X nee- - . ebi- r oren
ende | deekt ka(riiscl?t &anﬁle]:er Total ‘tlieglgt ka(xiisckht an]:ilgrer toren
Fin | en | 5 |Deckung [ Total | (g en | 5% | Deckung Débi- | Débi- | Débi-
d’année| blanc | garantis (Kol. {2 und.5) blane | garantis ar Total teurs teurs teurs
ar , par 3und 4 par WD en blanc| gagés |au total
créances | d'autres ) créances | dButres
hypothé- | couver- hypothé- couver- (col. 2) | (col.5) | (col. 6)
caires tures caires tures
in Prozenten der gesamten in Prozenten der Bi]anz-_
in Millionen Franken - en millions de francs Debitoren (Kol. 6) - en pour-cent summe - en pour-cent du
du total des débiteurs (col. 6) total du bilan
1. Kantonalbanken — Banques cantonales
1 2 3 I 4 B 6 7 8 9 10 1 12 13
1951 | 128,9 [1157,1 637,1(1794,2|1923,1 6.70] 60.a7| 33.a3| 93.30 laz| 1630 17.47
1952 | 123,3(1205,0| 686,8|1891,8|2015,1 6.a2! 59.s0] 34os| 938 l.o7| 16.42| 17.a0
1953 | 118,211 281,8| 700,8{1982,6 {2 100,8 H.e3| 6l.m1 33.38 94.37 O0.98| 16.38! 17.34
2. Grossbanken — Grandes banques )
1951 864,3| 698,5]1 324,4(2022,9 | 2887,2| 29.0a| 24.19| 45.87 70.08 10.28 | 24 05| 34.33
1952 821,9| 726,3{1502,4 (2228,7|3050,6) 26.0a| 23.81| 49.25| 7T3.06 9.20 | 25.19 | 34.s
1953 | 801,1 | 812,2]1427,3|2239,5|3 040,6] 26.35| 26.71| 46.0¢ T73.65 86a| 24,15 | 327
3a Bodenkreditbanken — Banques de crédit foncier
1951 | 31,6| 285,3| 180,4| 465,7| 497,3 6.35| 5T.37| B86.28] 93.65 O.a| 13.73| 14.68
1952| 31,3 296,3| 194,7| 4910\ 522,3 H.ooy DB.73| 3T2s| 9401 O.86| 13.6| 14.32
1953 | 36,3| 335,5| 208,1| 543,6] 579,9 B.26| D5T.ss| 3Dss| 93.7 O.01| 13.89| 14.0
3b Andere Lokalbanken — Autres banqués locales
1951 | 91,1 | 349,2| 336,2| 685,4| 776,65/ 1l.73| 44.97] 43.30] 88.r 42| 3b.a7| 409
1952 | 92,2 357,51 344,61 702,1| 794,3| 1l.er| 4H.o1| 43.38 88.39 4.49| 34.15| 38.64
1953| 87,0 379,3| 360.0| 739,31 826,3] 10.53| 4H.90| 4357 89.47 4.01| B4.03| 38.04
4, Sparkassen — Caisses d’épargne
1951 3,7 92,0 51,7| 143,7| 147+ 251 62.42] 3do7! 9T 06| 6.12| 6B.28
1952 3,21 105,5 53,41 158,9| 162,1 lez| 6509 32,04 98.03 0.13 6.42 6.55
1953 3,7| 118,6| 59,2] 177,8| 181,56 2.0a| 6534 32.62] 9T.0e 0.1 6.78| 6.90
B. Darlehenskassen — Caisses de crédit mutuel*
1951 1,3 42,4 86,01 128,4| 129,7 T.oo| 32.9] 6631 | 99.00 0.0 10.25| 1035
1952 0,9 44,01 91,5| 135,56 136,44 Q66| 32.26| 67.08 | 99.31 0.07| 10.08| 10.15
1953 3,3 48,7 95,2 | 143,9| 147,2]  2.24| 33.00| 64.67 9776 . O.2a .08 | 10.19
6. Ubrige Banken — Autres banques
1951 | 30,6 16,7| 188.6| 205,3| 235,9] 12.97 Tos| T99e] 8Toes 309 | 26.81] 30.s0
1952 36,5| 19,3| 222,3| 241,6| 278,1| 18.12 G.0a] T9.04; 86.s8 4o01] 26.50| 30.51
1953 | 39,7 16,2 295,7| 311,9| 351,6] 1l.29 461| 8410| 8871 R.94| 30.09| 34.93
' ) . Total
1950 11012,9 |2 392,9 |2 551,1 |4 944,0 | 5 956,9] 17.00| 40.a7| 42.ss 83.00 37| 1T.03 | 21.60
1951 |1151,5 (2641,2./12804,4 |5 445,6 | 6 59T,1| 1T.as| 40.0a| 425 82.55 308 | 18,70 | 22.66
1952 |1109,3 |12 753,9 |3 095,7 |5 849,6 | 6 958,9| 1H.0a| 3957 | 44.ae 84.06 3.60| 18.09 | 22.50
1953 11089,3 |2 992,3 |3146,3 16 138,6 | 7227,9) 15.07| 41.a0! 43.53| 84.e3 3.3a] 182 22.18
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Baukredite — Crédits de construction

Tab 37 Tabl. 37
Lokalbanken
Jahres- | Kantonal- [ Gross- Banques locales .8par- |Darlehens-| {brige
Kredite ende banken banken kassen kassen Banken Total
241 in . r Calsses d
crie || ot S |t S e | | v,
P Banquea de autres musael
crédit foncier bl?égl‘:;s ?
Anzahl der Kredite — Nombre de crédits ‘

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Bewilligte 1948 | 4162 | 585 | 2365 806 995 20 57 | 8990
Kredite 1949 | 3926 | 581 | 2163 843 756 22 37 | 8328
Crédits consentis| 1950 | 3906 | 887 | 2324 927 871 28 24 | 8967

1951 | 4144 | 1246 24178 924 1134 41 23 -1 9990
1952 | 3533 | 1059 2266 901 932 20 26 8737
1953 | 3690.| 1304 2 664 931 1079 66 58 9792
Beanspruchte 1948 | 3881 551 2217 737 905 20 54 8365
Kredite 1949 | 8677 481 2017 766 659 21 37 7658
Crédits utilisés | 1950 | 3608 782 2136 830 798 28 24 .1 8206
1951 | 3937 | 1156 2 266 858 905 41 23 9186
1952 | 3264 952 2020 817 852 20 26 7951
1953 | 3388 | 1182 2324 837 1009 59 54 8 853
Beitrdage in Millionen Franken — Montants en millions de francs
Bewilligte 1948 | 4310 | 1329 | 1568 83,7 528 | 19 | 128 | 87,9
Kredite 1949 | 3828 | 14055 | 147.3 86,7 384 | 08 | 130 | 8095
Crédits consentis| 1950 | 3515 | 2244 | 1666 | 1110 463 | 12| 118 | 9128
1951 | 395,83 { 350,3 192,9 111,5 68,0 2,1 16,8 | 1136, 9
1952 | 384,21 3275 1924 - 103,6 70,1 1,2 13,1 | 1 092,1
1953 | 420,5 | 4018 248,2 143,2 89,7 3,1 10,7 | 13172
Beanspruchte | 1948 | 38133 | 81,9 | 1057 56,0 | 326 18 76| 5989
Kredite 1949 | 280,0 75,7 91,0 50,7 24,8 0,6 6,4 529,2
Crédits utilisés | 1950 | 2514 | 988 | 97,3 73,7 213 | 08 51 | bb44
1951 | 275,7 | 204,0 116,2 70,9 36,8 14 8,0 713,0
1952 | 270,2 | 1857 | 118,9 64,4 44,6 0,7 70 | 6915
1953 | 2773 | 208,8 | 137,7 85,0 51,7 2.1 60 | 7686
Durchschnittlicher Betrag eines bewilligten Baukredites in Franken
Montant moyen d’un crédit de construction consenti, en_francs
Bewi}ligte - 1948 | 103 565 (227191 66314 |103865 | 53035 | 94950{224140| 96989
Bredite | 1949 | 97505241888) 68083 |102826 | 50807 | 34818353108| 97205
Proqis consenti®l 1950 | 89978253015 71706 (119732 | 53154 | 41000491792 101791
1951 | 95395281118 | 77829 (120720 | 59958 | 51902| 729 783 | 113 804
1952 {108 7571309292 | 84900 |114940 | 75252 | 61300502000 | 125001
1953 |113954 1308117 | 93174 |[153805 | 83112 |-46970|184638| 134516
) Bis 1950 Angaben von 4 Banken, nachher von 5 Banken. — Jusqu’en 1950, données de 4 banques; dés 1951, de.5 banques.
2) Nur Zentralkasse des Verbandes schweizerischer Darlehenskassen. — Seulement la Caisso centrale de. lUmon suisse
des Caisses de crédit mutuel.
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Bewegung der inldndischen Hypothekaranlagen

1. Betrdge in Miilionen Franken — Montant en millions de francs '

Tab. 38
Zunahme — Augmentation Abgang'— Diminution

Bestand * Bestand
. am Jahres- . Darlehens- . . | Génaliche { 4y . | Total der lam Jahres-

(;ruppe ;ah: ;ni:ng Dfrfxen hish;gg on | Zunahme Rlxlil%kgzeanh lungen Rlllllﬂ(gzesﬁl- . end:1

ta N .
roupe mmee d’ébutarllle Nouveaux A:ﬁ?;zn A:ftrir(l)?- Rembour- iiﬁgg‘ép Total des it:lt de *
P’année préts igl cpiﬁt: totale s:;;xaesyt{s partiels r:;nnzt:g- Vannée
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1. Kantonalbanken | 1951 | 6 246,3 | 410,1 135,7 | 545,8 | 179,6 97,7 | 277,3 | 6514,8
1952 | 6514,8| 450,0 | 152,6 | 602,6 | 1894 99,8 | 289,2 | 6828,2

1.1953 | 6828,2| 4482 | 164,0 | 612,2 | 197,2 | 1153 | 312,56 | 7127.,9

2. Grossbanken. .| 1951 524,5| 93,3 20,9 | 114,2 51,0 15,6 66,6 572,1
. 1952 572,1| 1449 | 184 | 163,3 71,4 15,2 86,6 648,8

1953 648,8| 125,3 | 26,5 151,_8 . 60,5 17,3 77,8 722,8

3. Lokalbanken

a. Bodenkredit- 1951 | 2304,8 | 273,9 46,1 | 320,0 | 116,2 40,8 | 157,0 | 2467.8
banken. ... .| 1952 | 2452,5| 316,6 50,8 | 3674 | 112,2 42,8 | 155,0 | 2664,9
1953 | 2687,7 1 302,2 53,8 | 356,0 | 1114 49,0 | 1604 | 28833

b. andere Lokal- | 1951 612,8( 808 7,3 88,1 28,8 10,4 39,2 661,7
banken. . . .| 1952 659,0| 97.8 8.6 | 1064 30,8 9,5 40,3 725,1
1953 706,5| 104,1 12,2 | 116,3 38,9 12,6 51,6 7713

4. Sparkassen 1951 | 1571,1] 116,2 32,0 | 1482 47,8 18,9 66,7 | 1652,6
1952 | 1652,6 | 114,7 34,3 | 149,0 41,5 21,3 62,8 | 17388

1953 1_736,0 133,7 /| 84,0 | 167,7 50,1 24,3 744 | 1829,3

5. Darlehens- 1951 693,9 5,1') 1,7%) 6.8) 421 . 1,64 58| 7353
kassen* . . .| 1952 735,3 6,7) 2,51) 9,2!) 4,3) 1,6 59| 7883
1953 788,3 7,8 2,81 | 10,6Y) 4,3Y) 1,7 6,01)| 8483

6. Ubrige Banken. | 1951 6,9 1.9 0,1 2,0 0,8 0,2 1,0 7.9
: 1952 7.9 1,7 - 1,7 1,6 01 1,7 7.9
1953 4,7 2,0 - 2,0 0,8 0.1 0,9 5,8

Totall) | 1945 | 9131,7 682,5 | 401,2 | 170,9 | 572,1 | 9265,9

. 1946 | 9269,7 911,5 | 440,1 | 168,7 | 608,8 | 9617,5

1947 | 9641,8 1055,0 | 420,5 | 173,3 | 593,8 [10147,1

1948 110145,9 1062,2 | 348,6 | 154,1 | 502,7 10749,3

1949 {10749,3 1089,0 | 328,2 | 155,2 | 483,4 |11386,7

1950 |11 379,7 . . 1170,0 | 450,3 | 179,6 | 629,9 |11961,2

1951 |11960,3 | 981,3 | 243,8 |1225,1 | 4284 | 1852 | 613,6 |12612,2

1952 |12594,2 |1132,4 | 267,2 [1399,6 | 451,2 | 190,83 | 641,56 [13402,0

1953 |13400,2 (1123,3 | 293,3 |1416,6 | 463,2 | 220,3 | 683,5 [14188,7

1) Kol 4—9 und 12 —17: :
In den Zahlen iber den Zuwachs und Abgang an Hypothekaranlagen sind die Kassen des Verbandes schweizerischer Dar-
lehenskassen nicht enthalten.
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Mouvement des placements hypothécaires en Suisse

2. In Prozenten der Betrage am Jahresanfang — En pour- -cent de I’ état au début de I'année

Tabl. 38
Zunahme — Augmentation Abgang — Diminution
Bestand - - Bestand
am Jahres- Darlehens-( 0 | Ginaliche Ab- Total der {am Jahres- .
anfang Dfrf:lfen hﬁh?xl;gen Zunahme th\lxilgezh- zahlungen Rll‘i;;}?e’ﬁ" endo Jahr Gruppe
Etat au Augmen- | Ay Etat 2 1a | Année Groupe
7 5 gmen- . | Rembour- :
dgbut do | Nowwesux | tion | s | Rembour | e | Toaldes | findo
annee pre de préts totale tota partiels
anclens otaux sements
11 12 13 14 . 15 16 17 18 19 20

100 6.57 2.17 8.74 2.88 1.56 4.4 | 10430 | 1951 | 1. Banques canto-
100 6.01 2.31 9.25 2.91 1.3 4.4 104.;1 | 1952 nales
100 657 | 240 8.97 2.89 1.69 4.58 | 10430 | 1953

100 17290 3.08 21.77 9.72 2.97 12.60 | 109.0s | 1951 | 2. Grandes banques
100 25.33 3.22 28.55 12.48 2.66 15.4 113.a | 1952
100 19.31 4.00 23.40 9.33 2.67 12.00 | 111.40 | 1953

3. Bangques locales

100 11.s8 2.00 13.88 5.0¢ 1.7 681 | 107.07 | 1951 | a. b_&inques de crédit
100 12.01 2.07 1408 | 4.7 1.5 632 | 108.6s | 1952 foncier
100 11.25 2.00 13.25 4.5 1.82 5.r | 107.2s | 1953

100 13.19 1.ae 14.38 4.70 1.70 6.40 107.9s | 1951 | b. autres baﬁques
100 14.82 131 16.15 4.68 1.aa 6.12 110.03 | 1952 locales
100 14 .23 173 |. 16.a 5.51 1.78 T.20 | 10947 | 1953

100 T.a0 2.03 9.3 3.0¢ 1.20 4.2¢ 105.19 | 1951 | 4. Caisses d’épargne
100 6.04 2.08 9.02 2.51 1.20 3.80 105.2e | 1952
100 7.0 1.06 9.66 2.80 1.0 420 |'105.37 | 1953

100 | 6ust)| 21a%)| 8s71)| 5s01)| 2m?)| Ta1')| 101.2s | 1951 | 5. Caisses de
100 8.331) 3al)| 11.al)|  5.asl) 1.991) 7.3¢')| 10721 | 1952 crédit mutuel *
100 9.331) 3.351) | 12.e8') 5.41) 2.0a1)| T7.s?)| 107.61 | 1953

100 | 274 1.aa 28.98 11.59 2.90 14.49 | 114.40 | 1951 | 6. Autres banques

100 21.52 - 21.52 20.25 1.27 21.52 100.00 | 1952
100 42.55 - 42.55 17.02 2.3 19.15 123.40 | 1953
100 P . Tor9 4.58 1.95 6.53 101.47 | 1945 Totall)
100 . . 10.28 4.97 1.90 6.87 103.7s | 1946
100 . . 11.48 4.58 1.88 6.46 105.2¢ | 1947
100 . . 11.02 3.61 1.0 5.21 105.95 | 1948
100 . . 10.67 3.22 1.52 4.74 105.03 | 1949
100 . . 10.s3 4.7 1.66 5.3 105.1 | 1950

100 8.65 2.15 1050 3.78 1.63 5.41 105.39 | 1951
100 " 9us .24 1172 3.78 1.50 537 | 106.1 | 1952
100 8.85 2.3 11.6 3.5 124 | buse 105.8s | 1953

1) Col. 4—9 et 12—17: .
Les chiffres concernant ’augmentation et la diminution des préts hypothécalres ne comprennent pas les caisses de 1'Union
suisse des Calisses de crédit mutuel.
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Bewegung der inlindischen Hypothekaranlagen
Mouvement des placements hypothécaires en Suisse

. 8. Anzahl der Hypothekardarlehen — Nombre de préts hypothécaires
Tab. 38 (Forts.) .

Tabl. 38 (suite)

Bestand ezahite Bestand
Grapps  —  Groupe Ji ahf‘ J; a‘}?resl;nf?l:g Zuwa.chs. H)&I;gltgg:r- J:;u%'le!;enil?
Année Etg;; F:ﬂieél;ut Augmentation R em(li) ?gfggents Edt:'i’ii: éfén
hypothécaires
i 2 3 4 5 6
. Kantonalbanken — 1951 298 266 16 966 15 209 300 023
Banques cantonales 1952 299 820 17 017 15 354 301 483
1953 301 186 16 286 14 886 302 586
. Grossbanken — 1951. 12 792 1897 1 286 13 403
Grandes banques 1952 13 403 2 302 1 267 14 438
1953 14 438 2411 1312 15 537
. Lokalbanken —
Banques locales )
a. Bodenkreditbanken ~ 1951 111 086 9 343 6 880 113 549
banques de crédit fon- 1952 113 107 9499 6 505 116 101
cier . . . . . . . . 1953 116 877 7 969 6514 118 332
b. andere Lokalbanken — 1951 29 658 3370 1618 31 410
autres banques locales 1952 31 095 3135 1571 32 659
: 1953 31 416 3284 1571 33129
. Sparkassen — 1951 74 713 4 489 2 751 76 451
Caisses d’épargne 1952 76 370 4 073 2 645 77 798
1953 77 637 4 316 2937 79 216
. Darlehenskassen® — 1951 65 123 2421) 861) 67 470
Caisses de crédit mu- 1952 67 470 2901) 1521) 69 557
tuel* . . . . . . .. 1953 69 557 2921) 181Y) 72 881
. Ubrige Banken — 1951 191 101 71 221
Autres banques . . . 1952 221 65 66 220
1953 183 66 62 187
Total?) 1945 514 824 26 360 30 300 561 033
1946 510 075 32 838 - 32 933 563 452
1947 511 837 34 982 30 024 572 319
1948 571 874 33 933 25 785 582 996
1949 582 643 34 585 25 126 593 741
1950 581 275 35 985 27 808 591 806
1951 591 829 " 36 408 27 901 602 527
1952 601 486 36 381 27 560 612 256
1953 611 294 34 624 27 263 621 868
-1) Kol. 4 und 5 — eol. 4 et 5: .
In den Zahlen iiber den Zuwachs und Abgang an Hypothekaranlagen sind die Kassen des Verbandes schweizerischer
Darlehenskassen nicht enthalten. — Les chiffres concernant 'augmentation et la diminution des préts hypothécaires ne com-
prennent pas les caisses de 1'Union suisse des Caisses de crédit mutuel.
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Gliederung der inldndischen Hypothekaranlagen nach dem Rang der Hinterlage
Répartition des placements hypothécaires en Suisse d’aprés le rang des gages

Tab. 39 Tabl. 39
Grundpfandforderungen
innerhalb zwei Dritteln
des. Verkehrswertes der ' - Andere
betreffenden Liegenschaft Grundpfandforderungen
Créances hypothécaires A Total K?I' 5
dont le montant ne dépasse utres an
! Jah- pas les deux tiers de la créances hypothécaires Pro-
res- valéur vénale du gage zenten
ende immobilier der
Gruppe — Groupe S Kol. 11
Fin Feste Feste Feste
d’an- | Hypo- | Vor- Hypo- | Vor- Hypo- | Vor- Col. 5
née thekar- | schiisse thekar- | schiisse thekar- | schiisse en
anlagen |und Dar- anlagen |und Dar-| anlagen |und Dar- pf’el:;'
Place- | ‘P | Total | pgce. | 'BeR | Total | pace. | '€heM | Total (;e la
ments |Avances ments |Avances ments |Avances col. 11
hypo- | et préts hypo- | et préts hypo- | et préts
thécaires |4 terme thécaires| & terme thécaires | & terme
fixe fixe fixe
Bestand in Millionen Franken — Montant en millions de francs
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
1. Kantonalbanken .!19516260,5|443,0 | 6 703,5 264,3 |113,7 |368,0 | 6 514,8/ 556,7| 7071,5 94.s0
Banques cantonales| 1952 | 6 558,0 |480,0 | 70380 270.2 | 99,0 [369.2 | 6828.2| 579.0/ 7 407,2| 95.02
1953 |6 843,3|515,8 | 7359,1/284,6 |117,3 {401,9 | 7127,9] 633,1) 7761,0| 94.s2
2.Grossbanken . . .[1951| 508,4|215,0 723,4) 63,7 | 26,6 | 90,2 | 5721 241,5 813,6]88.91
Grandes banques .| 1952 580,3/230,0 8103 685 | 27,9 | 96,4 | 6488 257.9 906,7 89.37
3a Bodenkredit. | 1993| 652,5(269,3 | 9218 70,8 | 274 | 97,7 | 7228 296,7) 10195 9042
banken . . . . . 195112189,6 | 75,1 | 2264,7/278,2 | 26,3 |304,5 | 2467,8 101,4 2569,2 88.15
Banques de crédit | 1932|2365,3| 79,1 | 2444,4/299.6 | 29,3 [328,9 | 2664,9 108,4| 2773.3| 88.14
foncier . . . . .[1953|2558,2| 85,9 | 2644,1/325,1 | 35,6 |360,7 | 2883,3 121,5 3004,8 88.00
3b Andere Lokal-
banken . . . . . 1951| 571,01 58,7 | 629,7] 90,7 | 30,1 120,8 661,7 88,8 750,5(83.90
Autres banques | 1952| 617.6| 62,8 | 6804|1075 | 30,3 |137.8 | 725.1] 931 818,2/83.10
locales . . . . . 1953| 661,6| 61,2 | 72281097 | 25,8 |185,5 | 7713 87,00 858,3 84.m
1. Sparkassen .| 1951 |1555,7| 25,6 | 1581,3 96,9 | 13,4 {1103 | 1652,6] 39,0 1691,6|93.4s
Caisses d’épargne |1952]1629,3| 26,7 | 1656,0,109.5 | 14,3 |123.:8 | 1738.8 41.0] 1779,8] 93.04
1953(17065| 279 | 173441228 | 20,1 |142,9 | 1829,3 48,0 1877.3 92:3
5. Darlehenskassen® | 1951| 656,8] 0,9 | 657,77 785 04| 789 735,3| 1,3 736,6]89.2
Caisses de crédic [1952| 705.6] 11| 7067 827! 05| 832 | 7883 1.6 789.9 89.4
mutuel * . .1953] 7653| 14| 1667 830 | 04| 834 8483 1.8 8501 90.19
6. Ubrige Banken .[1951| 73| 19 92 06| 02| 08 79 21 10,0920
Autres banques .| 1952 66 21 87 13| 03 16 9 24 10,3 84.4
1953| 44| 19| 63 14| 06( 20| 58 25 83 75
Total | 1951 [11 749,31 820,2 12 569,5!862,9 |210,6 11 073,512 612,2!1 030,813 643,0| 92.1s
1952 [12 462,7/ 8818 (13 344.5/939'3 201.6 [1 140,9(13 402,0[1 083,414 485,4| 92.12
195313 191.8/963.4 [14 155.2(996.9 |227.2 1 224,1[14 188,7/1 190,615 379,3 92.0a
Prozentuale Verteilung — Répartition en pour-cent
Total |1951| 86.2 | 6.1 | 92as | 6.2 | lass | Tz | 924a | Tuse 100 | —
1952| 86.03 | 6.0 | 922 | 69 | las | Vs | 9252 | Tus 100 | —
1953 | 85.78 | 6.2s 9204 | 648 | luas | Tee | 9226 | Toma 100
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Amortisationspflichtige Hypothekaranlagen* .

Tab. 40 Créances hypothécaires amortissables * Tabl. 40
Mit
Annui- Andere amortisationspflichtige
In
titen Darlehen
Par an- Prozenten
ité Autres préts avec amortissement vom
nuités
1) Gesamt-
Jahres- Total bestand
Feste
ende " H Kol, — |v.Tab.39
: - ypo- ypo- Yor- (Kol .
Positionen — Positions ) thekar- | thekar- | gohiisge col. 3-+6) | (Kol 11)
Fin anlagen anlagen u. Dar- En
d’année Place- Place- lehen Total pour-cent
ments ments A"“E"“E du total
hypothé- | hypothé. | Pritsd du tabl. 39
caires caires fixe (Col. 11)
in Millionen Frankem — en millions da francs
1 2 - 3 4 bl 6 1 8
Grundpfandforderungen innerhalb zwei ’
Dritteln des Verkehrswertes der betreffen-
den Liegenschaft — Créances hypothécaires 1952 2 604,2 1 906,1 135’7 2041,8 | 4646,0 32.07
dont le montant ne dépasse pas les deux | 1953 |2684,9 |2007,5 | 158,9 |2166,4 |4851,3 31.54
tiers de la valeur vénale du gage immobilier
Andere Grundpfandforderungen . . . . . | 1952 85,9 | 5482 | 1198 | 6680 | 739 | 5m
Autres créances hypothécaires . . . . . | 1953 92,8 581.6 124,7 706,3 799,1 5.20
Total | 1952 [2690,1 124564,3 | 2555 |2709,8 | 5399,9 37.28
1953 |2 777 712589,1 | 283,6 | 2872,7 |5 650,4 36.74
1y’ Unter l-l, hek: lagen mit A sind solche Hypotheken zu verstehen, bei denen Zins und Amortlsation einen konstanten
der urspriingiichen Schuid ausmachen. Mit zunehmender Tilgung der Schuld steigt entsp: g Zins-
Aut‘wand der Amortisationsbetrag, — Il faut entendre par placements hypothécmres avec annuités ceux dont l‘mtéret et 'amortisse-
ment représentent un pourcentage constant de la dette initiale. Plus la dette di plus l'amorti: t croit en foncti do la
réduction du montant destiné aux intéréts.

Zinsrickstinde auf inldndischen Hypothekaranlagen!)

Tab, 41 Intéréts arriérés des placements hypothécaires en Suisse!) Tabl 41
Hypothekaranlagen mit Zinsriickstinden
Gesamtbetrag Placements hypothécaires avec intéréts arriérés & Zahl der Banken
der inlandischen ” P aree? Armer S;;Ltn::’:: 3::‘ mit Angaben fiir
"“h:'i”‘ sz;(l);hzlzar- von drei Mo- iber ein fallene Zins- Kol.3—6
ende g n;:::n b;ga ;,: Jahr seit riickstdnde Nombre de
Fin Montant total ! Verfall , , banques ayant
d’année des placements seit V'erfali. de plus Total Intéréts nn(iierés fourni des
hypothécaires d.eu:;ry; ’;‘:;s d'une année ?e ip lus de données pour les
en Suisse annde depuis ,depuis rois mols col. 8—6
Péchéance T’échéance
) 1. In Millionen Franken — En millions de francs
1 ‘ 2 3 4 5 6 i
1951 13643,0 220,5 69,1 289,6 9,7 257
1952 14 4854 214,1 70,8 284,9 9,5 258
1953 15379,3 - 218,9 71,5 290,4 9,9 254
2. In Prozenten der inlindischen Hypothekaranlagen (Kol. 2)
En pour-cent des placements hypothécaires en Suisse (col.2)
1951 100 l.e2 0.50 2.12 0.07 —
1952 100 las 0.49 L7 . 0.07 —
1953 100 142 0.47 l.ss 0.08 —_
1) Mit Einschluss der festen Vorschiisse und Darlehen gegen inlindische hypothekarische Deckung.
Y compris les avances et préts 4 terme fixe garantis par créances hypotliécaires en Suisse,
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Verteilung der Hypothekaranlagen nach dem Zinsfuss*
Répartition des placements hypothécaires d'aprés le taux d'intérét*

Tab. 42 1. In Millionen Franken — en millions de francs Tabl, 42
Jahres- gl;/‘t%/l“, 5%%
ende und
Fin. desa£us 8%U% | 3%% 8% % 4% %% 4%% | 4%% 5% 5%% |dariiber| Total
d’année de et au-
8 % % dessus
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
1920Y) | — — — — — — — 1 2| 399 22 424
1921Y) | — — — — — — — — 3| 351 99 453
19221) — — — — — — — — 13 410 53 476
1923Y) — — — — — — — — 502, 1| — 503
19241) — — — — — — — 1 13| 515 14 543
19251) — — — — — — — 1 13| 512 52 578
1926Y) — — — — — — — 1 297 | 313 2 613
19271) — — — — — — — — 314 | 329 2 645
1928Y) — — — — — — — — 517 165 1 683
1929Y) — — — — — — — 1 547 177 1 726
1930 | — — — 5 8 2 150 | 550 | 3920 | 1217 | 832 | 6684
1931 — — — 9 19 24 | 2639 | 2481 | 1200 332 | 447 7151
1932 — — — 15 13| 1880 3889 | 1054 549 | 166 | 295 | 7861
1933 — — — 23 | 1852 3878 | 1114 | 596 351 117 | 183 | 8114
1934 — — — 30 | 2257 | 3797 | 1238 | 499 297 . 83 87 | 8288
1935 — — — 39 | 3125 | 3159 | 1179 | 444 245 70 49 | 8310
1936 — — — 53 | 2272 | 3081 | 1995 | 536 282 43 33 | 8295
1937, 62 59 | 5256 | 1877 675 | 247 169 24 23 | 8392
1938 24515707 | 1714 467 406 106 68 9 8 8730
1939 268 | 6642 | 1099 416 276 81 35 7 5 | 8829
1940 130 | 4025 | 3654 589 334 90 28 7 4 | 8861
1941 . . 13314168 | 3736 452 283 67 23 5 1 | 8868
1942 95 3 5716989 | 1192 315 172 36 20 2 1 | 8882
1943 97 3 81 | 7500 903 248 123 a7 14 1 2 1 8999
1944 108 4 104 | 7802 779 210 88 17 12 1 — 9125
1945 98 3 | 1527|6747 674 140 59 9 8| — 1 9 266
1946 76 21 | 5869 | 2985 512 99 41 6 7 1) — 9617
1947 " 87 28 | 8418|1076 433 70 42 7 6 — — 10147
1948 61 24 | 81091 1853 514 122 52 8 6 — — {10749
1949 60 29 | 8614|1950 555 117 49 7 6| — — 11387
1950 59 35 (10260 | 989 498 76 33 6 5| — — (11961
1951 55 63 |[11054| 819 514 68 29 4 6| — — 12612
1952 51 69 111846 | 802 538 58 29 3 6 — — 113402
1953 60 64 (12623 | 861 497 47 29 2 6! — — 114189
1) Nur Hypothekaranlagen der Ziircher Kantonalbank.
Seulement Jes placements hypothécaires de la Banque cantonale de Zurich.:
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Répartition des placements hypothécaires d’aprés le taux d'intérét*
Tab 42 (Forts.) '

Verteilung der Hypothekaranlagen nach dem Zinsfuss*

2. Prozentuale Verteilung — Répartition en pour-cent

Tabl. 42 (suite)

unter 5%%

Jahres- | 3% % Ver-
ende ) und zinsung
Fin de:s%us 31,% | 3% % | 3% % 4% 4% % | 4%% | 4% % | 5 % 5Y% % |dariiber | Total Taux

d’année e 3%523; Q’intéret

3% %

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
1920 — — 0.01 0.01 — 0.05 0.22 0.5a | 94.06 5.11 | 100 5.28
19211) — — — 0.02 — 0.02 — 0.0 | 7761 | 21.75 | 100 5.35
1922y — — — 0.07 — 0.02 — 2.82 | 85.99 | 11.10 | 100 5.27
19231 — — — 0.08 — 0.02 0.01 | 99.79 0.10 — 100 | . 5.00
19241) — — — 0.04 — 0.07 0.01 2.36 | 94.83 2.69 | 100 5.25
1925')| — — — 0.04 — 0.0a 0.04 2.30 | 88.69 8.2 | 100 5.27
1926Y)] — — — 0.04 — 0.01 0.05 | 48.44 | 51.11 0.35 | 100 5.13
1927Y)) — — — Q.0a | — — Q.05 | 48.6s | 50.97 | 0.26 | 100 5.3
1928') — — — 0.04 — — 0.0 | 75.87 | 24.10 0.3 | 100 5.08
19291 — — — 0.04 — — 0.08 | 75.42 | 24.35 0.3 | 100 5.08
1930 — — 0.08 | 0.1 0.03 Q.25 | 8.23 | 58.65 | 18.20 | 12.a5 | 100 5.09
1931 — — 0.3 | O.7 | 0.0 | 36.01 | 3460 | 16.78 | 4.6a | 6.2a | 100 4.7
1932 —_ — 0.8 | 0.7 | 2392 | 49.a7 | 13.a1 | 6.0 | 211 | 375 | 100 | 4.se
1933 — — O.20 | 22.83 | 47.70 | 1398 | 7.35 | 482 | l.aa | 2.5 | 100 4.3
1934 — — 0.3 | 27.24 | 45.82 | 14.04 | 6.02 3.58 1.00 1.04 | 100 4.30
1935 — — 0.47 | 37.60 | 38.02 | 14.19 5.35 2.97 0.3 | 0.57 | 100 4.25
1936 — — Qs | 27.30 | 3704 | 2405 | 6.7 | 339 | Os2 | 0.0 | 100 4.30
1937 — 0.7a 0.70 | 62.6a | 22.37 8.05 2.0 | 2.01 Q.28 | 0.27 | 100 4.4
1938 — 2.80 | 65.38 | 19.6a | B5.35 4.5 1.21 0.72 0.1 | Q.00 | 100 3.87
1939 — 305 | 7523 | 1245 { 490 { 33 | 0.1 | 0.0 | 0.8 | 0.5 | 100 3.83
1940 — l1.s | 4542 | 41.2a | 6a | 3.7 | 1.2 | Oas2 | O.ws | 0.3 | 100 3.2
1941 — 1.50 | 47.00 | 42.12 5.05 3as | O | Ow2e | 0O.s | 0.2 | 100 3.1
1942 l.7 | O.03 Q.62 | 78.69 | 13.ai 3.5 1.04 0.1 Q.22 | 0.3 | 0.1 | 100 | 3.8
1943 l.08 | Q.03 0.80 | 83.35 | 10.03 2.76 1.37 0.30 0.16 0.0 | Q.02 | 100 3.79
1944 1as | O.; l.a | 85.50 | - 8.54 2.30 0.97 0.19 0.12 0.01 0.00 | 100 3.8
1945 1.06 | 0.03 | 16.48 | 72.82 7.21 151 0.84 0.10 0.08 — 0.00 | 100 3.73
1946 Q.79 | O.22 | 61.02 | 31.0a 5.33 1.03 0.23 0.08 0.08 — — 100 3.61
1947 0.67 | O.27 | 82.98 | 10.61 4.08 0.69 0.1 0.07 0.06 — — 100 3.55
1948 0.57 | O.22 | 75.44 | 17.23 | 499 | 13 | Q.o | Q.08 | 005 | — —_ 100 3.58
1949 [ O3 | 0.8 | 75.65 | 17.22 | d.ss 1.03 043 { 0.8 | 0O0a | — — 100 3.58
1950 Q.49 | O.20 | 8578 8.27 4.16 0.64 0.28 0.05 0.0a — — 100 3.55
1951 0.4 | 0.29 | 87.65 6.50 | 4.07 0.54 0.23 0.0a | 0.0 | — — 100 3.54
1952 | Qa8 | Os1 | 88.39 | 5.8 | 42| Ouas | O22| Q2| Ouws | — — 100 3.5
1953 0.42 | 0.45 | 88.98 6.07 3.50 0.32 0.20 { O.02 Oy | — — 100 3.53

1) Nur Hypothekaranlagen der Ziircher XKantonalbank. :
Seulement les placements hypothécaires de la Banque cantonale de Zurich.
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Durchschnittliche Verzinsung der Hypothekaranlagen bei den Bankengruppen
Intérét moyen des placements hypothécaires des groupes de banques

Tab. 43 Prozente — pour-cent Tabl. 43
Gruppe ~—  Groupe 1945 1946 1947 1948 1949 1950 1951 1952 1953
1 2 3 4 5 6 ? 8 9 10
1. Kantonalbanken — Banques !
cantonales . . . . . 3.3 3.58 3.53 3.56 355 3.53 352 | 32 | 352
2. Grossbanken — Grandes banques| 3.1 | 3.2 | 3.9 | 395 | 31 | 3.6a | 362 | 360 | 360
3. Lokalbanken — Banques locales
a. Bodenkreditbanken — Banques
de crédit foncier . 3.7 3.69 3.58 3.60 3.60 3.56 356 | 355 | 3.55
b. andere Lokalbanken — Autres )
banques locales o] 38 | Bga | 872 | B | Bz | 367 | 365 | 3ea | 362
4. Sparkassen — Caisses d’épargne| 3.s3 3.55 3.52 3.53 3.53 352 | 352 | 352 | B2
5. Darlehenskassen — Caisses de
crédit mutuel* 3.78 3.62 3.51 3.55 3.58 3.53 352 | 352 | 3
6. Ubrige Banken — Autresbanques | 3.8 | 399 | 37 | 80 | 892 | 36 | 375 | 318 | 4.0a
Total | 3.3 3.1 3.55 | 3.8 356 | 3.5 354 |} 354 | 353
Zinsmarge ‘im Hypothekargeschift?)
Marge de bénéfice des préts hypothécalres 1)
Tab. 44 Prozente — pour-cent Tabl. 44
Zinsbelastung — Intéréts payés
Kassenobli- | peandbrief- Durch- Belastung
Spar- und gationen und | ~ garjehen ﬁchmz\‘}.}u]:?er_ 7i durch Ver- | Gewinn-
Jahresende par- und  [Obligationen- | Gewogener |+ypotnekar INSMATEE | o ltungs- marge
Depositen- | Anleihen aux Durch- ZIns ausgaben
Fin d’année gelder aux emprunts schnitt Taux chgt.‘};s .{ Marge de
sur livrets | obligations | 2uprés des {hypothecaire| ere Frais d’ad- | - bénéfice
Q’épargne et | de caisse et d“,%‘:ﬂ%";lz; Moyde;uge {moyenne) ministration
dedépdts | aux em- | CEESSOT | poncerce
prunts par | d€lettres de
obligations gage
1 - 2 3 T4 5 6 7 8 9
1945 2.52 3.1 3.48 2.78 3.3 0.95 0.59 0.38
1946 2.3 3.08 3.2 2.70 3.61 0.01 0.62 0.20
1947 2.40 3.05 3.40 2.68 3.55 0.87 0.8 0.21
1948 2.5 . 8.08 3.1 2.8 3.56 0.s3 0.69 0.14
1949 2.4 3.09 3.38 213 3.56 0.83 0.08 0.15
1950 2.38 3.03 3.32 2.65 3.53 0.s8 0.68 0.22
1951 2.38 3.00 3.25 2.64 3.53 0.0 0.66 0.23
1952 2.38 2.99 3.22 2.65 3.53 0.s8 0.66 0.22
1953 2.38 2.0¢ 3.8 2.62 3.53 0.1 0.64 0.27
1) Fiir die Berechnung wurden folgende Bankengruppen herangezogen: Kantonalbanken, Bodenkreditbanken und Sparkassen. —
Pour les calculs, les groupes de banques suivants ont été pris en considération: Banques ca.ntonales, banques de crédit foncier
et caisses d’épargne.

13
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Prozentuale Verteilung der Hypothekaranlagen nach dem Zinsfuss und
durchschnittliche Verzinsung in den Kantonen

Répartition des placements hypothécaires d'aprés le taux d'lntérét

Tab. 45 et intérét moyen dans les cantons Tabl. 45
s
e 31/10/o 31/2 %/0|33/4%0| 4 %0 d:s::m Total v;ﬁ::::;: "
Banken et de Banques situées
im Kanton au- 490 Intérét moyen dans le canton de
1) dessous en fin d’année 1)
Jahresende — Fin d’année 1953 19511952 | 1953
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 m 12
Zurich . O | Oxa | 9Ts1| Ow.a| Q.08 O.3¢ |100| 3.52 | 351 | 351 | Zurich
Bern . Qs | O.2s | 86.20| Tooz| 4.7 l.ao |100| 3.56 | 3.66 | 3.55 | Berne
Luzern . Oz20 | O | 966a| 17| O.7s 0.30 |100| 3.61 | 351 | 351 | Lucerne
Uri . . 0.47 — 9.0 | Osf — 3.0 [100| 353 | 3.53 | 354 | Uri
Schwyz . — | Q4o | 97.0a| 2aa| Oz | — [100| 350 | 351 | 351 | Schwytz
Obwalden . | — — | 8901 Bas| 210 244 [100| 8.5 | 3.66 | 3.65 | Unterwald-le-Haut
Nidwalden. | O.01 — | 96.01| 3.8 — — |100| 8.1 | 3.51 | 3.6 | Unterwald-le-Bas
Glarus . —_ — | 998! Quas| — — |100} 350 | 3.50 | 350 | Glaris
Zug . . — Os81 | 9763 0Q.0a| O.39 1as [100| 3.1 | 8.1 | 3.51 | Zoug
Freiburg O20 | 920 | 7930 | 522/ 5as | O72 |[100| 364 | 3.53 | 8.2 | Fribourg
Solothurn .| Q.9 | Oss | 82.36| 1l.e7|15.12 0.10 [100| 3.59 | 3.58 | 358 | Soleure
Basel-Stadt | Oaz | Uso | 8lss| 10.2s| 7.8 Q.7a |100| 3.57 | 3.57 | 3.57 | Bile-Ville
Basel-Land | — | 008 | 9262| Ta0| — — |100| 3.52 | 352 | 3.62 | Bale-Campagne
Schaffhausen| 0.2 | 0.8 | 93.7%6| 5.3 | Q.48 Q.24 |100| 3.3 |.3.52 | 3.52 | Schaffhouse
App. A.-Rh.| O | O | 9859 | O.s7| Oos | — 1100) 80 | 3.50 | 350 | Appenzell-Rh.-Ext.
App. L-Rh.| — — | 4853 | 1648|3481 | — [100] 3.7 | 3.3 | 3.1 | Appenzell-Rh.-Int.
St. Gallen . | 0.05 | O.20 | 95.72| 31| O.s2 — 1100 3.61 | 351 | 351 | St-Gall
Graubiinden| 247 |. — T1.85| 10.08 | 14.34 l.2s {100 | 3.61 | 3.0 | 3.9 | Grisons
Aargau . — | 025 | 94.67| 4as| Oz | — [100| 3.2 | 351 | 351 | Argovie
Thurgau — — | 999 | Q01| — — [100] 3.50 | 3.50 | 3.60" | Thurgovie
Tessin . — —_ 26.75 | 64.42| T 0.98 [100{ 3.1 | 372 | 3.1 | Tessin ;
Waadt . 1.02 loz | 87.a8| ‘8B.26| 2.4a Q.08 | 100} 3,53 | 3.53 | 3.63 | Vaud
Wallis . 2.25 —_ 66.08 | 15.22 |11.67 4.78 |100| 3.68 | 368 | .64 | Valais
Neuenburg 2.04 0.3 | 95.28| 2.20] Q.23 0.12 |100| 3.50 | 3.5 | 3.50 | Neuchétel
Genf 133 | lo | 96.82| O.az| O.aa Q.00 |100]| 3.a0 | 3.49 | .29 | Genéve
Total| Qa2 | Oas | 88.96| 86.07] 3.50 Q.60 {100| 352 | 3.5a | 353 | Total
1) Nicht beriicksichtigt sind die Banken, die in verschiedenen Kantonen Niederlassungen besitzen, u. a. Schweizerische
Volksbank, Schweizerische Spar- und Kreditbank, S8t.Gallen, sowie der Verband Schweizerischer Darlehenskassen.
On a laissé de coté les bauques ayant des succursales dans plusieurs cantons: Banque populaire suisse, Banque Suisse
d’Epargne et de Crédit, Union suisse des Caisses de crédit mutuel par exemple,
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Prozentuale Verteilung des Wertschriftenbestandes
Tab, 46 Répartition en pour-cent du portefeuille de titres Tabl. 46

Schweizerische Titel — Titres suisses Ausliindische Titel

Obligationen und Pfandbriefe — Obligations et lettres de gage Titres étrangers
Jahres-| Bund u.
nde |Bundes-
ende babnen Ge- Andere i Total
Fin | Confé- Kan- mein- | Total | Banken | Pfand- |Obliga-| mqqgqy Aktlen Kol. | Obliga- . Total
o0 | déra- | tone | ‘gen | Lot {Tp | briefe | tionen | ko) | Actions | gy o | tionen | Aktien | gop
dannéel fionet | Can- | gom- 2—4 | ques | Lettres{ Autres| 5—8 Obliga- | Actions | 12 u.13
Chemins | tons munes de gage | obliga- tions
de fer tions .
fédé-
raux
1. Kantonalbanken — Banques cantonales
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
11951 | 32.05 | 1133 | B.2s | 48.66 | 3282 | Tioo | 5o | 9526 | 47z | 9908 | 0.0 | 0.0 0.02
1952 29.3a | 981 | 483 | 4398 [ 380 | Ta | 60 | 9561 | 437 | 99.08 | Q.02 — 0.02
1953 | 2768 | 8.8 | Hoo | 41.26 | 4106 | 688 | 671 | 9587 | 411 | 99.08 | Q.02 — 0.02

2. Grossbanken — Grandes banques

1951] 42.00 | 10 | 2.33 | 45.43 | 19.89 | Qa0 | 211 | 6783 | 8Bies | 7651 | 2152 | 1oz | 2340
1952 3747 | 11 | 2.01 | 4089 | 23721 | 055 | 183 | 66.98 | Q.08 | 7Hss | 2185 | 2.20 | 24.14
1953 | 40.%s 1.57 1.5 | 43.05 | 24.80 Qes | 170 | Tl.a 9.05 | 80.6 | 17.03 | 281 | 19.8¢

3. Lokalbanken — Banques locales
1951 | 34.%s 670 | 4.85 | 46.30 | 35.45 6.32 | 457 | 92.6e T.23 | 99.87 0.8 | O.05 0.13

1952 | 34.02 6.7a 4.23 | 44.90 | 36.27 Hes | Has | 9257 | Tas | 99.70 0.21 | Q.00 0.30
1953 | 32.72 6.8 | 4.3 | 4363 | 3717 6.0z | D.so | 9262 Tt | 99.68 0.25 | 0.00 0.34

3a Bodenkreditbanken allein — banques de crédit foncier seules
1951 ( 30.20 | 6.8 | 4ur7 | 4104 | 3D7a | 865 | 47 | 9130 | 870 {100.00 | —

1952 | 28.08 736 4,24 | 3968 | 3698 | 8.57 | 6.20 | 9l.as 8.38 | 99.: 0.14 0_.05 0.10
1953 | 27.2s 6.73 395 | 3701 | 3865 840 | 673 | 9l.ee T.98 | 99.67 0.29 0.04 0.33

3b andere Lokalbanken allein — autres banques locales seules

1951 | 89.40 6.52 493 | 50.85 | 35.15 390 | 415 | 9405 H.eo | 99.74 0.6 | Qa0 | Ou2s
1952 39.0 6.13 4.23 | B0.1s | 35.57 3.3 | 4.59 | 93.68 5.o1 | 99.59 027 | 0aa | O
1953 | 38.48 6.01 H.14 | 4963 | 3561 3.53 | 4.83 | 93.60 6.05 | 99.65 0.2z | Oas 0.35

4. Sparkassen — Caisses d’épargne

1951 ( 40.00 | 10.79 6.50 | 66.60 | 1830 | 9.20 | 308 | 97.16 2.81 | 99.97 0.03 — 0.03
1952 4773 | 1068 | 6.07 | 6446 | 1935 | Qa3 | Bo7 | 9T2a | 246 | 9997 | Q03 | — 0.08
1953 | 45.82 | 1026 | DHuse [161.e7 | 20,02 | 953 | 49 | 9721 | 276 | 99.97 | Quos | — 0.03

B. Darlehenskassen — Caisses de crédit mutuel *

1951 | 14.:1 2.67 T.o1 | 23.69 | 56.29 931 | 0.8 | 90.10 9.90 (100.00
1952 15.20 2.72 Baz | 2364 | 5863 | 8uas | 0.8 | 9128 | 8.72 |100.00
1953 | 16.0a | 39a4 | 6.2 | 2580 | Hda2 | 1002 | Q.2 | 9125 { 875 |100.00 | — —_ —

6. Ubrige Banken — Autres banques

1951 35.04 | 1.so l1.99 | 3842 | 23.24 | Q.00 | Haz | 6Tu22 | 16.30 | 83.01 Tes | 878 |16.30
1952 | 38.28 la7 143 | 40.88 | 16.62 | Q.2 | B2 | 63.00 | 1728 | 80.29 981 | 990 {19.71
1953 | 35.12 1oz l.2o | 3742 | 15.05 | Q.07 | 6.92 | 59.46 | 1532 | T4dus 978 | 25.22

15.48
Total )

1951 | 37.34 6.10 423 | 48.02 | 2T3s | 497 | 36 | 84 23 6.8 | 91 oo .86 los | 81 |
1952 | 34.60 | Dus | 3.2 | 4440 | 3081 | 483 | 43 | 8447 | 684 | 9lior | Ts2 | 1lar | 8.0
1953 | 34.53 5.7 31 | 44.00 | 32.34 4.80 | 455 | 85.70 6.65 | 92.35 6.29 13 | Tes
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Tab, 47 Zusammensetzung des Wertschriftenbestandes (Bilanzwert)

Schweizerische Wertschriften
%ﬂbl Obligationen und Pfandbriefe — Obligations et lettres de gage
Jahres- B:;- Bund und davon Ind
und un ei -
ende Il:en Bundes- s‘sl:iulg-g : S Finanz- st]:ielllle Andere
- l:)rl:- babnen ;uohfof- ' Ge- Pfand- | gesell- | Unter- | Obliga-
) n de | Confédé- e’;“"gen Kantone | ‘meinden 11‘{‘";1 Banken | briefe |schaften| mneb- | tionen T]‘("‘:I
d’année ban- ration‘ et Mé::;es Cantons | - Com- 3 5°u ¢ | Banques | Lettres | Sociétés mungeF Autres 7_(_)1'2
ques | Chemins | jngerites munes | ' de gage | finan- | Sociétés| obliga-
de fer fé&- | dans le ciéres | indus- | tions
déraux | livre de trielles
la dette .
in Millionen Franken
~ 1. Kantonalbanken
1. 2 3 4 5 6. 7 8 9 10 11 12 13
1951 27} 3125 . 554 | 110,4 51,5 4744 320,0 | 77,9 0,1 | 53,0 3,3 928,7
19521 27 | 305,65 | 45,7 | 102,27 50,3 458,0 396,7 | 76,4 — | 63,2 1,3 | 995,6
1953 27| 320,4 42,6 99,4 57,9 4777 4753 | 19,2 151 71,6 4,5 {1109,8
2. Grossbanken
1951 5| 431,56 | 39,2 11,3 | 24,0 [ 466,8 | 204,3 4,1 46 | 155 1,6 | 696,9
1952 51 390,7 444 12,6 21,0 424.3 247,2 58 1,31 165 | 13 696,4
1953 51 4419 33,9 17,1 17,9 476,9 269,1 7,1 1,5 | 154 1,5 77.,5
_ 3. Lokalbanken
1951 | 170 | 138,4 9,5 26,7 | 19,3 1844 | 141,2 | 252 1,0 | 14,7 2,6 1 369,0
1952 | 168 | 1479 9,0 29,3 18,4 195,6 157,7 | 25,8 1,7 | 186 3,11 4025
1953 | 169 | 153,9 8,1 30,0 | 21,3 | 2052 | 1748 | 283 14| 234 2,6 | 435,6
3a Bodenkreditbanken allein
1951 87 61,6 5,8 14,0 97 85,3 72,71 17,6 0,6 8,4 1,11 1857
1952 " 88 60,3 5,6 15,8 9,1 85,2 79,4 | 18,4 0,7 | 10,8 1,8 196,3
19531 91 65,5 5,5 16,2 9,5 91,2 93,0 | 20,2 1,1 14,0 1,1 220,6
3b andere Lokalbanken allein .
1951 | 83 76,8 3,7 12,7 9,6 99,1 68,5 7,6 04 6,3 1,4 183,3
1952 | 80 87.6 34 13,5 93| 1104 78,3 7.4 1,0 7,8 1,31 206,2
1953 | 178 88,4 2,6 13,81 11,8 | 1140 81,8 8.1 0,3 9,4 1,41 2150
' 4. Sparkassen
1951} 115 § 1585 17,0 34,9 22,0 215,4 59,2 | 29,8 — 9,4 0,5 314,3
1952 115 | 158,9 17,4 35,5 20,2 214,6 64,4 | 31,4 — 12,7 0,5 323,6
1953 114 | 1625 18,0 36,4 20,9 219,8 74,2 | 33,8 01| 163 0,6 3448
B. Darlehenskassen *
1951 | 30946} 12,6 2,5 2,4 6,3 21,3 50,6 8,4 0,5 0,1 0,1 81,0
1952 | 3(%2) 16,2 5,4 2,9 6,1 25,2 625 8,7 0,5 0,3 0,1 97,3
1953 | 3%y 17,6 4,6 4,1 6,6 28,3 59,7 | 11,1 0,7 0,2 0,1 100,1
_ 6. Ubrige Banken .
1951 62 40,4 0,5 1,6 2,3 44,3 26,8 0,1 0,2 2,6 3,5 775
1952| 65 45,6 0,3 1,4 1,7 48,7 19,8 0,5 0,3 2,7 3,1 75,1
1953 | 67 51,8 0,3 1,5 1,9 55,2 22,2 0,1 14 5,2 3,6 87,7
. Total
1951 | 382 |1093,9 |124,1 | 187,3 | 1254 |1408,6 802,1 | 145,5 6.4 | 953 | 11,5 |2467,4
1952 | 383 (10648 |122,2 | 183,9 | 117,7 ‘ 1 366,4 948,3 | 148,6 3,8 1114,0 9,4 (25905
19531 385 |1148,1 {1076 | 1885 | 126,5 11463.1 |1075,3 | 159,6 6,6 | 1321 | 12,8 [2849,5
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Composition du portefeuille de titres (valeur dinventaire) Tabl, 47
Titres suisses Ausliindische Titel — Titrt;,s étrangers
Obligationen
Aktien — Actions . Ol?xljgationa - Total
Tndu- sohwee- | | gaven R P
Finang- | strielle ri§che techtlicile Aktien Titel B bestand :
gesell- | Unter- | Andere Titel Kérper- i Total insgesamt i
Banken | schaften | neh- | Aktien Total Total Total | schaften Actions des Totaldu | n
Banques | Sociétés | TS0 | pupres ° des ° dont cor- titros porte- - |d’année]
finan- | Sociétés | actions titres porations étran- | peyille de
cidres indus- suisses de droit gers titres
trielles public’
en millions de ftancé
1. Banques cantonales
14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
28,7 1,3 | 14,1 1,9 46,0 | 9747 0,1 0,1 0,1 0,2 974,9 11951
28,7 1,1 14,3 1,4 45,5 [1041,1 0,2 0,1 — 0,2 [1041,3 {1952
28,9 1,0 | 15,1 2,6 47,6 [1157,4 0,2 0,1 — 0,2 |1157,6 1953
_ 2. Grandes banques
25,4 25,9 [ 23,7 { 14,2 89,2 1 1786,1 | 221,1 160,9 | 20,3 | 241,4 | 10275 |1951
25,3 | 28,1 [ 26,1 | 15,2 94,7 | 791,1 | 2278 | 173,3 | 23,9 | 251,7 | 1042,8 |1952
25,6 | 30,1 | 27,2 | 153 98,2 | 869,7 | 184,8 | 1289 | 30,5. | 2153 | 10850 [1953
. 3. Banques locales
20, 1,1 4,0 3,7 28,8 | 3978 0,3 0,2 0,2 0,5 398,3 {1951
21,0 1,7 44 3,9 31,0 | 4335 0,9 0,6 0,4 1,3 434,8 1952
20,5 2,6 5,6 44 33,1 | 468,7 1,2 0,7 | 04 1,6 470,3 | 1953
3a banques de crédit foncier seules
15,4 0,4 0,7 1,2 17,7 | 2034 — — — — 203,4 | 1951
15,4 0,5 0,6 1,5 18,0 | 2143 0,3 0,2 0,1 0,4 214,7 | 1952
15,6 0,9 0,9 1.8 19,2 | 2398 0,7 0,4 0,1 0,8 240,6 1953
3b autres banques locales seules
4,6 0,7 3,3 2,5 11,1 194,4 0,3 0,2 0,2 0,5 194,9 | 1951
5,6 1,2 3.8 2,4 13,0 | 2192 0,6 0,4 0,3 0,9 220,1 {1952
4,9 1,7 4,7 2,6 13,9 | 228,9 0,5 0,3 0,3 0,8 229,7 11953
4, Caisses d’épargne
8,6 0,1 0,1 0,3 9,1 | 3234 0,1 0,1 — 0,1 323,5 11951
8,6 0,2 0,1 0,3 9,2 | 3328 0,1 0,1 — 0,1 332,9. {1952
9,0 0,1 0,1 0,6 98 | 3546 0,1 0,1 — 0,1 354,7 1953
5. Caisses de crédit mutuel *
84| — | — | 05| 89| 899 — | - — | 89,9 |1951
8,8 — — 0,5 9,31 106,6 — — — — 106,6 |1952
9,1 — 0,5 9,6 | 109,7 — 109,7 [1953
6. Autres banques
0,9 6,6 4,2 7,2 18,9 96,4 8,8 - 3,0 10,1 18,9 1153 | 1951
0,9 18 3,7 8,2 20,6 95,7 11,7 50 118 23,5 119,2 1952
1,5 8,9 4,5 7,7 22,6 | 110,3. 22,8 7,1 14,4 37,2 147,5 1953
‘ Total
92,0 | 35,0 | 46, 27,8 | 200,9 |2668,3 | 230,4 | 164,3 30,7 | 261,1 [2929,4 |1951
93,3 | 38,9 | 48,6 | 29,5 | 210,3 |2800,8 | 240,7 | 179,1 36,1 | 2768 |3077,6 |1952
94,6 | 42,7 | 52,6 | 31,1 | 220,9 {3070,4 | 2091 | 1369 45,3 | 254,4 |3324,8 1953
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Gesamte Kreditgewahrung der Banken an inlandische &ffentlich-rechtliche

Koérperschaften?) .
Total des crédits des banques aux corporations de droit public suisses?)
Tab. 48 ’ Tabl. 48
Art der Kreditbeanspruchung KDr i:digte;:&t;_
Genres d’appels de fonds rung an die
. offentlich-
shres | Sonata- Obligationen Korporschation
) anweisungen |{Vorschiisse und| Wertschriften- Pf‘{){zoel;ngl iger
Grappe — Groupe T8 | ot | D0 bexand T Toul | Eipeinien
né Avan - ré-
e Bons du Trésor cor:pt‘;:: sc:l?- Obl('ii?]:mus g.;(t):a;:ndxeiocr:o-
et rant et préts |, portefenille rations de droit
rescriptions 2 des banques _public (col. 6)
) - en pour-cent
de la somme
in Millionen Franken — en millions de franes du bilan
1 2 3 4 b 6 7
1. Kantonalbanken . 11950 1899 5235 5068 | 12202 1168
Banques cantonales . 11951 141,0 605,5 4744 1220,9 11.00
1952| 1135 631.1 4580 | 12026 10.44
1953 150,9 653,3 471,17 1281,9 10.58
‘2. Grossbanken . 1950 861,2 126,3 380,8 1368,3 1715
Grandes banques . 1951 7822 133,0 466,8 1382,0 16.43
1952 678,6 165,1 424.3 1268,0 14.33
3. Lokalbanken 1953 701,0 34,1 476,9 1212,0 13.07
Banques locales _
a Bodenkreditbanken. 1950 4,1 48,9 83,5 136,5 4.30
banques de crédit foncier 1951 2,5 52,5 85,3 140,3 4.14
11952 2,2 b4.4 . 85,2 141,8 3.8
1953 3,6 62,2 91,2 157,0 3.05
b andere Lokalbanken . 1950 13,3 23,6 100,7 137,6 7.53
autres banques locales 1951 8,1 242 99,1 1314 6.80
. 1952 14,6 27,0 110,4 152,0 7.39
1953 15,3 24,4 1140 153,7 T.08
4. Sparkassen . 11950 147 65,5 214,0 294,2 13.2
Caisses d’épargne . 1951 11,7 71,3 2154 298,4 122
1952 8,9 74,3 214,6 297,8 12.04
1953 11,0 80,5 219,8 311,3 118
5. Darlehenskassen® . . . . |1950 0,1 67,7 30,4 98,2 8.30
Caisses de crédit mutuel®. | 1951 0,5 67,1 21,3 88,9 7.20
1952 ‘1,0 69,5 25,2 95,7 712
1953 25 6.1 98'3 106.9 Tua0
6. ﬂbrige Banken . 1950 2,9 3,4 21,2 33,5 H.20
Autres banques 1951 - 3,1 3,0 443 50,4 6.58
1952 1,7 2,7 48)7 53,1 H.s2
1953 1,6 1,2 55,2 58,0 H.76
Total [1949| 12454 ° 868,1 1344,8 3458,3 18.24
1950 1086,2 858,9 13434 32885 11.02
1951 949,1 956,6 1 406,6 3312,3 1138
1952 820,5 1024,1 1366,4 3211,0 10.42
1953 885,9 931,8 1463,1 3280,8 10.08
1) Bund, Bundesbahnen, Kantone und Gemeinden. — Confédération, Chemins de fer fédéraux, cantons et communes.
2)'Bis 1952 mit Einschluss von Darlehen an auslindische Korperschaften — Jusqu’en 1952 y compris les préts a des
corpor@tions étrangéres, '
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Finanzierung der getitigten Geschifte und Anlagen

Financement des opérations et des placements

Tab. 49 1. Neue Anlagen — Nouveaux placements Tabl. 49
Lokalbanken )
tf)(:;: Gross- BBtlnql_les loc’;les Spar- 1011)12;;_ Ubrige
banken | banken | 50CeD- | A&NCCTE | kaggen | ). o | Banken
Positionen Jahr kredit- | Lokal- Total
Banques | Grandes banken | banken Caisses | C8i35€8 | Autres
Positions Année c;:xlzz- '| banques ‘}’é"‘c‘}gﬁt bzl;;rlf:s d’ 6pargne d:n ltl::lélgit banques
foncier locales *
in Millionen Franken
1 2 8 4 5 6 1 8 9 10
Kasse, Giro- und Post- 1951 31 739 112 9,2 — 5,3 1,2| 103,9
checkguthaben— Caisse, | 1952 | 27.1| 45,1 76| — 52| — 11,3{ 96,3
compte de virements et | 1953 [ — 129,0 18 8,2 9,1 0,6 82| 156,9
compte de chéques pos-
taux . ., . . . S
Bankendebitoren— Avoirs | 1951 230 — 1,1 3,5 — 6,7 49,2/ 835
en banque . . . . . . 1952 — 82,7 5,3 8,4 6,9 10,4 58,0 171,7
1953 15,1 50,2 6,7 13?3 8,3 130 — 106,6
Wechsel—Effetsdechange | 1951 — — — 5,8 — 34| — 9,2
1952 — | — 37| 108 — 12| 247 4014
1953 58,8 52,3 1,7 7,1 1,9 5,1 46| 1321
Debitoren — Débiteursl) 1951 { -151,1| 336,2 30,2 52,4 16,1 7,8 46,2 | 640,0
: 1952 92,0 | 1634 | 248 25,7 147 6,7 374 364,7
1953 | 857| — | 421| 46,7| 202| 108 76.7| 2822
Offentlich-rechtliche Kor- | 1951 | 82,0 67| 33| 09 58| — — 98,7
perschaften — Corpo- | 1952 | 25,6{ 32]1 1,8 3,0 3,0 24| — 67,9
. rations de droit public?) | 1953 | 22,3] 1055 57 — 6,2 6,6 146,3
Hypothekaranlagen — 1951 | 268,4| 48,0| 1630 47.9| 81,5 414| 04| 6506
Placements hypothé. 1952 | 3134 77121 1958 66,1 86,2 53,0 — 91,7
caires . . . . . . . . 1953 | 299,7 745 1956 66,2 93,2 60,0 1,0 790,2
Wertschriften — Titres . | 1951 — 98,4 — — 9,6 521 265| 139,7
1952 66,4 15,3 10,7 26,7 9,4 16,7 46| 1498
1953 | 1163| 422! 232! .121| 220| 31| 291| 2480
Sonstige Aktiven — | 1951 1 — 1,7 — 301 05| 41| 164
Autres postes de 'actif | 1952 6,5 24,9 5,1 0,6 3,0 1,1 5,8 470
1953 | 138 -— — 5,2 1,0 1,2 12,8 34,0
Total | 1951 | 534,7( 563,2| 2105| 119,7| 116,0/ 70,3| 127,6|1 742,0
1952 | 531,0| 440,7| 254,81 1413 1284 91,5 141817295
1953 | 611,7| 453,7| 276,8| 159,4| 161,9| 100,4| 13241 896,3
1) Kontokorrentdebitoren und feste Vorschiisse und Darlehen. - Comptes courants débiteurs et avances et préts & terme fixe.
2) Kontokorrentvorschiisseund Darlehen, - Avances en compte courant et préts.
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Finanzierung der getitigten Geschifte und Anlagen

Tab. 49 (Forts.) 2. Von Aktivposten wurden herangezogen — Postes de I'actif mis & contribution

Lokalbanken Dar- )
tlofi‘:]: Gross- l;ia:inques loca(.iles Spar- | lehens- | Ubrige
- T
Positionen : Jahr banken | banken k‘?ed?t‘l‘ i‘:‘l’k:‘ﬁ kassen ka.s o ]?anken
i banken | banken . Caisses Total
. ) Banques| Grandes b i Caisses |de orédit| Autres
Positions Année cax;to- banques | 4 :I:}géldeist ‘b:‘lllq ::s dépargne | mutuel | banques
nales foncier | locales *
en millions de franes
1 : 2 3 4 5 6 7 8 9 10
- Kasse, Giro- u, Postcheck- | 1951 | — — — — 49| — — 4.9
guthaben — Caisse,comp- | 1952 - — — 32 — — —_ 3,2
te de virementset comp- | 1953 | 142 — — — — — — 14,2
te de chéques postaux .
Bankendebitoren — Avoirs | 1951 | — 89.4| — — 38 — | — 93,2
en banque . . . . . . 1952 11,0| — — — — — _— 11,0
1953 — —_ - —_ — | — 5,5 5,5
Wechsel — Effetsdechange | 1951 24,7 . 288 1,7 — 320 — 59| 643
1952 9,6 3,71 — —~— 2,1 — — | 1564
1953 — — — — — — — —
Debitoren — Débiteurs?) 1951 | — — — — -, — — —
1952 — — — — — — — —
1953 — 10,0 - — — — | — 10,0
Offentlich:rechtliche Kor- | 1951 —_ — — - — . 06 0,4 1,0
perschaften — Corpo- |1952| — — — — — - 03| 03
_ rations de droit public?) | 1953 | — — — 051 — — . 15 2,0
Hypothekaranlagen — 1951 —_ — — — — — — —
Placements hypothé- 1952 | — — — — — — 0,7 0,7
caires . . . . . . . . 1953 —_— — —_— — — — —_ —_
Wertschriften — Titres . | 1951 | 857 — | 18| 13| — | — | — | 388
1952 | — — — — — — — —
1953 | — — — — — — — —
Sonstige Aktiven — 1951 — 12,1 — 1,8 — — — 13,9
Autres postes de l'actif | 1952 | — — | — —_ — — —_ —
1953 — | 188 0,1 — — — | — 18,9
Total | 1951 60,4 130,3 3,5 3,1 11,9 0,6 6,3| 216,1
1952 2061 38,7 — 3,2 2,1 — 1,0 30,6
1953 14,2 288 0,1 05 — — 70| 50,6
1) kontokorrentdebitoren und feste Vorschiisse und Darlehen. - Comptes courants débiteurs et avances et préts & terme fixe.
2) Kontokorrentvorschiisse und Darlehen - Avances en compte courant et préts.
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- Financement des transactions et placements effectués

3. Heranziehung fremder Gelder usw. — Mobilisation de fonds étrangers Tabl. 49 (suite)

Lokalbanken

Kan- Banques locales | Dar-
tonal- | Gross- (TBoden- | andere | Obar- lehens- | Ubrige
o0 banken | banken | kredit- | Lokal- kassen | kassen | Banken
Positionen Jahr banken | banken . . Total
Banques.| Grandes banques | autres Caisses | Caisses | Autres
Positions Annéo | eanto- | banques de cgédit banques | 4'6pargne | de orédit| banques
nales foncier | locales mu*tuel

en millions de francs

1 2 3 4 5 6 T 8 9 10

Bankenkreditoren — En- | 1951 20,81 64,9 48— 0,5 4,4 15| 24,56 1204
gagements en banque . | 1952 221—36,9|— 1,9 129 02| 105| 17,6 46

1953 | 33,0 50,7 24 |— 83| — 26| 16,2| 50,6] 142,0

Checkrechnungen, Kre- :
ditoren auf Sicht und | 1951 82,21 211,9 18,8 27,2 7,2 9,4 78,01 435,2
auf Zeit — Comptes de | 1952 | 100,9| 314,9| 14,2 38,38 43 8,8| 105,8| 587,7
chéques, créanciers ‘& |1953 | 168,0| 206,0| 28,7 434 8,5 53| 31,71 4976
vue et & terme . . . .

Spareinlagen, Depositen- | 1951 | 161,7| 44,61 59,9| 424 70,5 434 3,2 425,7
und Einlagehefte — Dé- | 1952 [ 231,2| 68,7 760 51,56 97,8 583 40| 5875
pots d’épargne et livrets | 1953 | 321,9| 109,4| 1085 69,8| 123,7| 58,2 6,91 7984
de dépbts . . . . . . . :

Kassenobligationen — 1951 | 126,0| 47,1 37,9 12,7 70| 10,0 0,7] 2414
Obligations de caisse . | 1952 | 1583 91,6| 107,5| 26,9 10,6 8,7 0,51 404,1

1953 | 6521 62,0]-102,61 360 21,2| 15,2 1,61 3038

Obligationen - Anleihen — | 1951 | 24,0 — 335, — — — 08| 583
Emprunts par obliga- [1952 |— 74{( — |— 23|— 0,1 — — ] — {— 98
tions . . . . .. .. 1953 6] — 47 — — — = 01| 122

Pfandbriefdarlehen —Em- | 1951 38,0 50| 48,0 22,6 9,2 05 — 123,3
prunts auprés de cen- | 1952 471 — 45,0 5,6 47 — |— 01| 599
trales d’émission de 1953 |— 831 — 155| 185 38 — 24,5

" lettres de gage . . . .

Total | 1951 | 452,7| 373,56 202,9| 104,4 98,3| 64,8! 107,7(1404,3
: 1952 | 489,9| 438,3| 238,5| 135,6| 117,6| 86,3 127,8 (16340
1953 | 5874 | 428,1| 2624 | 154,4| 154,6, 94,9| 96,7(1778,5.

Tratten und Akzepte — 1951 | — 05| 11,5 01 1,9 — — 09| 139
Traites et acceptations. | 1952 | —1,1|—23,7| —0,5| —5,1 — — | —2,0|—324
‘ 1953 | —1,2|— 14,6 0,3| —0,4 01| — — |—15,8

Sonstige Passiven — Au- | 1951 | 11,8 22,2 1,0 36|— 0,3 0,4 2,0| 406
tres postes du passif . . | 1952 | - 11,2 5,7 3,6 2,0 1,5 0,5 45 29,0

1953 43— 7,6 2,91 —0,6 0,1 0,7 12,7| 125
Total | 1951 | 464,0| 407,2| 204,0| 109,8 98,0 652| 110,6 (14588
. 1952 | 500,0| 420,3| 241,6| 1325 119,1| 86,8| 130,3|1630,6
1953 | 590,50 405,9| 265,6] 153,4| 154,8| 95,6| 109,44 (1775,2

4, Neue eigene Gelder — Fonds propres nouveaux

Kapital und Reserven — | 1951

10,3| 25,7 3,0 6,8 61| - 451 10,7 67,1
Capital et réserves . . |1952| 10,4 16,7| 132 5,6 7,2 471 1046| 683
1953 7,00 190 11,1 5,5 7,1 48| 16,0| 70,5
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Finanzierung der getitigten Geschifte und Anlagen

Financement des opérations et des placements
Tab. 49 (Forts.) . 5. Zusammenzug — Total Tabl. 49 (suite)

Finanzierung — Financement

Aus zuriickbe-
zahlten oder

Neue A% )
realisierten
Anlagen Aktiven stan- Fremde Sonstige eli‘l'e;ue
den zur Ver- Pagsiven gene
Nou- tiigun Gelder Gelder
viaaux gung Fonds Autres Fond Tetal
Pace | Actifs rem- on postes onds
Gruppe Jabr | ments boursés ou étrangers du passif ng;%%;esx
réalisés qui
Groupe Année ont été remis
3 contribution
in Mill. | in Mill, 3 in Mill. { | in Mijll, 5 in Mill.| | in Mill. )
Fr. Fr. n Fr. in Fr. in Fr. in Fr. in
en en en en en
en en mﬂleln en 5:1 en
millions | millions | ¢ illions ) millions| o millions} o millions| o
de fr. de fr. 7 de fr. % de fr. % de fr. % de fr. %
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

1. Kantonalbanken |1951 | 534,7| 60,4 | 11.30 | 452,7 | 84.66 | 11,3 | 21| 10,3 | l.es| 534,7| 100
Banques cantonales | 1952 | 531,0| 20,6 | 3.ss | 489,9| 92.2s| 10,1 | 1l.s| 10,4 | l.se| 531,0{ 100
1953 | 611,7| 14,2 | 252 587,4,96.03| 3,1 | Os1| 7,0 laa| 611,7| 100

2. GroBbanken 1951 563,2{130,3 | 23.14; 373,5| 66.32| 33,7 | b.es| 25,7 | 4.5 | 563,2| 100
Grandes banques . | 1952 | 440,7 3,7 | O.84| 438,3| 99.46 | —18,0 | ~4.09 | 16,7 | 3.79 | 440,7| 100
1953 | 453,7| 28,8 | 6.35 | 428,1 | 94.36 | 22,2 | —4.30 | 19,0 | 4.18| 453,7| 100

3a. Bodenkredit- 1951 | 210,5 3,5 | les| 202,9| 96.39 1,1 | Os2 3,0 | l.as| 210,5! 100
banken - Banques | 1059 | 254,8| - | - | 238,598 31| lm| 13,2| 5| 2548| 100
e crédit foncler. .| 10581 9rg gl 0,1 | 0.3 262,4| 9400 3,2 | las| 11,1 | 4.01| 276,8| 100

‘3b. Andere Lokal- 19511 119,7 3,1 2,50 ) 104,4 ] 87.22 54 | 4.5 6,8 | 5.6s| 119,7] 100
banken — Autres 1952 | 141,3 3,2 2.261 135,6 | 95.07 | — 3,1 | —2.19 5,6 | 3.e6! 141,3| 100

banques locales . . | 1953 159,4 0,5 | Os31| 154,4) 96.88 |~ 1,0 | —O.62 5,56 | 3.45| 159,4| 100
4. Sparkassen 1051 116,0) 11,9 | 10.26 | 98,3 | 84.7a}— 0,3 | —0.28 6,1 | 5.26| 116,0} 100
Caisses d’épargne . |1952| 128,4| 2,1 l.es| 117,6| 91.59 1,6 | luae 7,2 | 5.1} 128,4{ 100

1953 | 161,9 - - | 154,6] 95.49 0,2 | 0.12 7,1 | 4.9 161,9| 100
5. Darlehenskassen*® | 1951 70,3 0,6 | O.s5| 64,8]92.a8 0,4 | 057 4,5 ;. 6.40 70,3} 100
Caisses de crédit 1952 | 91,5 - - 86,3 | 94.32 0,5 | 0.54 4,7 | 5.a4f 91,5| 100
mutuel* . . . . . |1953| 100,4| - - 94,9 | 94.52 0,7 | O.70 4,8 | 4.s| 100,4| 100

6. Ubrige Banken 1951 127,6| 6,3 | 42| 107,7| 84.00 2,9 2.27| 10,7 | 8.39] 127,6 | 100
Autres banques . . (1952 141,8( 1,0 | 0.71{ 127,8;90.13 2,561 lwe| 10,6 | 7.0 141,8]| 100
1953 | 132,4| 7,0 | B.29) 96,7| 73.0a| 12,7 | 959 | 16,0 | 12.0s | 132,4| 100

Total | 1946 {2000,3 | 454,7 | 22.73 |1472,8 | 73.63 | 45,9 | 2.6 | 27,7 | 1.38|2001,1| 100
1947 {1876,8 | 678,6 | 36.16 [1113,3| 59.51| 37,3 | l.ee | 48,2 | 2.57|1877,4| 100
1948 (1622,8 | 650,0 | 40.05 | 904,5| 55.724 | 21,7 | l.sa| 46,6 | 2.57|1622,8| 100
1949 [1922,0| 743,1 | 38.¢s [1097,0| 57.08 | 18,7 | O.97 | 63,2 | 3.20 (1922,0| 100
1950 {1788,4 | 341,0 | 19.07 {1318,5| 73.7s | 92,9 | 5.19| 36,0 | 2.01|1788,4| 100
1951 |1742,0 | 216,1 | 12.41 (1404,3 | 80.61| 54,6 | 3.as| 67,1 | 3.85(1742,0| 100
1952 {1729,5| 30,6 | 1.77 [1634,0| 94.4s |— 3,4 | —0.20 | 68,3 | 3.95(1729,5| 100
1953 {1896,3 | 50,6 | 2.7 |1778,5| 93.79 |~ 3,3 |07 | 70,5 | 3.71|1896,3| 100
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Tab. 50 Liquiditatsausweis — Etat de quuidité 1) ' Tabl. 50

Lokalbanken .
Jah-| Kan- Banques locales Spar- ‘lzar- U;;]-
res- | tonal- | Gross--

" e ende | banken | banken | Boden- | andere | kassen kassen lian-
Positionen — Positions kredit- | Lokal- | 0gisses | Cais- en | Total
Fin | Banques Grandes| banken | banken | ~ 4.

d’an- | can- |banques banques| autres | pargne 25235 Al;l;:fs
née | tonales ’

de crédit| bangues mutuel| ques
foncier | locales

1. Gesamtausweis — Situation générale

in Millionen Franken — en millions de francs
1 2 3 4 5 6 K 8 9 10

1, Gesamte Verbindlichkeiten — Total desi19499 203,216 599,3)2 740,9(1 548,21 982,2/887,3431,5[23 392,6

engagements 1950‘9 545,07 219,312 874,5(1 636,02 075,5/931,3!521,6{24 803,2
1951}10 010,97 643,2(3 086,51 733,212 169,8/985,9/610,426 239,9
1952| 10 489,3(7 801,83 337,31 845,72 292,41055,9/641,827 464,2

1953 11083,88 214,43 635,111 952,72 443,4/1137,6/769,3/29 236,3

2. Kurzfristige Verbindlichkeiten gemiss1949(1 885,514 681,5 378.2 405,7 304,9(184,7/297,7) 8138,2
Art. 16— Engagements & court terme,19502 028,05 105,4| 397,0 4348 312,8189,2370,2 88464
apres l'art. )
absiiglich . aufgenommene VorschiisseL912009,75 850,8 418,1) 4463 827,6204,8451,0 92078
gegen Verptindung leicht verwertbarer| 19522 026,25 195,21 446,91 479,2 349,3219,1466,1 9 182,0

Aktiven — moins les dettes contractées1953/2 255,85 872,2 490,5| 526,0| 374,11234,0576,8 9829,4

par nantissement d’actifs facilement mo-

bilisables
8. Greifbare Mittel geméiss Art. 13 — Dis-1949 359,8 906,2) 56,00 73,6 49,6 10,6/ 46,6/ 1502,4
ponibilités, d’apres lart. 13 1950 228,1| 798,44 48,1| 69,7 47,1 11,0 67,4 1269,8

Kasse, Giroguthaben bei der National- o
bank und Postcheckguthaben — En- 1951 2?1,2 8725 59,9 1783 422 12,7 68,4 1365,2
caisse, compte de virements 3 la Banque|1952 2583 917,00 67,5 74,8] 474 13,4/ 79,5 1457,9

nationale et avoir en compte de chéques|1953] 244,11 047,1| 70,5 81,9 56,4 14,2/ 87,9 1602,1

postaux

4. Leicht verwertbare Aktiven gemiss19491 253,33181,9 209,7| 254,6| 315,8 89,6:202,9 5507,8
::Lll‘)tl-e;‘* d,;;ré;*f,;l]f; ﬁeﬂement mobili-195011 319,6/3 340,9 196,8 249,8| 316,7| 73,0246,7| 57435
abriglich  aufgenommene VorschiisselL991]1 273,98 3849 18,1/ 2544 3147/ 81,0280 57775

gegen Verpfindung leicht verwert-19521236,03 1822 210,3| 285,5 323,1) 97,6272 4) 56071

barer Aktiven -— moins les dettes1953|1 386,73 382,2) 240,5 310,5| 352,9 104,2!311,8 6088,8
contractées par nantissement d’actifs .
facilement mobilisables

5. Greifbare Mittel und leicht verwertbare|19491 613,114 088,1) 265,7| 328,2 365,4/100,2:249,5/ 7010,2
%ﬁt;?eé‘ef&‘;;’:‘::ﬁﬁié‘;°2; gelsmai{f%s (/195011 547,74 139,3 244,9 3195 3638 84,0314,1 70133
cilement mobilisables (pos. 3 et 4)  |[L904|1 505,14 257,4 248,00 332,71 356, 93,7348,9 71427

: 19521 494,34 099,21 277,8 360,3 370,5111,0[351,9 7 065,0

19531 630,84 429,3| 311,0] 392,4 409,3118,4399,7 7 690,9

6.Die gesetzlich geforderten greifbaren/1949| 554,51 994,3 98,0, 1273 77,2 49,5[128,2 3 029,0
i‘&:ﬁ;gg 1?‘_°htTZ§;1w§Z§b§§§0§f,ﬁft‘2’;1950 603,112 173,7 102,7| 18,5 79,0/ 50,1164,6 3311,7
ot motifs facilement mobilisibles exi 1951 590,72274,11 108,0] 139,4 82,7 54,6196,0 34455
gés par la loi 1952 5852121880, 1151 150,9] 88,3| 58,6/202,2 3 388,3

1953) 656,52 254,8 126,4 168,51 94,7 62,3249,7| 3612,9

1) Gemiss Art. 18 —17 der Vollziehungsverordnung zum Bundesgesetz iiber die Banken und Sparkassen.
Selon les art. 13 —17 du réglement d’exécution de la Loi fédérale sur les banques et les caisses d’épargne.
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Tab. 50 (Forts.)

Liquiditétsa usweis

Lokalbanken
Jah- Kan- Banques locales Dar- . .
res- | tonal- Gross- - Spar- | leh Ubrige
ende | banken | banken | Boden- andere | gaggen | kassen | Banken
ogit ' kredit- | Lokal-
Positionen Fin | Banques |Grandes| o von | banken | Caisses | Caisses | Autres Total
d'an-| can- |banques banques| autres d’épar- [de crédit) banques
née | tonales de orédit| banques gne nzutuel L
foncier | locales K
2. Zusammensetzung der kurzfristigen Verbindlichkeitéh
in Millionen Franken — en millions de franes
oot 2 3 4 5 6 7 8 9 10
a) Bankenkreditoren auf Sicht und :
die innert Monatsfrist rickzahl- {1952 172,9| 909,5| 33,2} 475 12,7 0,6] 61,5(1237,9
baren Bankenkreditoren . .|1953| 211,9] 934,7 3L,9] 41,0 10,1 0,3 91,811321,7
b) Checkrechnungen und Kredi- (1952} 1126,3/3882,0] 194,8| 316,9) 44,3 110,4| 389,46 064,1
toren auf Sicht . . . 11953 1257,6/4033,1| 221,3| 352,9) 51,0 116,9} 462,2(6495,0}
¢) ausstehende Checks und kurz- 1952 3,5l 349 01 0,6 0,1 — 1,4 40,6
fillige Dispositionen . |1953 2,71 324 0,1 0,8 01 -— 0,8 36,9
d) Kreditoren auf Zeit, riickzahlbar {1952 22,1 184,2 4,0 3,3 7,1 — 7.0/ 2283
innert Monatsfrist . . 11953 32,4| 1835 5.3 .5 - T4 — 6,4 2425
e) gekiindigte, innert Monatsfrist {1952 5,8 04 2.7 13 42 — 14,4
-] rickzahlbare Spareinlagen . .|1953 6,3 0,4 2,3 1,3 4,3 — — 14,6
f) gekiindigte, innert Monatsfrist : :
riickzahlbare Einlagen auf De-|1952 09 33 05 09 09 -— 03 6,8
positen- und Einlageheften . . [1953 09 34 05 08 1,0 02 6,8
2) 15% dermchtgekundxgten Spar- 1952| 644,3| 50,8 187,3| 94,2| 280,8] 104,6 l.,4 1363,4
einlagen . L1953  689,4 56,3 206,0] 98,7| 299,0 112,7 1,71 463,8
h) 159% der nicht gekiindigten Ein-
‘| lagen auf Deposxten- und Ein. {1952 26,3 92,5 16.5| 286 2,6 3,8 3,1| 1734
lageheften . . . 1953 29,4 103,4] 183| 31,1 1,9 4,2 3,8 1921
i) innert Monatsfrist riickzahlbare {1952 35,2 20,1 168 3,0 21 — 0,1 773
Obligationen und Kassenscheine [1953| 58,9 7,20 10,1} 38/ 22 -— — 82,2
k) mnertMona.tsfnstfa.lhgeTratten 1952 1,0 16,7 03] 0,6] — - — 18,6
und Akzepte . . 11953 0,6 16,9 0,2 0,1 — - — 17,8
I) hereingenommene Reportgelder 1952 08 — 02 — - 32 42
1953, — 0,9 — — — — 11,8 12,7
Total Pos. a—1[1952| 2038,35195,2| 456,2| 497,1| 3554 219,4 467,4{9229,0
1953] 2290,1|5372,2| 496,0] 538,0f 377,0] 234,1] 578,7/9 886,1
abziiglich — & déduire:
aufgenommene Vorschiisse gegen e
Verpfandung leicht verwertbarer {1952 12,1} — 93| 17,9 6,1 0,3 1,3] 47,0
Aktiven — les dettes contractées {1953 34,3 — 55 12,0 2,9 0,1 1,9 56,7
par nantissement d’actifs facile-
ment mobilisables .
Die kurzfristigen Verbindlichkeiten
betragen — Les engagements 4 {1952 2026,2\5195,2| 446,9| 479,2| 3493 219,1| 466,1|9182,0
court terme atteignent . . |1953| 2 255,8|5 372,21 490,5 526,0| 374,1 234 0| 576,8[9829,4
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Etat de liquidité

Tabl. 50 (suite)

Lokalbanken
Kan- Banques locales -+ Dar- . Jah-
tonal- | Gross- -1 Spar- | lehens- | Ubrige res-
banken |banken Bodgn- andere | kassen kassen | Banken Total ende
Banques | Grandes E;it;‘ é’::[?;;l Caisses | Caisses | Autres Fin Positions
can- |bangues d’épar- |de crédit| banques d’an-
tonales banques| autres gne mutuel née
de credit| banques
foncier | locales
v 2, Rébartition des engagements & court terme
in Prozenten — en pour-cent 20
11 12 13 14 15 16 17 18 19
: a) engagements en banque i vue
a9 { 1751 | Tes | 958 | 357 | 027 | 136 | 13.a1 | 1952 ou échéant dans le délai d’un
9.25 | 17.40 | 6.a3 T.e2 2.68 0.3 || 15.s | 13.87 | 1958 mois
BB.2s | T4z | 4270 | 635 | 12.47 | 50.32 | 8351 | 65.1° [ 1952 | b) comptes de chéques et comptes
. 5d.m 75.07 | 44.62 | 6559 | 13.53 | 49.0¢ | 7987 | 65.70 | 1953 créanciers &4 vue
a7 | Qez | Qw2 | Oaz | Qs | — 0.0 | 0.a | 1952 | ¢) chdques et dispositions a court
012 | Oso | Q2 | Ous Q03 | — Q.aa | O.37 | 1953 terme '
1.0s 3.55 0.s8 Q.66 2.7 — | 1.0 2.7 [1952d) créances 4 terme, rembour-
laz | 342 | 1l 1.38 1.08 — 1. 2.5 | 1953 gables dans le délai d’un mois
e) dépdts sur livrets d’épargne dé- |-
028 | Qo1 | Os9 | O.e las | — — 0.16 | 1952 noncés pour le remboursement
Q.28 Q.01 0.18 0.24 1aa — —_ 0.5 | 1953 dans le délai d’un mois
: : f) dépdts sur autres livrets dénon-
Qo4 | Oos | Qx| OQas | Oas | — Q.06 | 0.7 {1952 cés pour le remboursement dans
Oos | Q.08 00 | O.15 Q.27 | — 0.03 0.07 1953 le délai d’un mois
3le1.| Oss | 41.06 | 1895 | T9.01 | 47.6s | Ous0 | 1477 | 1952 g) 15% des dépdts non dénoncés
3010 | l.s | 4153 | 1835 | 951 | 4814 | O.20 | 14,01 | 1953 sur livrets d’épargne .
1o | 178 | Be2 | Bas | O2s | 1as | Oss | lss |1952|h) 15% des dépdts non dénoncés
los | 1wz | Bes | Bas | Oso | 1as | Ouss | 1.es (1933 sur autres livrets |
123 | O3 | 38 | Os1 ] Os0 | — 0.02 | 0.8¢ |1952|i) obligations de caisse rembour-
257 0.13 2.04 0.1 0.58 —_ — 0.3 | 1953 ] - sables dans le délai d’un mois
Qs | Os2 | Qos | 012 | — —_ — O.20 | 1952 | k) traites et acceptations échéant
Qs | 032 Owoa| Qw2 | — — — 0.as | 1953 dans le délai d’'un mois
— Q.01 — Q.04 — — (.60 0.05 | 1952 (1) .bengagements dérivant d’opéra-
— Qoz | — — — — 2.0a | 0.3 | 1953 tions de report
100 | 100 | 100 | 100 |.100 | 100 | 100 | 100 |1952| Total pos. a—I
100 | 100 | 100 | 100 | 100 | 100 | 100 | 100 {1953
3. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten in Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten
Les engagements A court terme en pour-cent du total des engagements
1 2 3 [ " 5 6 7 8 9 10
21.25 | T0.22 | 13.81 | 26.58 | 15.07 | 20.32 | T2.70 | 85.66 | 1950
20.08 | 70.01 | 13.65 | 25.95 | 15.10 | 20.22 | T3.80 | 35.00 [ 1951 . )
: Jah de — Fin d’anné
190 | 6650 | 13.30 | 2500 | 150 | 205 | T2 | 83 [1052| oo oo
20.35 | 65.40 | 13.40 | 26.0a | 1531 | 20.57 | T4.08 | 33.62 [ 1953
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Tab. 50 (Forts.)

Liquiditdtsausweis

Positionen

Jahres-
ende
Fin
d’année

Lokalbanken
Banques locales

Kan- |,
tonal- | Gross- den- d Spar-
banken | banken kB;)ec;xtl' 2’;}::: kassgn
banken | banken

Banques | Grandes Calsses
can- |banques - d’épar-
tonales banques| autres gne

de crédit| banques |-
foncier | locales

" Dar.
lehens-
kassen

Caisses
de crédit
mutuel

Ubrige
Banken

Autres | Total
banques

4, Zusammensetzung der

ausgewiesenen leicht verwertbaren Aktiven

1 in Millionen Franken — en millions de francs

Leicht verwertbare Aktiven ge- 2 3 4 5 6 7 8 9 10
méss Art. 14 _ . .

a) bei der Nationalbank diskont- | 1951 | 232,2| 836,2| 13,6| 54,2 18] — 6,5 (1144,5
fihige Wechsel, Schatzscheine | 1952 | 208,2( 818,0| 16,3 56,3 18| — 3,6 1104,2
und Obllgatlonen . 1953 | 2311 793,4| 19,0 59,9 18| — 2,311 107,5

b) bei der Nationalbank ver- | 1951 | 867,5:1263,0| 154,0| 163,5| 299,7 2,3 53,0|2808,0
pfindbare Obligationen, 1952 | 879,9|1190,6| 166,7| 191,9| 304,3 24| 59,7(2795,5
Schatzscheine und Wechsel . | 1953 |1 009,31 242,1| 186,3 | 195.9 | 322,8 2,6 172,3(3031,2

c¢) Sichtguthaben auf Bankenund | 1951 | 148,2] 704,7| 26,8| 42,1| 19,8| 79,0/ 210,5{1231,1
innert Monatsfrist fillige Gut- | 1952 | 116,3| 664,6| 33,5| 45,4 22,6| 955 192,7(1170,6
haben auf Banken . .| 1953 | 1373 770,2| 375| 55,6 305| 101,8| 217,3|1 350,2

d) innert drei Monaten fillige ‘

Schatzscheine,  erstklassige | 1951 1,5 292,5 — 0,1 01| — 541 299,6
Bankakzepte und dhnliche | 1950 3,9 200,71 — 0,2 — — 811 2129
Papiere auslindischer Aus- | 1953 43| 289,1| — 0,8 0,1 56| 299,9
steller oder Akzeptanten .

e) ausgeliehene Reportgelder 1951 03 162 — 29| — 3,3 22,17
und innert Monatsfrist fillige | 1959 01| 274 — 28| — - 770 88,0
Lombards . 1953 | 01! 19,1 38 — 135| 36,5

f) innert Monatsfrist fallige Gut-
haben aus Saison- und Rem- =
bourskrediren sowie Konto- 1951 3§’1 285,2 2,9 58 0,2 3,11 3033

. . | 1952 35,2| 262,77 2,9 6,3 03| — 1,6 | 309,0
korrentdebitoren, die durch bei 1953 336l 246,01 29 56 04l — 2’41 2909
der Nationalbank verpfind- > ? ’ i ’ ? ?
bare Obligationen gedeckt sind

g innert Monatsfrist fillige Cou- %gg; 2’:-5) ig’% 8’3 8’2 8’% . 8’,?7’ g?}’g
pons . Tt 11953 | B3] 2231 03| 09 02] — 03| 293

Total Pos. a—g | 1951 |1289,3\3 884,9( 197.5| 269,2| 321,7| 81,3| 2825 |5 826,4
1952 |1248,1|3182,2 2I9,6 303,4 | 329,2| 97,91 273,715 654,1
1953 |1 421,013 382,2| 246,0| 322,5 | 355,8| 104,3 | 313,76 145,5

6a. Die geforderten greifbaren Mittel — Disponibilités exigées par la loi

in Millionen Franken — en millions de francs

) R .1 1951 | 59,1 2274 10,8 13,9 8,2 551 19,6 344 5
gefordert sind — exiges par la loi | 1952 | 585| 2188 | 11,5| 151| 88| 59| 20.2] 3388
1953 | 65,6 225,5| 12,6]| 16,8 9,5 62{ 25,0] 361,2




Etat de liquidité

Tabl.-50 (suite)

Lokalbanken
Banques locales
Kan- Dar- .
.tonal- | Gross- | Boden- | andere ( Spar- | lehens-| Ubrige Jabres-
banken | banken | kredit- | Lokal- | kassen | kassen | Banken ende .
Banques| Grandeg banken | banken Caisses | Caisses | Autres Total Fin Positions
can- | banques banques| autres d’épar- |de crédit banques d’année
tonales de erédit| banques| 8ne mutuel .
foncier | locales
4. Répartition des actifs facilement mobilisables indiqués par les banques
-in ?rozernten — en pour-cent 20
11 12 18 14 15 16 17 18 19 Actifs facilement mobilisables,
d’aprés l'art. 14
18.01| 240| 6.0 2013| Q58| — 230| 19.64| 1951 | a) effets, bons du Trésor et obli-
16.68| 2571 T.az| 18s6| Os5] — laz| 19.63 ) 1952 gations admis & l’escompte
-16.26 | 28.48| Toz| 1867 Ows1| — 03| 18.02| 1953 par la Banque nationale
6728 | 37| TTor| 6076 93.a6| 283 1876| 48.11| 1951 | b) obligations, bons du Trésor et
0.0 37.a1| Bo1| 63.25| 92.4a| 25| 21.81| 49.4a| 1952 effets admis en nantissement
Tl.o3| 3672 THa3| 6074 90.73| 2u0| 23.5| 49.32| 1953 par la Banque nationale
1ls0f 20.s2| 1367, 15ea| 6.s| 97a7| Tdwsa| 213 1951 | c¢) avoirs en banque & vue ou
9s2| 20.88| 15286 14.08| 6.88| 97.55| 70.a1| 20.70 | 1952 échéant dans le délai d’un
966 | 22.7| 1D.25| 17.2a! 87| 9Te0| 69.27| 21.07| 1953 mois
d) bons du Trésor, acceptations
de banque de 1°r ordre et va-
Q12| 8e| — Qoef Qo3| — loi| 5.aa] 1951 leurs analogues qui portent
0.1 Ba1) — Oo7) — - 20| 37| 1952 la signature de tireurs ou
Q30| 8ss| — O.25| Q.03 — 19| 4.e8| 1953 d’accepteurs  étrangers et
échoient dans les trois mois
_ ¢) fonds prétés en opérations de
Oz 0. Los| — _ iz} Os0| 1951 report et avances en nantisse-
U.01 Oes | — 02 — B 2.8 O.07| 1952 ment échéant dans le délai
Qo1 Q87| — las| — — 430 059 1953 dun mois .
f) débiteurs de crédits documen-
taires et saisonniers échéant
2 80 7.5 1.47 2.5 Qos| — 1.10 5.21] 1951 dans le délaidun mois, comp-
282 86| 12! 208{ Q09| — 0s8| D.av| 1952 tes courants débiteurs garan-
287| Ter| las| lma)] Om| — Oa7|  40a| 1953 tis par des obligations ad-
mises en nantissement par la
‘ Banque pationale
O2r{ 051 O Oe2| Q03] — 0.2s| 0.8 1951 . s
038 Q.57 Q.09 0.18 Qo8| — 0.11 0.2 1952 8) ((ic’)upons .échea,nt dans le délai
0.37 (.68 0.12 Q.28 005 — Qoo 0.48| 1953 un mois
100 | 100 | 100 } 100 | 100 | 100 | 100 | 100 | 1951 | Total pos. a—g
100 | 100 | 100 | 100 | 100 | 100 | 100 | 100 | 1952
100 | 100 100 | 100 | 100 100 | 100 | 100 | 1953

6b. Die tatséichlich ausgewiesenen greifbaren Mittel
Disponibilités effectivement indiquées par les banques

=]

Millionen Franken — en millions de francs

231,2| 8725
2583 | 917,0
2441 10471

59,9
67,5
0.5

78,3
4.8
81,9

49,2
474
56,4

12,7
134
14,2

68,4
795
87,9

1365,2 | 1951
1457,9| 1952
1602,1 | 1953

ausgewiesen sind
effectivement indiquées
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Liquiditdtsausweis

6. Gliederung der Banken nach dem prozentualen Anteil der kurzfristigen Verbindlichkeiten

Tab. 50 (Forts.)

an den gesamten Verbindlichkeiten

Lokalbanken
DerA El:gizle::l:ale Banques locales
v | Dar.
erbindlichkeiten nal- 088 Spar- ns- | Tbri
Postionen | 20 den gesamien | Ik | U | Boden- | andere | (REC | teen | Banken
. Banques |Grandes | banken | banken Caisses | Caisses | Autres | Total
Pogitions Les engagements can- banques d’épar- |de crédit| banques
4 court terme tonales banques | autres | ope | mugyel
en pour-cent de crédit | banques
du total foncier | locales
des engagements
1953 1952 | 1953
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
bis — jusqu'a 150/o 4 — 35 20 57 — 20 142 136
Zahl der Banken | vou—~de 15-209/f 10 — 37 21 53 —_ 8 136 129
Nombre s = 20-25%0 8 — 16 19 7 1(969) 1 36 52
de banques. . . | iiber—plus de259/q 5 5 4 19 1 1(12) | 49 85 84
Total| 27 5 92 79 | 118 | 2(981)| 78 399 401
in Millionen Franken —~ en millions de francs
Gesamte bis—-jusqud 150/0| 18283,00 — [1907,2) 179,01 084,2} — 42,9 | 4835,6 5041,3
l‘(’;‘;z;“d}i‘ih" _ | von—de 15-20%0| 3797,0 — {1163,2 335,11307,9] — 39,6 | 8940,8| 6 642,8
ol des - . = 20-259/0 36948 - | 5214 422,6) 51,0[1123,1 7,9 | 2315,7| 5820,8
engagements . .| iber—plusde259/o| 1764,08214.4] 43,31016,0] 0,3| 14,5 678,9 |11372,1/11 7314
Total |11 083,88 214,413 635,111 952,72 443,4|1 137,6{ 769,3 |27 464,2{29 236,3
e atten| P8 —Jusaw's 15%%| 12441 — | 1747 20,6 1473 — | 41| 4469 471,1
gemiiss Art. 15‘ .| von —de 15-200/0 677,6 —_ 193,71 60,5 215,9 - 6,9 1569,6] 1 154,6
ogagomentsd |, , 20-25%| 851,00 — | 11051 97,8 10,8 2304 18| 490,8) 13023
daprés Vart. 15 .| dber—plus de250/0|  602.85372,2) 11,6| 347,1) 0,1| . 3,6/564,0 | 6 674,7| 6901,4
Total | 2 255,85 372,2[ 490,5( 526,0( 374,1| 234,0/576,8 | 9182,0 9829,4
G:;iit;l;:?rtmigel bis — jusqu'a 159/o 25,9 — 29,1f - 4,5 235 — 1,2 83,0 84,2
iisponibﬂit.és, | von—de 15-20%0 31 — 26,9 11,6 32,1 — 15| 2136 1452
daprés lart. 18 . 20-259%0 96,11 — 126/ 1631 0,8/ - 135 0,3 46,3 139,6
iiber—plus de259/g 49,011 047,1 1,9 495 00 0,71 84,9 | 1115,0{ 1 233,1
Die greifbaren Total| 244,1|1047,1] 70,5 81,9 56,4 14,2 879 | 1457,9| 1602,1
e e | bis —jusqwd 1500| '160,1] — | 1294 15,8 185,9] — 31| 450,0{ 4943
'1"‘"“' d"f"(;fmmef‘ von-de 15-209/g| 444,1 — | 1108 36,3 216,1] — 145 | 1150,6| 821,8
bi(l):z'es ee:delgl;g;lilf:s » » 20-25 0/’0 67238 - 6378 5719 7,2 11515 111 285,0 918,3
{;’59:{;;“‘ mobi- | jper-plus de259%0| 353,814 429,3)  7,0f 2824 0,1 2,9{381,0 | 5179,4| 5456,5
Die gesetzlicb Total 1 63078 4 42973 311’0 39274 40913 118,4 39917 7 065,“ 1 690.9
o et nd | bis—jusawd 15%| 31,1 — | 43,7 52 368 — | 10| 11,7 1178
'be;fz‘; e | von-de 15-20%  174,8) — 494 15,6 54,9 — 1,8 403,8| 296,5
msammen .« .|, 20-259%0| 241,9] — 29,8 27,5 29 61,3 05| 132,6] 3639
,,;‘Ji‘:ité:“et‘?,‘;%gs iber—plusde 25%0|  208,72254,81 3,5 120,21  0,1|  1,0246,4 | 2740,2 2834.7
bies exighe Total| 656,52 254,8 1264 1685 94,7 62,3/249,7 | 3388,3| 3612,9
par la loi . . .
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Etat de liquidité

-6. Répartition des banques d’aprés les engagements & court terme en pour-cent
’ du total des engagements

Tabl. 50 (suite)

Positionen

Positions

Lokalbanken

Der prozentuale
Anteil der

kurzfristigen Kan- Banques locales Dar-
Verbindlichkeiten | tong). | Gross- Spar- | lehens- | Ubrige
an den gesamten | ponyen | banken kassen | k Banken
Verbindlichkeiten Boden- | andere Total

Banques|Grandes | | - edit- | Lokal Caisses | Caisses | Autres

Les engagements can- | banques o | l: ~ | dépar- de |banques

& court terme tonales anke anken gne crédit

en pour-cent ' banques| autres mutuel

du total decrédit | banques
des engagements foncier | locales
1953 | 1952 | 1953

Die geforderten und die tats#iohlloh ausgewiesenen greifbaren Mittel und leioht verwertbaren Aktiven in Pro-
zenten der kurzfristigen Verbindllchkeiten — Dlsponibilités ‘et aotifs facilement mobilisables exigés par la loi et

oeux effectivement indiqués par les banques en pour-oent des engagements a court terme

a) gefordert sind
exigés par la loi

b) ausgewlesen sind
effectivement
indiqués . . . .

2
bis — jusqu'a 159/p
von~de 15-209/0
» » 20—250/0
iiber—plus de 25°/o
Total

bis ~ jusqu’a 15 0/0
von—de 15-20%o’
» » 20—25 0/0
tiber - plus de 25 /o
Total

3 4 5 6 . 7 8 9 10 11
25.00 | — | 25.01 | 25.24 | 2408 | — 24,39 |+ 2498 | 25.01
25.80 | — | 2D.s0 | 2D.79 | 2Das | — 26.00 | 2573 | 2D.e8
2843 | — | 26.07 | 282 | 26.85 | 26,61 | 278 | 2702 | 27.04
3462 | 41.07 | 807 | 3463 | 3333 | 2T.7s | 439 | 4105 | 41.07
29.10 | 41.97 | 2577 | 32.03 | 2D.31 | 26.62 | 43.20 | 36.00 | 36.78
12870 | — | 407 | 76.7%0 {12621 | — 75.61 { 100.69 | 104.02
65.56a | — | B7.20 | 60.00 {10000 | — [210aa| 7381 Tlas
79.06 — | BT.74 |- 5920 | 66.67 | H0.13 | Blax|{ H8.07| T0.51
H58.60 | 82.45 | 60.3¢ | 81.36 | 68.s2 _8})& 6755 | T7.60| 79.08
72.20 | 82.45 | 63.40 | T460 [109.41 | 5060 | 69.30 | 76.04 | 78.24

Die geforderten und die tatschlich ausgewiesenen greifbaren Mittel und lelcht verwertbaren Aktiven in Pro-
zenten der gesamten Verbindliohkeiten — Total des disponibilités et actifs f

t mobili

bl

exigés parla

Ici et ceux effectivement indiqués par les banques .en pour-cent du total des engagements

bis —jusqu'a 15%| 1.0 | — 2.20 2.51 388 | — 33| 28| 2.3
a) gefordert sind von-de 15-20%0| 4.60 —_ 4,25 4.06 4.20 —_ 4.55 452 4.6
exigés parlalol { ,.20-2500( 6.5 | — Baz | 651 | Des | Due 6.33] Das| 6.2
tiber—plusde259/0| 11.83 | 2745 | 8.08 | 11.83 | 10.92 | 6.90 | 36.20 | 24.10| 24.16
Total| 5oz | 2745 [ 348 | 8.3 3.8 | Dus | 3246 | 1231 | 12.30
! bis — jusqu'd 1500 8.7 — 6.78 | 8.3 | 17.15 — T.23 9.31 Q.81
0 :‘:i‘::,i::: e | von—de 15-20%01 1170 | — 953 | 1083 | 1652 | — | 36.62| 12.87| 12.37
indiqués. . . .| » » 20-25%| 1821 | — | 12.24 | 1870 | 1412 | 10.28 | 1302 | 1231 | 158
iiber—plusde 2500 | 20.06 | 53.92 | 1617 | 27.80 | 22.6 | 20.00 | 562 | 4554 | 46.51
Total | 14.71 | 53.02 | 8.s6 | 2010 | 1675 | 1041 | Hles | 2592 | 26.:1
Die kurzfristigen Verbindlichkeiten in Prozenten der gesamten Verbindlichkelten

Les engagements a oourt terme en pour-cent du total des engagements
bls - jusqua 15%/0| 6.81 | — 916 [ 1151 | 1350 | — | ~ 956 | 24| 9.4
von-de 15-200/0| 17.8s | " — | 16,5 | 18.05 | 1651 .| .— | 17,42 | 176 | 17.38
» » 20-259%0| 23.03 | — | 21.e | 2314 | 218 | 2051 | 228 | 2110 | 227
iiber~plus de250/0 | 34.17 | 65.40 | 2670 | 346 | 3275 | 25.10 | 83.08| 5860 | 58.ss
Total | 20.35 | 65.40 | 1340 | 26.0a | 1531 | 20.57 | Tdos | 33.43| 33.e2
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Tab. 50 (Forts.)

Liquidititsausweis

Positionen — Positions

Jahres-
ende
Fin
d'année

Kan-
tonal-
banken

Banques
can-
tonales

Gross-
banken’

Grandes
bangques

’ :Lokalbanken
Banques locales

Boden-
kredit-
banken

banques |

de crédit

foncier

andere
Lokal-
_banken

autres

banques
locales

Spar-
kassen

Caisses
d’épar-
gne

Dar-
lehens-
kassen

Caisses
de crédic
mutuei

Ubrige
Banken

Autres
banques

Total

7. Die geforderten und die tatsachlich ausgewiesenen greifbaren Mittel in Prozenten der
Verbindlichkeiten — Disponibilités exigées par la loi et celles effectivement indiquées par
les banques en pour-cent des engagements

Les disponibilités en pour-cent des engagements a court terme

a) Die gieifbaren Mittel in Prozenten der kurzfristigen Verbindlichkeiten

1 2 3 4 5 6 7 ) 10
1946 | 2.92 4.20 2.59 3.8 2.5 | 214 3.5 | 3.4
1947 | 289 4.21 2.58 3.04 2.5¢ 2.68 4.20 | 3.65
1948 | 2.90 4.21 2.57 3.08 2.54 2.65 4.34 3.60
&) gofordertsind - exigées parlaloi| 1050 | 500 | 4% | 3% | 5ir | 350 | et | o | om
; 1951 2.91 4.95 2.58 3.2 2.50 260 | 4.35 3
1952 2.80. | 4.21 2.57 3.5 2.52 2.69 4.33 3.69
1953 | 291 | 4.20 | 27 39 | 264 265 | 4.33 3.67
1946 | 9.44 Q.29 | 12,11 | 1449 | 1245 Bt | 21.24 9.96
1947 | 967 | 1142 | 1243 | 1574 | 1058 | D2 | 1910 | 1181
1948 | 12.01 | 15.7a | 1332 | 17.3¢ | 11.07 B0 |- 14.23 | 14.59
b) ausgewiesen sind — effective- | 1949 | 19.0s | 1938 | 14.81 | 18a¢ | 16.27 | H.74 | 15.65 | 18.6
ment indiquées 1950 | 11.25 | 1564 | 1212 [ 16.08 | 15.06 | B.s1 | 1777 | 14.35
1951 | 1150 | 16.31 | 14.33 | 1764 | 12.88 6.22 | 1517 | 14.83
1952 | 12.25 | 1785 | 1510 | 1561 | 18.57 6.2 | 17.06 | 15.88
1953 | 10.82 | 19.49 | 14.37 | 15.57 | 15.08 6.07 | 1D.2¢ | 16.30

b) Die greifbaren Mittel In Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten

Les disponibilités en pour-cent du tota! des engagements

1946 | Oe0 | 276 | 0386 { Os6] 040 | O6o | loa | Lo
1947 | O.ss 228 | 036 | 074 | Oaso | Os7 | 24 1.1
1948 | O.57 2.82 0.34 0.75 0.39 0.55 3.00 1.23
- . . | 1949 | O.e0 .02 [ 0O 0.8 | 039 | 055 | 2.7 1.30
a) gefordert sind — exigées parlaloi | 1950 | Qs | 3.0 | 0ss | 0Osa | Qs | 053 | 814 | luss
1951 | Ose | 298 | 0Oss | Oso [ Oss | Ose | 321 | la
1952 | Ouss 2.80 0.34 0.82 Q.38 | O.58 3.15 1.23
1953 | . 0.59 PAT 0.35 | 086 | O.s9 0.55 3.25 1.24
1946 | 1.8 6.10 leo | 390 | los [ 1.2 9.20 3.28
1947 1.94 T.55 1.73 3.84 l.ea | 1ae | 116 | 3.5
1948 |* 2.51 | 10.53 177 | 428 1.n 1.18 984 | 4.7
b) ausgewiesen sind — effective- | 1949 | 3.1 | 133 | 204 | 475 | 250 | las | 10.80 | 6.42
. ment indiquées . . . . . [ 1950 | 2.9 | 11.08 1.67 496 | 227 las | 1292 H.ae
. 1951 | 21 | 1l.2 loa | 452 | lua | l.2o [ 11.22 5.20
1952 | 246 | 1125 | 2i02 | 4ws | . 207 | 127 [ 1230 | B
1953 | 2.20 | 12.75 los | 4 2.3 los | 11.48 5.48
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" Etat de liquidite = . - °° Tabl. 50 (suite)

Positionen — Positions

Jahres-
ende
Fin
d’année

Kan-
tonal-
banken

Banques
can-
tonales

Gross-
banken.

Grandes
banques

‘Lokalbanken . |

B E LR B
Banques locales Dar- .
Spar- | lehens--[ Ubrige B
kassen | kassen | Bankeo [ mga]
Boden- | andere L .
kredit- | Lokal- | Caisses| Caisses [ Autres

banken | banken | 4’épar- |[de crédit|banques

banques| autres
de crédit banques
foncier | locales

.gne -| mutuel

. 8. Die geforderten und die tatséchlich ausgewiesenen greifbaren Mittel und leicht verwert-
baren Aktiven zusammen in Prozenten der Verbindlichkeiten — Total des disponibilités et ac-
tifs facilement mobilisables exigés par la loi et ceux effectivement indiqués par les banques

en pour-cent des engagements : :

a) Die greifbaren Mittel und die leicht verwertbaren Aktiven zusammen in Prozenten der kurzfristigen Verbindlichkeiten
Total des disponibilités et des actifs facilement mobilisables en pour-cent des engagements & court terme

1

a) gefordert sind — exigés parla loi

b) ausgewiesen sind — effective-
ment indiqués . . .

2

1946
1947
1948
1949
1950
1951
1952
1953

1946
1947
1948
1949
1950
1951
1952
1953

8

29.91
28.90
29.04
29,41 .
29.74
29.39
28.88
29.10

106.00
85.58 -
84.75
85.55
76.81
T4 89
8.7
72.29

4

42.00
42.05
42.15
42.60
42.58
42.50
4212
41.07

T7.38
76.03
82.04
87.32
81.08
79.57
78.90
82.45

.5

25.91
25.90
25.78
25.91
25.87
25.83
25.78
25.77

81.50
64.22
66.08
70.25
61.60
59.32
62.18
63.40

6 7 8 9 10

31.70 | 25.49 | 2748 | 39.59 | 36.42°
30.58 | 2b.35 | 27.11 | 4l.99| 36.55
30.53 | 2581 | 2675 | 43.21] 36 s
3138 | 2D.32 | 26.80 | 43.08 | 37.22
31.85 | 25.26 | 26.48 | 43.41{ 3T.ae
3l.2s | 2D.2¢ | 26,73 | 43.46 | 3T.42
310 | 2D.28 | 26.75. | 4338 | 36.90
32.03 | 20.31 | 26.62 | 43.20 | 36.78

76.29 |147.14 |112.18 | 93.38 | 88.5¢
72.00 {131.61 |101.75 | 8l.16 | 80.8
75.04 |118.68 | 4T.a1 | 84.63 | 82.65
80.00 [119.84 | H4.25 | 83.81| 86.14
78.48 |116.30 | 44.40 | 82,88 79.28
T4.55 |108.94 | 4D.88 | TT.38 | T7.57
75.09 [106.07 | D066 | TH.s0{ T6.0a
T4.60 {109.41 | 50.60 | 69.30 | TB.24

b) Die greifbaren Mittel und die leicht verwertbaren Aktiven zusammen in
Total des disponibilités et des actifs facilement mobilisables en pour-oent du total des engagements

Prozenten der gesamten Verbindliohkeiten

a) gefordert sind ~ exigés par la loi

b) ausgewiesen sind — effective-
ment indiqués .

1946
1947
1948

1949
1950

1951
1952
1953

1946
1947
1948
1949
1950
1951
1952
1953

5.96
5.81
5.5
6.08
6.32
5.90
.58
H.e2

21.63
17.20
16.48
17.53
16.21
15.03
1425
1411

-52.54
53.92

27.58
278
28.18
30.22
30.11
29.75
28.04
27.45

50.80
50.23
55.45
61.95
57.3¢
55.70

3.61
3.61
3.
3.58
3.67
3.50
3.5
3.48

11.39
8.95
8.7
9.69
8.62
8.03
8,32
8.56

85¢ | 400 | 6.08 [ 17.15| 11.99
Tas | 302 | Do | 2454 | 12,12
Ts3 | 300 [ Disa | 2989 | 12029
822 | 3.9 | Duss | 2911 12.05
8.47 3.81 H5.3s | 316 | 13.35
8.4 3.8 e | 3211 | 138
8.18 3.85 Bs | 311 1234
8.3 3.8 Das | 32.46| 1236

2051 | 23.10 | 2470 | 40.45 | 29.16
1756 | 20.88 | 2111 | 47.44| 26.69 |
1823 | 1753 9.81 | H8B.ss | 27.58
2120 | 18.43 | 11.20 | H5T.s2| 29.97
1958 | 1753 | .02 | 60.22 | 28.27
19.20 | 16.45 950 | HT.ae| 27.22
1952 | 16.8 | 1051 | Hd.es | 25.72
20.10 | 16.75 | 10.41 | Hl.es | 26.:1
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Liquiditdtsausweis — Etat de liquidité
9. Grupplerung der Banken nach dem Verh#ltnis zwischen den effektiven und geforderten greifbaren
- Mitteln und leicht verwertbaren Aktiven — Répartition des banques d’aprés le rapport entre leurs
disponibilités et actifs facllement mobilisables effectifs d’une part et exigés par la loi d’autre part

Tab. 50 (Forts) ' Tabl.50 (suite)
‘ Effektive Mittel, wenn gefordert = 100
Jahres- Disponibilités effectives sur la base de 100 = disponibilités
Grappe ende exigées par la loi
Groupe Fin tiber - 1T unter
d’année - - - - - -
awdes | $00 200% | 300% | 200% | 0% | 003 |o%des | Total
6009% 100%
1. -2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
1. Kantonal- 1950 1 3 3 5 12 1 2 — 27
banken . . . 1951 1 4 1 5 12 2 2 — 27
Banques 1952 2 1 5 2 12 3 2 — 27
cantonales . . 1953_ 2 1 3 3 13 1 4 — 27
2. Gross- - | 1950 — — — — 2 3 — - 5
banken . . . 1951 — — — — 2 3 — — 5
Grandes 1952 — - — — .92 3 — — 5
banques-. . . | 1953 — — — — 3 9 — — 5
.3a Bodenkredit- 1950 2 4 7 11 31 20 11 1 87
banken . . . 1951 2 1 |- 6 14 32 22 10 — 87
Banques de 1952 4 3 4 14 32 18 13 — 88
crédit foncier. | 1953 3 2 8 40 21 10 — 92
3b Andere 1950 4 3 3 12 28 .| 26 .|.10 — 86
Lokalbanken . 1951 6 1 5 12 33 18 8 1 84
Autresbanques | 1952 4 1 2 35 17 15 2 82
locales. . . . 1953 — 3 10 33 21 8 — 79
4.Spar- 1950 29 3 11 29 24 12 7 2 117
kassen . . . 1951 30 2 11 25 29 11 8 2 118
Caisses 1952 25 10 6 21 38 11 7 — 118
d’épargne . . 1953 24 8 12 23 36 8 5 2 118
5. Darlehens- 190 | — | — | — | — liwlion| — | — (20
- kassen. ., . . 1951 — — — — |1 (@@ 1 ®4 | — — |2 (%)
Caisses de 1952 — — i — {1 @) |1 o0 — — 12 (%)
crédit mutuel. 1953 — — — - 1 6 |1 069 | — — |2 @8
6. Ubrige | 1950 | - 5 2 1 6 | 15 | 14 | 14 1 | 58
Banken . . . 1951 7 1 2 4 17 21 9 2 63
Autres 1952 6 2 2 10 16 20 12 1 69
banques . . . 1953 8 — 4 3 21 19 14 2 71
Total | 1946 82 29 |- 40 63 73 48 37 -3 375
1947 63 25 40 59 79 59 | 47 Y 377
1948 53 22 36 57 98 62 40 7 37
1949 | bH1 | 15 46 66 100 |60 | 35 7 380
1950 41 15 25 63 113 7 44 4 382
1951 | . 46 9 | 25 60 126 78 37 5 386
1952 41 | 17 19 | 58 136 73 49 3 391
1953 41 11 30 47 147 73 41 4 394
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Umsatz der Banken — Chiffre d’affaires des banques

Tab, 51 Tabl. 51
Umsatz in einfacher Brutto- '
Zah! Aufrechnung Bilanzsumme - Bruttogewinn Bilanzsumme gewinn
Jahr der Banken Mouvement Total du bilan - Bénéfice brut | Total du bilan Bénéfice
Année Nombre additionné d’un c6té : brut
de b
¢ ananes in Millionen Franken — en millions de francs el: 5:::2":::' dd: :ng“m:::::t
1. Kantonalbanken — Banques cantonales
1 2 3 4 5 6 7
1951 27 71 460,6 11 010,7 139,47 15.41 0.20
1952 27 76 791,9 11521,1 143,15 15.00 0.19
1953 27 77106,3 12118,6 146,62 15.72 0.19
2. Grossbanken — Grandes banques
1951 4 169 371,2 5676,1 155,47 3.3 0.09
1952 4 172 054,8 5939,2 166,41 3.8 0.10
1953 | 4 183 006,8 6291,3 173,87 3.4 0.10
3. Lokalbanken — Bangques locales
1951 171 27 914,0 5 323,6 69,83 19.07 0.25
1952 170 28 812,6 57044 72,95 19.50 Q.25
1953 171 29 938,0 61441 75,84 20.52 Q.25
3a Bodenkreditbanken allein — banques de crédit foncier seules '
1951 87 10 302,5 3391,5 37,69 32.02 0.37
1952 88 10475,8 36485 39,67 34.83 " 0.38
1953 92 10 724,2 3971,7 41,65 37.03 0.30
3b andere Lokalbanken allein — autres banques locales seules
1951 84 17611,5 1932,1 32,14 10.97 0.18
1952 82 18 336,8 2 055,9 33,28 1121 0.18
1953 79 19 213,8 21724 34,19 11.a1 0.18
) 4. Sparkassen — Caisses d’épargne
1951 117 3335,6 23479 22,45 70.30 Q.67
1952 117 3499,7 2473,0 23,32 70.68 Q.67
1953 117 3635.3 2630,6 23,89 T2.38 0.06 -
5. Dérlehenskassen — Caisses de crédit mutuel
1951 2 (94"6)- 2116,2 1042,2 8,77 49.25 0.1
1952 2 (962) 2355,3 1116,0 9,29 47.38 0.39
1953 2 (981) 2 506,2 1201,9 9,19 47.98 0.37
6. Ubrige Banken — Autres banques
1951 66 21 189,4 719,9 31,40 3.40 0.15
1952 73 25 817.7 876.6 35,51 3.40 0.14
1953 74 29 098,9 982,4 37,63 3.38 0.13
Total
1951 387 295 387,0 26 120,4 421,39 8:81 0.14
1952 393 309 332,0 27 680,3 450,63 8.95 0.15
1953 395 325291,5 29 368,9 467,04 9.03 0.4
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- Géwinn- und Verlustrechnung 1953« <

. “'Einnabmen — Recettés Ausgaben — Dépenses
K . | Ertrag v Verwaltungskosten
" Ser Wert-| . . Frais ‘d’administration
. Ertrag hri Ertrag| | T "
. . e deg . {schriffen) By 58k ) Beitrige
Zahl Kom- | Wech- | und der| ro/ 4 . Bank- |an Wohl-| . Ge-
o ’]gae;; ‘Zinsen | aﬁixsé-n' ts)ilt;-'- Egt‘;g:’; gers Ver- ) dgflhlijlrlzi Jabrts- ‘schits-
. “Grupps. ken | (Saldo). | (Saldo) fonilles | teiligun- ““thef  schie- ?e’v':it;‘,’,' Per- ﬁf,’;’;l,’,' pod |
e deegiaes | o ) gen . | denes _sonal | firdas | kosten
" “Groupe Nom- | Tatéréts | Com- | Pro- |prodyits| Pro- | _, Bénéfice Personal
. brede | (solde) | mis- |-duits |4y porte-| duits | DiVers| “brut Or- . | Frais
ban- .+ | sions du  feuilledes| des ganes Coqtn- . géné-
ques (solde) | porte- | titres et [immeu-| de la | butions | Tayx
. . feuille |geq parti-| bles banque | aUX I8~ | ot frajg
. effets- | cipations et per- |titutions| g,
¢ “syndi- , sonnel | de pré- | pyreay
 cales voyance
i in tausend Franken
1. Gruppierungbhach dem wirtschaftlichen Charakter der Institute
. S 2 |3 | 4 5 6 7 8] 9 10 | a2
1. Kantonalbanken — - . _
Banques cantonales | 27 | .86 349/14 538 10 883 | 29 507 |2 575 | 2 766/146 618| .57 328| 4 912 {10 442
2, Grossbanken — : o N B P [
Grandes banques . |-~ - 5| 89 42980 858 53 746 | 26 600 | 991 |14 178265 802|128 924, 12 603 |28 922
3. Liokalbanken' — ) i ‘
. Banques locales
-a. Bodenkreditban- ] ) )
.. ken ~ banques| " - L R -
-de crédit foncier 92| 28810| 3540; 988| T463| 495| 350 41646 13678 980 | 4197
- b. andere Lokal- o i ‘
. banken — autres - o :
banques locales 79| 13545 5508 | 6783 | 6839| T70| 740 34183| 13309] 882 | 4315
4. Sparkassen — ' |- ! ;
Caisses d’épargne .| 118 9035 546| 496|11843(1896| 45 23881 5580 563 | 2393
5, Darlehenskassen — :
Caisses de crédit - : ' .
mutuel .|2(981)| 9189 — 19 397 6| 114 9725 2230 106| 1843
6. Ubrige Banken —| N 1 : N -
Autres banques 781 8H33|13226! 5842 T858| 481 2492 38452| 15621 663 | 6495
‘Total | 401 |244 930118216‘78 757190 5077 214 20 685|560 309|236 670(20 709 |58 607
2, Gruppierung nach dem rechtlichen Charakter der Institute
Staatsinstitute—.'_Ins'ti- i . ! V
tutions d’Etat . 24 | 70158012 920 | 8892 27.846 2 760 | 2 546(125 122 48955| 4137 | 8 367
Gemeindeinstitute, — B ]
Institutions .com-- ) ‘
munales . .| 45| 2544 221 68| 1H47| 66 27 4473] 1373 79| 434
Aktiengesellschaften | ) ) :
Sociétés anonymes| 220 |136:276/96 659 (61 686 | 46 218 |3 162 |16 572|360 573{159 434|14 206 41 462
| Genossenschaften-So- o c ' Ny '
ciétés coopératives 10811 34254 8 309| 805912866 (1089 | 1531 66108 25818 2183 | 7915
Ubrige Institute :
'Ayétres' Institl}ts 10°) 1698 107| 52| 2030) ‘137 9 4033 1 090] 104 429
i Total ’1 3801|244 930118216 78 757 90 507 |7 214 20 685560 309/236.670{20 709 58 607
1y Die Darlehenskassen sind einzeln gezihls. c E
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Compte de profits et pertes 1953 Tabl. 52
Ausgaben — Dépenses Verteilung des Reingewinnes — Répartition du bénéfice net
| . )
8 u- .
feste An- Gewinn- weisungen ngflg{eA(b_')
lethen und | . = . Verluste . aus- Zu an Wohl- .| des Saldo-
. das Steuern er ud Rein- schiittung weisung fahrtsein- Sonstige 4
Dﬁtat}ol}& 4 un Ab:;:rei- gewinn Dividende Ra.n, die . tfl‘lm- ric]_]tudngen Verwen- v:];‘fl:,eg]f:
k ;plta R ibgaben bungen Bénéficé o ] :,serven l;mell lgg:so ::l ‘c:m::en Rechnung
| Frais mpdts P " net - erse- Tan- . utres |, ~
mission | o, | amoriue woaptal | Toms | thmes |Adosions)  vere | saion (1)
fermes, . ments Dividende | Téserves titutions - mfgonu(ni)
¥y compris i de pré- du report
le dcoatgltti%ln de voyance 4 nouveau
en milliers de francs
. Groupement éelon le caractére économique des instituts
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22
29 | 4759 | 16414 | 52734 | 40283 | 11188 b 688 300 [+ 270
— 22895 | 15522 | 56936 | 36150 | 10500 822 4000 | 1000 |- 4464
262 5055 2340 | 15134 | 10937 3623 142 185 385 |— 138
-3 3731 1783 | 10162 6779 2677 179 119 214 |+ 194
5 | 3001 4053 8 286 1018 6 435 17 116 663 |+ 37
— 1006 221 4319 492 3827 — — — —
— 3 815 2834 9024 4035 35867 | 189 295 103 |+ 835
299 | 44262 | 43167 |156595 | 99694 | 41817 | 1354 5403 2665 |-+ 5662
2. Groupement selon la forme juridique des instituts
9 3826 | 14385 | 45443 | 34403 9998 — 628 150 |+ 264
2 - 237 456 1892 1118 722 5 2 41 |+ 4
264 | 33404 | 23276 | 88527 | 56261 | 20562 | 1325 4 581 821 [+ 4977
4 6 687 4371 | 19130 7268 9 700 24 132 1591 |+ 415
20 108 679 1603 644 835 — 60 62 |+ 2
299 | 44262 | 43167 |156595 | 99694 | 41817 1354 5403 | 2665 |4 5662

1) Chaque caissgvde crédit mutuel est comptée pour une banque.




Tab, 53 Gewinn- und Verlustrechnung
Einnahmen — Recettes Ausgaben — Dépenses
zinsen | s admanson
Intéréts Ertrag Ert‘}?g t‘}e" En(-itrag
e er
Zabl Kom- Weeh- sehrifien Lie- Bank- aeWonL | schafts-
der jonen sel- Syndikats- sgﬁaf_ Ver- | Brutto- | bebor- | fahrts- und
Jahr (Banken . sso 1d porte- lhoteiligungen ct schie- | gewinn |den und| einrich- | Bureau-
Année | Nom- | Aktiv- | Passiv- (Saldo) | fepjlles Prodults du €0 | denes Bénéfice Personal| tungen | kosten
bre de| Zinsen | Zinsen | ¢ 1o | Com- |produis portefeuille Pro- Divers| brut |OFganes | Contri- | Frais
ban- | Intéréts | Intéréts | o g “‘*“lif’“ du porte- | e titres et | Moo de la | butions | géné-
ques | créan- | débi- (s0lde) | feuille | geq partici- des banque |gux ins-| raux
clers | teurs effets pations i“;;;;“' et per- | titutions | et frais
1) syndicales sonnel | de pré- | de
voyance | bureau
in tausend Franken
Schweizerische Nationalbank
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
1948) 1 | 1674| 150(1524|23845| 9302 1736 | — 95 (15002{5914 | 825 | 2767
1949 1 7801 164 616(1409 | 9590 | 1386 | 31 85 (1311716088 | 381 (1192
41950 1 633 171 462(1223 | 12093 | 1350 | 85 | 116 (15279|6105 | 513 |2 714
1951 1 899| 176| 7283|1266 | 10700 [ 1459 | — [ 179 [14327|6140 | 476 {1596
1952 1 853 191| 662| 934 | 12167 ] 1303 — | 139 11520516215 | 496 | 2281
1953 1 719| 206| 513 (1214 | 13450 | 1258 | — | 171 |16606|6256 | 986 | 2234
. Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft
1943 I 452 282 170 18 —_ — 41 | 193 422 149 —_ 38
J1949{ 1 362 217 145] 15 — — 36 | 211 407 142 — 36
1950] 1 2567| 134| 123 8 — —_ 43 | 210 384 154 — 25
1951 1 161 50( 111 19 — — 43 | 210 383 | 154 — 26
1952 1 133 331 100 19 — — 44 | 210 373| 123 — | 24
11953] 1 107 23| 84| 17 — — 56 | 210 367 108 — 20
Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken (Abschiuss per 31. Marz)
1949 1 (16782|16079| 703 | - 45 — 568 — — | 1226 66 — 3
1950 1 1794217188 7H4| - 71 -_ 601 — — | 1284 94 _ 9
1951 1 [17003(16278| 725| - 60 — 603 | — — | 12638 94 — 6
1952 1 |[18221 17487 734| - 54 — 618 | — — | 1298 91 — 7
1953 1 |18437(17692( 745| ~48 —_ 623 | — — | 1320 98 — 4
19541 1 [17969(17273| 696 —48 — 652 — — 1 1300 95 —-— 7
~ Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute
1948] 1 [1A590(15170|1420] 32 | — %8 | — | 67]1703] 106 — | 62
19491 1 (1839316876 (1517 | ~33 — 277 — 77 1 18381 115 —_ 48
1950 1 {18638 (17226(1412| -32 — 456 | — | 106 | 1941] 126 — 68
1951 1 {20553(191191434| -31 —_ 513 — | 168 | 2084 132 —_ 75
19521 1 }21930(20325(1695| - 31 — 524 — | 169 | 2267 145 — 56
1953| 1 |23160{21577]1583| -33 — 493 — | 178 | 2221 | 134 — 63
Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen (System Raiffeisen)
1948 1 | 4044| 4668 |- 624] 86 55 1949 — | 127 | 1593] 727 32 71
1949] 1 | 3893| 4534 |- 641] 60 43 2 056 — | 1421 1660 787 35 66
1950 1 | 3814| 4605|- 791 54 55 2254 | — | 148 1720| 815 36 83
1951 1 | 3826( 4438|- 612 61 92 2088 — {143 | 1772 824 46 69
1952]- 1 | 8789|4741 |- 9521 53 125 2486 | — | 156 | 1868 | 859 37 86
1953] 1 | 3901 | 4982|-1n81} 49 166 2688 | — | 159 ] 19811 902 40 99
1) Bei der Natioualbank mit Einschluss des Ertrages im Verkehr mit Gold.
-9) Ngtionglbgnk»: D?vjdgndg_an ‘d-ie Aktioni:;re Fr. 1500 000, Rest Ablieferung an die eidgendssische Staatskasse.
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Compte de profits et pertes 'Taa,:bl.-53

Ausgaben — Dépenses Verteilung des Reingewinnes — Répartitlon du bénéfice net
kosten fir Lo . Ab-
fi . hme (—
Anleif:se‘: und Verluste . GT;:“' Zu- Wohl- r(li:s lg?ll(do-) )
dus Do St | (ond | | B | sng | o it | Somutee | Sorwages | s
tlol;:k&'plﬁﬂl Abgaben Ag:ﬁ:l;l- lfénéﬂce Dlvidende | Reserven Tsntle.nwn fiir dags dungen I::Jh:z:‘; Année
d'én:‘i:l:lon Impdts | pertes et net Verse- Ver- Tantldmes | Personal Autres | Augmen-
d’emprunts et amortisse- ments sements Allocfmo.ns verse- | gation (+)
fermes, taxes ments ) au capital|  aux aux insti- ments | oy diminu-
¥ compris Dlvidende | Téserves tutlons de tion (—)
le capital de - 2) v pre- du report
dotation oyance 4 nouveau
en milliers de francs
Banque nationale suisse _
15 16 17 18 19 20 21 ) 22 28 24 25
— — 83 5413 4913 500 — — — -— 1948
— — 43 5413 4913 500 A — — — 1949
— — 534 5413 4913 500 — — — - 1950
— — 343 5772 5272 500 — — — — 1951
- 250 191 5772 5272 500 — — — — 1952
— 250 | 1108 5772 5272 500 — — — — 1953
Caisse de préts de la Confédération suisseb '
— — — 235 — 235 —_ — — — 1948
— — 27 202 — 202 — — — — 1949
— — — 205 — 205 — — — — 1950
— — — 203 — 203 — - — — 1951
— — — 226 —| 226 | — — — —  |1952
— — — 239 — 239 — — — — 1953
Centrale des lettres de gage des banques cantonales suisses (au 31 mars)
50 — 173 934 840 100 — — — — 6 [1949
100 — 87 994 880 110 — — — + 4 11950
50 — 134 984 880 105 — — — — 1 1951
150 — 46 1001 880 120 — — — + 1 11952
150 — 72 996 880 120 — — — — 4 [1953
150 — 186 862 770 110 — — — —18 |1954
Banque des lettres de gage d’Etablissements suisses de Crédit hypothécaire
310 88 25 1112 954 150 — — — + 6 1948
345 72 31 1227 1080 150 — — — — 3 1949
347 95 31 | 1274 1080 200 — — — — 6 [1950
331 ‘91 41 1414 1185 200 — — — |"+ 29 |1951
286 93 . 41 1646 1440 200 — — — + 6 |1952
299 99 45 1581 1280 300 — — — + 1 |1953
Caisse centrale de I'Union suisse des Caisses.de crédit mutuel (Systéme Raiffeisen) ‘
— 136 33 594 | - 234 300 — — — + 10 |1948
— 165 27 580 288 | 300 — — — — 8 1949
— 170 16 600 296.( 300 — - — + 4 (1950
— 171 54 608 304 [ 300 — — — + 4 |1951
— 180 7 699 312 [ 400 — — —_ — 13 | 1952
— 201 45 694 328 350 - — — — + 16 | 1953
1) Banque nationale: y compris le produit des opératlons sur Ior.
2) Banque nationale: dlvidende aux actionnaires Fr. 1500 000, surplus versé a la Cmsse d’Etat fédérale.

217



Tab. 53 (Forts.)

. .Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen — Recettes . Ausgaben — Dépenses
R Verwaltungskosten
Zinsen Ertrag Frais d’administration
: futértin, Ertrag :ngg;- Ertrag

Zahl Kom- | Woen- | Synds: Jer Bank- anWomt| Ge-
B:;- mis- sel- |katsbetei-| oon_ . . behdr- fabrts- schiifts-

Jabr | pen sionen | porte- | ligungen | gepqr | Ver- | Brutto- denund| einrich- | und
: (Saldo) | feuilles | produits| tem | Schie- | gewinn | Per- | tungen |Bureau-
An- | yom.| Aktiv- Passiv- Com- | Pro. |du porte-| - denes Bénéfice sonal | fiir das | kosten

née (prede| Zinsen Zinsen Salfio ais duits |feuille des Pro- Divers brat Or: Personal | Frais

ban- | pnigrats Intéréts Solde sions du - | titres et ‘f;:sts ganes | Contri- | géné-

ques | gréanciers | débiteurs . (solde) | porte- des | o eu- de la | butions | raux
feuille | Partici- bles banque| gqux ins- | et frais
offets P”;‘;ﬁ'_‘s :;nl;e;f t‘iitutim’ls bugzau

dicales voeys;g;
" in tausend .Franken
1. Kantonalbanken
1| 2 3 4 5 6 i 8 ) 9 10 11 12 13 14
1939 27| 246 827 | 200683 | 46 144| 7474 4 803| 27087|1963] 1591 8906225252 1938 | 4871
1941| 27| 247880 | 201 796 46 084 8257| 5710| 29 646|1 998| 1 344} 9303926 336| 2160 | 5290
1942 27| 2453856 | 195406 | 49 950 8 737| 6141 28943 2011| 1514, 97 296|28299| 2190 | 5706
1943 27| 242510 | 192 848 49662| 8 287| 6 596| 29132 2261| 1265 97203|29 400| 2267 | 5 826
1944 27| 240132| 193627 | 46 505| 8 720| 7295| 34 198 2178| 1 449|100 34530 304| 2273 | 6194
1945 27| 239625 | 193984 | 45641 9366 7837| 37932 2201| 1477|104 454|33214| 2569 | 7062
1946| 271 241562 | 191952 | 49610(10 938| 9 442 39527|2131| 2146|113 79437446 3248 | 7546
1947 27| 251682 192 439 | 59 243(13 224({10 179 37 397|2083| 2172(124 29843176 4 227 | 8070
1948| 27| 274062 205940 | 6812215029 9919| 32738|1998| 2410|130 216(47 422} 4016 | 8 620
1949 27| 291 439 | 221025 | 70414(14 357| 9 665] 29 844|2 050| 2590|128 920[49988| 3932 | 8613
1950| 27| 298 760 | 223521 | 75239|13 726/ 9 700| 29 074| 2 383| 2350|132 472|51138| 4033 | 8747
1951 27| 312268 | 231093 | 81 175|114 245| 9 796| 29 412| 2 309| 2 535|139 472/53 380| 4 412 (10424
1952 27| 328 964 | 245 356 | 83 601814 435(10 250| 29 938 2 236| 2 688|143 15555 482| 4 681 |10 420
1953| 27| 343041 | 256 692 | 86 349/14 538110 883| 29 507| 2 575! 2 7661146 61857 328) 4 912 (10442
2. Grossbanken

1939 7| 842771 50483 | 33794/35476(26 898 10 988| 1 521|11 742|120 419(59 209| 3182 (12 459
1941 71 77596| 46081| 3151534 922(28 932 16 049|1395| 8469[121 28260045 4201 {11935
19420 7| 80699 46107 | 34 592|134 254(27 730| 17 483| 1 325| 8 853[124 237/63026] 4 728 {12118
1943 7| 84202| 48253 35 949|34 524(25 645| 16 T03[1 384| 7088j121 293|64 T12{ 5362 |11 443
1944] 7| 87220 49643 37577|33 16925 515 18 682{ 1 285 7 387(123 615|66 005 5 700 (11 974
1945 5| 88731| 45629 43102{35 839123 673| 16 6861 007| 4 118|124 425|166 478} 5 546 |12 357
19461 5| 103632 50731 52 901]46 91127 657| 18 700| 1 118 7.510|154 796|83 316| 7465 |16 876
1947 51 121179} 55623 | 65556/60 91731 689 19 807|1 123110 293|189 385/99 92511 290 |21 056
1948| 5| 129154 59971 | 69 183(70212{42 373| 21 331|1 00712 167|216 273|111 794| 9490 |26 420
1949 5] 126203 62743 6346067893149 041 19891 872(14 258215 415|113 503| 9 360 |23 359
1950 5| 128350 62537 | 65813|70 38545 914] 21 653 926|12436{217 127|113 672{10 729 |22132
1951| 5| 143078 | 65864 | 77 214/78 735|147 345| 23 203! 101713 633|241 147 119 833|11 506 |27 462
1952| 5| 159278 74435 848438014550 611} 25 473 92914 368|256 36912467013 255 |28 337
1953 5| 170691 | 81262 89 429,80 85853 746 26.600{ 991{14 178/265 802|128 924|112 603? 28 922
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C'omp,-te de v_;'mofit,s et peﬁ,tes :

Tabl, 53 (suite)

Ausgaben — Dépenses Verteilung des Reingewinnes — Répartition du bénéfice net
Kosten i Zu- (4)
feste o JZo- bzw. Ab-
Awteibon | v || o g an Woht- | | BRe )
Dotations- Steu:zirn und Rs:fl' schiittung |- ‘welsgglg —— fg‘l;]rt tsein- somhg‘f vortrages Jah
ytations un Abschrei-| &ewinn [ | an die 'an. richtungen| Verwen. auf neue ahr
| kapital Abgaben bungen | Binéfice Dividende | Reserven | fiemen I{ﬁr dag dungen | Rechnung Année
Frais Impbt: met i verse: Ver:- Tan- ersonal Autr :
d’émission z;) ® | Pertes et © ments semeents tiémes |Allocations! versg-s Angmen-
d’emprunts |  taxes am]g;:tsss e au capital | qux e sux’ins- | ments t?)tl;o(;,;?:)
- fermes, : b " | Dividende | Téserves titutions nution (—)
16 capital de ' : Joprer | du report
dotation a nouveau
en hn"'lliers de francs
1. Banques cantonales
- 15 . 16 . 1_7 .18 19 20 21 22 23 24 25
676 49121 8535 | 42878 | 35113 | 6776 121 258 532 1 + 78| 1939
1170 5331 | 8879 | 43873 | 35477 1 7647 149 124 510 [ - 34 | 1941
© 997 | 5567 | 10084 | 44453 | 35499 | 7970 225 149 452 | + 158 | 1942
584 | 5538 | 9489 | 44099 | 35437 | T5H48 | 237 123 635 | + 119 | 1943
602 5915 | 101941 | 44116 | 35236 | 7855 243 147 554 | + 81| 1944
522 4659 | 11080 | 45348 | 35418 | 8273 248 478 696 | + 235 | 1945
498 4710 | 13033 | 47313 | 35743 | 9441 270 | 1101 763 | - 5 | 1946
664 4599 { 16327 | 47235 | 36760 | 9120 305 380 532 + 138 | 1947
2087 4255+ 15743 | 48073 | 37346 | 9457 5 745 . 5491 — 29 | 1948
692 4664 | 12466 | 48565 | 37871 | 9315 5 853 525 | - 4 | 1949
463 4726 | 13211 | 50154 | 38289 | 9507 5. 736 1315 | + 302 | 1950
70 4414 | 16042 | 50 730 | 39545 | 10072 5 351 620 | + 137 | 1951
122 4620 | 16258 | 51572 | 39889 | 10871 5 581 270 | - 44 | 1952
29 4759 | 16414 | 52734 | 40283 | 11188 5 688 300 | + 270 | 1953
2. Grandes banques
— 5914 | 18969 | 20686 | 20 362 500 — — — |- 176 | 1939
— 8344 | 14816 | 21 941 | 19502 500 —. — — |+ 1939 | 1941
—_ 8673 | 13348 | 22344 | 19487 500 — —_ — |+ 2357 | 1942
— 8141 | 10087 | 21 548 | 19 4h7 500 — — — |+ 1591 | 1943
— 8831 | 9827 | 21278 | 19442 500 — — — |+ 1336 | 1944
— 10127 | 7815 (22102 | 19852 500 — 1 000 — |+ 750 [ 1945
— 9576 | 91380 | 28433 | 23200 | 6555 | — 2 000 — |- 3322 | 1946
— 10879 | 12896 | 33339 | 26400 -} 21451 - 192 1 500 — |+ 3102 | 1947
— |'11500°| 17790 | 89279 | 27175 | 16800 | - 379 1250 500 |- 6825 | 1948
— 16116 | 13633 | 39444 | 27875 | 4900 378 1500 500 |+ 4291 | 1949
— 15943 | 14486 | 40165 | 27875 | 13100 | 375 2000 500 |- 3685 | 1950
— 16 415 | 15824 | 50107 |-82450 | 183500 | 675 2500 | - 800 [+ 182} 1951
— | 19624 | 15427 | 55056 36 150 | 13 500 816 2500 900 |+ 1190 | 1952
— 22895 | 15522 | 56 936 | 36 150 | 10 500 822 4000 [ 1000 |+ 4464 | 1953
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Tab. 53 (Forts.)

Gewinn- und Verlustrechnung

220

Binnahmen — Recettes Ausgaben — Dépensges
Zinsen . )
Intéréts Ertrag- Beitrige
Ertrag | der Wert- Bank- (an Wohl- .
des | schriften| Ertrag behor- | fahrts- | Ge-
Zahl Kom- | Wech-| undder | der den einrich- schifts.
der mis- sel- Syndi- |Liegen-| Ver- | Brutto- | . und tungen | und
Jah Ban- sionen | porte- | katshetei-| schaf- | schie- | gewinn | Perso- | fiir das Bureau.
abr | ken Ak Passi (Saldo) |feuilles | ligungen | ten | demes nal | Personal | kosten
An-| Nom-|. Zinsg Z?:::a‘; Saldo | Com- | Pro- | Produits | Pro- | Divers | Bénéfice| Or- | Contri- | Frais
née \brede mis- | duits | duporte-| duits brut | ganes | butions | géné-
ban- | Intéréts Intéréts Solde sions du |feuilledes| des de la | aux ins- [ raux
ques | créanciers | débiteurs (solde) | porte- | titres et | immeu- banque | titutions|et{rais
feuille [ des parti-| bles et per-| de pré- | de
effets | eipations sonnel | voyance |bureau
syndi-
cales . |
|
in tausend Franken
3. Lokalbanken
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
1948( 175 136 935 | 103285 | 33 650| 7 736| 5 583| 12997|1095 |1 129( 62 19021 886| 1 767 | 6 984
1949|175 | 144551 110570 | 33981| 7884] 6030 13974|1161|1515| 64 545(23017| 1708 | 7 020
1950{ 173 | 147466 112034 | 35432| 7899 6 190 13580] 1226 | 1 442| 65 769|23 548| 1666 | 7171
1951 171 | 156 791 | 118292 | 38499| 8 578| 6 977| 13038|1204 | 1 529| 69 825|24637| 1 892 | 8 002
1952170 | 166 760 | 126 176 | 40 584| 8 759| 7 358 13 595|1 256 | 1405| 72 957(25880| 1828 | 8513
1953 171 | 178739 | 136384 | 42 8355| 9 048} 7 771} 14 302| 1265|1090 75 831|126 987 1 862 | 8512
éa Bodenkreditbanken allein
1948) 82| 89713 | 67851 | 21862 2919 763 6973 406 325| 33248{10631| 918 {3373
1949 87| 96412| 73443 | 22969 2889 787 7379 417] 563 35004{11319] 872 | 3444
1950 87| 98246| 74388 | 238538| 2976] 782] 6925 420 568] 35529(11684] 834 | 3543
1951| 87| 103854 | 78190 | 25664| 3310{ 820 6858 457| 574 37683|12140| 984 [3973
1952f 88| 111242 83927 | 27315| 3493| 885 6944 468 569 39674/12901] 903 | 4287
1953 92| 120352 | 91542 | 28 810 3540| 988| 7463 495 350| 41 646({13678| 980 |4 197
3b andere Lokalbanken allein
1948| 93| 47222| 35434 | 11788 4817 4820 6024] 689 804| 28 942|11255] 849 13611
1949 88| 48139 37127 | 11012| 4995| 5243| 6595 744 952| 2954111698, 836 | 3576
1950 86| 49220| 37646 | 11574 4923| 5408 6655 806| 874] 30240/{11864| 832 | 3628
1951| 84| 52937| 40102 | 12835 5268 6157 6180 747 955| 32142(12497| 908 |4 029
1952 82| 55518] 42249 | 13269 5266| 6473| 6651| 788 836] 33283{12979] 925 | 4226
1953 79| bH8387| 44842 | 13545| 5508| 6 783| 6839 770{ 740| 34 185(13309] 882 |4 315
4, Sparkassen
1948 117 53 865 | 48649 | 5216 369 451 12881/1170] 108] 20195{ 4589 386 | 1936
1949/ 117| 58009) 51747 | 6262| . 398 429| 11461|1319 83| 19952 4819 421 |2067
1950/ 117| 60269| 53165 | "7104) 350 474 113891585 88 20990{ 4907 515 (2059
1951117 | 63059| 54751 | 8308 465 500{ 11416{1736 37| 22462| 5198 428 | 2238
1952118 | 67155 583279 | 8876] 498 523 11491|1880 59| 23 327| 5435 490 | 2352
1953|118 70693 | 61638 | 9055 5H46| 496 11 843|1 896 45| 23~81| 5580| 563 |2 393




Compte de profits et pertes Tabl: 53 (suite)

Ausgaben — Dépenses Verteilung des Reingewinnes — Répartition du bénifice net
Emissions- . Zu- Zu- (+)
kosten fiir weisungen ’ bzw. Ab-
feste An- Gewinn- an Wohl-  |nahme (—)
lelhfix;aund Steuern Ve‘:gxdste : aus- weziauu.n v :?cl;:tt:;u;: Sonstige d?rtsx-:.ldez.
Dotations- und Abschrei- | Rein- schitttung | " dieg fiir dags Verwei- ‘;.ui negue
kapital Abgaben | bungen gewinn | Dividende | Reserven |Tantiemen| Personal | dungen | Rechnung Jahr
Frais Impéts | Pertes et | Bénéfice Verse- Verse- |Tantidmes [Allocations| Autres | Augmen- | Année
d’émission et amortisse- net ments ments aux ins- verse- |tation (+)| .
d’emprunts taxes ments | aucapital |  aux titutions | ments | ou dimi-
e Dividendo | 0TS et mation ()
le capital de 4 nouveau
dotation .
en milliers de francs
3. Bangues locales
15 16 17 18 - 19 20 21 22 23 24 25
136 74051 3212 | 20800 | 15599 | 3862 | 239 247 426 + 427 ] 1948
160 7573 | 332921738 | 16014 | 5019 | 254 419 443 - 411 | 1949
147 7604 | 3388 | 22245 | 15689 | 4650 | 263 423 511 + 709 | 1950
235 7847 | 3761 | 23451 | 16626 | 5895 | 308 398 619 - 395 | 1951
271 8006 | 3967 | 24492 | 17159 | 5399 | 270 466 479 + 719 | 1952
265 8786 | 4123 { 25296 | 17716 | 6300 | 321 304 599 + 56 | 1953
3 a banques de crédit foncier seules
131 4190 | 1602 | 12403 ! 9647 | 1918 90 178 306 | + 204 | 1948
158 4245 | 1672 | 13294 | 9950 | 3123 112 251 316 | — 458 | 1949
141 4355 | 1715 | 13257 | 9649 | 239% 119 262 385 | + 447 | 1950
224 4534 | 1798 | 14030 | 10084 | 3426 147 252 501 | - 380 | 1951
2711 4640 | 2087 | 14585 | 10431 | 2905 150 240 365 | + 494 | 1952
262 5000 | 2340 | 15134 | 10937 | 3623 142 185 385 | - 138 | 1953
) 3b autres banques locales seules
5 3215 1610 | 8397 | 5952 | 1884 149 69 120 | + 223 | 1948
2 3328 | 1657 | 8444 | 6064 | 1896 142 168 127 | + 47 | 1949
6 3249 1673 | 8988 | 6040 | 2255 144 161 126 | + 262 | 1950
11 3313 | 1963 | 9421 6542 | 2469 161 146 118 |- 15 | 1951
— 3366 | 1880 | 9907 | 6728 | 2494 120 226 114 | + 225 | 1952
3 3731 | 178310162 | 6779 | 2677 179 119 214 |+ 194 | 1953
4, Caisses d’épargne
17 2193 | 8913 | 7161 841 | 5344 15 " 264 708 | - 11 | 1948
8 | 2861 | 32793 7003 869 | 5316 16 145 648 | + 9 | 1949
4 2961 | 3285 | 7259 890 | 5519 16 100 |- 700 |+ 34 | 1950
1 2758 | 4265 | 7574 ‘928 | 5893 17 | 65 652 |+ 19 | 1951
8 307 { 3679 | 8288 973 | 6532 23 82 .| 676 |+ 2 | 1952
5 3001 ( 4053 | 8286 | 1018 | 6435 17 | 116 663 |+ 37 | 1958
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Tab. 53 (Forts.)

Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen — Recettes Ausgaben — Dépenses
N N o - “V‘el_'vis;a'ltung"sk‘osten
Zinsen Ertrag Frais -d’administration
Intéréts der Wert-
El:;:g schriften | Ertrag Beitriige | +

‘| Zahl Kom- | Wech- uSndm(ii'?r' I(;ifr- Baq}{- o Woi;ﬂ- G.‘?'
Bie:. mis- | sel- Katebetei-|. geg- g ' ;):rimr-d fahrts- “°ﬂ§f,“'
, stonen | pore Sigungen|schat. | Yor. | Brater | dsound) sirieh | ind
An- | yom.| Aktiv- Passiv- | Gom- | pro- Produits S| -denes | o e sonal | fiir das, | kosten
née (prede| Zinsen Zinsen Saldo u?iI:- duits du porte-| Pro- Divers brat | Or VP.ersonnl Frais
ban- | fnigrets Intéréts | Solde | sions du f:;:;l;:«:ets (fiuel:s e ~ganes | Contri- | géné-

ques | créanciers | débiteurs X (solde) | porte- {gos parti:|immeu- T . de la | butions | raux
. . feuille cipations| bles banque aux ‘ins- gfffr_a:s

effets | “gyngi. | et per- titutions | . de
cales sonnel | de pré- bgreau

voyance
in tausend Franken»
5. Darlehenskassen
1 2 3 4 5 (2 7 8 9 10 11- 2 | 13 14
194829 28131 | 20719 | 7412 —4| 12) 372 9| 106 7907 1684 62 |1386
1949{12(903)] 29895 | 22205 | 7690 —6; 11 370, 28| 96 8189|1776 72 11364
19502924 31097 | 23059 | 8038 —6 14 356 7 104/ 8513 1856 81 1476
1951|2(346) 32466 | 24168 | 8298 —9 17 357 1, 106| 8770| 1985 97 | 1580
1952/2 (%2 34468 | 25682 | 8.786] — 26 373 21 102| 9289 2121 92 | 1667
1953(2(381)] 36675 | 27486 | 9189 — 19 897 6] 114| 9725 2230 106 |1843
B a Verband S(;hweizerischer Darléhenskassen (System Raiffeisen) allein
195111912 32083 | 23834 | 8249 — — 311 1| 103 8664 1950 97 [1560
1952|1(%0) 34084 | 25332 | 8752 — — 321 2 95 9170| 2085 92 | 1646
1953|1¢%9) 36263 | 27116 | 9137] — — 342 6] 112 9597 2193| 106 (1819
6. Ubrige Banken

1948] 57 6406 | .2 644 | 3762 6408 2633 3214 696 1074| 17787 7681, . 242 {3293
1949( 62 7373 3041 | 4332 7T107| 3522 3910 414| 1259 20544 9179 361 | 4036
1950] 65 8780 3714 | 5066 8893| 4569, 4041 270 1758 24587|11012] 350 |4 965
1951} 70 | 10898 5203 | 569511 687| 5794 6154 558 1970| 31 858|13408; 611 |6 260
1952| 77 | 13 680 6383 | T7297|12845| 6 602% 6592| 484| 2166] 35986(14 841 699 |6 718
1953| 78 | 16030 7477 | . 8553|13226| 5 842" T8E8| 481| 2492| 3845215621 663 | 6495
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- . Compte de. profits et pertes Tabl. 53 (suite)-

. Ausgaben — Dépenses Verteilung des Reingewinnes — Répartition du bénéfice net
Emissions- : ; } i e Zu- (+)
I:.::::“Am' : b Zu bzw. Ab-
n- P weisungen
leihsn und | Verluste G?l:ls]-m- Zu- ' xaml Wogixl- o '52?331%:.)
. das . .| Steuern und Rei‘n- schiittung | Weisung . f_ahrtsem- Sonstige vortrages
DO?M}OM' und Abschrei- | gewinn AR an die richtungen| Verwen- auf neue | Jabr
kapital Abgaben | “hynoen Bénéfice Dividende| Reserven | Tantiemen | fiirdas | dungen Rechnung | 2 pnee
" Frais Impots | pertes ot net Verse- Ver- Tantidmes | Loreone! .| .Autres A.ugmen-
d’émission et amortisse- _ ents sements Allocations|  verse- | ¢arion (4)
d’emprunts taxes ments au capital aux aux ins- ments_ ou dimi-
fermes, : | Dividende | ‘Téserves titutions nution (—)
iey cca? niltix;liie ‘ de pré- ‘du report
d ptgti on . voyance 4 nouveau
en milliers de francs
5. Caisses de crédit mutuel
15 16 17 18 19 20 21 .22 23 24 25
— 820 224 | 3731 414 | 3317 — — — — 1948
— 794 251 | 3932 429 | 3503 — — — — 1949
— 1004 230 | 3866 443 | 3423 — — — — {1950
— 805 199 | 4104 460 | 3644 — — — — 11951
— © 1148 192 | 4069 476 | 3593 — — — —  |1952
— - 1006 221 | 4319 492 | 3827 — — — — 1953
|
B a Union suisse des Caisses de orédit mutuel (Systdme Raiffeisen) seule
— 796 195 | 4066 454 | 3612 — —_ — — 1951
— 1135 178 | 4034 470 | 3564 — — —_ —_ 1952
— 995 202 | 4282 485 | 3797 — — o — 1953
6. Autres Banques
— 1491 ) 1442 3638 | 2141 995 72 120 — + 310 [1948
— 1606 | 7999 - 2637 | 2228 1178 93 122 - —-6258 (1949
— 1908 | 4809 | 1543 | 2467 | 2665 | 148 197 4 —-3938 | 1950
48 2672 | 1510 | 7349 | 3121 | 2552 | 199 209 12 +1256 | 1951
1 3061 | 2130 ; 8536 | 3456 | 3967 | 222 370 102 + 419 | 1952
— 3815 | 2 834 | 9024 4035 | -3567 | 189 - 295 | 103: .|+ 835 | 1953
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Tab. 53 (Forts.)

Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen -— Recettes

Ausgaben — Dépenses

Zahl
der

Ban-
Jahr Yen
An-

o |Nom-|
nee bre de|
ban-
ques

Zingen
Intéréts

Aktiv-
Zinsen

Intéréts
créanciers

Passiv-
Zinsen

Intéréts
débiteurs

Saldo
Solde

Kom-
mis-
sionen
{Saldo)

Com-

mis-

sions
(solde)

Ertrag
des
Wech-
gel-
porte-
feuilles

Pro-
duits
du
porte-
feuille
effets

Ertrag-
derWert-
schriften

und der

Syndi-

katsbetei-
ligungen

Produits
du porte-
feuilledes

titres et |

Ertrag
der
Liegen-
schaf-
ten

Pro-
duits
des

Ver-
schie-
denes

Divers

des parti-

cipations
syndi-
cales

bles

Brutto-
gewinn

Bénéfice
brut

Verwaltungskosten
Frais d’administration

Bank-
behsrden
und Per-

sonal

Organes
dela
banque
et per-
sonnel

Beitrige
an Wohl-
fahrts-
einrich-
tungen
fiir das
Personal

Contri-
butions
aux ins-
titutions

de pré-
voyance

Ge-
achéfts-
und
Bureau-
kosten

Frais
géné-
raux
ot frais
de
bureau

in tausend Franken

Total 1—61)

1] 2
1930 310
1931, 310
1932 309
1933} 321
1934{321
1935| 363
1936| 365
1937|365
1938 361
1939, 363
1940, 369
1941373
1942 372
- |1943/373
1944/ 379
1945/ 383
1946 382
1947|385
1948 383
1949 388
1950, 389
1951|393
1952|399
1953|401

3
829 6082)
780 3802)
706 1813)
655 6844)
642 9374)
622660
601 560
574839
539690
511211
506 333
507 893
507126
513 602
513098
514 646
539653
532404
628 553
657470
674 722
718 560
770 305
815 869

4
714 575?)
6572422)
588 939%)
5428394
5290134
501211
491892
466463
430691
398438
392744
395223
387366
392074
393936
390410
398016
411508
441208
471331
478030
499371
536 311
570939

5
125893
133 592
127137
122165
124 591
121 449
109 668
108 376
108 999
112773
113589
112 670
119760
121 528
119162
124236
141637
170896
187345
186 139
196 692
219189
233 994
244 930

6
70 685
69726
52 505
45904
41111
45123
48149
52 472
49 423
48962
49033
49 537
49 608
49816
49 254
53 452
67 802
86 475
99 750
97 633
101 247
113701
116 682

118216

7
81136
13945
59 158
50 075
46 070
43 467
41 157
33518
34 157
36 388
38 759
39073
38 426
37307
37585
36 534
42 812
49 052
60 971
68 698
66 851
70 429
75 310
78 7157

8
85 040
82 564
78 060
68 685
62 602
51817
72375
71637
66 567
57056
54 834
65036
66 583
68837
78167
83 607
89435
88 306
83533
79 450
80093
83 580
87462
90 507

6413
5562
5602
5306
5 690
5690
5576
5637
5811
5629
5527
5604
5972
5975
5844
6397
6825
6 787
7214

10
14 298
16 033
23 222
23 605
23016
10 856
18720
14 397
15471
15 203
12 903
11615
12241

9979
10 485

6913
11870
14 950
16 994
19801
18178
19 810
20738
20 685

11
377052
375 860
340 082
310 434
297390
279125
295 621
286 062
279 923
2176 072
2174 808
283 507
292 255
293 278
300 282
310269
359 160
415 651
454 568
457 565
469 458
513534
541083
560 309

12

98472

99497
102103
103 136
102 697
105 858
111 983
116 303
119 155
124 417
148733
176 050
195 056
202 282
206 133
218 441
228 429
236 670

97269.

13

155 214
156 926
148 202
136 858
132 660

5044
5 252
5 556/
5 853
6018
6 252
7359
8076
8 846
9243
9544
12 528
17679
15963
15 854
17 374
18 946
21 045

20 709

14

22 015
23 303
25 480
24 982
24 034
24 870
24 554
25 723
25 579
27074
29 237
35 525
41 881
48639
46 459
46 550,
55 966
58 007
58 607

3) Yon 308 Banken.

4) Von 320 Banken.

1) Die Zahlen von 1930 bis 1934 sind nur bedingt mit denen von 1935 an vergleichbar.
%) Von 309 Banken.
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Compte de profits et pertes

Tabl. 53 (suite)

. Ausgaben — Dépenees

Verteilung des Reingewinnes — Répartition du bénéfice net

Emissions-

lég:ff:nA‘nm weifllxl;x en bZzl;'(‘:i’)'
leihex; sund | steaern Valx;l:ll dsta Rein. Gi‘:‘;_ln‘ We% ;ll;ng st :gjil;: Sonstlge ﬁ‘gfms"a(ﬁgz
Dpitons | pund, | A g || R | ratimen | | e | e | S8
Bénétice ) Personal Rechnung | 41160
, Frais Impdts | Pertes et net Verse- Verse- | Tantitmes . Autres Augmen-
d, émission e amortisse- ments ments AHocaﬁlo?s verse- tatifz? (+)
d t;lenrg:ants taxes ments B.IT c'apx@a.l ré:'el;}ées gg‘fﬁlgzs ments ou dimi-
¥ compris Dividende de pré- nution (~—)
le gzgtgg l;ie voyance g llllgligg;fl
en milliers de franes
Total 1—61)

15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
3021 | 27297 | 22994 {168526 (182002 | 30085 | 3163 | 1340 | 2049 | - 113 (1930
1403 | 27208 | 63283 |127040 [109570 | 13535 | 1723 | 1136 898 | + 178 11931

803 | 23229 | 50177 (117671 {103338 | 16407 | 1252 1301 2236 | - 6863 {1932
1747 | 20122 | 49128 (102579 | 91326 | 5061 | 1091 524 2249 | + 2328 | 1933

858 | 21499 | 69288 | 73085 | 82457 [-9130 | 527 492 1931 | - 3192 | 1934
2310 | 20572 | 83602 | 47110 | 73263 | 4350 622 485 | 2441 | -34051 (1935
1771 | 20407 | 65905 | 81714 | 76394 | 19987 602 464 2696 | -18429 {1936
1376 | 21261 | 33853 | 99039 | 79412 | 15220 574 449 1515 | + 1869 | 1937
1276 | 21070 | 28936 | 95703 | 78496 | 15155 407" 422 1183 |+ 40 {1938

758 | 20670 | 33801 | 87655 | 70983 | 14400 357 524 1417 | - 26 |1939

845 | 25538 | 26330 | 88276 | 69554 | 16 039 283 625 1642 | + 133 [1940
1278 | 25312 | 29133 | 90013 | 70749 | 15948 373 399 1224 | + 1320 (1941
1066 | 25253 | 28868 | 91286 | 70812 | 15701 452 498 1169 | + 2654 {1942

635 | 25565 | 25039 | 91311 | 71016 | 15775 |. 445 499 1476 | + 2100 |1943

919 | 26036 | 26011 | 91844 | 70955 | 16 727 472 494 1345 | + 1851 |1944

601 | 27169 | 25005 | 94296 | 71825 | 17802 485 1827 1866 | + 491 |1945

740 | 25521 | 29440 |106 673 | 76081 | 27 048 531 3527 2117 | - 2631 |1946

796 | 27184 | 38054 |114 007 | 81454 | 23293 758 2587 1674 | + 4241 | 1947
2240 | 27664 | 42324 (122682 | 83516 | 39775 710 2626 2183 | - 6128 |1948

860 | 33114 | 40951 |118045 | 85286 | 29231 746 3039 2116 | - 2373 | 1949

614 | 34146 | 39409 (125232 | 85653 | 38 864 807 3456 3030 | - 6578 | 1950

354 | 34911 | 41601 [143315 | 93130 | 41556 | 1204 | 3523 2703 | + 1199 {1951

402 | 39534 | 41653 152013 | 98103 | 43862 | 1336 3999 2427 | + 2286 | 1952

299 | 44262 | 43167 |156595 | 99694 | 41817 | 1354 | 5403 2665 | + 5662|1953

1) Les chiffres des années 1930 & 1934 ne peuvent étre comparés sans autre i ceux des années 1935 et suivantes.

%) De 309 banques.

8) De 308 banques.

4) De 820 banques.

15
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Prozentuale Verteilung der Gewinn- und Verlustrechnung
Tab, 54 Répartition en pour-cent des postes du compte de profits et pertes Tabl. 54

Einnahmen — Recettes ’ Ausgaben — Dépenses
Verwaltungskosten Emis-
Ertrag Ex;ltg:g Frais d’administrazﬁon sions- v
des | Wert- | Ertrag Bank- | Bei- kof?it: " ln‘;l;;
Kom- | Wech- | schrif- |  der ) be. |trigean| go feste |Steuern| und
R missio- | sel- ten | Liegen- hérden | Wobl- | gepgpis. | An- und Ab. | Rein-
| Jabr |Znsetc| men | porte-| usw. | schaf-| Ver- | ;.1 | und | fabris- | “ung’ | lethen | Ab- | schrei- | SWinD
Année 21d0 | (8aldo) | feuilles | pro. ten | schie- Per- | einrieh- | pure,y_t usw, | guben |bungen| Béné-
Intéréts Com- Pro- duits Pro- denes 1 | tungen . N fi
om- sona. kosten | Fpais | Impbdts | Pertes |fice net
(solde) | mig. dnits du duits | Divers Or- uew. Frais | d’émis- et et
toms | | pore | dot e || | “on” | eaxes | amr.
(solde) fI':mille Res blos dela |, in. |rauxet | d'em- tisse-
effets | titres, banque | .. o0 | frais de| prunts ments
et per-| , 4. | bureau | fermes
ete. sonnel v;v:):;ze ete
1. Kantonalbanken — Banques cantonales
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 138 14 15

1951 58.26 1021 Toz| 2109| les| 1l.wz| 100 | 38.27| 3Buae| Tus| 0.5| 3.7 ] 11.50 | 36.37
1552 | 5841 | 10.08 | Tae | 2001 | l.se | 1.ss | 100| 3825 | B.27| T.2s| 0.08] 3.23| 1138 | 36.03
1953 | H8.80 | Q.02 | Ta2| 20a8| loe| 1.ss| 100 | 3900 | Bs| Tz | Q.02 | 3.2a| 11.20 | 35.e7

2. Grosshanken — Grandes banques
1951 | 32.02 | 32.65 | 19.63| Q63| 0.2 | Des| 100 | 4960 | 477 | 1139 — 681 6.6 20.78
1952 | 83.00 | 8l.26 | 1974 | Q4| O | Her| 100 | 4863 | Haz| 1les| — Tes | 6.02f 21.47
1953 | 33.64 | 3042 | 20.22 | 10,01 | Q.37 | Hsa| 100 | 4850 | 4.7a | 10.88] — 862 | D | 2142

. 3. Lokalbanken — Banques locales
1951 | 55.aa| 1229 | Q09| 1867 | lor2| 210| 100 | 8528 | 2.71| 1146 | Q.32 | 11.2a| BH.se| 33.58
1952 § Hh.es | 12.01 | 10.09 | 1863 ! 1.7z | 1.z ) 100 | 357 | 2s1| 1liez| 0.7 | 10007 | Huaaj 3357
1953 | 55.85 | 11.93 | 10.25 | 18.86 | l.er | 1.4a | 100 | 3550 | 2.5 | 11.22| O.35 | 1159 | D.aa | 3338

3a Bodenkreditbanken aliein — banques de crédit fencier seules

1951 | 6810 | 88| 2as| 18.20| loza| 1ss{ 100 | 323! 261 | 1054 | 0.0 | 12.03 | 4.77 | 3723
1952 | 68.85 | 8.80| 2.23| 1750 | las| l.aa| 100 | 3252 | 228 | 1081 | O.68| 11.69| DH.26 | 36.76
1953 | 69.08 | 80| 2.7 | 172 | las| O.82| 100 | 3288 | 235 | 10.08 | O.63| 124 | Huea | 36.4

3b andere Lokalbanken allein — autres banques locales seules

1951 | 89.03} 16.30 | 1916 | 19.23 | 2.32 | 2.97 | 100 | 3888 | 282 | 1250 ().oai 10.31‘ 6.11 ‘ 29.:1

(1952 | 39.87 | 15.82 | 19.45'| 1998 | 27| 251 | 100 | 3900 ] 278! 1220 | — | 1012 | H.es | 29.76
11953 | 39.62 | 16.11 | 19.8¢ | 20,01 | 2.25| 2.7 100 | 3803 | 28| 1262| — }10.92 S.2a | 29.73

4, Sparkassen — Caisses d’épargne

1951 | 36.99 | 2.07| 2.23| 5082 | Tva| 06| 100 | 2314 | 11| Q6| —
1952 | 38.05 | 22| 2.24| 49.26 | 86| 0O.25| 100 | 2350 2.a0{ 10.08| 0.02
1953 | 3702 | 2.28| 2.08| 4959 | Toa| O.e | 100 | 2386 | 236 | 10.02 | Q.02

5. Darlehenskassen — Caisses de crédit mutuel

Qas| 407 | Qor| 1.22|.100 | 2263 | 11| 1802 —
Q28| 402 Qoz| 10| 100 | 22.83| Q09| 1705 | —
Q.20 | 408 | Qoe| 1.a7(100 | 2293 | 1.0o| 1885 | —

6. Ubrige Banken — Autres banques

12.28 | 18.99 | 38.72
1348 | 15.77 | 35.83
1257 | 16.97 | 34.70

9as | 2.27 | 46.79
1236 | 2.07 | 43.80

1951 | 94.62 |~0.10
10.35 2:27 444

1952 | 94.58
1953 | 940 | —

195171 17.es| 3668 | 18.19| 19.52! 15| 6.18] 100 | 4209 luoz| 1965 | 0.15| 8.39| 4.7a| 2306

1952 | 20.28 | 3D.6o | 18.35 | 1832 | l.aa| 6.02| 100 | 41.24 | loos | 1867 | Q.00 81| Doz | 23.72

1953 | 22.2a | 340 | 159 | 2042 | 1l.25| 6.8 | 100 | 4062 | 1.73 | 1689 | — 992 | Tz | 23.47
Total i

1951 | 4268 | 2214 1371 | 16.28 | l.sa| 3.se| 100 | 4253 | B.eo| 10.00 | 0.07| 6.80| 80| 27.01

1952 | 43.25 | 2156 | 13.03 | 167 | 1.2s | B.ea | 100 | 42.21 | B.so | 102] Q.08 | T1| T.70 | 28.00

1953 | 4371 2110 | 14.08 | 1635 | l.eo| 3.0 | 100 | 42.2¢4 | 370 ] 106 | 0.05| Teo| T.20| 27.05
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Tab. 55 Verwaltungskosten!) — Frais d’administration?) Tabl. 55

Lokalbanken — Banques locales ) B
Darlehens- | Ubrige

tonal- Gross-
Jahr K{::n‘ﬂi b;:EZn davon — dont Sparkassen| kassen Banken
Bodenkredit- | andere . . Total
Année Banques | Grandes Total banken Lokalbanken 9‘““"5 Caxss'es. bAutr s
cantonales { banques b ) d’épargne | de crédit anques
anques de autres ban- mutnel

crédit foncier | ques locales

Betrige in tausend Franken — Montants en milliers de francs

1 2 3 4. 5 6 7 8 9 10

1951 72630 | 175216 | 42378 21 631 20747 | 10622 4467 | 22951 | 328 264
1952 75203 | 185886 | 44227 | * 22731 21496 | 11352 | 5028 | 25319 | 347015
1953 17441 |193844 | 46147 23910 22237 | 11537 5185 | 26594 | 360248

in Prozenten des Bruttogewinnes — en pour-cent du bénéfice brut

1951 52.08 T2.68 60.60 57.40 64.55 47.29 50.94 72.05 63.92
1952 H2.53 12.51 60.62 57.29 64.59 48.68 .| . Ddas 70.38 6413
1953 5H2.82 2.7 60.86 BT.a1 65.05 48.51 53.52 69.18 64.20

in Prozenten der Bilanzsumme — en pour-cent du total du bilan

1951 0.6 2.08 0O.s0 0.64 o lor 0.a5 0.42 3.00 1.s

1952 0.65 2.10 0.8 0.62 L.os 0.48 0.4 2.8 las

1953 0.64 2.09 0.75 0.60 Loz 0.44 0.43 2.64 1n
1) Mit Einschluss der Steuern. — Y coﬁ]pris les im};Gts.

Beitrige der Banken an Wohifahrtseinrichtungen fiir das Personal
Tab. 56 Contributions aux institutions de prévoyance pour le personnel Tabl. 56

Lokalbanken
Kan Banques locales Dar- )
- ~ Spar- | lehens- | Ubrige
. l:glnlrglen ts;;olf :n davon — dont kasgen | kassen | Banken
Beitridge Jahr B Boden- | andere | Caisses | Caisses | Autres | Total
R Annge | Banques| Grandes kredit- | Lokal- | d’6épar-| de |banques
Contributions tlfx?:ies banques| Total |y nken | banken | gne | crédit :
- | banques| autres mutuel
de crédit| banques b

foncier | locales

in tausend Franken — en milliers de francs

1 2 8 | 4 5 6 7 s 9 10 11

Ordentliche Beitrige der

Banken an Pensionskas- : v :
sen usw. — Contributions | 1951 | 4412 {11506 1892 | 984 | 908 | 428 | 143 611 {18992

ordinaires d.banquesaux | 1952 | 4681 |13255({1828 | 903 | 925 | 490 | 129 699 21082

caisses de pensions, ete. | 1953 14912 |12603 11862 | 980 | 882 | 563 | 146 663 (20 749

Ausserordentliche Zuwei-
sungen der Banken aus

demReingewinn-Alloca- | 1951 | 351 | 2500 398 | 252 |° 146 65 — 209 | 3523
tionsextraordinairespré- | 1952 | 581 | 2500 466 | 240 | 226 82| — 370 | 3999
levées sur le bénéficenet | 1953 | 688-{ 4000/ 304 | 185 119 | 116 | — 295 | 5403

Total | 1951 | 4763 [14006|2290 (1236 |1054 | 493 | 143 | 820 [22515
1952 15262 1157552294 (1143 (1151 | 572|129 (1069 (25081
1953 | 5600 16603 (2166 |1165 1001 | 679 | 146 958 126 152
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Verluste und Abschreibungen inkl. Riickstellungen

Tab. 57 Pertes et amoértissements, y compris les provisions Tabl. 57
. Lokalbanken
Banques locales
Kan- Dar- .
- tonal- | Gross- Spar- | leh Ubrige
. i Jahr | banken | banken Boden- | andere ka?sen kassen | Banken Total
Posttionen — Positions An- | Banques |Grandes | kredit- | Lokal- | Caisses | Caisses | Autres ota
née can- |banques| banken | banken | d'épar- |de crédic| banques
tonales gne mutuel
banques| autres
de crédit| banques
foncier | locales
in tausend Franken — en milliers de francs
1 2 3 4 B 6 7 8 10
{ Verluste und Abschreibungen - Les [1951] 16 337 | 15824 2498 2083 4936| 199 | 159 | 43472
"pertesetamortissementss'éléventa |1952| 16 720 | 15427| 2087 1880, 4677| 192 12130 |43113
1953] 16691 | 15522] 2340, 1783 5005 221 |2869 |44 431
davon - ceux-ci furent couverts
a) Verbuchung iiber die Gewinn- u, [1951| 16042 | 15824 1798 1963| 4265 199 1510 | 41601
Verlustrechnung — par virements [1952| 16 258 | 15427| 2087 1880 3679 192 | 2130 | 41653
au compte de profits et pertes .[1953| 16414 | 15522 2340| 1783 4053 221 |2834 | 43167
b)Deckung durch Heranziehung [1951] 295| — | 700| 120 671 — | 85| 1871
von Reserven — par des pré-|1952] 462| — — — 998 — 1460
lévements sur des réserves . 1953 277 — — — 952 — 35 | 1264
- - Gewinnausschiittung der Gemeindeinstitute
- Tab. 58 ' Répartition du bénéfice des banques communales Tabl. 58
. N 1951 | 1952 1953
Positionen — Positions )
intausend Franken — enmilliers de francs
1 . 2 3 4
Im Jabhresdurchschnitt gewinnberechtigtes Dotationskapital —
Capital de dotation productif pendant I'année 10 923 11 423 11 423
Verzinsung des Dotationskapitals — Intéréts versés au capital de :
dotation . : 368 375 378
Weitere Gewinnausschiittung an die Gemeinden — Versements
-supplémentaires aux communes . N 320 311 320
Total 688 636 698
Gewinnausschiittung an die Gemeinden der Institute ohne Dota- :
tionskapital — Versement du bénéfice aux communes des instituts
sans capital de dotation . .. 410 425 420
Total 1098 1111 1118
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Gewinnberechtigtes und werbendes Kapital, Ertragnisse

Tab. 59 Capital productif et & renter, rendement Tabl. 59
‘Wihrend des Jahres werbendes
Kapital — Capivtal productif Bruttogewinn Reingewinn Dividende
pendant I'année Bénéfice brut Bénéfice net
Reserven Brutto- | Rein- -
Jahr | Gewinnbe- am gewinn | gewinn Divi- in Prozenten — en pour-cent
Année ri{chtiftelas Jal}res- Bénéfice | Bénéfice | dende des d des a des d
apita anfang Total brut net ewinn- es ewinn-| . 4€8 ewinn- €8
Capital & |Réserves %erech- we;::n- %erech we‘;g:m %erech- we;g:n-
renter |au début tigten - tigten . tigten .
del'année Kalgitals Kapitals Kagitals Kapitals Kagitals Kapitals |
du ca- duit:?- du ca- d“itc?' du ca- d“.;ﬁ'
pital & | PUR  \pitala | PR | pital g | PR
in tausend Franken — en milliers de francs renter |Productif] T er |productif) ‘Lo v o [producti

1. Kantonalbanken — Banques cantonales
1 2 3 1 5 3 7 8 9 10 11 12 13

1951 | 646000(328 004| 974 004(139 472( 50 730| 39 545 21.59| 14.32 Ts5 | D 6az | 4.08

1952| 646 000(338 269| 984 269|143 155( 51 572| 39889 22.16 | 14.54 Tos | Doa | 6a7 | 4.5
1953 641 000|348 534| 989 534|146 618| 52 734| 40 283| 22.87 | 14.s2 8.23 5.33 G.28 | 4.07.

2. Grossbanken — Grandes banques

1951 | 477500(184 245| 661 745241 147| 50 107 32450] 50.0 | 36.4a | 1040 | T57 | 680 | 4us0
1952; 485000199 927, 684 927|256 369! 55 056! 36 150| 52.e6 | 3T.a3 | 11.s5 | 8.0a | Tuas | H.2s
1953 | 485000/216 617| 701 617|265 802 56 936] 36 150| H4.s0| 37.88 | 1174 | 8aa | Tuas | Has

3. Lokalbanken — Banques locales :

11951 | 303574|151 609| 455 183| 69 825 23451| 16 626| 23.00 | 15.34 T2 Has Das | 3B.es
1952 | 311 917{157 269 469186] 72957 24 492| 17159 23.3 | 15.55 7.85 B.22 Hso | 3B.es

1953 | 319463[164 958| 484 421| 75831| 25296| 17716| 23.7a | 15.65 T.02 .22 H.es | S.ee

3a Bodenkreditbanken allein — banques de crédit foncier seules

1951 | 185 243|101 430] 286 673| 37683| 14 030| 10084| 20.3a | 18.a¢ | Tsn | 488 | 5uas | 352
1952 | 192 278(104 908] 297 186| 39674 14585 10431| 20.6s| 13.35 | Tse | 41 | Daz | 3s
1953 | 1995171110677 310 194| 41646| 15134).10937| 20.s7 | 13.43 7.59 4.8 H.as | 3.3

3b andere Lokalbanken allein — autres banques locales seules

1951 118331| 50179 168510 32142| 9421| 6542 2T.e | 19.07 T9s |- D.ss 5.3 |  3.ss
1952 119639| 52361 172000 33283 9907 6728 27.s2| 19.3a5 | 828 | Hoe | Dez | 3m
1953 | 119946| 54 281| 174 227| 34185 10162| 6779 28.60 | 19.62 | 8.7 583 | Dues | 3. |

4. Sparkassen — Caisses d’épargne

1951 10433|144 919| 155 352| 22462 7574 928(215.30 | 14.48 | T2.60 | 4.8 8.a9 | (.60
1952 | 10892|150801| 161 693| 23327| 8288 97321407 | 1443 | 76.00 | D3 8.93 | 0.60
1953 | 11420(157370| 168 790| 23881 8286| 1018/209.2 | 1415 | T2s6 | 401 8.01 | 0.60 |

5. Darlehenskassen — Caisses de crédit mutuel

1951 9484| 42603] 52087 8770 4104 460] 92.47 | 16.8a | 43.27 7.88 4,85 | O.s8
1952 9814 46247, 56061 9289 4069 476 94.65 | 16,57 | 4146 | T.e | 485 | O.s5
1953 | 10127 49837 59964 9725 4319 492| 96.03 | 16.22 | 42.65 T20 | 486 | 0.2

6. Ubrige Banken — Autres banques

1951 85000f 6524] 91524] 31858 7349 3121 37.4s| 34.s1 8.65 8.03 367 | 3.4
1952| 89741 11126/ 100867 35986] 8536 3456| 40.0| 3D.es | 951 | 846 | 385 | Buas
1953 | 92356] 14635 106991 38452 9024 4035 41.es| 350 | 927 | 843 | 432 | 3w

Total

1951 11 531 991(857 904|2 389 895|513 534(143 315| 93 180 33.52 | 2140 | Qa5 | 6.00 | 6.8 | 3.0
1952 |1 553 364(903 639|2 457 003|541 083|152 013} 98 103| 34.s3 | 22002 | 970 | 619 | 6.32 | .00
1953 (1 559 366{951 9512 511 317|560 309|156 595{ 99 694| 35.es | 22.31 | 10.04 | 6.23 | 6.9 | 3.7
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Tab. 60 Zusammensetzung der Dividende — Composition des dividendes Tabl. 60

Gewinnausschiittung von
d

‘Dotations- und G indeinstituten ' Dividende
Versements des instituts ayant un auf
capital de dotation et des instituts Gtenossen-
communaux " schafts-
. Vorsi Weitere dlixvlggg::&e anteile
Gruppe — Groupe :ahf e € At';isgcl::: Dividende Div;g;e(nde Total
: 1€\ Dotations- Staat baw. aux ac- parts de
kapitals | Gemecinde Total tionnaires capital des
Intérét |Versement sociétés
versé an | supplém. coopé-
.| capital de | au cqnton ratives
dotation ou 4 la
> -] commune
Betréige in tausend Franken — Montants en milliers de francs
1 : 2’ 3 4 5 6 1 8
1. Kantonalbanken — Banques cantonales (1951 | 18723 | 15522 | 34245 | 5300 — 39 545
) 1952] 18705 | 15884 | 34589 | 5300 — 39889
1953 | 18785 | 16198 | 34983 | 5300 — 40283
2. Grossbanken - Grandes banques . . |1951 — — — | 28700 { 3750 { 32450
: 1952 — | — — | 82400 | 3750 | 36150 |
1953 — — — 32400 | 3750 | 36150

3. Lokalbanken — Banques locales . . 1951 368 | 875 743 | 13580 | 2303 | 16626
‘ - 11952 375 366 741 | 13941 | 2477 | 17159
1953 378 | 376 754 | 14426 | 2536 | 17716

a. Bﬂdenkfeditban.ken allein - baun- (1951 351 313 664 8518 902 | 10084
ques de crédit foncier seules . . |1952 358 309 | - 667 | 8736 | 1028 | 10431
: 1953 361 332 6931 9209 | 1035 | 10937

b. andere Lokalbanken allein — autres |1951 17 62 791 5062 | 1401 | 6542
banques locales seules . . . . . (1952 17 57 74| 5205 | 1449 6728
' ‘ 1953 17 - 44 61| 5217 | 1501 | 6719

4, Sparkassen — Caisses d’épargne . . {1951 34 413 447 54 427 | - 928
_ 1952 34 438 472 54 447 9173
1953 34 462 496 56 466 | 1018

5. Darlehenskassen — Caisses de crédit 1951 — — — 460 460
mutuel. . . . . . . . . . .[1952 — L — S — — 476 476
: 1953 — — — 492 492

-6, Ubrige Banken — autres banques . . [1951 — — — 3107 " 14 | 3121
1952 — — — 3442 | . 14 | 3456
19531 — — — 4019 16 | 4035

Total |1951 | 19125 | 16310 | 85435 | 50741 | 6954 | 93130
11952 | 19114 | 16688 | 35802 | 55137 | 7164 | 98103
1953 19197 | 17036 | 36233 | 56201 | 7260 | 99694

Prozentuale Verteilung ~ Répartition en pour-cent

_Alle Bankengruppen zusammen - [1951| 20.s | 1751 | 38.05 | 5dus T4 100
Tous les groupes de banques . . . [1952| 19.4s 17. 36.50 | H6.20 7.30 100
- ) 1953 | 19.26 1700 | 36.s5- | 56.7 7.8 100
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Gewinnausschiittung der Staatsinstitute

Tab. 61 Répartition du bénéfice des institutions d’Etat Tabl. 61
Gewinnausschiittung — Répartition du bénéfice 1950 1951 1952 1953
1 2 8 4 5

-1. Gesamter D1v1dendenbetra& der in der. Gewinn- und Verlust-
rechnung behandelten Banken in tausend Franken — Total
des dividendes versés par les banques comprlses dans la sta- :
tistique, en milliers de francs . . . 856531 93130 | 98103 | 99 694

2. Davon gesamte Ausschiittungen der Staatsbanhen in tausend )

Franken — Dont total des versements des banques d’Etat,
en milliers de francs . . . 32689 | 33695 | 34009 | 34403

3. Anteil dieser Ausschuttungen am geaamten D1v1dendeube-
trag (1) — Part de ces versements par mpport au total des
dividendes (1) . . . . . . 38.16%0 | 36.189%/0 |34.67 %0 | 34.51%0

4.Von den Ausschuttungen (2) kommt dle Verzmsunv der v
Dotationen in Abzug, in tausend Franken — L'intérét bo-
nifié au capital de dotation est déduit de ces versements (2),

en milliers de franecs . . . . e 18402 18213 18165 18245
5. Somit verbleiben den Kantonen, in tausend Franken — Il
reste ainsi aux cantons, en milliers de francs . . . 14287 15482 15 844 | 16 158

6. Jahresdurchschnittlich arbeitendes Dotmtlonskapltal in: tau-
send Franken — Capital de dotation en moyenne a.nnuelle,

en milliers de francs . . . e . [521 708 {526 000 |526 000 521 000
7. Von vorstehendem Dota‘monsk%mtal macht die unter (2) an-

gefihrte Gesamtausschiittung aus — Versements totaux

indiqués sous (2) par rapport au capital de dotation . . .| 6.2:%| 6.m%0| 6.42% | 6.60%

8. Die tatsiichliche Verzinsung der Dotationskapitalien (d.h.die
mittlere Verzinsung der vom Staate fiir seine Dotationen
aufgenommenen Anlelhen) beanspruchte — L’intérét effec-
tivement bonifié au capltal de dotation (c.-a-d. 'intérét moyen

des emprunts émis par I’Etat pour sa dotation) estde . .| 3.53% | 3.46% | B.46% | 3.50%
9. Uberschuss zugunsten des Staates — Iixcédent au proﬁt de
IEtat . . . . 2.74% | 2.5%0| 3.01% | 3.10%|

10. Von der unter (2) anrrefuhrten Gesamtausschuttunw entfallen
auf — Du total des versements indiqués sous (2)

a) die Verzinsung des Dotationskapitals — I'intérét

bonifié au capxtal de dotation représente . . 56.209/0 | 54.05%o0 | 53.41%0 | 53.03%0

b) den tatsichlichen Anteil des Staates — Ia part reve-

nant effectivement & I’Etat représente . . . . . |43.71%0 |45.95%0|46.50%0 | 46.07%0

Tab. 62 Durchschnittliche Dividende — Dividende moyen . Tabl. 62

Durchschnittliche Dividende in Pr des dividend
berechtigten Kapitals

Banken — Banques ’ Dividende moyen en pour-cent du capital A renter

1947‘ 1948 | 1949 | 1950 | 1951 | 1952 | 1953

1 2 | 3 4 5 6 1 8
9 5.50 Bas | Baa | 6.7 6.4z | B2

Aktienbanken — Banques par actions | 5.3

Genossenschaftsbanken —  Banques
coopératives . . . . . . . . . . | 4=; 461 4.62 43 | 4uss 490 | 4o




Gruppierung der Banken nach der Dividende

Tab. 63 Répartition des banques d'aprés le dividende Tabl, 63
" Dividendenberechtigtes Kapital P‘;}’;‘;g‘;ﬁ&gﬁgﬁ:&;ﬁ ges
Dividendensatz Zahl der Banken .Capital & renter Kapitals
Taux des dividendes Nombre :ie banques Répartition,en pour-cent
) in tausend Franken — en milliers de francs du capital & renter
1951 | 1952 | 1953 1951 1952 1953 1951 | 1952 | 1953
Aktienbanken — Banques par actions
1 2 3 4 5 [ 7 3 9 10
0 30 33 28 32 367 35462 30236 | 3s7 | 4as| 3.0
iiber 1— 2 1 1 1 3000 3000 3000 | Oss | 035 | 0.5
. 2— 3 2 3 1 1100 1400 - 100 0.3 0.16 0.01
s 3— 4 16 7 10 18 660 10870 12645 2.3 1z l.az
» 4—5 67 7 75 209 216 210772 203 046 25.03 | 24.70 | 2354
» D— 6 59 59 63 131 010 137 342 151 710 15.67 | 16.00 | 17.50°
s 06— T 23 21 22 350 905 28 905 31005 41.08 | 3.3 | 3.9
. 1—8 13 18 20 83 475 420475 424 041 9.99 | 49.27 | 49.16
s. 8—9 1 1 90 90 90 0.01 Q.01 | Q.2
» 9—10 1 5000 5000 6700 0.60 0.59 | Q.77
» 10 2 1 1100 . 101 25 013 | 0.0 0.01
Total | 215 | 222 | 225 835 923 853 417 862 598, 100 | 100 100
" Genossenschaftsbanken — Bangues coopératives
0 1 1 1 23 23 23 0ot | Owo1| O
Cdber 1—2 | — | — | — - — — | = = -
. 2—3 1 1 1 494 534 530 Oss | Qs | Oas°
, 3—4 8 9 7 21 614 922385 22690 | 15.10 | 15.28 | 15.30
. 45 23 22 23 110 459 111 823 112543 1718 | 76.33.| TH.s8
, 5—6 | 13 | 13 | 15 9558 10 739 11539 | 648 | Tuas| 7as
, 6—7 | 2| 2| 2 175 198 198 | 0| Oum | O
, 7—8 3 3 3 802 802 802 | Os6 | Os5 | Ose
Total 51 51 52 143125 146 504 148 325 100 | 100 | 100
1) Banken, die fiir ihre Aktienkategorien verschied Dividendenangiitze zur Anwendung brachten, -werden in d'ieser
Aufstellung fiir jeden Satz als ein Institut gezdhlt, — Les banques qui ont appliqué plusieurs taux pour leurs différentes
. catégories d’actions sont comptées dans ce tableau autant de fois qu'il y a de taux.
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Veridnderung der Dividendensitze gegeniiber dem Vorjahr — Variations des

Tab, 64 taux des dividendes par rapport & I'année précédente Tabl. 64
Aktienbanken Genossenschaftsbanken
Banques par actions Banques coopératives
Verdnderung der ividendenberechtigtes Dividendenberechtigtes
< . T
Dividendensitze Zahl der Divi zlrxlti:?xkapi:al g zah! d Genossenschaftskapital
Variations des BYanken Capital-actions & renter ];aukegr Capital social & renter
taux des dividendes d?}:ﬁllz‘\fes in tausend Franken|in prozenten dfl?:llg:es in tausend Franken|;n prozenten
) ege“g];;e:: en pour-cent e‘;‘e“g}:;ec': en pour-cent
1952
1 2 3 4 5 6 7
1, Keine Verinderung
sans changement 172 464 663 H4.a5 . 49 144 638 98.73
2. Zunahme - Augmentation .
— 29 373 838 43.80 1 1696 116
iiber 1—2 2 1500 0.18 — — —
» 2—38 2 800 Q.08 — — —
w 3—4 1 50 0.01 1 170 0.1
» 45 1 200 0.03 — — —
1 5 4 2 671 0A31 —_ —_
Total 39 379059 44 .02 2 1866 l.e
3. Abnahme - Diminution ‘
5 6370 Q.74 — — —
iiber 1—2 2 1000 ©0az — — -~
y 2—3 — — — — — —
n 3—4 2 1125 0.18 — — —
Y] 4—5 _ — — - - -
3 . 5 2 1 200 0.14 —_— — _—
Total 11 9695 1.as — — —
- Total 1—38 222 853 417 100 51 146 504 100
1953
1. Keine Verinderung
sans changement 194 829 832 96.20 48 147 546 99.47
2, Zunahme - Augmentation
: 0—1 14 22 250 2.58 3 728 Q.40
iiber 1—2 7 4 966 0.57 — —
2 2'_‘3 _ _— -_— — -_ -_
» 34 3 525 0.08 — — —
» 4D 1 100 0.01 1 51 0.04
» D 1 25 0.0 — — —
Total 26 27 866 3.23 4 779 0.53
8, Abnahme - Diminution
0—1 4 4 400 0.51 — — —
iiber 1—2 1 500 0.08 — — —
' Total 5 4900 0.57 — — —
Total 1—38 225 862 598 100 52 148 325 100
1) Banken, die fiir ihre Aktienkategorien verschiedene Dividendenansitze zur Anwendung brachten, werden in dieser
Aufstellung fiir jeden Satz als ein Institut gezdhlt. — Les banques qui ont appliqué plusieurs taux pour leurs diffé-
rentes catégories d’actions sont comptées dans ce tableau autant de fois qu'il y a de taux.
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Tab. 65 Personalbestand — Etat du personnel " TablL 65

Eigenes Personal Im Nebenamt

beschiftigtes
Jab(l]'es- Porsonzel s Personal Gesamtes Personal
ende sewic?. gxglusif de 1 . Ensemble du personnel
Gruppe ’ Fin Tinstitut P:zz%?::ireﬁg‘xllge
-t d’année )
Groupe
ménnlich | weiblich | ménnlich { weiblich | ménnlich | weiblich Total
maseculin | féminin | masculin | féminin | masculin | féminin
Anzahl Personen -— Nombre de personnes
1 . 2 3 4 5 6 ? 8 9
Schweizerische National- | 1951 - 331 74 - — 331 4 405
bank — Banque natio- | 1952 329 69 — — 329 69 398
nale suisse . . . . .| 1953 328 67 —_ — 328 67 395
Darlehenskasse der Eid-
genossenschaft — Caisse | 1951 3 3 — — 3 3 6
de préts de la Confede- 1952 2 2 — —_ 2 2 4
ration . . . 1953 2 1| — — 2 1 3
Kantonalbanken — Ban- | 1951 3747 620 729 54 | 4476 674 | 5150
ques cantonales . . . | 1952 3822 645 749 53 | 4571 698 | 5269
1953 3 867 648 755 51 | 4622 | - 699 | H321
Grossbanken — Grandes | 1951 7713 | 2447 17 31 7730 | 2450 | 10180
banques . . . . .| 1952 7901 | 2444 19 2 | 7920 | 2446 | 10366
1953 | 7872 | 2465 22 | 1| 7894 | 2466 | 10360

Lokalbanken — Banques
locales

a) Bodenkreditbanken 1951 836 177 310 31 | 1146 208 | 1354
— banques de crédit | 1952 833 190 318 27 | 1151 217 | 1368
foncier . . . .| 1953 874 194 324 26 | 1198 220 | 1418

b) andere Lokalbanken | 1951 | 1.005 223 146 12 | 1151 235 | 1386
— autres banques lo- | 1952 1003 230 156 14 | 1159 244 | 1403

cales .. . . . .| 1953 1004 233 156 14 | 1160 247 | 1407

Sparkassen — Caisses %~ | 1951 363 80 217 | 34 5801 114 694

pargne . . . . . .| 1952 371 83 220 36 591 119 | 710

1953 379 85 211 38 590 123 713

Darlehenskassen* 1951 144 9 844 28 988 37 | 1025

Caisses de crédit mutuel*| 1952 144 11 858 30 | 1002 41 | 1043

. 1953 152 10 871 35 | 1023 45 | 1068

Ubrige Banken — Autres | 1951 698 275 6 17 704 292 996

banques . . . 1952 752 302 6 25 758 327 { 1085
1953 803 326 8 20 811 346 | 1157 .

Depositenkassen der ) )

christlichsozialen Or- 1951 — —_— 191 13 191 13 204

ganisationen in der 1952 — — 191 13 191 13 204

—_ — 191 13 191 13 204

Schweiz?) . . . . .| 1953

1951 (14506 | 3831 | 2460 | 192 | 16966 | 4023 | 20989
Total | 1952 | 14826 | 3905 | 2517 | 200 17343 | 4105 | 21448
1953 | 14951 | 3961 | 2538 | 198 | 17489 | 4159 | 21648

1) Caisses de dépdts des organisations ehrétiennes-sociales suisses.
2) Mit Einschluss der Sparkassen-Einnehmer. — Y compris les recevenrs de dépdts d’épargne.
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‘Stindiges Personal der Banken -

Tab. 66 Personnel de banque engagé a titre permanent Tabl. 66
Lokalbanken
Personalbestand Banques locales .
pro Banke - K;::igzl. iﬁrxfl:l-l Boden- Sparkassen }?::legcfl . )
Eiffectit du Banques |  Grandes é{;:il(ietl; Lokzrigg:leken Caisses Autres ' Total
personnel . cantonales | banques banques autres d’épargne | banques
par banque ’ de crédit banques . |
fonecier locales
1958 945 | 1952 | 1953
Zahl der Banken — Nombre de banques
1 _ 2 ~ 3 4 5 6 7 8 9 | 10
1 — — 14 19 62 -3 103 98 98
2—3 — — 23 17 19 11 76 70 70
45 — — 12 2 B | 1 40 | 40| 36
6—10 — — 14 16 10 13 52 52 53
11—20 2 — 10 8 8 20 - 35 44 48
21—50 5 — 12 10 4 12 33 41 | 43
51—100 4 — 2 |- 5 — | .1 14 14| 12
101—200 | 10 L — 2 2 — 9 15 16
201—500 4 1 — - | = — 4 5 5
501—1000 2 — — —_ — — 2 2 2
iber 1000 —_ 4 — — — — 4 4 4
Total 27 5 -89 79 118 69 |- 872 385 387
ohne eigenes .
Personal
sans per- . . . .
sonnel propre| — — 3 — — 9 9 12 12
Total 27 5 92 79 118 78 381 397 399
Personalbestand — Effectif du personnel
1 — | = 14 19 62 3 103 98] 98
2—3 — —_ 59 44 48 29 © 193 176 180
4—5 — — 51 9 66 30 176 | 176| 156
6—10 — — 107 126 75 -97 | 410 409 405
11—20 32 — 135 115 109 307 492 637 698
21—50 165 — 377 334 104 390 . 1090 | 1245| 1370
51—100 - 271 — 114 373 — 10 984 956 828
101200 1454 — 1 21 2117 — 203 1239 | 1961 2085
201—500 1106 294 — - — — 977 | 1387 1400
501—1000 1487 — - — — —_ 1236 | 1475 1487
aber 1000 — | 10043 — - —_ — 8045 (10056 | 10043
Total | 4515 10337 | 1068 1237 464 1129 14945 |18576 | 18 750



Die Niederlassungen der Banken

1. Die Bankstellen in den Kantonen und im Ausland

" Tab. 67
Darlehenskasseﬁ
.Lokalbanken Caisses de crédit
Banques locales Aus- mutuel
Kan- Privat-| ldndi-
tonal- | Gross- Spar- | Ubrige| ban- [ sche Total Verband schweiz. | Fédé-
banken|banken andere | kassen | Banken)| kiers |Banken Darlehenskassen | ration
Kanton Bode.n " {Lokal-| . Kol. | Union suisse des vau-
resp. Ban- | Gran- | kredit- banken C?,lsses Autres Bim- Ban- 29 Caisses de crédit doise
ques des | banken d’épar-| ban- | quiers{ ques tuel des
Land canto- | ban- banques autres | gne ques | privés | étran- ) mu caisses
nales | ques | opgais| RN géres Zentral-| angeschl.] de
foncier | 118 kasse Kassen crédit
locales Caisse . Caiss,es mutuel
centrale | affiliées
' Stand Ende 1953
1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 11 12 13
Zirich. . . . . 134 | 44| 39 10| 8 | 41| 15 21 310 | — 10 —
Bern . . . . . 43 20| 56 46 | 125 3 3 21 298| — 118 —
Luzern . . . .| 125 4 11 50| — 6 4 1] 201 | — 43 —
Uri. . . ... 7 — _— =] = — — 8] — 17 —
Schwyz . . . .| 32 3 5 2 1 - - — 431 — 14 —
Obwalden . . . 7 — 3 — 1 1 — 12 —_ 4 —_
Nidwalden . . . 4| —{ — — 21 —| — | — 6] — b —
Glarus. . . . . 17 2 1 —| 16| —| —| — 36| — 1 —
Zug. . . . .. 1 1, — — | — 2| — | — 14| — 11 —
Freiburg. . . .| 119 { 10 9 29 7 1 2| —| 177 — 67 —
Solothurn . . .| 73 2 26 4 71 -1 —| — | 112 — 70 —
Basel-Stadt. . . 5 8 6 2 2 81 14} 2 47 1 — —
Basel-Land. . .| 36 1 11 — 8 — — ! — 5| — 14 —
Schaffhausen . .| 14 21 18 1 1| — 21 — 33| — 3 —
Appenzell A-Rh. | 19 1] — —| 12 —} —} — 32| — 3 —
Appenzell L-Rh. 2| —| — 1 1) —| =1 — 4 — 3 —
St.Gallen . . .| 41| 12| 39 81 47| — 21 — | 149 1 81 —
Graubiinden . .| 71 5 8 —_ - — 1| — 8| — 80 —
Aargan . . . .| 87 8| 216 — 7 1 — | —| 819| — 94 —
Thurgau. . . .| T4 91 30 — | — 1| —| — | 114 — 44 —
Tessin. . . . . 1 18 18 1 29 — 10 1 1 73 — 29 —

- Waadt . . . .| 76 11 1 46 8 3 6 2 1531 — 71 12
Wallis. . . . . 59 | — | — 871 25| — | 19| — | 190} — 123 —
Neuenburg . 231 11| 28 — 4] — 3 — 69 | — - 29 —
Genf . . . .. 14 11 2 3 1 10| 14 5 47| — 35 —

Total (1093 | 184 | 505 [ 318 | 360 | 86| 87 | 15 [2648 2 969 12

England . . . .| — 2| — — | - - = = 2| — - -
Vereinigte Staa- X

ten . . . . . — 3 — — — — I — |. 3 — — —_—

Argentinien | = =] — — — 1| — ] — 1 _— — —_—

Total{1093| 189 | 505 | 318 | 360 | 87| 87| 15 (2654 2 969 12
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Les comptoirs des banques

1. L.es comptoirs des banques dans les cantons et a I’étranger

Tabl. 67
Depositen- davon = dont
st v v anen o
:ozia.lten sitenkas- Einn?hme- chri§tllch-
bundes dor Zveig | personal | im. Kvvetter-
Schweiz ten und | der Bank | Nebenamt Darlehens-{bundes der
Total Sitze Filialen | gefihrt | gefihrt | kassen Schweiz Canton
Cn'is‘ses de Sié e Suceur- Agenceset |Agences et| Caisses [ Caissesde ‘ou
dépbts de g sal caisses de | bureaux de dépdts de
;Enilg:e ef s .dépots | de rec:tte crétditl I'Union pays
T i érées par upation| u vri
chrétienne- Aliales g’les enll)- ‘;(:;(:;cgsoi?e e cl?xl'létieg:e'
i yés de’ i
ociale & Benaue isse
1953 1945 | 1952 [ 1958 Etat & fin 1953
14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24
24 383 401| 404 90 29 63 188 10 24 | Zurich
3 374| 412) 419 79 48 28 143 118 3 | Berne
12 236| 254 256 217 22 11 141 43 12 | Lucerne
5 28 29 30 1 — 2 5 17 b | Uri
6 56 63 63 3 3 13 24 14 6 | Schwytz
— 16 16 16 4 2 — 6 4 — | Unterw.-le-Haut
— 9 11 11 2 1 —_ 3 5} — | Unterwald-le-Bas
-5 42 42 42 11 2 1 22 1 5 | Glaris
6 o8| 31| 31| 3 4 — 7 11 6 | Zoug
2 2361 240f 246 28 2 16 131 67 2 | Fribourg
11 175 193] 193 18 12 4 78 70 11 Soleure
3 54 51 51 26 11 9 2 — 3 | Béle-Ville
— 61 70 70 3 8 13 32 14 — | Béle-Campagne
2 38 38 38 17 3 1 12 3 2 | Schaffhouse
AR R AR
3 pp. Rh.-Int.
29 268 | 261( 260 42 32 18 58 81 29 | St-Gall
16 140| 1781 181 3 5 12 65 80 16 Grisons
20 375 | 424| 433 20 - 21 19 259 94 20 | Argovie
16 174 1731 174 2 12 13 87 44 16 | Thurgovie
33 116| 131} 135 14 14 11 34 29 33 [ Tessin
4 212 237| 240 27 10 59 57 83 4 | Vaud
— 304| 313| 313 18 4 24 144 123 — | Valais
3 95| 101] 101 10 6 23 30 29 8 | Neuchétel
1 75 81 83 28 11 8 — 35 1 Genéve
204 |3540|3796/3835| 488 | 267 | 349 |1546 | 981 | 204 | 'Total
— 3 2 2 1 — l. — — — | Angleterre
— | 2 3] 3] 1 1 1 - — | — |Etats-Unis
— 1 1 1 — 1 — — — — | Argentine
204 [3546(3802|3841| 490 | 269 | 351 |1546 | 981 | 204 | Total

237



Die Niederlassungen der Banken — Les comptoirs des banques

Tab. 67 (Forts.) 2, Gesamtiibersicht — Tableau d’ensemble ) Tabl. 67 (suite)
’ . " . Agentu-
- | Sitze — Sieges renund| RBin- |Agenturen
Depo- | nehme-! und Ein-
. siten- | reien nehme- |
Jahres- davon nzi:deég- kassen | L reien
ende im Ne- N - im
Gruppe — Groupe ;. benamt| lassun- Ag‘:’:“” re;ux Nebenamt | -
in - gen N € Total
dan- | g gefiihrt caisses | pecette u
née dont | Succur-|de dépits| Agences et
oceu- | Sales bureaux
pation vom Person}l de recette
acces- de’r ’Bank gefiibrt Occupation|
soire gérés par lesem- | 440 e550ire
ployésdelabanque
1 2 3 4 ] 6 17 i 8 9
Schweizerische Nationalbank — Banque | 1952 2] — 8 3| — 12 25
nationale suisse . . . . . . . . .[1933 21 — 8 3| — 12 25

Kantonalbanken — Banques cantonales . 1952 27 79| 133 | 47 797 (1083

I

1953 | 27 80| 132 5L 803 (1093
Grossbanken — Grandes banques . . .{1952) 15|" — 70 82| — 20 igg
Lokalbanken — Banques locales 1958, 15| — 0 B — 20
a. Bodenkreditbanken — banques de 19521 92 6| 41 24 2 | 3835 | 494
crédit foncier . . . . .. . |1933| 96 6, 41{ 26| 2 340 | 505
b. andere Lokalbanken — autres banquesv 1952 | 871 11| 39 36 2 154 | 318
locales . . . . . . . . . .|1953| 83} 13] 39| 36 2 158 | 318
Sparkassen — Caisses d’épargne . . . [1952| 118! 45 10 7 1 228 364
1 11 224 | 360
Darlehenskassen — Caisses de crédit mutuel 1953\ 118] 46 10 . ! )
Verband schweizerischer Darlehenskassen
Union suisse des Caisses de crédit mutuel :
Zentralkasse — Caisse centrale. . .11952| 1| — | — — 1 2
1953 1} —| — -— - 1 2
angeschlossene Kassen - caisses affiliées {1952 | 950| 878| — | — | — .| — 950
: ' 1953 | 969 889| — —_— — — 969
Fédération vaudoise des caisses -de cré- [19521 12| 11| — — — —_ 12
dit mutuel . . . . .. .|1933 120 11 — — — — ] 12
- Ubrige Banken — Autres banques .. .|19527 78] 10 5 2| — 1 86
19531 77| 10 5 3| — 2 87

Depositenkassen  des christlichsozialen _
Arbeiterbundes der Schweiz (Zentrale: 1952 — | — | — | — | — 204 | 204
Schweizerische Spar- und Kreditbank)?) |1953| — | — | — — — 204 | 204

Total [ 1952 [1380| 956 | 244 | 284 | 52 | 1740 [3700
195311398 975 | 245 | 288 | 56 | 1752 [3739

Privatbankiers — Banquiers privés . . . |1952] 73| — | — 1| — 7 87
: 1953 78| —| — 70 — 7 87

Auslindische Banken, Geschiftsstellen in | .
der Schweiz — Banques etranfreres, comp— 1952 — | —| 1B| — | — — 15
toirs en Suisse . . . . 1993 — | — 15| — — — 15

TOtdl 194511291 . 256 | 268 | 47 | 1684 [3546
195211453| 956 259 { 291 | 52 [ 1747 3802
1953 (1471| 975| 260 | 295 | 56 | 1759 (3841

1) Caiss:-eé acllle) dépdts de 1'Union . ouvriére chrétienne-sociale suisse (Centrale: Banque Suisse d’Epargne et de Crédit

238



Bankihniiche Finanzgesellschaften - Sociétés financiéres a caractére bancaire

Beriicksichtigt sind nur von der Eidgendssischen Bankenkommission als bankéhnlich erklirte Finanz-
gesellschaften. ‘ ’

Seules des sociétés financiéres désignées par la Commission fédérale des banques comme sociétés financiéres
4 caractére bancaire sont prises en considération.

Gruppierung nach der Héhe der Bilanzsumme?)

Tab, 68 Répartition d'aprés la somme totale du bilan?) Tabl. 68
Bis |Von —de|Von — de|Von — de| 100 Bis |Von-—de| Von—de| Von—de| 100
sabe. | jusquid | 1—10 | 1050 |50—100 | SR Total |jusqwa | 1—10 | 10-50 | s0—100 | MREE | oy
. LMiILFr.| Mill Fr. | Mill. Fr.| Mill. Fr. | o4 plus 1MillFr.| Mill. Fr. | Mill. Fr. | MilL Fr. | o plus
Année
Zah! der G.esellschaft,en — Nombre de sociétés_ in Millionen Franken — en millions de francs
1 2 3 4 5. 6 7 s |- 9 10 11 12 18
1949 4 12 12 1 2 31 1,1 46,2 | 328,6 58,11 207,1 | 6411
1950 4 11 12 3 1 31 1,2 47,0 | 297,8 | 209,3 | 104,0 | 659,3
11951 4 9 12 3 1 29 2,1 40,2 | 3014 210,1 1116 | 6654
1952 5 9 11 3 1 29 3,1 375 | 237,71 2072 | 111,2 | 596,7
1953 3 9 |18 3 1 29 1.4 31,7 | 285,7 | 214,0 | 110,3 | 643,1
1) Bei den einzelnen Stufen ist der obere Grenzwert micht inbegriffen. — Chaque classe s’entend montant supérieur non compris.

Obligationen-Ahleihen — Emprunts par obl'igat_ions

Verteilung nach dem Zinsfuss : Durchschnitt!l. Verzinsung
Répartition d’aprés le taux d’intérét Taux d’intérét moyen
Tab. 69 Tabl. 70
Jahres- |ertrags- 10 /o—— ) : iiber )
pie | aos | 200 3% B /a Yo 30l 43f0 | gty | ot v | ommo
d’année | ductifs de 5%, Y compris| Sans
in Millionen Franken — en millions de francs ' Jahres-
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 ende Einrechnung der er-
1949572 | — | — | — | 80 [161 | 24 | 7,3 | 04 | 91,4 Fn | ogslosen Obliga:
5 tionen-Anleihen
1950 [ 29,1 [110 (17,0 | — | 8,0 {144 | 24| — | — | 819 damnée |, < emprunts par obli-
1951 29,1 — — — ;8,0 14,4 2,3 — 17,0 70,8 gati.ofns Iz.onépxloduc-
1952 89 (202 | — |— | 80147 16| — | — |534 ufs intérdts
1953 89 1202 | — |60 | 80| 94} 18| — | — |543 1 2 3
in Prozenten — en pour-cent 1949 1.35 3.59
19491 6258 | — | — | — | 85 |17.61| 23| T.99| O.aa | 100 1950, Lo 2.8
1950 | 35.53 | 13.43 | 2076 | — Qa7 | 1758) 293 | — — | 100 1951 200 457
1951} 4lao| — | — | — [1ls0|20se| 3.5 | — [|2401 | 100 1952 | 21 | 2
1952 | 16.67 3788 | — | — (148 | 27T53| 299} — | — | 100 1953 2.00 2.0
1953 | 1638 [ 3722 | — |1l.0a | 1473 | 1T.22| Buse| — | — | 100 |~ ‘
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Bank3hnliche Finanzgesellschaften

Tab. 71 Passiven Bilanz
Fremde Gelder - Fonds étrangers Sonstige Passiven
Zahl Bankenkreditoren Checkrech- . Autres postes du passif
der nungen und Kredi- O.bh- _
Gesell- Engagements Kreditoren rect gationen-
Jahr schaften en banque auf Sicht toren Anleihen davon
Année | < st Zeit Total stellll‘:xcnl?en
Nog:ebre auf Sicht andere‘ gf ::;‘g::i Créances E;r;lr:\::it-s Total don:
sociétés & vue | A terme créunciers & terme gations provisions
a vue
in Millionen Franken
Finanzgesellschaften, die sich éffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1951 10 18 — 5,7 3,9 70,8 822 | 44,0 10,1
1952 9 2.0 — 6.7 3.4 534 | 655 | 336 | 87
1953 9 18 — 7.3 30 543 | 664 | 401 8.1
andere Finanzgesellschaften
1951 19 21,5 4,5 34,8 2,4 63,2 | 48,3 27,9
1952 20 2,5 2,4 19,3 2,7 - — 26,9 | 50,3 25,0
1953 20 4,4 19,4 33,6 4,0 — 61,4 56,8 25,0
. Total
1951 29 23,3 4,5 40,5 6,3 70,8 145,4 92,3 38,0
1952 29 4,5 2,4 26,0 6,1 53,4 92,4 | 83,9 33,7
1953 29 6,2 19,4 40,9 7,0 54,3 1278 | 96,9 33,7
Aktiven
Kasse, Bankendebitoren Kontokorrentdebitoren Feste Vorschiisse
Giro- und Avoirs en banque Comptes courants débiteurs| und Darlehen
Zahl Postcheck- Avances et préts
. G:::a.ll- guthaben Wechsel & terme fixe
Jah Caisse, . ;
A:n ; " schaften 00;;‘::8119 auf ,Slcht andere ch:‘:';t:ie D:clll:llxe;lg De:llntng ohne mif
Nombre | virementset | 3 ¢ue | 3 terme 2 Deckung | Deckung
de compte de en blanc gagés
socibtés chéques en bianc gagés
postaux ]
in Millionen Franken
Finanzgesellschaften, die sich &ffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen
21 22 23 24 25 26 27 28 29 80
1951 10 2,9 27 | 85| — 49 — 323 | 66
1952 9 2,5 12,2 48 — 2,7 — 34,8 3,9
1953 9 2,4 10,5 2,1 — 5,9 — 49,7 3,5
andere Finanzgesellschaften
1951 19 0,9 25,2 4,8 12,6 10,5 21,4 13,9 1.9
1952 20 5,1 15,8 6,6 — 11,5 14,6 13,7 28
1953 20 1,0 131 26,3 0,5 6,5 27,2 12,3 2,4
Total
1951 29 3,8 45,9 8,3 12,6 15,4 21,4 46,2 8.5
1952 29 7,6 28,0 11,4 — 14,2 14,6 48,5 6,7
1953 29 3,4 23,6 28,4 0,5 124 27,2 62,0 5,9
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Sociétés financiéres a caractére bancaire

Bilan Passif  Tabl 71
Eigene Mittel — Fonds propres Prozentuale Verteilung — Répartition du passif en pour-cent
d 1d. i
Bilanz- F?l::g; ;tgf:g::s Sonstlge goi?;epﬂgf;s
i d Verpflich- Bilanz-
Kapital Reserven Total Total %‘{)‘ia ‘:‘lll;g; i davon s‘xm 1:nze
" 2 at10) -
Capital Réserves du bilan Total i nlei!;]zlxlx Autres rotal Kapital Total
dont . engage- dont du bilan
emg;m s ments capital
en millions de franes obligations
Sociétés financiéres qui font appel au public pour obtenir des dépots de fonds
11 12 13 14 15 16 ) 17 18 19 20
193,8 31,0 2248 351,0 23.42 20.17 12.51 64.04 55.21 100
180,7 26,9 207,6 306,7 21.38 17.a 10.05 67.60 58.02 100 .
180,7 28,6 -209,3 315,8 21.02 1710 12.70 66.28 5T.22 100
autres sociétés financiéres
162,0 40,9 202,9 314,4 20.10 — 15.36 64.5¢ 51.53 100
171,1 41,7 212,8 290,0 9.28 — 17.32 73.38 59.00 100
167,1 - 42,0 209,1 327,3 18.7 — 1785 63.80 51.05 100
. ‘ Total .
355,8 71,9 427,7 6654 | 2l | 106 | 138 | 6428 | 53 100
351,8 68,6 420,4 596,7 15.40 8.95 14.06 70.a5 58.96 100
341,8 70,6 418,4 643,1 | 197 8.a4 15.07 65.06 54.08 100
Actif
Darlehen Wert- Sonstige Akﬁv?n .
6fre$ll_ich- Hypo- sobrifen Syndikats- Autres Pom:‘:e;::::. Igi%ht .
gl el B I oo | il | s
schoften ) i- gungen schaften wertungs- Kapital
Préts & des Plac:s- gungen Partici- | Im- sustall Capital TgMI
corpora- h;f:::h . Titres et pations meubles Total sol dde"“;“i . il“)’ns‘ bil:,n
ﬁ%;lzi?e caires ﬁ?,’:;c;’:: syndicales et diffl",éren- versé
e g
en millions de francs
Sociétés financiéres qui font appel au public pour obtenir des dépbts de fonds
81 82 33 34 35 36 87 38 39
11,5 0,8 201,7 — 0,8 57,8 43,6 75 351,0
9,4 0,7 188,9 - 0,9 38,4 24,5 75 306,7
8,3 0,7 195,3 - 0,9 29,0 28,2 15 3158
autres sociétés financiéres
— 190,6 — — 32,6 - 25,6 — 3144
— — 196,1 — — 238 | 221 — 290,0
— — 224.6 — — 13,4 12,3 — 3273
) Total
115 0.8 392,3 — 0,8 90,4 69,2 1,5 665,4
9,4 0,7 385,0 —_— - 0,9 62,2 46,6 75 596,7
8,3 0,7 419,9 0,9 424 40,6 15 643,1
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Bank3dhnliche Finanzgesellschaften

Tab. 72 Zusammensetzung des Wertschriftenbestandes (Bilanzwert)
Schweizerische Wertschriften
Zahl .
geer_ Obligatlonen und Pfandbriefe — Obligations et lettres de gage
sell-
Jahres- | schaf- |Bund und Indu-
ende ten E:Kg:: Finanz- st!:'ielle Andere
Fin L, Ge- . Pfand- gesell- Unter- | Obliga-
d’année | Nom- Confédé- | Kantone | meinden Total Banken |°* briefe | gchuften | neh- tionen
bre razlto ™ | Cantons Com- | Kol 8—5 | Banques | Lettres | Sociétés | TUP8€0 | A utres Total
de | Chemins munes de gage finan- SPCiétéS obliga-
80¢ié- | “ge for ciéres indus- tions
68 | fédéranx| trielles
in Millionen Franken
Finanzgesellschaften, die sich 6ffentlich zur Annahme fremder Geider empfehlen
1 2 3 1 5 6 7 8 9 10 11 12
1951 10| 82 — ,3 8,5 4,6 — 0,9 0,1 0,1 14,2
1952 91 96 0,1 0,3 10,0 4,6 — 0,7 — — 15,3
1953 91111 0,1 0,3 11,5 2,2 — 2,9 — — - 16,6
andere Finanzgeselischaften
1951 | 19| 4,1 0,1 0,1 4,3 2,9 — 0,1 0,5 0,1 7,9
1952 ;1 20| 5,1 — 5,1 3,3 — 0,1 0,8 0,1 9,4
1953 | 20| 3,9 — —- 3,9 3,1 — 0,2 3,0 0,1 10,3
Total
1951 29 | 12,3 0,1 0,4 12,8 7,5 — 1,0 0,6 0,2 22,1
11952 | 29 | 147 0,1 0,3 15,1 7,9 — 0,8 0,8 0,1 24,7
11953 | 29 | 15,0 0,1 0,3 15,4 5,3 — 3,1 3,0 0,1 26,9
Prozentuale Verteilung des Wertschriftenbestandes
Répartition en pour-cent du portefeuille de titres
Tab. 73 Tabl. 73
Schweizerische Auslidndische
Titel Titel
Tltres suisses | Titres étrangers
Jahres- | Obliga-
ende tionen | Aktien Total
Gruppe — Groupe Fin | Obliga- | Actions Obliga- Obliga-
d’année | tions tionen | Aktien | tionen | Aktien
’ Obliga- | Actions | Obliga- | Actions
tions tions
1 2 3 4 5 3 i 8 9
Finanzgesellschaften, die sich 6ffentlich zur
Annahme fremder Gelder empfehlen
— Sociétés financiéres qui font appel | 1951 | 2l.62 | 7838 | 100 | T.oa | 43.33 | 14.58 | 35.05
au public pour obtenir des dépdts de | 1952 | 28.56 | T6.4a | 100 | 8.10 | 46.90 | 15.46 | 29.54
fonds . . . .. . .0 0. .. 1953 | 24.88 | THa2 | 100 | 8.0 | 45.11 | 16.38 | 30.00
1951 | 12.3 | 8767 | 100 | 4.4 | 261 8.19 | 60.06
andere Finanzgesellschaften — autres 1952 | 1128 | 88.22 | 100 | 4.9 | 24.22 6.0 | 63.9
socibtés financidres. . . . . . . . 1953 | 11.0a | 8806 | 100 | 4.59 | 21.09 6.46 | 66.06
1951 | 1710 | 82.00 | 100 | H.és | 3D.26 | 11.a7 | 47.6a
Total | 1952 | 17.56 | 82.4a | 100 | 6.2 | 35.3s | 114 | 47.06
1953 | 1748 | 8252 | 100 | 6.1 | 3225 | 11.07 | 49.77
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Sociétés financiéres 5 caractére bancaire

Composition du portefeuille de titres (valeur d'inventaire) Tabl. 72
Auslindische Titel - Titres étrangers
Titres suisses -
Obligationen
- - Obligations Wert-
Aktien — Actions Total | schriften-
' aus- bestand
Indu- :‘otql 6%::;:—  |liéindische | insgesamt | Jahr
Finang- | strielle scriw elllze- rechtliche| Aktien Titel | 1 oial &
. Andere sche o . otal du | ppnnge
gesell- | Unter , Pitel Total | Korper- [ Actions Total porte-
Banken | gchaften| neh- Aktien Total Total schaften des titres | gouille de
Banques | Socités| MUMEEN | Autres des titres dont cor- || étran- titres
finan- | Sociétés | actions suisses porations gers
cidres indus- de droit
trielles public

en millions de franes

Sociétés financiéres qui font appel au public pour obtenir des dépbts de fonds

18 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24
0,5 7,1 76,9 2,9 87,4 101,6 | 29,4 2,9 70,7 | '100,1 | 201,7 |1951
0,5 7,4 18,7 2,0 | 88,6 103,9 | 29,2 1,8 55,8 85,0 | 188,9 |1952
0,3 3,7 822 1,9 88,1 104,7 | 32,0 2,1 58,6 90,6 | 1953 |1953

autres sociétés financiéres
6,2 0,9 50,9 58,8 | 15,6 9
6,3 38,8 1,8 47,6 57,0 | 13,7 1
70 2,2 49,4 59,7 | 14,5 1
Total

1,2 3,8 | 1383 | 160,4 | 450 12,4 | 186,9 | 231,9 | 392,3 |1951
1,2 13,7 | 1175 3,8 | 136,2 160,9 | 42,9 8,8 181,2 | 224,1 | 3850 (1952
1,1 3 4,1 | 18375 | 164,4 | 46,5 9,3 | 2090 | 2555 | 419,9 [1953

5 116,2 | 181,8 | 190,6 |1951
0 1254 | 189,1 | 196,1 |1952
2 150,4 | 164,9 | 224,6 [1953

Gewinnberechtigtes Kapital und Ertrignisse

Tab. 74 ' Capital a renter et rendement : Tabl. 74
Gg:vinnhergc'h- Bruttogewinn Reingewinn L. Bruttogewinn Rei.ngewinn L

Jahr 02;::4:11;?;1::;1- Bénéfice brut Bénéfice net Dividende Bénéfice brut Bénéfice net Dividende
Année - - -

in tausend Franken — en milliers de francs in szeim;gug?:eng:g:,n2:;?::11] t;gtreenut]e(rapltals

Finanzgesellschaften, die sich 6ffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen
Sociétés financiéres qui font appel au public pour obtenir des dépbdts de fonds
1 2 3 4 5 6 7 8
1951 186236 12745 7778 5392 6.84 4.18 2.90
1952| 173 186 10 423 6512 5343 6.02 378 3.00
1953 | 171186 11 823 7795 5 879 6.1 4.55 3.3
andere Finanzgesellschaften — autres sociétés financiéres '
1951 | 161447 16 395 10 280 7055 10.16 6.37 4.3
1952 171134 15 838 9922 8740 9.25 5.80 511
19531 166 034 19 990 13 543 10431 12.04 - 8us 6.28
Total

1951 3847683 29 140 18 058 12447 - 8.38 5.9 3.58
1952 | 344320 26 261 16434 14 083 T.63 4.7 S X
1953 337220 31813 21 338 16310 .| 9us 6.33: 4.8
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Bank3hnliche Finanzgeseclischaften

Tab. 75 Gewinn- und Verlustrechnung _
‘ Einnahmen ~— Recettes Ausgaben — Dépenses
. Verwaltungskosten
Zu?sen Frais d’administration
Zahl. Intéréts Ertrog —
der Kom- | des " | Ergag cor Bank-  [snWobl| soras.
Gesell- mis- sel- schriften Ver- Brutto- | pehor- | fahrts- and
Jahr scthaf- , . (;ioll:len porte- usw. schie- | gewinn den und | einrich- | gyregy.
Année " ;il;t;:; Ig’i':ssz; . C‘:;m(-)) fouilles | produits du | demes | Bngnce |F OO tUREeR | kosten
- , . Saldo issions |Produits | portefeuille | Divers brut |[Organes| Contri- | Frais
Nom- | Inesrsts | Intéréts missions : : 5
bre de| “orean. d5bi. Solde (solde) du porte- de tltr'es de la butnpns géné-
ioté feuille ete. - banque | aux ins-{ raux
ciers teurs effets ' et per- {titutions| et frais
sonnel | de pré- de
voyance | bureau
in tausend Franken
Finanzgesellschaften, die sich ffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen
1 2 3 | 4 5 6 7 8 9 10 u-| 12 13
19511 10 | 3254 | 2357 8971 - 23 — 7268 14603 | 12745( 1196| 316 742
1952| 9 | 2029 | 1299 730/~ 32| — | 7209 2516 |10423| 1235| 346 | 787
1953 9 | 2337 | 1243 | 1094]- 27 — 7924 12832 | 11823 1229 350 813
‘ andere Finanzgesellschaften
11951 19 | 1046 | 534 | 512 481 | 31 | 10368 |5053 | 16395 | 1675| 154 | 1693
1952| 20 | 1245 | 261 984/ 263 | 380 | 11499 |3062 | 15838 | 2025| 294 | 1686
1953 20 | 1245 225 | 1020 331 13009 |5630 | 19990} 2379] 293 | 1536
Total ‘
11951 29 | 4300 | 2891 | 1409| 408 31 17636 (9656 | 29140 | 2871 | 470 | 2435
19521 29 | 3274 | 1560 | 1714 231 30 18708 (5578 | 26261 3260| 640 | 2473
1953 29 | 3582 | 1468 | 2114 304 — 20933 18462 | 31813 3608 643 | 2409
: Grupp_ierung' der Finanzgesellschaften nach der Dividende
Tab. 76 Répartition des sociétés financiéres d’aprés le dividende Tabl. 76
Geszt;lllt;::l(li:fl"ten Dividendenberechtigtes Kapital Pa?:?g::;iz;‘::&‘;;ﬁg es
Dividendensatz - Nombre de in Millionen Franken Kapitals
i sociétés Capital 4 renter en millions de francs Répartition en pour-cent
Taux des dividendes 1) du capital & renter
1951 | 1952 | 1953 151 | 152 | 1953 1951 | 1952 | 1953
1 ) 2 8 4 d 6 1 8 9 10
0 14 14 12 116,1 107,0 82,5 33.30 31.08 24.47
itber 1— 2 —_ — — — — — — — -
» 2—3 3 — — 56,9 — 16.36 —_ —
» 3— 4 -4 5 4 18,0 37,8 20,7 H.18 10.98 6.14
» 4— 5 — |+ 83 |5 — 97,0 106,0 —_ 28.17 31,4
n — 6 5 1 1 135,2 2,5 7,0 38.80 0.73 2.07
s 6— 7 2 3 1 X 78,0 25,0 2.78 2265 | T
, T—8 — 3 4 i 17,1 81,6 - Lo | 240
. 8—9 | — | — | — — — — — | =
. 9—10 2 | 1| 3 11,0 4,0 13,5 346 | las | 4o
, 10 1 1 1 0,9 0,9 0,9 0.26 028 | O
Total | 81 | 31 | 31 | 347,7 | 3443 387,2 | 100 100 | 100
1) Die Gesellschaften, die fir ihre Aktienkategorien verschiedene Dividendenansiitze zur Anwendung brachten, werden °
in dieser Aufstellung fiir jeden Satz als eine Gesellschaft gezihlt. — Les sociétés qui ont appliqué plusleurs taux pour
leurs différentes catégories d’actions sont comptées dans ce tableau autant de fois qu'il y a de taux. 3
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Sociétés financiéres a caractére bancaire o

Tabl, 75

Compte de profits et pertes
Ausgaben — Dépenses Verteilung des Reingewinnes — Répartition du bépéﬂee‘net
¥ nahne (—)-
issions- Gewinn- Zu- f -nahme (—,
E;-:t?noﬁisr Steuern ve;l:;te Rein- aus- weis‘:mg Sonshge ,j'-ie:rtsrilgd;s-
feste und Abschrei- gewinn | Schiittung an die Tanti Verwen-'| auf reue Jahr
Anleihen Abgaben bungen Bénéfice | Dividende | Reserven anhfmen durigen’ | Rechaung | Anmée
Frais Impdts | pertes et net Verse- Ver- Tantiémes | Appres |- Augmen- |
d’émission et amortisse- mentls sements o verse- tation (+)
d’emprunts - taxes ments | au capital aux ments ou diminu-
fermes Dividende réserves tion (=)
du report
4 nouveau
en milliers de francs
Sociétés financiéres qui font appel au public pour obtenir des dépots de fonds
14 15 16 17 18 19 20 21 -1 23 3
— 754 1959 7718 5392 1196 225 306 + 659 | 1951 }°
— 779 764 6512 5343 1425 184 25 - 465 | 1952 |
— 1164 412 T 795 5879 1435 218 40 + 223 | 1953 |
autres sociétés financiéres
— 715 1878 | 10280 7055 1204 | 107 1 + 1913 | 1951
—_ 851 1060 9922 8 740 499 155 — +- 528 | 1952
— 954 1285 | 13543 | 10431 481 179 — + 2452 | 1953
Total
— 1469 3837 | 18058 | 12447 2400 332 307 + 2572 | 1951
— 1630 1824 | 16434 | 14083 1924 339 25 - | + 63 | 1952
— 2118 1697 | 21338 | 16310 1916 397 40 + 2675 | 1953
Dividendenausrichtung an die verschiedenen Aktlenkategorlen
der Finanzgesellschaften
Dividendes payés par les sociétés financiéres aux différentes
Tab. 77 catégories d'actions Tabl. 77 -
Zahl der Dividendenberechtigtes Aktienkapital Durchschnittliche Dividende in Prozenten
Gesellschaften in Millionen Franken des dividendenberechtigten Kapitals
ambrsde s Oxptiaastions 4 cme Divitende moyen e pourent |
Jahr ei:‘hi:it- verl:ciltlie- Eiuheivt— Stamm- | Priori- Einheit- Stamm- ’Priorf-
Année | lichem Kd;:?;_ liches | aktien- | tdts- liches | aktien- | téts- g
Aktien- | rien Altien- | kopital | 8Kti€n- | rota) | Total | Aktien-| kapital ;tg;’; Total | Total
kapital A:vt:ﬂ Totat | kapital o k"Pf““ Kol | Kol | “®P81 [0, biior conear | - | Eo
Fy diffé- Copital | actions | C8PItal-| 6 4 7 | 5 4 8 | Capital | actions | P¢ <| 11 +121104 13 |
capital | rentes umi- ordi. | Bctions uni- | ordi- a]:n.lg;l_s
uni- ,ca- orm ir privi- form ir 6ib
tome || | o | e | i UL
1 2 3 4 5 6 ki 8 9 10 11 12 13 14
1949 | 22 9 31 | 250,4| 24,7 | 84,6 {109,3 [359,7 | 2.84 | 0.0 | Q.00 | Q.00 | I.os
1950 | 22 9 31 |2483| 24,7 | 84,1 1088 357,1 | 360 | Qoo | Oas | O1x | 2.5e
1951 | 21 8 29 | 2428 222 | 82,7 1049 347,71 | 480 | 000 | 0.7 | Q.77 | 368
1952 | 21 8 29 | 2284| 30,4 | 85,5 |115, 9 3443 | Hso | Q.0 | 1.78 l.s2 | 4.00
1953 | 21 8 29 | 230,4| 30,4 | 764 106,8 3372 | 606 | L1 | 25 | 2.21 | 4.sa
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Neuaufnahmen und Weglassungen von Instituten in der Bankstatistik 1953
Statistique des banques 1953 - Etablissements nouvellement admis ou exclus

Tab, 78 i Tabl. 78
Grii - l{Eigene Mittel
riin- onds propres . _
d;‘;;ﬁ,s' Domizil . [I(ta.pital u. 1::::1‘:9
1 i eserven
[ Année - : Flmm- ' (l)(:plitt:ll zus:n;men TM.M du
de Domicile Raison sociale P Capital et| bilan
consti- . réserves
tution Bestand Ende 1953 in tausend F'r.
- N Montant 3 fin 1953 en milliers de fr.
) Neuaufnahmen — Admissions
1 2 3 4 5 6
Sparkassen — Caisses d’épargne
1953 | Holderbank Sparverein Holderbank ., . . . . . . . .-. . 9 10 228
Ubrige Banken — Autres Banques
1952 Bern . . . ‘ ABRI Bank Bern Aktiengesellschaft . . . . . 350 356 793
}ggg Gensve . . Overseas Discount Corporation Ltd.. . . . . . 2000 | 2111 | 22500
1951 | Zirich . . . Darlehens- und Verwaltungsbank
. Aktiengesellschaft . . . . . . . . . . .. 100 |© 120 369
Weglassungen — Sorties
Bestand Ende 1952 in tausend Fr.
Moutant & fin 1952 en milliers de fre.
Ubrige Banken — Autres Banques
11910 | Basel . . . Bodenkreditbank in Basel ., . 4000 | 4886 (26115
j Das Appellatlonsgerlcht Basgel- Sta.dt genehmlgte
am 16. Juni 1954 den vorgelegten Nachlass-
vertrag.
'lgi‘; Zirich. . .| Hypothekar- und Commerzbank AG, Ziirich . . 315 | 477 | 4357
1 ) 2. Dezember 1953 Konkurs.
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Verzeichnis der in der schweizerischen Bankstatistik 1953 behandelten In-
stitute — Liste des instituts compris dans la statistique des banques

Erkldrung
St = Staatsinstitut — Institution Corp
d’Etat G
A G St = Aktiengesellschaft mit staat-
licher Mitwirkung - Société Gem-I
anonyme avec ingérence de .
I'Etat. GmbH
AG = Aktiengesellschaft —~ Société
anonyme.

suisses en 1953

der Klrzungen —— Abréviations

= Corporation. .

= Genossenschaft — Société
coopérative.

Stiftg
Ver

= Stiftung - Fondation.

Verein — Association.

IStGem = Institut unter Mitwirkung

= Gemeindeinstitut — Institu-

tion communale.

Gesellschaft mit beschriinkter

Haftung — Société 3 respon-

sabilité limitée.

des Staates und der Gemein-
den — Institut avec ingérence
de 'Etat et des communes.

Die Angaben zu ,,Firma, Rechtsform, eigene Mittel und Bilanzsumme’* der einzelnen Banken sind den Statuten, Geschifts-
berichten und den von den Banken ausgefiiliten Erhebungsbogen fiir 1958 entnommen.

,,La raison sociale, la forme juridique, le montant des fonds propres et le total du bilan*“ des banques sont tirés des statuts,
des rapports annuels et des formulaires remplis par les banques pour 1953.

Griin-
dungs-
jahr Domizil

Année
de Domicile

consti-
tution

Firma
Raison sociale

Rechts-
form
Forme
juri-
dique

Elgene Mittel

Fonds

propres

Kapltal
Capital

Kapital u.
Reserven
zus,
Capital et
réserves

Bilanz-
summe
Total du
bilan

in
en

milliers de

tausend Franken

francs

1932 Bern . .

1907 | Bern u. Ziirich . Schweizerische Nationalbank

einbez;a,hl};

Zentrale Notenbank, unter Mitwirkung
und Aufsicht des Bundes verwaitet.
Bundesgesetz vom 7. April 1921. Vom
Aktienkapital ist mehr als die Hilfte
im Besitz der Kantone und der Kan-
tonalbanken.

Darlehenskasse der Schweizerischen

Eidgenossenschaft . .

Durch Bundesbeschluss vom 8. J uh 1932
errichtete Institution mit eigener ju-
ristischer Personlichkeit. Fiir die Ver-
bindlichkeiten haftet zunidchst ein
Garantiefonds von 100 Millionen Fr.
Daran sind die schweizerischen Banken
und andere schweizerische Unterneh-
mungen mit 25 Millionen und die Eid-
genossenschaft mit 75 Millionen Fr.
beteiligt. Die dariiber hinausgehende
Haftung fiir die Verbindlichkeiten der
Darlehenskasse, die im gesamten
200 Millionen Fr. nicht iibersteigen diir-
fen, trigt die Eidgenossenschaft allein.
Der Garantiefonds ist nicht einbezahlt.

1931 | Ziirich . . . . Pfandbriefzentrale der schweizeri-
schen Kantonalbanken .

embezahlt

Errichtet auf Grund des Bundes-
gesetzes iliber die Ausgabe von Pfand-
’ briefen vom 25. Juni 1930.

AGSt

St

AG

50 000
25 000

100 000Y)

30 000
26 000

71 500

108 946

32814

6996 767

111 995

593 305

1) Garantiefonds — Fonds de garantie.
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1855, 1913
1837,1915
1879, 1900

1899
1914, 1915

1846

1834
1847, 1870

Eigene Mittel
Fonds propres
Griin- Bilanz-
dungs- Rechts- Kapital u,| summe
jahr Domizil - . Firma form | gopital | BOSSIVOR | Total du
Année - Forme g bilan
de Domicile . Raison soclale juri- Capital Capital et
, consti- dique réserves
tution
in taugend Franken
en milliers de francs
1931 Zirich. ... -| "Pfandbriefbank schweizerischer
EURT Hypothekarinstitute . . . . . | AG | 40000| 42789 | 785107
einbezahlt 32 000
Errichtet auf Grund des Bundes-
iiber die Ausgabe von Pfand-
briefen vom 25, Juni 1930.
1902 St. Gallen . Zentralkasse des Verbandes schwei-
zerischer Darlehenskassen . . . G 8500 13377 242528
(System Raiffeisen)
Die Zentralkasse ist die Girozentrale
der angeschlossenen Darléhenskassen.
Fiir jeden von den angeschlossenen
Kassen fibernommenen Anteilschein |
des Verbandes von 1000 Fr. besteht
eine Nachschusspflicht bis zu 1000 Fr.
gemiB Art. 871, Abs.1 des Obliga-
tionenrechts. Die statutarische Nach-
schusspflicht belauft sich zurzeit aunf
8 500 000 Fr.

1. Kantonalbanken — Banques cantonales

Die mit einem * versehenen Banken sind staatliche Dotationsinstitute mit Staatsgarantie.
Les banques munies dn signe * sont des instituts avec dotation et garantie de I'Etat.

Die erste Zahl in der Kolonné ,, Grilndungsjahr* bedeutet das Griindungsjahr derjenigen Bank, aus der die Kantonal-
bank hervorging; die zweite Zahl bedeutet das Jahr, in welchem die Umwandlung in die Kantonalbank stattfand.-
La date de la colonne ,Année de constitution* est la date de fondation de la banque qui a précédé li banque
cantonale; la seconde date est cclle de I'année dans laquelle la banque s’est transformée en banque cantonale.

Aarau . . | *Aargauische Kantonalbank. . . St 18000 | 31243| 463636
Altdorf . . | *Urner Kantonalbank . . . . . St 3000 4335 62 685
Appenzell . *Appenzell-Innerrhodische Kan-

tonalbank. . . . . . . . . . St 3000 4297 50 997
Bagel . . . | *Basler Kantonalbank . . . . . St | 25000 | 75357 | 523939
Bellinzona *Banca dello Stato del Cantone

Ticino . . . . . . . . . .. St | 10000| 13233 | 220917
Bern . . . *Hypothekarkasse des Kantons

Bern . . . e e St | 30000 | 42707 | 688962

Die Emwohnergememden haften bis
zur Hohe der Grundsteuerschatzung
fiir die von der Hypothekarkasse iiber-
nommenen Hypotheken auf Liegen-
schaften in ihrem Gemeindegebiet.

Bern . . . *Kantonalbank von Bern . . ... St 40000 51000| 812199

Chur . . . *Graubiindner Kantonalbank . . St 30000 | 41 H42 v393 453
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Griin-
dungs-
jahr
Année

consti-
tution

Domizil
Domicile

Firma
Rafson sociale

Rechts-

form
Forme

Jjuri-
dique

Eigene Mittel
Fonds propres

Kapital u.
Reserven
zus,
Capital et
réserves

Kapital
Capital

Bilanz-
summe
Total du
bilan

in tausend Franken
en milliers de francs

1868, 1893
1848

1835, 1884
1877

1846

1859

1864

1850, 1892
1883

1. Kantonalbanken (Forts.) — Banques cantonales (suite)

Fribourg .

Gendve .

Glarus

Herisau . .

Lausanne .

Lausanne .

Liestal

Luzern

Neuchétel .

*Banque de 'Etat de Fribourg .

Caisse hypothécaire du canton de
Geneéve .
Créée par la Constitution du Canton de
Genéve du 24 maj 1847 ainsi que par les
lois du 26 ao(t 1868, du 6 novembre
1886 et du 22 mars 1980. Le capital de
dotation appartient aux communes ge-
nevoises. Il couvre seul les engagements
de la Caisse. Trois membres du Conseil
d’administration sont nommés par le
Conseil d’Etat du Canton de Genéve,
neuf par le Conseil administratif de la
ville' de Genéve et six 'par les com-
munes genevoises.

*Glarner Kantonalbank

. *Appenzell-Ausserrhodische Kan-

tonalbank. . . . . . . . . .

Banque Cantonale Vaudoise .

Créée par décret du Grand Conseil du
19 décembre 1845. Le canton posséde
52 400 actions (valeur nominale:
26 200 000 fr.) sur 100 000. Les actions
ne peuvent pas' étre vendues sans
Passentiment du Grand Conseil. Le
capital-actions couvre seul les engage-
ments de la banque. Le Conseil d’Etat
nomme la moitié des membres du Con-
seil général de la banque qui est pré-
sidé par un membre du gouvernement
vaudois.

Crédit Foncier Vaudois . . . . .

Créé par décret du Grand Conseil du
ler décembre 1858. Le capital-actions
répond seul ‘des engagements de la
banque. Le Conseil d’Etat nomme la
moitié des membres du Conseil général
de la banque qui est présidé par un
membre du gouvernement vaudois.
I1’Etat garantit un dividende minimum
de '49% du capital-actions. L’Etat ga-
rantit également les dépbts d’épargne

- de la Qaisse d’épargne cantonale vau-
doise, fondée par décret du Grand
Conseil du 26 juin 1848 et gérée par le
Crédit foncier vaudois.

*Basellandschaftliche
bank . ) .

*Luzerner Kantonalbank .

Kantonal-

*Banque cantonale neuchételoise

St

ISt
Gem

St

St
AG St

AGSt

St
St
St

30000| 42550

15000.f 21705

7961

8000
'50 000

12543
66 011

50000 | 73208

30 000
22000
15 000

46 321
34 469
20 554

277 303

253 946

108 533

141871
564 154

932 347

.

418432
593 868
250192
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Eigene Mittel
Fonds propres
Griin- Bilanz-
d}lnhis- Rfechts- ]II{apital u.| summe
jal orm eserven | Total d
Année Domizil N Firma Forme Kapital aus. %ilan .
de Domicile Raison sociale juri- |- Capital Capital et
consti- dique réserves
tution
R in tausend Franken
en milliers de francs
1. Kantonalbanken (Forts.) — Banques cantonales (suite)
1868 St. Gallen . | *St. Gallische Kantonalbank St | 40000| 62931 729 165
1887 Sarnen *Obwaldner Kantonalbank . . . St 5000 8460 89 090
1883 Schaffhausen | *Schaffhauser Kantonalbank St 10000 16108] 205977
1890 Schwyz *Kantonalbank Schwyz St 18000 | 21817| 221854
1896,1917 | Sion. . . . | *Banque cantonale du Valais St | 15000 20402| 298363
1857,1869 | Solothurn . *Solothurner Kantonalbank . St 25000| 36026( 452572
1886 Die Kantonalbank verwaltet gemiiss
dem Kantonalbank-Gesetz die Gelder
der Kantonal-Ersparniskasse Solothurn,
die durch Gesetz vom 17, Juni 1837 ge-
griindet wurde, jedoch seit 1895 als
staatliche Anstalt ohne Rechtsperson-
lichkeit besteht. Auch die Einlagen der
Kantonal-Ergparniskasse sind durch
den Kanton garantiert.
1879, 1909 | Stans . *Nidwaldner Kantonalbank . . St 5000 8523 102286
1871 Weinfelden . | *Thurgauische Kantonalbank . . St 35000 | 56281 | 674389
1851,1892| Zug . . . . | Zuger Kantonalbank . . |AGSt| 5000) 7331| 135029
Staatsgarantiefiir die Verbindlichkeiten
der Kantonalbank. Die Bank isterrich-
tet durch Gesetz des Kantons Zug vom
28.0ktober 1891 in Form einer Aktien-
gesellschait. Die Hilfte des Aktienka-
pitals ist im Besitz des Kantons Zug.
Der Kantonsrat wihlt fiinf Mitglieder
und die Aktiondrversammlung vier
Mitglieder des Verwaltungsrates.
1870 Zirich *Zircher Kantonalbank. . . . . St (100000 ]174799 | 2 392 425_
2. Grosshanken — Grandes banques
1872 Basel . Schweizerischer Bankverein . . . | AG |160 000|226 553 | 2 980 818
1869 Bern Schweizerische Volksbank G 75000 9579311380045
17580 | Zurich. . . | Aktiengesellschaft Leu & Co. AG | 20000] 30287 275922
1912 Zurich. . . | Schweizerische Bankgesellschaft . | -AG | 80000 |147 891 | 2082 406
1856 Zurich. . . | Schweizerische Kreditanstalt AG 1150000 | 220 057 | 2 552 949




Eigene Mittel
Fonds propres

Griin- Bilanz-
dgnllg:- Riechts- lligzpital u.| summe
ja " orm N serven Total du
Domlzll Firma Kapital X .
Al:ixzée Domiclle Raison soclale Fﬁ;ln.le Capital Ca:iut:.l ot Jilan
consti- dlque réserves
tutlon
. in tausend Franken
en milliers de francs
- 3. Lokalbanken — Banques locales
a. Bodenkreditbanken!) — Banques de crédit foncier?)
1812 | Aarau . Allgemeine Aargauische Erspar-
niskasse. . . G 14000 | 20247} 349577
1919 | Aarau Hypothekar- und Sparkasse AG- )
HYSPA . .~ AG 3000 | 4223 31514,
1834 | Aeschi Ersparniskasse Aeschi AG 1000 | 2355 25 427
1897 | Autigny Caisse d’Epargne et de Préts
d’Autigny, Cottens et Chénens )
4 Autigny . Gem-I| — 313 3598
Garantie des trois communes d Autlgnv
Cottens et Chénens & concurrence de
50 000 fr. chacune.
1879 | Azmoos . Spar- und Leihkasse Wartau-
Sevelen ) AG 1 000 11785 22 831
1864 | Baden Gewerbekasse Baden . AG 4000 | 6843 89 262
19311 Bosel . Eigenheim Bank AG | 1000 1614| 28576
1860 | Basel . Handwerkerbank Basel . AG | 10000 | 15321 | 130482
%gi’g} Basel . Kobag Spar-, Bau- und Hypothe-
kenbank A.G. . . . AG 500 | 1215| -16680
embezahlt 450
1865 | Bassecourt. - Caisse d’Epargne de Bassecourt . AG 1000 | 1683 28 233
1906 | Belp Spar- und Leihkasse in Belp AG 1500 | 1879 21952
1943 | Beringen Spar- und Leihkasse Beringen . Gem-I 200 542 5211
Garantie der Einwohnergemeinde Be-
ringen. Sie hat auch das Kapital von
200 000 Fr. gestellt. )
| 1868 | Berneck. Sparkassa Berneck . AG 750 | 1053 14 921
1908 | Beromiinster. Volksbank Beromiinster AG 1000 | 1194 15 652
1884 | Biel Spar- u. Leihkasse Biel-Madretsch | AG 600 | 1218 17 953
1858 | Bosingen Spar- und Leihkasse Bosingen . AG 60 182 2599
1893 | Breitenbach . Spar- und Leihkasse Breitenbach . AG 200 409 4551

1) Banken, bei denen mindestens 609% der Bilanzsumme aus inldndischen Grundpfandforderungen, gemifl Art. 13,
Abs. 2 des Bundesgesetzes iiber die Stempelabgaben, bestehen. Darlehenskassen und Sparkassen, die von der
eidg. Steuerverwaltung gemiiss den zit. Bestimmungen als Bodenkreditinstitute anerkannt sind, werden in der

Bankstatistik in der betreffenden Gruppe, Darlehenskassen oder Sparkassen aufgefiihrt.

Banques dont 60% au moins du total du bilan sont représentés par des créances hypothécaires sur des immeubles
sis en Suisse, selon 1'art.13, al.2 de la loi fédérale sur les droits de timbre. Les caisses de crédit mutuel et les
caisses d’épargne reconnues comme instituts de crédit foncier par I’Administration fédérale des Contributions en
vertu des dispositions citées figurent dans les groupes correspondants, caisscs de crédit mutuel et caisses d’épargne.
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Eigene Mittel
Fonds propres

Griin- Bilanz-

djunh%s- Rfechts- l]ilapital u.| summe
3 orm eserven
Domizil Firma , Kapital ; Total du

.Az:lz;ée Domicile Raison sociale Fj%r;ln_e Capital capziut:l et bilan .
consti- : dique réserves
tution

in tausend Franken
en milliers de francs
3. Lokalbanken — Banques locales
a. Bodenkreditbanken (Forts.) — Banques de, crédit foncier (suite)

1849 | Brugg Aargauische Hypothekenbank . . AG | 13000 | 18360 | 322362

1871 | Buchs Bank in Buchs (Werdenbergische _ :

Spar- und Leihanstalt) . . . . AG 1500 | 2451 27621

1858 | Biiren a. A. Spar- und Leihkasse des Amts- ,

. bezirkes Biiren. . . . . . . . AG 1000 | 2715 46 558

1877 | Biitschwil . . . | Ersparnisanstalt Bitschwil . . . AG 700 | 1388 21 460
1840 | Chateau-d’Oex . Banciue et Caisse d’Epargne du

Pays d’Enhaut . . . . . . . G 109 338 4 402

1985 | Chur . . . . . Biindner Privatbank . . . . . . AG 4500 | 4981 25 561
1907 | Diepoldsau Sparkasse Diepoldsau-Schmitter . AG 150 280 4646
1928 | Egerkingen Sparkasse Ggu. . . . . . . . . AG 200 263 3284
1851 | Elgg . . . . . SparkasseElgg . . . . . . . . G 424 705 8890

1868 | Elsau . . . . . Sparkasse Elsau . . . . . . . . Gem-I| — 139 2318

Garantie der Politischen Gemeinde
Elsau.

1883 | Erlach Spar- und Leihkasse Erlach . . AG 650 | 1351 17961
1876 | Eschenbach Leih- und Sparkassa Eschenbach . AG 250 598 8494
1889 | Flums. . . . . Sarganserléndische Spar- und '

Kreditkasse . . . . . . . . . AG 600 | 1638 24573

1854 | Fribourg Caisse Hypothéca;ire du canton de

Fribourg . . . . . . . . .. AGSt| 6000 9111 52 559
Créée par Ja loi du 3 décembre 1853.
L’Etat posséde 400 actions & 500 fr. Il
garantit un dividende d’au moins 4%
sur le capital-actions. Celui-ci répond
seul des engagements de la banque. Le
Conseil d’Etat est représenté au Con-
seil d’administration de la banque.
1950 | Gendve . . . . | Crédit Hypothécaire pour la Suisse
Romande . . . . . . . . . . AG 3000 | 3602 22 453
versé 2 000 .

1881 | Gossau (St.G.).. | Bank in Gossau . . . . . . . . AG 1500 | 2711 39171

1880 | Grabs. . . . .. Kreditanstalt Grabs . . . . . . AG | 1000 | 2235| 24088

1861 | Hallau " Spar- und Leihkasse Hallau . . . .|Gem-I 500 | 1407 15101

Garantie der Einwohnergemeinde Hall- .
au. Das Kapital von 500000 Fr. ist
von der Einwohnergemeinde gestelit.

252




Eigene Mittel
Fonds propres
Griin- - Bilanz-
dpnh%s- - . L Rfechts- I:IBfipital u.[ summe
Jjal o . ’ orm @SCIVeN [ mota] du
Domlzil Tirma Kapital Zus, )
A:g;ée Domicile Raison sociale F;?;lﬁe Capital | ggpital et ‘buan
| constl- dique | " | réserves ‘
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
3. Lokalbanken — Banques locales
a. Bodenkreditbanken (Forts.) — Banques de crédit foncier (suite)
1899 | Kaltbrunn. . . | Spar- und Leihkassa Kaltbrunn . AG -500 1:067 17 490
1889 | Kappel . . . . | Spar-und Leihkasse Kappel, '
(St. Gallen) . |- Ebnat-Kappel .G — 536 9305
Nicht einbezahltes Garantlekapltal der
. Genossenschafter von : 280 000 Fr.,
davon 155 000 Fr. von der pohtlschen
Gemeinde Kappel, der Ortsgemeinde,
.- der Dorfkorporation Kappel, der Spitz- -
mooskorporation und der Almeind-
korporation Kappel.
1878 | Kirchberg(Bern) | Spar- und Leihkasse Kirchberg "AG 1000] 1715 29 588
1911 | Kirchberg . . . | Spar-undLeihkasse der politischen .
(St. Gallen) Gemeinde Kirchberg . . Gem-I 500 1144 16 467
Garantie der pohtlschen Gememde .
Kirchberg. " Das Dotationskapital ist
von der Gemeinde gestellt.
1902 | Koppigen . . . | Spar- und Leihkasse Koppigen. . | AG 400 544 9 959
1870 | Kriegstetten . . | ‘Sparkasse der Amtei Kriegstetten AG 1100 1831 38584
1885 | Langnau i. E. Bank in Langnau . G 4075 6774 - 83779
1890 | Laufen . . . . | Bezirkskasse Laufen . . . AG 500 1096 18 448
1868 | Lenzburg . . . | Hypothekarbank Lenzburg . AG 6000 9465 122299
1855 | Lichtensteig . . | ErsparnisanstaltToggenburgA.-G. AG | 10000 13814| 120780
einbezahlt 8 000
1849 | Liestal Basellandschaftliche Hypotheken-
bank . .o AG [ 12000 16437 23b414
1902 | Lohningen. . . |  Spar- und Leihkasse Léhningen Gem-I| — 235 2 645
Garantie der Emwohnergememde ' .
' ~ Lohningen.
1925 | Lostorf (Verwal- Arbeiter-Spar- und Leihkasse . - G 57 81 1270
tung in Olten) . , .
1850 | Liiterswil . . . | Spar- und Leihkasse Bucheggberg | AG 660 1237 19 742
1904 Lyss ..... Kreditkasse Lyss Hypothekar-
institut . e e G 660 1182 18624
1866 | Lyss Spar- und Leihkasse Lyss . AG 1200 2 365 38170
1906 | Marbach (St.G.) | Sparkasse Marbach AG 200 346 4457
1941 | Melchnau . . . Spar- und Leihkasse Melchnau AG 400 535 7171
1874 | Menziken . " Bank in Menziken . . . AG | 2250| 3815 54 893
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Eigene Mittel
Fonds propres
Griin- Bilanz-
dungs- R;echta- lﬁapltal u.| summe
jahr . orm eserven | Total du
Année Domizil . . Fxrma. Forme Kapital zus, bilan
de Domicile Raison sociale juri- | Capital | capital et
consti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
3. Lokalbanken — Banques locales ;
a. Bodenkreditbanken (Forts.) — Banques de crédit foncier (suite)
1876 | Merishausen . Spar- und Leihkasse Merishausen. |[Gem-I|] — 184 29275
Garantie der Einwohnergemeinde Me-
rishausen.
1926 | Miihlethurnen . | Spar- und Leihkasse Giirbetal . AG 500 631 9067
1870 | Minsingen Spar- und Leihkasse in Minsingen | AG 1500 2497 39637
1874 | Muri Spar- und Leihkasse Oberfreiamt | AG 1500 2207 31339
1863 | Neuchatel . Crédit Foncier Neuchételois . AG 6000 8404 97 029
1872 | Neunkirch Spar- und Leihkasse Neunkirch Gem-I 200 785 10 221
Garantieder Einwohnergemeinde Neun-
kirch. Das Kapital von 200 000 Fr. ist
von der Einwohnergemeinde gestcllt.
1858 | Niederuzwil . Ersparnisanstalt Niederuzwil G 500 1515 - 20750
1925| Oberburg . Spar- und Leihkasse in Oberburg | AG 600 | 1053 14 468
1861 | Oberriet (St. G.) | Sparkassa Oberriet . . . . AG 300 531 5054
1863 | Oberstammheim | Leihkasse Stammheim . . . AG 250 429 7381
1829} Olten . . . Ersparniskasse Olten . . . Gem-Il 9000! 12055 158339
Garantie der Biirgergemeinde Olten
Das Dotationskapital von 9 000 000 Fr.
ist von der Biirgergemeinde gestellt.
1833 | Pfaffikon (Zch.). | Spar- und Leihkasse des Bezirkes
‘ PP tatthon - o ¢ | — | as11| 45717
Institut der Gememnutz1gen Gesell-
schaft des Bezirkes Pfiffikon. Die Mit-
glieder der Gemeinniitzigen Gesell-
schaft sind auch Genossenschafter der
Spar- und Leihkasse. Der Fonds der
Gemeinniitzigen Gesellschaft von
220 000 Franken haftet fiir die
~Verbindlichkeiten der Spar- und Leih-
kasse.
1897 Pfez-v.-Noré;}z . Caisse d’épargne de Prez, Corserey . .
i : . ot Noréaz . Gem-I|] — 470 7145
Garantie des trois communes de Prez
Corserey et Noréaz & concurrence de
50 000 fr. chacune. ) .
1873 | Ramsen Spar- und Leihkasse Ramsen Gem-I| — 395 3 604
Garantie der Einwohnergemeinde
. Ramsen. )
1873 | Rebstein Spar- und Leihkasse Rebstein . AG 300 432 6571
1888 | Reinach Volksbank in Reinach . AG | 4000] 6029 82 529
1904 | Riggisberg . Spar- und Leihkasse Riggisberg . | AG 400 853 14527

254




Eigene Mittel
Fonds propres
Grilin- - Bilanz-
dm;lgs- Rfechts ]%apital u.| summe
jahr- ) ’ orm €Serven | Total du
Domizil Firma Kapital
A“g‘f" Domicile Raigon sociale I;S;ir?e Capital (}a;il:,:i et bilan
consti- dique réserves
tution
in tausend Fraunken
en milliers de francs
3. Lokalbanken — Banques locales
a. Bodenkreditbanken (Forts.) — Banques de crédit foncier (suite)

1854 | St. Gallen . St.Gallische Creditanstalt St.Gallen | AG | 10000| 17005| 113438
1908 | Sarnen Obwaldner Gewerbebank . AG 500 639 7306
1931 Schaffhausen. »Heimat“ A.-G., Schaffhausen,
1944 Hypothekar- und Sparbank . AG 100 282 963
1866 | Schaffhausen. Spar- und Leihkasse Schaffhausen | AG 800 1529 18016
1838 | Schleitheim . Spar- und Leihkasse des Bezirks i

Schleitheim . AG 300 739 9426
1874 | Schmerikon . Spar- und Leihkasse Schmerikon. | AG 500| 1103 18 334
1882 | Schoftland. . Spar- und Kreditkasse Suhrental. AG 2500 3873 38 241
1889 | Solothurn . . Schweizerische Hypothekenbank. AG 3000| 3817 57422
1865 | Solothurn . Solothurnische Leihkasse . AG 2000 3229 38 926

Die Ersparniskasseder Stadt Solothum,

eine Institution der Stadtgemeinde

Solothurn, besitzt die Hilfte des

Aktienkapitals der Leihkasse.
1863 | Steffisburg Spar: und Leihkasse Steffisburg . | AG 2000| 2887 35873
1859 | Sumiswald. . Spar- und Leihkasse Sumiswald . | AG 400| 1974 34 486
1895 | Thayngen . Spar- und Leihkasse Thayngen. Gem-I 500| 1001 11 660

Garantie der Einwohnergemeinde

Thayngen. Das Kapital von 500 000 Fr.

hat die Einwohnergemeinde gestellt.
1848 | Uznach . Leih- und Spa.rkasse vom Linth-

gebiet . . . AG 4000! 6338 92 557
1904 | Villaz-St-Pierre | Caisse d’Epargne et de Préts de

Villaz-St-Pierre et Villarimboud | AG 50 112 1881
1869 | Wangen Spar- und Leihkasse Wangen bei

Olten . . G 80 149{ - 2461
1874 | Wiedlisbach . Hulfs- und Sparkasse des Blpper- .

amtes in Wiedlisbach . AG 200 806 13 960
1874 | Wilchingen Spar- und Leihkasse Wilchingen . |Gem-I 100 596 7253

Garantie der Einwohnergemeinde Wil-

chingen. Das Kapital von 100000 Fr. ist

von der Einwohnergemeinde \»gestellt.
1866 | Winterthur Hypothekarbank in Winterthur . | AG | 15000| 19655 212618
1929 | Wynigen Spar- und Leihkasse Wynigen . . | AG 250 - 355 5432
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Eigene Mittel
Fonds propres
Griin- Bilanz-
djunhgf- Rfechts- Iiapltal uj summe
a - orm eserven| Total du
Domizil Firma Kapital
A!:l!;ée Domicile Raison sociale I;g;il_m Capital cwzlut:.l et bilan
consti- dique régerves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
3. Lokalbanken — Banques locales
a. Bodenkreditbanken (Forts.) — Banques de crédit foncier (suite)
1860 Zﬁrich Leihkasse Neumunster . AG 1 250 2 004 32533
1896 | Zirich Schweizerische Bodenkredlt An- . : l
stalt . . AG | 22000| 31135| 333644
b. andere Lokalbanken — autres banques locales
1874 | Altstitten . Rheintalische Creditanstalt . AG | 2000] 5443| 37502
1872 | Au (St. Gallen). | Sparkasse Au AG "500| 1044 '8 320
1868 | Balgach Spar-vund Leihkasse Balgach ‘AG 500 756 8714
11927 | Basel . Genossenschaftliche Zentralbank . G 22556 | 29583 351302
1904 | Bellinzona _Societa Bancaria Ticinese . AG 1000| 1183 11 605
1825 | Bern . Burgergemeinde Bern, Deposuto-
Cassa der Stadt Bern . | Gem-I" 400 690 20168
Institut der Burgergemeinde Bern.
.. ' Diese haftet fiir die Verpflichtungen
der Kasse. Das Kapital von 400 000 Fr.
ist von der Burgergemeinde gestellt.
1905 | Bern . Gewerbekasse in Bern ‘ AG 4000 6894 104037
18571 Bern . . Spar- und Leihkasse in Bern AG 7T400| 10729 96 023
1852 | Brienz Ersparniskasse Brienz AG 300 607 9165
1899 | Brig Bank in Brig AG 800, 1050| 12491
1853 | Bulle . Banque populaire de la Gruyére AG | 1000 1540 . 25451
1873 | Bulle . . . Crédit Gruyérien . . AG 1000 1409 18 639
1864 | Burgdorf . Bank in Burgdorf - ‘AG | 1000 2068 23649
1878 | Chatonnaye . Caisse d’épargne et de préts de .
. Chatonnaye . . . Gem-I — 33 959
Garantie de la Commune et de la Pa
roisse de Chitonnaye & coneurrence de
50 000 fr. ehacune.
1939 | Chermignon . Caisse d’Epargne et de Crédit
Mutuel de Chérmignon . . . 29 655
* Responsabilité solidaire des membres .
1907 | Chevenez Crédit agricole de Chevenez . . . 82 1750
Responsabilité solidaire des membres.
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Eigene Mittel
Fonds propres *
Grin- . Bilanz-
d}n;lgs- R;achts- lﬁapital u.| summe
Jahr i Firma orm i €SCIVEN | Total du
. D il Kapital U
Annde Domiole Raison sociale Torme Ca?);tal Caf,?;'] op| 8D
consti- . dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
3. Lokalbanken — Banques locales
b. andere Lokalbanken (Forts.) — autres banques locales (suite)
1908 | Courgenay. . . | Caisse rurale de Courgenay . G 188 261 3245
: Responsabilité solidaire des membres. . ’
1869 | Diidingen . . Spar- und Leihkasse Didingen. . | AG 300 398 6030
1887 | Entlebuch Spar- und Leihkasse Entlebuch AG 500 605 4618
1893 | Ependes Caisse populaire d’épargne et de
préts d’Ependes . . . . . . G 16 116 1399
1906 | Escholzmatt . . | Sparbank Escholzmatt A.-G. AG 300| 503 5 401
1896 | Estavayer . . . | Banque d’Epargne et de Préts de . :
la Broye . . . . . . . . .. AG 500 942 14 535
1866 | Estavayer . . . | Crédit Agricole et Industriel de la ]
Broye . . . . .. ... AG | 1000 1644 221717
1868 | Frutigen Spar- und Leihkasse Frutigen . . | AG 500 1521 20166
1868 | Genéve . . . . Banque Genevoise de Commerce
etdeCrédit . . . . . . . . . AG 1050 13721 13133
1882 | Grosswangen Luzerner Landbank Aktiengesell- .
schaft . . . . . . . . . .. AG 3000 4403 64 506
1927 | Heitenried . Kreditgenossenschaft des Sense- :
bezirks . . . . . . . . . . . G 51 169 3209
Solidarische Haftung der Genossen-
schafter.
1874 | Hochdorf . . . | Volksbank in Hochdorf . . . . . AG 2000 3259 35533
1876 | Huttwil . . . . Bank in Huttwil . . . . . . . AG 1 500 2463 31536
1911 | Interlaken Bank J. Betschen A..G. AG 800 995|. 7343
1868 Kerzers . . Spar- und Hiilfskasse Kerzers . . G 52 449 4899
1873 | Kiissnacht a.R. Sparkasse Kiissnacht A.G. AG 300 504 6 484
1867 | Langenthal Bank in Langenthal . . . . . . AG 4000; bHe612 71793
1867 | Lausanne . . . Caisse d’Epargne et de Crédit . . AG 4000 5392 71667
1864 | Lausanne . . . Union vaudoise du Crédit . . . . G. | 17383 20688 111278
] versé 9876
1929 | Leuk-Stadt Spar- und Leihkasse Leuk und : :
Umgebung . . . & . . . . . G- 25 69 920
* Solidarische Haftung der Genossen- ’
schafter.
17 257



Kigene Mittel
Fonds propres
Griin- Bilanz-
d}n;lgs- Rfecht,s- II{{apital u.| summe
Janr . orm eserven Total d
Année Domizll Firma Forme | KoPital ) aus, ilan
de Domicile Raison sociale juri- | Capital |Gapital et
consti- digque ’ réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
3. Lokalbanken — Banques locales _
b. andere Lokalbanken (Forts.) — autres banques locales (suite)
1910
1917( | Lucens - Banque d’ Epargne et de Crédit,
Lucens . AG 300 413 5220
1873 | Lugano Banca della Svizzera Italiana . AG | T500| 9377 130130
1889 | Lugano Banca Popolare di Lugano CAG 5000{ 6842| 105787
1903 | Mannedorf . Gewerbebank Mannedorf . . "AG 500 - 809 12435
1871 Ma;rtigny-Vﬂle Banque de Martlgny, Closuit &. ’
1938 i Cle, S.A. .. AG 800 928 12 292
1928 | Martigny-Ville Ba,n ue Populaire de Martign
: i gy opnre. Y 0 AG | 1600 2063| 26797
1860 | Meiringen Amtserspam}'skasse Oberhasli . G 588| 1093 14789
1864 | Payerne . Banque Populaire de la Broye . CAG 1100 1618 25 204
1883 | Plaffeien . . Spar- und Leihkasse Plaffeien . AG 50 124 1888
1876 | Promasens . Caisse d’Epargne et de Préts . .
de Promasens . . Gem-I — 116 1908
Garantie de neuf communes & con-
currence de .190 000 fr.
1952 | Rickenbach Spar- und Leihkasse Rickenbach
Zch. . G 15 41 839
Solidarische Haftung der Genossen
schafter.
1865 | Romont . Banque de la Glane AG 400 | 528 7007
1905 | Ruswil Volksbank Ruswil - ac | 500l esel- ss17
1874 | Saanen . Spar- und Leihkasse Saanen AG 120 645 » 9999
1922 |. Saas-Grund Darlehenskasse Saas-Grund . G 241 . T4 1 872
Solidarische Haftung der Genossen-
schafter. Diese sind ausserdem zu unbe- :
schrinkten Nachschiissen verpflichtet.
1905 | St. Gallen . Schweizerische Spar- und Kredit-
bank . e e e e e AG 5500 7179 77525
1926 | Schiipfheim Volksbank in Schiipfheim . . . AG 300 361 5277
1911 | Sempach Spar- und Leihkasse Sempach . AG 500 665 7064
1918 | Sempach-Station Volksba,nk Neuenklrch . AG 500 635 8993
1881 | Le Sentier . . Creth mutuel de la Vallée. AG 300 539 6 702
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Eigene Mittel
Fonds propres
Griin- Bilanz- .
d}ll:gs' R‘echts- l;apital u.[ summe .
jahr . orm eserven | motal ¢
Année Domizil Firma Forme | Kapital Zus, Dbil:in u
de Domicile Raison sociale juri- | Capital | capital et
consti- dique réserves
tution :
in tausend Franken
en milliers de francs
3. Lokalbanken — Banques locales
b. andere Lokalbanken (Forts.) — autres banques locales (suite)
1912 | Sierre . Banque Populaire de Sierre S.A. | AG 1000 1680 28 417
1913 | Sierre Crédit Sierrois ' AG | 1500 2148( 27902
1884 | Sion Banque commerciale de Sion, '
: société anonyme successeur de | ‘

MM. de Riedmatten & Cie. . AG 1600( 2168 23 040
1905 | Sion Banque Populaire Valaisanne . AG 1500} 2697 31636
1847 | Solothurn . Solothurner Handelsbank . .. . AG 6000{ 8180| 112586
1888 Sonvilier_ " Caisse d’épargne ot de prété de )

Sonvilier . . . . . . . . .. AG 50 103 639
1863 | Tafers . . Sparkasse des Sensebezirks . . Gem-I — 492 7019

Institut der Garantiegemeinden: Alters-

wil, Briinisried, Diidingen, Heitenried,

Oberschrot, Rechthalten, St. Antoni,

St. Ursen, Schmitten, Tafers, Tentlin-

gen, Uebersdorf und Zumholz. Diese

13 Gemeinden haften fiir die Verpflich-

tungen der Sparkasse bis zum Betrage

von 200 000 Fr. )
1929 | Thun Kredit- -und Sparkasse Thun G 436 648 8871
1866 | Thun . Spar- und Leihkasse in Thun AG | 4250|. 6035| 53504
1905| | Trasadingen . . | Spar- und Leihkasse der Einwoh. '
1931 : nergemeinde Trasadingen . Gem-I 23 58 807

Garantie der Einwohnergemeinde Tra-

sadingen. .
1901. | Triengen Sparbank Triengen.. . . AG 300 431 6786
1919 | Visp . . Volksbank in Visp A.-G. AG 500 739| 10168
1863 | Wadenswil . . . | Bank Widenswil. . AG | 1500f 3069 43983
1903 | Wiesendangen Spar- und LeihkasseWiesendangen .| Gem-I| — 98 L2715

Bedingungslose Garantiederpolitischen : :

Gemeinde Wiesendangen fiir die Ver-

pflichtungen der Spar- und Leihkasse

bis zu einem Gesamtbetrag von.

80 000 Fr. Wenn ohne Verschulden der

Bankorgane ein Verlust entsteht, so ist

er, soweit der Reservefonds nicht aus-

reicht, von der Gemeinde Wiesen-

dangen zu decken.
1905 | Willisau Volksbank Willisau A.-G. . . . . | AG | 2200] 2921| 34652
1876 | Wimmis . . . Spar- und Leihkasse Niedersim- >_ : : o

menthal i CAG 925

- 500

9980
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- Eigene ﬁittel
Fonds propres

Griin- Bilanz-
dpx;)gs- Rfechts- %apitalu. summe

jahr .. ' orm ) eserven | motal g
Année Don.n?ll . Flrma_\ " Forme Kap.ltal zus. %i?an "
T de |t Domicile Raison sociale juri- | Capital | capital et

consti- dique réserves

tution

. in tausend Franken
en milliers de francs
3. Lokalbanken — Banques locales
b. andere Lokalbanken (Forts.) — autres banques locales (suite)

1868 | Wohlen (Bern) . | Spar- und Kreditgesellschaft von

) Wohlen . . . . . . . . .. AG 100 188 2462
1904 | Wolhusen und
i Malters Volksbank Wolhusen-Malters AG 600 753 12 682
1848 | Wyssachen Ersparniskasse Wyssachen AG 200 401 7561
.1869 | Yverdon -Crédit Yverdonnois. . . . . . . G 3423 4466 _ 21101

. versé 685
| 1887 | Zimmerwald . . | Darlehenskasse der Kirchgemeinde .
’ Zimmerwald e e G 23| 191 3128
Solidarische Haftung der Genossen-
schafter. )

1868 | Ziirich Gewerbebank Zirich . . . . . . AG 1500 2244 19 990
1902 | Zweisimmen . . | Obersimnmenthalische Volksbank . G 230 346 4394
4. Sparkassen — Caisses d'épargne
1843 | Aarberg. . . . | Amtsersparniskasse Aarberg G 1700 4562 71 808
1873 | Affoltern i. E. . | FErsparniskasse Affoltern AG 55 511 9091
. 1879 | Altstatten . . . Sparverein ,,Biene‘‘ Altstétten . G 300 1384 20616

1876 | ‘Attalens Caisse d’Epargne de la Paroisse
d’Attalens. . . . . oo . Gem-I|] — 85 2135
Garantie des communes d’Attalens, ’
Bossonnens et Granges jusqu’a
150 000 fr.
1837 | Aubonne Caisse d’Epargne d’Aubonne. . . G — 858 13582
1884 | Balsthal. . . - Sparverein Balsthal-Klus . . . . G — 354 5 149
1809 | Basel . . .. . . | Zinstragende Ersparhiskasse ... | Stiftg | — 992501 109561
- 1820 | Bern . . . . . Burgerliche Ersparniskasse der -
Stadt Bern . e fe} — 691 12 279
1821 | Bern . . . . . Einwohner-Ersparniskasse fiir den _ ’
Amtsbezirk Bern G — 4162 63419 |
1943 | Bern: . . . . . Sparkasse der Ascoop. . . . . . Stiftg 501 50 769.
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Eigene Mittei

- Fonds propres

Bilanz-

Griin-
dux;lgrs- Rechts- l%pital u.f sumime
ja . form . eserven | motal du
Année Domizil . Firma Forme Kapital Zus, bilan
" de Domicile ' Raison sociale juri- | Capital | Capitai et
consti- ' dique réserves
tutlon .
in tausend Franken
en milliers de francs
4. Sparkassen (Forts) — Caisses d’épargne (suite)
1823 | Biel. Ersparniskasse Biel. AG 5001 7004] 132060
1828 | Brittnau Sparkasse Mattenwil . G 125 267 4715
1857 | Briitten . Sparkasse Briitten . . Gem-I| — 41 531
Garantie der politischen Gememde
Briitten.
1824 | Biihler Gemeinde-Sparkassa Biihler | Gem-I| — 228 1750
_ Garantie der Gemeinde Biihler,
1834'| Burgdorf Amtsersparniskasse Burgdorf G 101 6999 | 121409
Die Genossenschaft umfasst die 24 Ein-
wohnergemeinden des Amtsbezirkes
Burgdorf. Der einbezahlte Garantie-
fonds von 101 000 Fr. ist von diesen
Gemeinden der Amtsersparniskasse zur
Verfiigung gestellt worden.
1919 | La Chaux-de-
Fonds . Coopérative d’Epargne Le Semeur G — 86 999
1833 | Cossonay Caisse d’Epargne du Dlstrlct de
: Cossonay . . . . . G — 983 14605
1829 | Courtelary . Caisse d’Epargne du District de
: Courtelary .. . AG 50| 3606 39 971
Le capital-actions de 50000 fr. est
entre les mains des 33 communes du
district de Courtelary. En outre, ces
communes répondent des engagements
de la Cajsse pour 500 000 fr. au total.
1904 | Le Crét . Caisse d’Epargne de la Paroisse de
Le Crét . . . Gem-I] — 78 1416
Les engagements de ln caisse sont )
garantis jusqu’a concurrence de 50 000
fr. par les trois communes du Crét,
Grattavache et des Ecasseys, solidaire-
ment, selon convention écrite.
1837 | Dielsdorf Bezirkssparkasse Dielsdorf — 1025 18 558
1895 | Dombresson . Caisse d’Epargne de Dombresson . 171 201 2285
1847 | Diirrenroth Erspamiskasée Diirrenroth AG 50 330 5013
1898 | Ebnat. Sparverein Biene Ebnat-Kappel . . — 97 651
1879 | Engelberg . Sparkasse Engelberg . 20 404 4393
Das Genossenschaftskapital von 20 000
Franken ist nicht einbezahlt.
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Griin-
dungs-
jahr
Année
de
consti-
tution

Domizil
Domicile

Firma
Raison sociale

Rechts-
form
Forme

- juri-
dique

Eigene Mittel

Fonds propres
Kapital u,

Reserven
zus,
Capital et
réserves

Kapital
Capital

Bilanz-
summe
Total du

bilan °

in tausend Franken
en milliers d_e francs

1857

1854

1837

1838

1829

1816

1855

1828

1838

1853

1953

4, '_ Sparkassen (Forts.)

Engi-

Ennenda

Erlinsbach

Fraubrunnen.

Fribourg

Genéve .

Glarus

Grosshéchstetten

Grub .

Hemberg

Holderbank

Erparniskasse Matt und Engi

Unbeschrinkte Garantie der beiden
Tagwen Matt und Engi. Auf diese Ga-
rantie kann erstnach Inanspruchnahme
des gezeichneten Garantiekapitals der
Genossenschafter gegriffen werden.

Jugendersparniskasse Ennenda
' Garantie der Gemeinde Ennenda

Ersparniskasse Erlinsbach

Amtsersparniskasse Fraubrunnen.

Die Genossenschaft ist gebildet durch
simtliche Einwohnergemeinden des
Amtsbezirkes Fraubrunnen, sowie die
biirgerliche Kirchgemeinde bernisch-
Messen. Diese 28 Gemeinden haben eine
Garantie von zusammen 822 500 Fr.
iibernommen.

Caisse d’Epargne de la Ville de
Fribourg . . . .

Garantie de la V11]e de Fribourg
jusqu’a 3 000 000 fr.

Caisse d’Epargne de la République
et Canton de Genéve . . . .

Créée par décision du Conseil d’Etat
du 5 aofit 1816. Garantie de 'Etat.

Jugendersparniskasse der Gemein-

de Glarus . .
Garantie der Gememde Glarus

Ersparniskasse von Konolfingen .

Garantie der Gemeinden des Amtsbe-
zirkes Konolfingen und der Gemeinden
Vechigen und Stettlen von zusammen
600 000 Fr.

Gemeinde-Sparkasse Grub (App
A.-Rh.)

Garantie der Gememde Grub

Ersparniskasse der politischen Ge-
meinde Hemberg

Garantie der politischen Gemeinde
Hemberg bis zum Betrage von 100 000
Fr.

. Sparverein Holderbank .

G

Gem-I

Gem-I

St

‘Gem-I|

Gem-I

Gem-I

— Caisses d’épargne (suite)

— 475

106 229

— 1860

— 467

— 16 416

— 173

— 7223

— 152

7814

177

3225
49139

20672

190 511

729

112 117

419

1619

228

262




Griin-
dungs-
jahr
Année
de
consti-
tution

Domizil
Domicile

Firma
Raison sociale

Rechts-
form
Forme
jurl-
dique

' Eigene Mittel
Fonds propres

Kapital u,

Kapital Reif,’; on

Capltal |capital et
réserves

Bllanz-
sutiine.

Total du
bilan

In tausend Franken
en milliers de francs

1820

1864

1883

1852

1879

1836
1851

1906

1838
1834
1823

1840

4, Sparkassen (Forts.) — Caisses d’épargne (suite)

Horgen .

Huttwil .

Ins .

Interlaken

Jonschwil .

Kirchleerau

Kollbrunn .

Konolfingen .

Kiisnacht
Kittigen

Langenthal

Langnau i/E..

Sparkasse Horgen

Gezeichnetes, jedoch nicht embe7ahltes
Ga.rantleka.pltal der Genossenschafter
von 109 000 Fr.

Ersparniskasse Huttwil . .
Institut der Burgergemeinde Huftwnl
Diese haftet mit ihrem Vermdgen:
Garantiefonds der Burgergemeinde. Be-
stand dieses Fonds Ende 1953101 000 Fr.

Amtsersparniskasse Erlach in Ins.
Das Vorzugsaktienkapital von 90 000
Fr. ist im Besitze der Binwohnerge-
meinden Ins, Mintschemier, Briittelen
und Treiten sowie der Burgergemeinden
Briittelen, Giserz, Finsterhennen und
Treiten.

Ersparniskasse des Amtsbezirks
Interlaken .
20 Einwohnergemeinden des Bezn'kes
Interlaken haben eine Garantiever-
pflichtung von zusammen 1 500 000 Fr.
tibernommen.

Ersparnisanstalt Jonschwil (vor-
mals Sparverein Jonschwil) .

Ersparniskasse Leerau

Sparkasse Kollbrunn . .
Das Garantickapital der Genossen-
schafter von 36 000 Fr. ist nicht ein-
bezahlt,

Sparverein Stalden .

Allfillige Verluste haben die Mntglleder ’

im Verhiiltnis zu ihren Einlagen zu
tragen.

Sparkasse Kiusnacht-Zch. .
Ersparnisgesellschaft Kattigen .

Ersparniskasse des Amtsbezirks
Aarwangen .
Gemeinniitzige Anstalt. aller 25 Em-
- wohnergemeinden des Amtsbezirkes
Aarwangen.

Ersparniskasse des Amtsbezirks
Signau .

Die neun Gememden des Amtsbezxrkes
Signau haften zusammen bis 100000 Fr.

G

Gem-I

AG

AG

— 2418

— 651

326 1367

163 1247

49 144
210 346
36 356

200 850
300, 789

511 5401

25| 5400

33 848

9463

19175

25011

2040
4 830
3407

444

17859
10901

100 589

88051
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Eigene Mittel
Fonds propres
Griin-- Bilanz-
dpl;lgs- Rfechts- Iﬁapltal u.| summe
jahr orm eserven | Total d
Année gomlzll . Firma . Forme Kapitai Zu8, ({)ilan u
de -Domicile Raijson sociale jurt- | Capital |capital et
consti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
4. Sparkassen (Forts) — Caisses d’épargne (suite)
1834 | Laupen . Ersparniskasse des Amtsbezirks
Laupen . . e e G — 1731 30351
1922 | Laupersdorf . Sparverein Laupersdorf . G — 60 1520
T Solidarische Haftung der Genossen-
" schafter.
1848 | Lausanne . Caisse d’épargne cantonale vau-
doise . St — — —
Voir sous banques cantonales
Crédit Foncier Vaudois.
1817 | Lausanne . Caisse d’Epargne et de Prévoyance
de Lausanne. L. Ver — 977 11413
1861 ‘Linthal . Jugendersparniskasse der
’ Gemeinde Linthal . . Gem-I| — 38 237
Garantie der Gemeinde Lmthal
1894 | Madiswil Spargenossenschaft Madiswil G . 50| . 128 2049
1833 | Mannedorf Sparkasse Mannedorf G — 787 8 560
1950 | Matzendorf Sparverein Matzendorf . G —_— 1 180
1854 | Mitlodi . Jugendersparniskasse der
Gemeinde Mitlédi .. Gem-I| — .8 53
Garantie der Gemeinde Mitlodi.
1851 | Mollis Jugendersparniskasse Mollis Gem-I| — 18 238
Garantie der Gemeinde Mollis.
1943 | Morges Caisse d’Epargne de Morges S.A. AG 100 128 1765
1902 | Mosnang Spargenossenschaft Mosnang — 234 3,730
1822 | Moudon Caisse dEpargne du district de
Moudon. . G — 932 15 144
1879 | Miumliswil . Sparverein Biene. G 33 54 750
1824 | Murten .- Ersparniskasse der Stadt Murten. |Gem-I] — | 3020 27 853
Garantie der Gemeinde Murten.
1826 | Muttenz .. . Ersparniskasse des ehemaligen un-
) tern Bezirks linker Rheinseite . Ver — 224 3971
1861 Nafels. Jugendersparniskasse der
Gemeinde Nafels . . Gem-I| — - 41 496
Garantie der. Gemeinde Nafels
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) Eigene Mittel
Fonds propres

Griin- Bilanz-
d}mgs- Rechts- Kapital u.| summe
jahr Domizll Firma form | g o pital | BESCIVeR | Total du
Année . . Forme S, bilan
de Domnlcile Raison sociale juri- | Capltal | capital et
consti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
4. Sparkassen (Forts) — Caisses d’épargne (suite)
1858 | Netstal Jugendersparniskasse Netstal Gem-II — 27 81
Garantie der Gemeinde Netstal. :
1824 | Nidau Ersparniskasse Nidau . G 580 5840 97 831
Garantie der Stadt Biel (als Recht,s~
nachfolgerin der Gemeinden Madretsch
und Mett), sowie der 25 Gemeinden des
Amtsbezirkes Nidau von zusammen
150 000 Fr. »
1909 | Niederurnen . Jugendersparniskasse Niederurnen Gem-I| — 37 140
Garantie der Gemeinde Niederurnen. ]
1828 | Nyon . Caisse d’Epargne de Nyon. G — 1726 26 332
1874 | Oberuzwil . Ersparnisanstalt Oberuzwil . G — 622 90331
Nicht einbezahltes Garantiekapital der
Genossenschafter von 247 000 Fr.
1829 | Oftringen Sparkasse Oftringen G 250 1009 18 246
1838 | Rehetobel . Ersparnisanstalt Rehetobel G — 155 1796
Solidarische Haftung der Genossen-
schafter bis zum Betrag von 6000 Fr.
1834 | Reute(App.A.Rh.) | Gemeinde-Sparkasse Reute Gem-I| — 45 501
Garantie der Gemeinde Reute.
1834 | Richterswil v Sparkasse Richterswil-Hiitten . G — 840 12 458
Nicht einbezahltes Garantiekapital der -
Genossenschafter von 40 000 Fr.
1880 | Rorschach Sparverein Rorschach . . G 21 136 1697
Das Garantie-Kapital von 21 000 Fr
besteht aus Obligationen die sub-
sididr haften.
1835 | Riieggisberg . Ersparniskasse Riieggisberg . Te} 76 ‘5383 9159
%ggg St. Gallen . Ersparnisanstalt des Kaufméanni- )
schen Directoriums A.-G. . AG 500 774| 11038
Die Kaufminnische Corporation in v
St. Gallen iibernahm gemiiss Garantie-
erklirung vom 24, Mai 1939 die Ga-
rantie fiir die Erfiillung aller Verbind-
lichkeiten der Ersparnisanstalt.
1811 | St. Gallen . Ersparnisanstalt d. Stadt St.Gallen |CGem-I} — 1063 25671

Die Ortsbiirgergemeinde St.Galleniiber-
nahm fiir die Verbindlichkeiten der
Kasse gemiiss Art. 10 lit. ¢ der Voll-
ziehungsverordnung zum Bundesgesetz
iiber die Banken und Sparkassen eine
Garantie von 1000000 Fr. Dariiber
hinaus besteht die unbeschrinkte Ga-
rantie der Ortsbiirgergemeinde St. Gal-
len fiir die Verbindlichkeiten der Er-
sparnisanstalt.
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Griin-
dungs-
jahr
Année
de
consti-
tution

Domizil
Domicile

Firma
Raison sociale

Rechts-
form
Forme
juri-
dique

Eigene Mittel ,
Fonds propres ’

Kapital u.
Reserven
zus.
Capital et
réserves

Bilanz- »
summe

Total du

Kapital bilan

Capital

in tausend Franken
en milliers de francs

1919

1907

1869

1817

1849

1825

1812

1876

4. Sparkassen (Forts.) — Caisses d’épargne (suite)

St. Gallen . . ..

St. Gallen . . .

Savagnier . . .

Schaffhausen .

Schwanden . .
(Glarus)

Schwarzenburg .
Séhwyi. e

Sion . . . ..

Schulsparkasse der Stadt St. Gallen
Fiir die Verbindlichkeiten der Schul-
sparkasse besteht die Garantie der
Politischen Gemeinde St. Gallen. Sie
ist eine besondere Garanticverpflich-
tung fir den Betrag von 20 000 Fr.
eingegangen. Auch hat sie das Dota-
tionskapital von 5000 Fr. gestellt.

Sparkassa der Administration des

. katholischen XKonfessionsteiles
des Kantons St. Gallen .. . .
Fir die Verbindlichkeiten der Spar-
kasse haftet der katholische Konfes-
sionsteil des Kantons St. Gallen, ins-
besondere mit dem Allgemeinen Fond,
den Waldungen und den nicht zweck-
gebundenen Liegenschaften. Zu dieser
unbeschrinkten Haftung hat ferner der
katholische Konfessionsteil im Sinne
von Art. 10 lit. ¢ der Vollziehungsver-

ordnung zum Bundesgesetz iiber die

Banken und Sparkassen die bedingungs-
lose und rechtsverbindliche Garantie
im Betrage von 4 000000 Franken
fiir die Verbindlichkeiten der Sparkasse
ibernommen (Beschluss des katholi-
schen XKollegiums vom 6. Juli 1936).
Der katholische Konfessionsteil hat
auch das Dotationskapital von 1000000
Franken gestellt.

Caisse d’épargne de Savagnier . .
Les engagements de la caisse sont ga-
rantis jusqu’a concurrence de 15 000 fr.

Ersparniskasse in Schaffhausen ..

Der Vorstand der Hiilfsgesellschaft in
- Schaffhausen wihlt die ,,Direktion‘
(Verwaltungsrat) der Ersparniskasse.
Eine Haftung dieser Gesellschaft fiir
die Ersparniskasse besteht nicht. -

Ersparniskasse der Kirchgemeinde
Schwanden . .. . . . . . . .
Fir die Verbindlichkeiten der Er-
sparniskasse besteht eine Garantie von

sechs Gemeinden von zusammen
Fr. 47 000.

Axntsérspamiskasse Schwarzen-
burg. . . . . ...

Sparkasse der Gemeinde Schwyz .
Garantie der Gemeinde Schwyz.

' Caisse d’Epargne du Valais, Société

Mutuelle .

Gem-I

Corp

Stiftg

Gem-I

5 47 847

3110| 52862

107 2735

2535 21 009

213 4583

662
1000

2497
2 541

32 485
23 091
45 310

1812 2702
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Eigene Mittel
Fonds propres
Griin- ——— | Biianz-
dpnhgs- Rfechts- I%epital u.| summe
janr . orm serven tal di
Année Domizil. _Firma Forme | KaPital Zus. Tobi‘ian u
de Domicile Raison sociale juri- | Capital |capital et
consti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
4. Sparkassen (Forts:) — Caisses d’épargne (suite)*
1891 | Siviriez . Caisse d’épargne de Siviriez . AG 50 101 1500
1819 | Solothurn . Ersparniskasse der Stadt Solothurn |Gem-I| — 2505 43229
Garantie der Einwohnergemeinde Solo- .
thurn.
1837 | Solothurn . Kantonal- Ersparmska,sse Solo- :
thurn . . . St — - —
Siehe unter Kantonalbanken
Solothurner Kantonalbank.
1879 | Solothurn . . Sparverein Biene. . . G 25 28 312
1819 | Speicher. Ersparniskasse Speicher. . Stiftg — 376 2548
1818 | Stafa . . . Sparkasse Stifa . G — 1432 14392
1827 | Stans . . Ersparniskasse Nidwalden . . G 120] 2398| 26208
: Das Garantiekapital von 120 000 Fr
ist nicht einbezahlt. )
1900 | Sumiswald. . Amtsersparniskasse in Sumiswald. W1 1507| 27897
1841 | Thalwil . Sparkasse des Wahlkreises Thalwil — 3292| 46973
" Nicht einbezahltes Garantiekapital von
238 Garanten im Betrage von 223 000
Franken.
1826 | Thun . . Amtsersparniskasse Thun . G — 49790 92904
1821 | Trogen . . . Sparkasse Trogen G — 193 1057
1850 | Uetikon a/See . | Sparkasse Uetikon a/See G — 223 | ' 4180
1864 | Unterwasser . . Erépamisanstalt Unterwasser . . G 93" 238 34177
(Alt-St. Johann) Solidarische Haftung der Genossen- :
schafter.
1818 . .. .
1909({! Urnisch. Ersparniskasse Urnéisch. . . . G — . 160 1648
1854 | Ursenbach. . Ersparniskasse Ursenbach . . AG 250 697 12844
1836 | Uster . Bezirks-Sparkssse Uster G — 1404 |. 20226
1911 | Uster . . Schulsparkagsse Uster . . Ver _ 3 151
Garantie der Gemeinde Uster von .
10 000 Fr. .
1814 | Vevey. . Caisse d’Epargne du District de
Vevey G — 1270 17272
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— 7 Eigelle Mittel
Fonds propres
Griin- Bilanz-
d.ux;lgs- Riechts- II{tapitaJ u.| summe
lahr .. - orm . €serven
Année Dom,lz,ﬂ . Firma . Forme Kathal zus‘.’ T%ti?;ndu
de Domieile Raison sociale juri- Capital Capitalet| -
consti- dique réserves
tution .
in tausend Franken
en milliers de francs
4, Sparkassen (Forts) — Caisses d'épargne (suite)
1878 | Vuisternens- Caisse d’épargne de Vuisternens . |Gem-I — 333 4187
dev. Romont Garantie des communes d’Estévenens, -

La Joux, la Magne et Vuisternens-

devant-Romont de 200 000 fr.
1816 | Wadenswil. Sparkasse Wadenswil . — 3798 -51208
1829 | Wald (App.) . ~Sparkasse Wald, App. . — 47 444

Solidarische Haftung der Genossen-

schafter bis zum Betrag von 10 000 Fr.
1883 | Walzenhausen . | Sparkasse der Gemeinde Walzen-

hausen . . . |Gem-I — 199 1414

Garantie der Gememde Wa]zenhausen
1824 | Wangen a/A. . Ersparniskasse des Amtsbezu-ks

Wangen AG 400| 4244} 83348
1828 | Wetzikon . Sparkasse des Bezirkes Hinwil . G — 3653 51029
1838 | Wimmis . Ersparniskasse .Niedersimmenthal G 500 1H45| 19133
1852 | Winterthur Jugendsparkasse Wiilflingen Gem-I| — 135 4210

Garantie der Kirchgemeinde Wiilf- .

lingen von 80 000 Fr. Dariiber hinaus

haftet die Kirchgemeinde Wiilflingen

fiir alle Verbindlichkeiten des Instituts.
1845 | Wolfhalden . Gemeindesparkasse Wolfhalden . |Gem-I — 259 1574

(App. A.-Rh.) Garantie der Gemeinde Wolfhalden.

1820 | Yverdon Caisse d’ Epargne et de Prevoyance

d’Yverdon — 1550| 17780
1851 | Zell (Ziwrich) . Sparkasse Zell . N _ 100 1120

Nicht einbezahltes Garantlekapltal der

Genossenschafter von 28 000 Fr.
1834 | Ziirich Sparkasse Limmattal G — 1455| 26602
1866 | Zirich Sparkasse Seebach . el — 115 1812
1805 | Ziirich Sparkasse der Stadt Zurich . e} — 117271 147933
1850 | Zirich Sparkasse Zinstragender Sparhafen o) — 1178| 18735
1904 | Zuzwil Ersparnisanstalt Zuzwil . e} 283 593 8644
1836 | Zweisimomen . Amtsersparniskasse Obersimmen- .

thal . G - 150 823 11751
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Griin-
dungs-
jahr
Année
de
consti-
tution

Domizil
Domicile

Firma
Raison sociale

Rechts-
form
Forme
juri-
dique

Eigene Mittel

.- Fonds propres
Kapital u.

Kapital Rﬁﬁfn

Capital |capital et
réserves

Bilanz-
summe

Totai du
bilan

in tausend Franken
en milliers de francs

1902

1925

1941,
1945,

1949

1823]
1942

1929
1943

1946
1949

5. Darlehenskassen — Caisses de crédit mutuel

St. Gallen -

Bassins .

Amrigwil

Basel .

Basel .

Basel .
Basel .

Basel .

Verband schweizerischer Darle-
henskassen (System Raiffeisen)
1953: 969 angeschlossene Kassen.

Bei den Darlehenskassen nach System
Raiffeisen, die dem Verbande ange-
schlossen sind, haften die Genossen-
schafter solidarisch fiir die Verbindlich-
keiten der Kasse, der sie angehoren.
Daneben besteht bei allen Kassen die
unbeschrinkte Nachschusspflicht der
Genossenschafter.

Die angeschlossenen Darlehenskassen
bilden einen Genossenschaftsverband

mit beschrinkter Nachschusspflicht -

der Mitgliederkassen. Siehe Zentral-
kasse des Verbandes (Seite 248).

Fédération vaudoise des caisses
de crédit mutuel . . . . . .
1953: 12 caisses affilies.

Les sociétaires des caisses affiliées & la
Fédération- sont solidairement respon-
sables de tous les engagements de la
caisse & laquelle ils appartiennent.
Les sociétés affiliées sont tenues d’ac-
quérir des parts sociales de 500 fr. de la
Fédération vaudoise des caisses de cré-
dit mutuel. Les sections fédérées garan-
tissent les engagements de la société au
prorata du nombre de leurs membres;
elles sont tenues d’effectuer au besoin
des versements supplémentaires pour
éteindre les pertes coustatées par le
,bilan jusqu’a concurrence de 100 fr. par
part sociale.

6. Ubrige Banken — Autres

Aug. Roth A.G. c e

Bank fuar Internationalen Handel
A.G.

Dreyfus Sohne & Cie., Aktien-
gesellschaft . . . . . . . . .

Industrie-Bank A.-G. .

Schweizerische Schiffshypotheken-
bank A.G. . . . . . . . ..

Taymans et Cie. S. A.

G

bénques

AG

AG

AG
AG

AG
AG

10523 | 63419

142 910

600 |~ 950]

500 505

2000 | 5621
5 000 6 562

4000 | 4643

200 223 |

1186 530

15374

4 351

10 825

81012
6 822

23 740
3068




Eigene Mittel
Fonds propres
Griin- Bilanz-
. d}u;lgs- Rfechts- ]liiapital u.| summe
jahr Domizil Firma OfM | apital [ e o | Total du
A%r;ée Domicile Raison sociale E}?{,‘Ee Capital car:ltl:i et bilan
consti- dique réserves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
6. Ubrige Banken (Forts.) — Autres banques (suite)
1952 | Bern ABRI Bank Bern Aktiengesell- ) .
schaft . . . . . . . . ... AG 350 356 793
1863 | Bern . . . . . Berner Handelsbank . R AG 100 106 106
1947 | Biasca Societd finanziaria e di amminis- :
trazione s.a.g.l. . . . . . . " |GmbH 20 23 64
19 X - -
1912 Chiasso . . . . Banca Weiss 8. A. .. . . . . . . AG 500 513 3783
1912 Fribourg Banque Procrédit Uldry et Cie.
1939 S A . AG | 500| 1149{ 12801
1950 | Gemdve . . . . Banque pour le Commeree Suisse-
Isradlien . . . .+~ . . . . . AG 4065| 4674 37 639
1948 | Genéve . . . . | Banque de Financement S. A,
»Finabanke . . . . . . . .. AG | 2000} 2133 23 666
1952 | Genéve . . Banque de Dépots (ci-devant
Banque Intermédiaire S.A.) . . . . AG 100 100 642
1924 | Gendve . . . . | Banque Privée Société Anonyme. | AG 1000| 1029 9699
versé 600
1914 | Gensve ‘Banque A. Tardy & M.BaeznerS.A. | AG 200 284 5099
}ggg% Gendve . . . Overseas Discount CorporationLtd. AG 2000 2111 22 500
1937 | Gendve . . . . | Société Anonyme de Ba,nque ot de .
Placements . . . . . . . . . AG 400 556 9015
{gig Genéve . . . . S. A. Financiére de Gérance et de
- Banque . . . . . . .. .. AG 3000! 3081 4 340
1934 | Gendve . . . . | Société bancaire de Genéve . . . AG 1000 28721 24580
1873 | Interlaken. . . | - Volksbank Interlaken A.G. . . . -| AG 994|  m27 928
1589 | Lausamnme . . . | Banque Galland & Cie. . A. AG | 2000 3143| 24732
1935 | Leusanne . . . | Bureaude Crédit S.A. . . . . . AG | 300| 358 1847
1933 | Lausanne . . . | Société anonyme de Dépdts et de
Gestion & Lausanne . . . . . | AG 600 829 7271
1951 Lugano . . . . | Banca Report S.A.. ... .. . . AG 200 217 807
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Eigene Mittel
Fonds propres

Griin- Bilanz-
d prllgs- Rfechts- %apital u.| summe
jahe " orm €8eXven | Total du
Domizil Firma | Kapltal X -
A%%ée Domicile Raison sociale I}?,?;}e Capital Cai:iJ:al et bilan
consti- dique réserves
tution
in tausend Franken -
en milliers de francs
6. Ubrige Banken (Forts) — Autres banques (suite)

1926 | Lugano . . . . | Banca Solari S.A.. . . . . . . AG 750 1001| 15492
1919 | Lugano . . . . | Banca Unione di Credito . . . . | AG | 1000 1659 22033
igi? Lugano . . . . | Banco di Roma per la Svizzera AG 1 9000 10085 | 157466
1952 | Lugano . . . .° Corner Banca S.A. . . . . . . . AG 2500| 2627 31710
1952 | Lugano . . . . | Finanziaria ValoriS.A.. . . . . AG 500 517 578
1909 | Luzern . . . . Bank in Luzern (Centralschweize-

rische Hypothekenbank) AG 100 139 142
1872 | Luzern . . . . Creditanstalt in Luzern . . . . . AG | 80 80 92
1942 | Luzern . . . . | Darlehens- und Immobilien-Bank '

AG. . v v v e e e e AG - 150 242 1973
1944 | Luzern . . . . | Gewerbebank Luzern, Aktienge- )

sellschaft . . . . . . . . .. AG 200 . 263 2783
1944 | Luzern . . . . | Handelsbank Luzern, Aktienge-

gellschaft . . . . . . . . .. AG 250 332 4639
1.933 Luzern . .. . . | Inkasso- und Kredit-A.-G. AG 50 77 658

2 , , '

%8 42 Reinach (Aarg.) | W.Haerry & Co. A.-G. . . . . . AG 950 401 1381
1943 | Roviglions di Castagnole | Diskont A.G. . . . . . . . . . ‘AG 50 104 646
1910 | Winterthur Bank in Winterthur . . . . . . AG 100 104 104
1945 | Zug . . . . . ,,Gestio* Verwaltungsgesellschaft

und Privatbank . . . . . . . AG 200 285 2317
1938 | Zug . . . . . Kredit- und Verwa.ltun@bank

ZUZ - . e e e e e e A

g einbezahlt ¢ 86(},00 1292 9745
1920 | Zirich Adler & Co. Aktiengesellschaft AG | 1281] 1875 15956
1934 | Ziirich »Affida¢ Verwaltungsbank . . . AG 1000| 1245 6573
1930 | Zirich Aiutana Bankgenossenschaft . .
‘ & einbezahlt ¢ 65(?7(3 644 23351

}gii Zirich Ako-Bank, Anspar- und, Kredit- )

Organisations-Aktiengesellschaft | AG 10001 1050 3516
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Eigene Mittel
Fonds propres
Griin- Bilanz-
dpn}izrs- Rfechts- RKapltal u. summe’
- Domizil Firma O | Kapital | #¢5YOR | Total du
Aggée Domicile Raison sociale Fﬁ,rrlﬁe Capital Capz;:;l ot bilan
consti- dique réserves |
tution : —
in tausend Franken
en milliers de francs
6: Ubrige Banken (Forts:)) — Autres banques (suite)
1950 | Ziirich Andretto Bank A.G. . . . . . . AG 1000| 1119 8 406
1863
1887} Ziirich Bank in Baden . . . . . . . . AG 100 108 122
ig?g} Ziirich Bank fiir Finanziertingen und Kre-
oz) dite . . ..o AG 300 314 | 770
1951 | Zirich Bank fiir Grundbesitz A.G. . . . | AG 500 500 797
1943 | Zurich Bank- und Handelsaktiengesell-
schaft . . . . . . . . . .. AG 1000 1020 3460
1o94l| ziarich Bank Hofmann A.-G. . . . . . AG | 2000] 3096| 37831
1950-| Zirich Bank Landau und Kimche A.G. | AG 1000| 1303 14 458
1870V zrion Bank Rinderknecht A.G. . . . . AG | 600 703| 4691
1837 | Zirich Bank in Ziirich . . . . . . . . AG 5000| 6541 27202
1932 | Ziirich Bankag, Bank-Aktiengesellschaft
' fir Vermégensverwaltung und )
Wertschriftenverkehr AG 500 762 9324
%gg‘f Ziirich Bank- und Verwaltungs A.G- AG 250 266| 1456
1939 | Ziirich Capital Bank . . . . . . . . . AG 400 428 433
einbezahlt 100
1943 | Zirich »DAG, Darlehens A.-G. . . . . AG 150 161 1562
1951 | Ziirich Darlehens- und Verwaltun gsba.nk
Aktiengesellschaft . . . AG 100 120 369
1924 | Zirich Fina,anank A-G. . ... L. AG 500 174 2242
1930 | Ziirich Handelsbank in Ziirich . . . . . AG 6000 10030 94 913
vormals Bank fiir Anlagewerte
1950 | Ziirich Immobilien-Bank A.-G. AG 1000| 1097 6 966
1949 | Zurich Industrie-und Handelsbank Ziirich
AG. . . . ... .. AG 1000 1275 29 924
1933 | Ziirich Inlandbank Aktiengesellschaft . . | AG 200 229 1552 |
) einbezahlt 100 )
1926 | Zirich Kredit-Bank A.-G. . . . . . . AG 750 974 5401
einbezahlt 525
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Eigene Mittel
Fonds propres

Griin- Bilanz-
dungs- Rfechts- Kapital u. summe
jah .. . . R v Total
Aiil ére Dom.lzlll .Flrma. . F:rrﬁe Ka}).ltal e:ﬁ:’en %ﬂandu
de Domicile Raison sociale juri- Capital Capital et
consti- dique Téserves
tution
in tausend Franken
en milliers de francs
- 6. Ubrige Banken (Forts) — Autres banques: (suite)
1940 | Zirich Kunz & Woyenoth A-G., Bank- :
geschaft . RN . | AG 250 374 4364
1920 | Ziirich Lombardbank Aktiengesellschaft. | AG 50 75 136

‘ %gig} Ziirich Mairki, Baumann & Co. A.-G. Ac | 1000| 1131] 9781
%ggé Ziirich Michelis Bank A.G. AG 1000 1094| 19282
1952 | Zirich Mobel-Kreditkasse A.G. AG 600 607 674
1939 | Zirich Neue Guyerzeller Bank A.-G. . AG 3000 4058 893
1908 | Ziirich Neue Ziircher Kredit-Gesellschaft

A.G. AG 330| 503 1406
1982 | Ziirich Privatbank und Verwaltungsge-

i gellschaft . .. | AG 1000] 1805 24106
1940 | Zirich Privat-Kommerzbank A.G. AG 700 1033 18 484
1939 | Zirich Riiegg & Co. A.-G., Bankgeschaft | AG 750| 970 9939
1932 | Zirich Schoop, Reiff & Co., Ak’clengesell

schaft . AG 600 2342 18673
1910 | Zurich Schweizerisch-Argéntinische Hy-

pothekenbank . AG | 18020, 18020 18 786
}ggg} Zirich Wohnkultur A.-G., Bank fiir Neu-

ba,uﬁnanmerungen . AG 150 232 2533

Durech Beschluss der Generalversammlung

vom 20. Januar 1954 ist die Gesellschaft

von der Firma Willi S8and & Co., Bank fiir

Neubaufinanzierungen in Ziirich iibernom-

men worden.
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Griin-
dungs-
jahr
Année
de
consti-
tution

Domizil
Domicile

Firma
Raison sociale

Rechts-| Aktienkapital | Bilanzsumme
form Capital-actions | Total du bilan

dique in tansend Franken
en. milliers de francs

1923
1930

1931

1890

1927

1928
1912
1927

1927

7.Bankahnliche Finanzgesellschaften — Sociétés financiéres a caractere bancaire

a. die sich o6ffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen

Baden

Basel . .

Basel .

Basel .

Genéve .

Zirich

Zirich

Zﬁrich' e

Zirich

,»Motor Columbus* Aktiengesell--
schaft fiar elektrische TUnter-

nehmungen . . . . .

Continentale

Elektrizitats-Union

Internationale Bodenkreditbank .
einbezahlt

Schweizerische Elektrizitits- und
Verkehrsgesellschaft

Société Générale pour I'industrie .

Schweizerisch-Amerikanische
Elektrizitatsgesellschaft . . .

Schweizerische Gesellschaft fir
Kapitalanlagen . . . . . . .

Siidamerikanische Elektrizitats-
gesellschaft .

»Thesaurus* Continentale Effek-
ten-Gesellschaft in Ziirich

AG | 60000

" qui font'appel au public pour obtenir des dépbts de fonds

95 335
AG 20 000 58 707
AG 21100 30 283

18 600
AG 13 500 22 149
AG 15000 31927
AG 29 346 33 469
AG | 7500 15 524
' . !

AG 9 240 11151
AG | 5000 17 246
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Grin-
dungs-
jahr
Année
de
consti-
tution

Domizil
Domicile

Firma
Raison sociale

1 Rechts-

form

Forme

juri-
dique

Aktienkapital
Capital actions

Bilanzsumme
Total du bilan

in tausend Franken
en milliers de francs

7. Bankﬁhnlibhe Finanzgesellschaften — Sociétés financiéresa caractére bancaire

1930
1928
1907

1896

1928

1933
1952

1892
1902
1500

1905
1939
1928

1929

1929
1925
1927
1895

1910

1925

b. die sich nicht dffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen
qui ne font pas appel au public pour obtenir des dépbts de fonds

Basel .

Bagel . .
Basel . .

Basel .

Genéve . .

Geneéve

Genéve . .

Gendve .
Genédve . .

Genéve. ..

Glarus
Lausanne . .

Montreux-

Les Planches .

Zug

Zug

Zirich

Zurich

Ziirich

Ziirich

Zurich

Continentale Gesellschaft far
Bank- und Industriewerte

Elektroanlagen A.G. .

Schweizerische Gesellschaft far
Anlagewerte .

Schweizerische Gesellschaft fir
elektrische Industrie . .

Crédit Immobilier Suisse;Egyptien

Société Indépendante de Finance-
ment .

SOCCOM Socmte de Finance Com-
merciale S. A.

Société Financiére Franco-Suisse .
Société Financiére Italb-Suisse

Sopafin, Société de participations
- financiéres et industrielles

» Watt Aktiengesellschaft

Société Auxiliaire de Participa-
tions et de Dépbts S. A. . .

Trust Financier et Industriel S.A.

Kapital-Investierungs- Aktlenge
sellschaft . . e .

Themis Finaenz-Gesellschaft .
Allgemeine Finanzgesellschaft . .
Discont-Credit A.-G. .

ELEKTRO-WATT Elektrische
und Industrielle Unternehmun-
gen A.G.

Schweizerische Geselvlschaft fir
Metallwerte .

»»Tenens Al-G., Ziirich

AG
AG

AG

AG
AG

AG

AG
AG
AG

AG
AG

AG
AG

AG
- AG
AG

AG

AG
AG

AG

5000
1850

2000

30000
1804

800
2500
2000

25100

8000
1000

70 000

10300
900

10 893
2215

3543

38118
2822

22417

31021
5695
59940

10 839
2066

61
677

608
1898

9312
2221

110290

10 686
1958
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Hinweis auf besondere Ausfiihrungen und Dérstellungen
in der Bankstatistik seit 1920

In der nachstehenden Ubersicht sind nur diejenigen Hinweise und Darstellungen ent-
halten, die ein besonderes Interesse beanspruchen. Die mit * bezeichneten Angaben er-

scheinen seither regelm#fig in der Bankstatistik. -

Baukredite

Bilanzschema, Einfiihrung eines neuen Schemas
Birgschaftskredite, Sondererhebungen

Debitoren Staffelung der beanspruchten Kredite

Enqueteverfahren, Einfiihrung
Finanzgesellschaften, Aufnahme der bankéhnlichen Finanz-
gesellschaften

Fremde Gelder der Banken
EinfluB von internationalen politischen Krisen

Gewinn- und Verlustrechnung, Einfithrung eines neuen
Schemas .

Gruppierung der Banken, Umgruppierungen

Hypothekaranlagen, Berechnung der Gewinnmarge
Gliederung der Hypothekaranlagen nach:
Wirtschaftsgruppen

Neue Anlagen und Riickzahlungen im Berichtsjahr
} Staffelung nach der Groe der Darlehen
Hypothekarische Verschuldung, nach Kantonen
Hypothekenbanken, Auflésung der Gruppe
Kassenobligationen
Zusammenhang zwischen der Begebung der Kassen-
obligationen und der Rendite der Bundesanleihen
Kleinkredite
Gliederung der von den Banken gew#hrten Kredite
bis 5000 Franken :
Liquiditatsausweis, neues Schema
Offentlich-rechtliche Kérperschaften
Gesamte Kreditgewahrung der Banken
Personalbestand -
Erhebung auf Ende Juni 1938
Erhebung 1941
Erhebung 1945
Rickblick auf 25 Jahre schweizerische Bankstatistik 1906
bis 1930
Sanierung der Banken, 1931—1937
Schatzanweisungen (Reskriptionen) des Bundes 19141924
Bestand 1945

Spareinlagen, Auszahlungen auf Grund der Freiztgighkeit

Wahrungsausfall, 1914—1922

Wertschriften, Zusammensetzung bei den Kantonalbanken
und Grossbanken 1913—1922

Wobhlfahrtseinrichtungen, Leistungen der ‘Banken 1918
bis 1937
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Bankstatistik

1941
1943*-
1931, 1935
1935,
1944

1951

1950
1931

1936

1938
1939
1940

1935
1926, 1931,
1935

1945
1938*
1938

1947

1952
1944*
1950
1938, 1947

1931
1940
1942
1950
1935

1945*

1938
1941

1945*

1930
1933—1937
1923, 1924
1945* -
1943

1920—1929
1922

1938

"Heft Nr.
24 8. 25
27 Tab. 31

14 8.5; 18 8.55

18 S. 33, Tab. 25
28 S. 30, Tab. 41
35 8.107, Tab. 68

34 S. 83, Tab..68
14 8.6

19 8. 6, 54
21 8.12
22 8.11
23 8. 11

18
98.5; 14 8.7
18 8.8
298. 6
218.35
218.31 -
31 8. 44, Tab. 39

36 S. 101, Tab. 68

28 8. 33, Tab. 33
34 8. 91, Tab. 70

218.29, 31.8.42
14 8.7

23 S. 20

25 S. 35, Tab. 37
S. 88, Tab. 69
18 S. 44, Tab. 34

29 8. 43, Tab. 45

21 S. 42
24 S. 36, Tab. 52
29 8. 50, Tab. 63
und 64
13 S..93
16-—20
58.25,68.25
29 8. 33, Tab. 31
27 8. 13
1—3 u. 5—12

3 Beilage

21 S. 43



	Das schweizerische Bankwesen im Jahre 1953
	Inhaltsübersicht
	Textteil
	I. Einleitung
	II. Die Bilanzsumme
	III. Die Passiven
	1. Überblick
	2. Eigene Mittel
	3. Fremde Gelder
	a) Überblick
	b) Bankenkreditoren
	c) Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht
	d) Kreditoren auf Zeit
	e) Spareinlagen
	f) Depositen- und Einlagehefte
	g) Kassenobligationen
	h ) Gesamtüberblick über das bankmäßige Sparen in Form von Publikumsgeldern
	i) Obligationenanleihen und Pfandbriefdarlehen

	4. Sonstige Verpflichtungen

	IV. Die Aktiven
	1. Überblick
	2. Kasse, Giro- und Postcheckguthaben
	3. Bankendebitoren
	4. Wechsel
	5. Debitoren
	6. Hypothekaranlagen
	7. Wertschriften

	V. Die Liquidität
	1. Allgemeines
	2. Kurzfristige Verbindlichkeiten
	3. Greifbare Mittel und leicht verwertbare Aktiven
	4. Kassenliquidität

	VI. Gewinn- und Verlustrechnung
	1. Umsatz
	2. Einnahmen
	3. Ausgaben
	4. Reingewinn


	Statistischer Teil - Partie statistique
	Verzeichnis der Tabellen
	Liste des tableaux
	Tabellen - Tableaux

	Verzeichnis der in der schweizerischen Bankstatistik 1953 behandelten Institute - Liste des instituts compris dans la statistique des banques suisses en 1953
	Banken mit besonderem Geschäftskreis (Schweizerische Nationalbank u. a.)
	1. Kantonalbanken - Banques cantonales
	2. Grossbanken - Grandes banques
	3. Lokalbanken - Banques locales
	a. Bodenkreditbanken - Banques de crédit foncier
	b. andere Lokalbanken - Autres banques locales

	4. Sparkassen - Caisses d'épargne
	5. Darlehenskassen - Caisses de crédit mutuel
	6. Übrige Banken - Autres banques
	7. Bankähnliche Finanzgesellschaften - Sociétés financières à caractère bancaire
	a. die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen - qui font appel au public pour obtenir des dépôts de fonds
	b. die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen - qui ne font pas appel au public pour obtenir des dépôts de fonds


	Hinweis auf besondere Ausführungen und Darstellungen in der Bankstatistik seit 1920




